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Meßtechnik unter Windows: DasyLab 1.10

Digitaloszilloskope: HP 54602A und TEK TDS 320
im Vergleich
ECAD: TangoPro Layout-Editor unter Windows

Markt

Entwicklung: SpezialController

Projekte
Sensorik: Hygrometer mit Langzeitspeicher
PC-Interface: 16-Bit-Kopplung über FIFOs

Automatisierung: Serielle Multiprotokollkarte mit V25

A/D-Wandler-Labor: 12- und 16-Bit-Umsetzer
ADS 7804/05 am PC

PC-Meßtechnik:

Was leisten

intelligente Karten?



NEU ! ise/-PC-Gehäuse
mit 19"-Einschub

4 HE Tischgehause zur individuellen PC-Konfiguration inklusive 84 TE Einbaurahmen fur Eurokarten

mit - PC-Netzteil 200 W
-Trackballtastatur
- 31/2" Floppy

vorbereitet für den Einbau

.
beliebiger Systemlösungen

umfangreiches und
reichhaltiges Zubehör
- Monitore
- Festplatten
- unterbrechungsfreie Stromversorgung
- Multimedia
- Lufter
- Maschmenschwenkarm und vieles mehr

für den Ausbau
erhältlich sindz. B.:
- PC-Emsteckkarten und
Euro-Karten fur
Schritt- und Servo-
motorsteuerungen

- Leistungselektronik
fur Steuerungen

- komplette CNC-
Controller fur
industrielle
Anwendungen

Fordern Sie ausfühliche Unterlagen an!

DM 798,- (ohne Monitor) IT seZ-fotopositiv-beschichtetes Basismaterial

ise/-19"-Einbau und Tischgehäuse 3 HE

ab DM 28,-
Digital-I/O und Timerkarte DM 402,- i
48 TTL-I/O 3 Timer I

AD-DA-I/O-Karte DM 437,-
'

Analog-Digital und Digital-Analog-Wandler, 161/O-Kanale

/sef-19"Einbau- oder Tischgehäuse
3 HE mit 200-W-Netzteil ,,.

und 31/2" Floppy U

Standard-Komplett-PC 386SX 33 MHz
im19"-Gehause qm 1760,-

/se/-19"-Einbaugehäuse8HE DM 980,-
mit 14"-VGA-Colormomtor 1024x768 0 28 mm

iseM9"-Einbaugehäuse 8 HE DM 1430,-
mit Monitor und Fol lenflachtastatur MF2-kompatibel

iseMestboard DM 190,-
fur 8031- 8032- und 8052-CPU-Programmierung
isel-PC-l/O-Karte DM 85,-
24 TTL-I/O, 2 PWM-Out

Fordern Sie Unterlagen über unser I
Gehäuse- und Profilprogramm an I

/se/-Experimentierplatinen ab DM 1 8,-
Lochraster- oder Steckboard-Ausfuhrung

Fordern Sie Unterlagen über unser I
PC-Einsteckkarten-Sortiment an !

Frjtopositivlack
[Lpterfolie

Bastsmalenal

z. B:
Eurokarte FR 4 einseitig fotobeschichtet

100x160 mm DM 2,85

isef-Universal-Bearbeitungsmaschine
schneiden, biegen, stanzen
von Blechen bis 3 mm ab DM 498,-

isef-UV-Belichtungsgeräte
ab DM 287,-

isef-Entwicklungs- und Ätzgeräte
ab DM 190,-

isef-Verzinnungs- und Lötanlagen
ab DM 521,-

isel-EPROM-UV-Löschgeräte
ab DM 103,-

Alte Preise inclusive Mehrwertsteuer!

iseloufomof/on
Hugo Isert Im Leibolzgraben 16 D-36132 Eiterfeld

(06672)898 0 (06672) 7575 Telex 493 150 iseld

Verlangen Sie unseren Katalog!,

'fclaufomar/on



Alpha, bitte melden

Da gehen sie wieder: schwer-

mutig blicke ich den nach ein

paar Wochen Test fast schon zu

Freunden gewordenen Oszillo-

skopen hinterher. Anfangs
wunderte ich mich noch über
die offenbar vertauschten Posi-
tions- und Verstärkungssteller
des einen oder die auf merk-

würdige Art und Weise benut-
zerfreundliche Bedienstruktur
des anderen. Da merkt man

schnell, daß ihre Entwickler
weder Zeit noch Kosten ge-
scheut haben; mal ganz abgese-
hen von den Nerven diverser
Beta-Tester... Nach einiger
Zeit jedoch hat man sich an

ihre Eigenheiten gewöhnt und
sich gefreut, doch noch mal
eine Überraschung erleben zu

dürfen. Was wohl aus ihnen

wird, denke ich noch, während

sie, in graue Pappe gehüllt, die
Heimreise antreten.

Jahrzehntelang blieben Oszillo-

skope von bahnbrechenden In-
novationen verschont; da gab
es vielstufige Schalter für die
Ablenkkoeffizienten und Potis
für die Strahllage und das Trig-
gerlevel; einige besaßen gar ein

Zehngang-Poti für den Trigger-
einsatz der zweiten Zeitbasis.

Analoge Sampling-Techniken
waren etwas für Höchstfre-

quenz-Spezialisten, und für die

Spektrum-Analyse gab's Spec-
trum-Analyzer.

Ähnlich wie die Digitaluhren,
denen es Anfang der siebziger
Jahre gelang, endlich mit ural-
ten Traditionen zu brechen, set-

zen DSOs der alten Scope-
Garde stark zu. Und ebenso wie
moderne Quarzuhren mit der
60er Körnung versuchen, ana-

log zu wirken, bemuhen sich
auch einige Meßgeräte-Herstel-
ler, ihren digitalen Scopes ein

praxisnahes, oft analoges
'Touch-and-Feel' zu verleihen.

Entwicklung von und Service
an moderner Technologie ver-

langen natürlich auch nach

entsprechend leistungsfähigen
Werkzeugen. Da ist es begrü-
ßenswert, daß Scopes schon auf
künftige HDTV-Zeilen triggern
können, spezielle Meßverfahren
für die Untersuchung lichtwel-
lenleiter-gestützter Breitband-
kommunikation bieten oder auf
die Fehlersuche in schnellen Di-

gitalschaltungen spezialisiert
sind; von den hinlänglich be-
kannten Standard-Vorteilen ak-
tueller DSOs ganz zu schwei-

gen. Begrüßenswert ist dabei
auf jeden Fall, daß man lei-

stungsfähige Meßgeräte wieder
bedienbar gestaltet.

Kundenonentierung ist
also ein Ziel, dem sich
Meßtechnik-Anbieter
in einer schnellebigen
Epoche wie dem aus-

gehenden Jahrhun-
dert zunehmend wid-
men. Kundenorien-

tierung sollte aller-

dings nicht nach
der vollständigen
Bezahlung eines
Gerätes

enden. Hierzu zählen auch

Dinge wie anschauliche Doku-

mentationen, langfristiger Ser-
vice oder Kundenschulung. Lei-
der lassen sich solche Werte
meist schlecht in einem zeitlich
stark begrenzten Test beur-
teilen. Ausnahmen hiervon bil-
den käufliche Optionen, die sich
dann in Tabellen widerspiegeln.
Doch wie gestaltet sich die
Kundennahe der Finnen anson-

sten? Um auch in diesem Punkt
Know-how zu erlangen, bedarf
es der Erfahrung von 'Alpha-
Testern' - gemeint sind Meß-
techniker wie Sie. Über einen

Erfahrungsaustausch würden
wir uns freuen.

Detlef Stahl

ELRAD 1993, Hett 9



Vis-ä-vis
Der Frage, wieviel Oszillo-

skop man für knappe
7000 D-Mark bekommt, geht
ein Test an zwei DSOs neue-

rer Bauart nach. Während
das eine mit einer Analog-
handbreite von 150 MHz

aufwartet, glänzt das andere
mit stolzen 500 MSamples/s.
Ob es einen Bezug zwischen
diesen werbewirksamen Zah-
len und praxisnahen Messun-

gen gibt, lesen Sie ab

Seite 24

Schnittschnelle
PC und schnelle serielle Da-

tenübertragung sind zwei

Welten, die nicht so ohne
weiteres zusammengehen
wollen; Feldbusse mit ihren

komplexen Protokollen sind
ein gutes Beispiel dafür. Die
Schnittschnelle rüstet mit
ihren vier Hochleistungs-
ports den PC zum Herrn und
Meister der Busse auf. Mit
bis zu 1 MB Speicher on

board und einer V25-CPU
wickelt die Karte eigenstän-
dig Datenverkehr und Vor-

Verarbeitung ab und schafft
dem PC Luft für andere Auf-

gaben.

Seite 46

Projekt

Hygrometer mit Langzeitspeicher:
Voll Dampf
Viele handelsübliche Hygrometer lassen in zwei Punkten
zu wünschen übrig: einerseits sind Anzeigebereich und

Genauigkeit ein wenig eingeschränkt, andererseits erfor-
dem Langzeitbeobachtungen der Luftfeuchte zyklisches
Ablesen und Protokollieren. 'Voll Dampf speichert bis

zu 31 Stunden jede Minute den ermittelten Wert - er

kann zwischen 0 und 100 % liegen - und übermittelt die
Reihe via RS-232. Hardware, C-Sources, praxisgerechte
Test- und Kalibrier-Routinen finden Sie ab

Seite 32

Sobald die Anfor-

derungen an ein

rechnergestutztes
Meß-/Regelsy-
stem die Mög-
lichkeiten einer
Multifunktions-
karte übersteigen,
setzt man am be-

sten ein modular

aufgebautes Sub-

system ein. Meß-

presso ist eine

leistungsfähige PC-Interfacekarte: Über den 16 Bit brei-

ten Systembus lassen sich dank FIFO bis zu 252 Module

mit hoher Geschwindigkeit asynchron ansteuern. Zur De-

monstration seiner Leistungsfähigkeit eignet sich beson-
ders gut das ELRAD-MessLab.

Seite 82

ELRAD 1993, Heft 9



PreView

Modus vivendi...

...
ist laut Fremdwörterbuch

die Form eines erträglichen
Zusammenlebens zweier
Parteien ohne völlige Über-
einstimmung. Sehr schön ge-
sagt, wenn es um Meßtech-
nik unter Windows geht -

speziell um die Interaktion
von Soft- und Meßtechnik-
Hardware. Zwischen Dasy-

-M-

Tiefpaß 15

Lab - dem PreView-Objekt
- und der Intelligent Instru-
mentation A/D-Wandlerkar-
te PCI-20377W wurde bis
dato 'nur' ein Modus viven-
di realisiert. Ansonsten zeigt
DasyLab, daß unter Win-
dows ein neues Meßtechnik-
Zeitalter angebrochen ist.

Seite 28

PreView

Tanzstunde
Mit TangoPro bringt Accel
eine neue Generation seines

Leiterplatten-Entwicklungs-
systems heraus. Wie kann es

anders sein, auch dieser Lay-
outeditor hat die alten DOS-
Pfade verlassen und läuft
nun unter Windows. Welche
Chancen das neue Produkt
hat, sich mit der neuen Ober-
fläche in der deutschen
CAD-Szene durchzusetzen,
untersucht der Test der Beta-
Version.

Seite 20

PC-Meßtechnik:

Was leisten

intelligente Karten?

Inhaltsverzeichnis

PC läßt denken

Meßwerterfassung
mit PCs - dazu be-

nötigt man eine der

Aufgabe angemes-
sene A/D-Wandler-
Karte. Auch für exo-

tische Anforderun-

gen wie etwa eine
besonders hohe Ka-
nalzahl, Auflösung,
Erfassungsrate oder

galvanische Tren-

nung finden sich auf
dem wohl am besten
entwickelten Modul-
Markt der Welt Lö-

sungen. Eine beson-
ders exklusive Grup-
pe von Erfassungs-
karten verfügt gar
über eigene Prozes-
soren und Betriebs-

Systeme. Aber wozu

benötigt ein High-
Tech-PC noch Un-

terstützung von Sub-
Systemen, deren

Rechenleistung nicht
selten die des PC
selbst in den Schat-
ten stellen? Drei
Karten mit CISC-
Prozessoren (einem
80C186, einem
80C196 und einem
i486) dienen der Klä-

rung dieser Frage.

Seite 39

Test
ECAD - PreView: Tanzstunde

HP- undTEK-DSO:Vis-ä-vis

Software-PreView: Modus vivendi...

Intelligente Meßwerterfassung: PC läßt denken

Markt
Spezial-Controller: Chips Ma(h)l Zeit

Projekt
Multiprotokollkarte: Schnittschnelle

Hygrometer: Voll Dampf
A/D -Wandler -Labor (2)
PC-Interface: Meßpresso

Grundlagen
Die ELRAD-Laborblätter: LC-Oszillatoren (2)

Rubriken
Editorial

Briefe

Nachträge
Bücher

Arbeit & Ausbildung
Die Inserenten

Impressum
Dies & Das

Vorschau

Seite

aktuell
MessComp 93

PC-Meßtechnik

Software

Firmenschriften & Kataloge
Labor-Meßtechnik

Antriebstechnik

ECAD
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20
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54

46
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76

82
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E/e/cfro/7/Tc

VPORT-152/k
PC-SCC/V25

e/nen ß//c/c.

VPORT-152/k DM498,00
BITBUS fähiger Mini Single Board Computer (72x100 mm) ml Intel 80C152
CPU (kompatibel zu 8031/8051 inkl 32k RAM Monitor EPROM Handbuch und
Diskette

Leerplatine mit Monitor EPROM
inkl Handbuch und Diskette
PC-SCC/V2S
BITBUS fähige PC Ensteckkarie mit 4 ser eilen Schnittstellen (as
chron) und NEC V25 CPU Ohne galvanische Trennung
PC-SCC/V25 X
wie PC SCC/V25 jedoch mt galvanischer Entkoppellung
Leerplatine mit Monitor EPROM und drei GALs
mkl Handbuch und Diskette
IF232/25)
IF Modul m t RS232 und 20mA Schnittstelle mit DSUB 25 Stecker
Leerplatine IF232/25I DM 25.00
IF485/BITBUS-DIR DM 69,00
IF Modul m t RS422 oder RS485 Schnittstelle ohne galvanische Tre
PIF-SIO oder PIF LPT jeweils
Leerplatinen IF485/BITBUS, PIF-SIO PIF-LPT jeweils
BITBUS Mastermodul fur VPORT 152 oder PC-SCC/V25 je
BITBUS Einzellzenz im EPROM nkl BITBUS Mon tot

BITBUS-Slavemodul fur VPORT-152 oder PC SCC/V25 |eweils DM 98,00
BITBUS Emzellizenz im EPROM

Zukunftssicher:
Unterstützt 8 und 16-Bii EPROM5 EEPROMs Rash EPROMs (24 28 32 und 40 Pins)
MU dem GAL Extender werden jetzt auch CAL Bausteine uniersititzi

Vielseitig:
2716 2732 2732A 27M 2764A 27128 27128A 27256 27256A 27512 27513 27010

27C1001 27020 27C20O1 27040 I7C4B01 27080 17CSO0I 27210 27C1024 27220 27C204S

27240 27C40% 27011 28C16 28Cfi4 28C2S6 HNSS064 28F256 2RF5I2 2BF0I0 28F030

snwie CMnS Typen

Komfortabel:
Einfach zu bedienende Software mn menllgesleucrtcr Window Oberfläche

Erweiterbar:
Mit dem CAL Extender Aufsatz sind die OAL Typen 16V8, 16V8A 2OV8 JOVSA MV10 und
6001 der Firmen Lauice SGS Thomson und Nat anal programmierbar Damn kftnnen alle gängigen
PAL Typen ersetzt werden

Preiswert
EPROP-Fertiggerat

DM 198,00

DM 698,00
asynchron/syn

DM 898.00

DM 398,00

DM49,45

snnung
DM69 00
DM 35,00
DM 198 00

11

EPROP GAL-Extender

GAL-ASM-Starterklt

PLCC-Optton

(P)LCC Adapter

DM535 00

DM 296 00

DM98 00

DM198 00

DM198 00

taskit Rechnertechnik GmbH
Industriesteuerungen - Auftragsentwicklungen

Kaiser Friedrich Straße 51 10627 Berlin
Telefon 030 / 324 58 36 Fax 030 / 323 26 49

Single Board Computer
mit V25, V50 oder 80C286
Fur den Einsatz in Steuerungen und Kienserien Dielen wr bewahrte

preiswerte CPU Module Die Software Entwicklung erfolgt komfortabel mit den

auf ihrem PC verfügbaren C Compilern Microsoft-C oder Turbo-C Die ROM-
Locafc-Tools SMALL EKIT und PROFI EKIT machen Ihre Programme
(EPJROM fähig Fur die Erstellung größerer Projekte stehen das

Echtzeitbetnebsyslem SYSCOM und der Hardware C Source Debugger
ID1600 zur Verfugung Oder Sie starten enfach mit dem speziell fur Mess
und Steuerungsaufgaben entwickelten BASIC Interpreter MSR BASIC

VPORT-50 !7i

Steuerungsrecrine mt NEC V50 (8 MHz) im

Europakartsnforma! Mit ECB Interlace Bis
zu 64 Port Ein /Ausganger Optiona mit

Echtze tuhr jnd Battenepufierung

VPORT-25/k d4>8oo
M ni Single Board Compute (72 * lOOmm)
mt NEC V2S (8 MHz) mkl 64k RAM
Monitor EPROM Watchdog und optional
Echtzeiturir

VPORT-25/k+ dmsmoo

we VPORT 25/k jedoch mrt NEC V25+ (10
MHz) und 256k RAM

AT96-CPU286 dm 917 70

Europakarten Sleue rungsrechner mit CPU
80C286 16 PC/AT kompalibel AT96
Bjsinterface

Wir rsiallan auch kundespazifische Lösungen In Ihrem Auftrag Bin sprachen Sie

Microsoft-C + Turbo-C im (EP)ROM
Universelle Entwicklungstools fur NEC V Serie + Intel 80x86 CPUs

SMALL EKIT DM 1. PROFI EKIT DM 795

Meffwerterfassung
OPTOOUT-32 DM4
It tapnie liier Optokoppler
P.ogramm.r^le dl HaioWb

RELAIS-32mi DM644,-
32 AiKgange über Relais Timer
2( [in/tarj! HL Queiz

Wortstolsgenarnlor

IODA-12.... DM713.-
B*12Bit B/A, <i lind bipolar
SV SV 75 9V

WIIIO-240UH.. DM368,
40En/lusgangim,3-|lBltI
Internipteingange Quorz,

Wattstategenerator

WITI0-4 DM149,
41

OPTORE-16. DM 425,

6 Ausoange übet Relais
OPTOIO-Hin. DM552,
6 Ein u 16 Ausgange übet
4 Ein/Ausgange TTl. Timer,

Quorz, Woitsfolegenerator

DM1495,
hrio2000viriih

klerlonkom

ALL-07 DM1748,
UmversolpfogcamrnierDerat geeignet fur
ca 2DM versdiMdem HmHeinrypen
B1ib .h.i Kroliki h

Datenlogger für
& Kompatible...

Low cost
IBM PCs

E/'ne e/nma/zge Ser/e von tow cosf
"Datensamm/em7

/n Se/Vunden /nsfa///'ert; nur ;n par.
ocf. ser. Sc/7n/ftete//e e/nstec/cen.
/ce/ne zusäfz/Zcrie Sfromversor-

gung und
/ce/n Öffnen des PCs nofwend/g.
;nc/. Osz///ostop-Soffware
/nc/. Spe/cfrum-y4na/yse-Soffware
Tre/öer für C, Pasca/ und ßas/c.

/nfos anfordern be/:

ROM-eiektronik GmbH

Grosiger Weg 12
86488 ßreitenthol
Tel..08282/7385
Fox:08282/7305

Preise:
ADC-10:DM233,-
ADC-11: DM349,-

Mit unseren Fonts im TrueType- und
ATM-Format erstellen Sie Barcodes unter

Windows 3 1 im Handumdrehen Zeichenfol-

ge eingeben, markieren und aus der
Schriftartenliste Ihrer Applikation den

gewünschten Barcode auswählen

Code 39, 2-aus-5, EAN, UPC je 249,- DM
Code 128 Full ASCII 349,-- DM

Solo Software

Monkestr 10
D-33100 Paderborn

Tel 05251/59236
Fax 05251/59402

12.-14. Oktober '93, Nürnberg

^/sensor 33

/ / 60

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
30625 Hannover
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Marktübersicht
Schallpegelmesser
In Hett 6/93 stellte ELRAD unter dem Titel Elektronische

Ohren die gegenwartig in der Bundesrepublik erhältlichen

Schallpegelmeßgerate vor

Sone ist besser!

Passend zu Ihrer Zwischenuberschnft 'Wer

mißt, mißt Mist' sei Ihnen und den Leserin

nen folgendes mitgeteilt
Wer nur gesetzliche Grenzwerte erfüllen
will, messe wie bisher den A

,
B

,
C

,
D

oder sonstwie bewerteten Schalldruckpegel
Man wundere sich aber nicht, wenn bei zwei

Geräuschen mit gleichen Pegeln das eine

doppelt so laut erscheint wie das andere

Wer gehornchtig die Lautstarke eines Gerau-
sches messen will, zum Beispiel um eine

Maschine lärm arm zu konstruieren, der

greife besser zum Lautheitsmeßverfahren
nach E Zwicker, das auf der Basis von zahl-
reichen Horversuchen entwickelt wurde
Dieses Verfahren berücksichtigt die Integra-
tion von Schallenergie in Frequenzgruppen,
es ist in DIN 45631 und ISO 532B normiert

In der praktischen Verfahrensweise braucht
man einen Schallpegelmesser mit einem

handelsüblichen Terzfüter und das Rechen

Programm das im Anhang der DIN 45631

abgedruckt und beim 'Institut fur Mensch-
Maschine Kommunikation' der TU Mun-

chen, Arcisstraße 21, 80333 München auf
Diskette erhältlich ist

Nach diesem Verfahren ermittelt man Laut-
heitswerte in der Einheit 'sone', wobei dop
pelte Lautheit auch dem doppelten Zahlen
wert entspricht Meßtechnische Werte
decken sich sehr gut mit den Ergebnissen
aus Horexpenmenten

Dipl Ing Ulrich Peschel
12175 Berlin

Ohne Adresse

Ihren Artikel 'Elektronische Ohren' haben

wir mit Interesse gelesen Sie beschreiben
dann auch unser Produkt PGM1, mit dem
die Archivierung von Schallpegeldaten
möglich wird

Leider wurde versäumt, auch unsere Firma
auf Seite 50 in die Herstellerhste mit aufzu-
nehmen, wir bitten um einen Nachtrag
rte

real time engineering
Gewerbestraße 26

76327 Pfinztal
Tel 07 21/94 65 00

Fax 07 21/9 46 50 50

Automatische Bereichswahl

Von der Firma Kemsonic erreichte die Re-
daktion kurz nach Veröffentlichung der
Marktubersicht Schallpegelmesser die Nach

rieht, daß ein besonders bedienungsfreundh-
ches Gerat in das Vertriebsprogramm aufge
nommen worden sei Hervorzuheben ist nach

Die ELRAD Redaktion behalt sich Kurzungen und auszugsweise
Wiedergabe der Leserbriefe vor

Herstellerangaben
die automatische Be

reichsumschaltung bei
einem Anzeigebereich
von 45 dB-115 dB
die Gesamtgenauig-
keitsklasse 3 nach
IEC651 und der
Preis von etwas über
DM 600- inklusive
Mehrwertsteuer

Kemsonic

Teutoburger Straße 37
33604 Bielefeld

Wellenreiter-Praxis
Neben diversen problemlosen Nachbauten!
des Wellenreiters hatten auch einige Leserl
Schwierigkeiten, das 56001 DSP Projekt[
zum Laufen zu bringen Die Quintessenz
aus den aufgetretenen Unsicherheiten soll
nicht verheimlicht werden

Zeichenfehler haben sich in den Be-

Stuckungsaufdruck der Hauptplatine einge
schlichen die Versorgungsanschlusse +5 V
und GND sind vertauscht, allerdings sind die

ausgelieferten Platinen mit einem entspre
chenden Aufkleber versehen Im übrigen
wurde die Schutzdiode D15 einer Zerstörung
vorbeugen Die Elkos C71 und C72 neben
den Filterplatinen sind ebenfalls verpolt
Drei Punkte zur Betriebssicherheit die ana

löge Betnebsspannug des ADCs muß vor

seiner digitalen Versorgung stehen Gege
benenfalls kann man dies mit einer Verklei-

nerung von C106 bis auf 22 |j.F forcieren
Die Drosseln Ll 18 müssen mederohmig
sein da es sonst Probleme mit den Steuer-

pegeln von MEM4 21 geben kann Gege-
benenfalls genügen hier auch Ferntrollchen
von etwa 8x3 mm mit einer Windung -

sprich durchgeführtem Draht Die ALS ICs
17 19 ersetzt man besser durch F-Typen,
da viele ALS-Typen die Spezifikationen
nicht einhalten

RIO in Bild 16 beziehungsweise im Be

Stuckungsplan 26 sollte auf lk geändert
werden In der Stückliste zur Hauptplatine
fehlen die Bauteile J5 (2x5), J6 (2x4), J7

(2x3), J8 (2x3), J9 (2x8), J10 (2x5), C106

(100 nF), REF1 (MX 580), REF2 (ICL
8069 oder LM 386-25) sowie die Relais
(SIL, 5 V/lOmA), beim Interface sind es

Cl (100 n), C8 (100 |i), C9 (33 p) sowie

ST1 (8x2) Da die Änderungen im vierten

Teil des Projektes leider einige früher ver

offenthehte Zeichnungen betreffen, ist die
Gesamtubersicht etwas gestört Interessierte
Leser können bei der Redaktion einen kom-

pletten Schaltplan anfordern

Die Standard-Einstellung des DIP-Schalter
fur den 8402-AES/EBU-Transmitter ist 1,
2, 3, 6 - ON, 4, 5, 7 und 8 - OFF J10 ist

fur Erweiterungen vorgesehen Pinl RxD,
2 TxD, 3 SClk, 4 GND, 5 FCO, 6 SCk,
7 SC2, 8 Std, 9 SCI, 10 SRD Keins der

Signale ist gepuffert'

Schaltplan

EAGLE 2.6
Layout Autorouter

Zugegeben es gibt viele leistungsfahl-
ge Platinen Layout Programme Aber
was nutzt es wenn die Bedienung so

kompliziert ist daß Sie nur einen Bruch-
teil davon ausnutzen

EAGLE ist leistungsfähig und leicht zu

bedienen Testberichte in angesehe-
nen Zeitschriften haben uns das immer
und immer wieder bestätigt Aus einer

Umfrage der Zeitschrift impulse unter
deutschen Software Anwendern ging
CadSoft mit EAGLE als Sieger hervor
Dabei wurden die Software selbst und
die Kundenunterstutzung bewertet

Dennoch ist EAGLE unglaublich preis-
wert Die angegebenen Preise beinhal-
ten alle Bibliotheken und Treiber Die
Hotline ist kostenlos Versteckte Kosten

gibt es bei uns nicht

Fordern Sie unsere voll funktionsfähige
Demo mit Original-Handbuch an und
Sie können sich selbst davon uberzeu

gen warum EAGLE in Deutschland of
ter im Einsatz ist als jedes andere Pro-

gramm zur Leiterplatten Entflechtung
EAGLE-Demo-Paket
mit Handbuch

EAGLE-Layout-Editor
(Grundprogramm)
mit Bibliotheken,
Ausgabetreibern und
Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul
Autorouter-Modul

25,30 DM

851,00 DM

1085,60 DM
1085 60 DM

Bei Versand zzgl DM 9 20 (Ausland DM 25 -) Men
genrabatte auf Anfrage

CadSoft Computer GmbH
Hofmark 2
84568 Pleiskirchen
Tel 08635/810, Fax 920
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Know-how
in der Meßtechnik

Workshops, Fachmesse und Kongreß:
MessComp '93

Mess

In der Zeit vom 7. bis zum 9.

September findet in den Wies-
badener Rhein-Main-Hallen die
siebte Ausgabe der MessComp

I statt. Auf dem Programm stehen
I auch diesmal wieder eine hoch-

karätige meßtechnische Fachaus-

Stellung sowie ein Anwender-

kongreß mit praxisorientierten
I Beiträgen zu aktueller Technolo-

Igie und neuen Entwicklungen
laus den Bereichen Messen und
Sensorik. Zudem sind fünf

Workshops sowie etliche Pro-

dukt-bezogene Seminare einzel-

ner Aussteller im Angebot.
Im Gegensatz zu 1992 dürfte
die MessComp in diesem Jahr
innerhalb Deutschlands die ein-

zige Veranstaltung ihrer Art

sein, bei der es fast ausschließ-
lieh um das Thema Meßtechnik

geht. Somit finden Interessenten

aus Industrie, Forschung und

Entwicklung hier die Gelegen-
heit, sich über neueste Entwick-

lungstendenzen und die aktuelle
Marktsituation der Branche zu

orientieren. Der parallel zur

Ausstellung verlaufende Kon-

greß bietet insbesondere Prakti-
kern und Anwendern umfassen-
de Möglichkeiten zum Erfah-

rungsaustausch und zur Diskus-
sion.

Die Thematik der Ausstellung
ist vielseitig: Labor- und Ser-
vice-Meßtechnik ist hier ebenso

vertreten wie Computer-basier-
te Meßsysteme, Sensortechno-

logie und Meßgeräte für die

Fertigungs- und Automatisie-

rungstechnik. Obgleich die
wirtschaftliche Situation inner-

halb der letzten Monate etwas

anderes erwarten ließ, spricht
der Veranstalter bereits im Vor-
feld der Messe von einer im

Vergleich zum Vorjahr verbes-
serten Beteiligung. Auf der

MessComp '93 sind fast alle
namhaften Hersteller und An-

bieter meßtechnischer Produkte

zu finden. So wurde auch die

zur Verfügung stehende Präsen-

tationsfläche erweitert, um dem
Platzbedarf von mehr als 330
vertretenen Ausstellern mit über
220 einzelnen Messeständen zu

entsprechen.

Wissen vorab

Einen Tag früher als die Haupt-
Veranstaltung, also bereits am 6.

September, bietet sich die Mög-

Z/M0auf der MessComp in Halle 4, Stand 454

Auch die ELRAD-Redaktion
ist auf auf der MessComp ver-

treten. Am Messestand sind
zwei Meßtechnikanwendungen
von drei aktuellen ELRAD-

Projekten zu begutachten:
Zum ersten wird die Aufnah-
me einer FFT mit der in Heft
3/93 vorgestellten 12-Bit-PC-
Meßkarte 'Wandelboard' ge-
zeigt. Die Steuerung der Mes-

sung, die FFT-Analyse des

Eingangssignals und die Auf-

bereitung der Meßergebnisse
übernimmt hierbei die Lab!-
Pascal-Software aus Heft 6/93.
Zur Bewertung der so ermittel-
ten Daten erfolgt eine Ver-

gleichsanalyse mit einem

Spectrum-Analyzer aus dem
ELRAD-Meßlabor.

Eine weiterer Meßaufbau de-
monstriert Messungen der In-

tegralen Nichtlinearität (INL)
A/D-Testboards aus der in
Heft 8/93 gestarteten Projekt-
reihe 'A/D-Wandler-Labor"
Die notwendige exakte Gleich-

Spannung am Eingang der
Testboards erzeugt hierbei ein

hochqualitativer Arb-Genera-

tor aus dem Meßtechnik-Fun-
dus der Redaktion. Gesteuert
wird das Ganze über einen PC
mit IEC-Bus-Interface. Dieser
nimmt ebenfalls die Meßwer-

te von den A/D-Karten an.

Die Berechnung der INL erle-

digt übrigens ein einfaches,
aber effektives BASIC-Pro-

gramm.

Die Meßtechnik

Programmier-
Umgebung
Lab! Pascal
sowie...

...
alle Platinen

des A/D-Wandler-
Labors sind live
auf dem Messe-
stand zu sehen.

lichkeit, an einem von insge-
samt fünf Workshops teilzuneh-

men:

Als 'Meßtechnik des 21. Jahr-
hunderts' wird die Biosensorik

vorgestellt. Potentielle Anwen-
der und Hersteller von Biosen-

soren mit Interesse an medizini-
scher Analytik, Umweltanalytik
und an der Kontrolle biologi-
scher Prozesse erhalten einen

umfassenden, fundierten Über-
blick zum aktuellen Stand der
Wissenschaft auf diesem Ge-
biet.

Das Thema Online-Meßtech-
nik unter Windows behandelt
der zweite Workshop. Als Ziel-

gruppe sind in erster Linie Meß-
techniker vorgesehen, die bei
ihrer Tätigkeit auf einen PC zu-

rückgreifen. Zur Sprache kom-

men die Chancen und die Gren-

zen, die MS Windows für meß-
technische Anwendugen mit
sich bringt.

Die Frage, ob die Qualitätssi-
cherungsnorm ISO 9000 ein
Thema für Kleinbetriebe ist,
soll im Rahmen einer weiteren

Veranstaltung beantwortet
werden. Zur Diskussion stehen
hier beispielsweise Zusam-

menhänge mit der Produkthaf-

tung und Fragen zu einer ein-
heitlichen ISO 9000-Zertifizie-

rung.

Workshop Nummer vier infor-
miert über die Einsatzmöglich-
keiten und Leistungsmerkmale
des VXIbus als neuen Standard
für modulare Meßsysteme. An-

gesprochen sind Anwender, die
Test- und Prüfsysteme in Ent-

wicklung und Produktion ein-

setzen und mit dem Gedanken

spielen, auf die VME Extention
for Instrumentation um- oder

aufzusteigen.

Mit der Vereinfachung von

Meßtechnik-Applikationen
durch den Einsatz von Feld-
bussen befassen sich die Teil-
nehmer des fünften Workshops.
Dieser stellt verschiedene Bus-

konzepte vor, mit denen sich
unterschiedliche Meßmittel im
Verbund betreiben lassen. Als

Themenschwerpunkte sind die
verschiedenen Anbindungsar-
ten dieser Meßmittel und ein

ausgiebiger, anwendungsorien-
tierter Austausch von Informa-
tionen zwischen den Teilneh-

mern geplant.
Die Beteiligung an den ganztä-
gigen Workshops kostet jeweils
295 DM. Nimmt man zusätzlich
auch am MessComp-Kongreß
teil, reduziert sich der Betrag auf
195 DM (Preise zzgl. MwSt.).
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Erfolgsbausteine für Ihre Elektronik-Entwicklung:

MicroSim

Design Center 5.4
? Schematic
? PSpice A/D
? Filter Designer
? PC, Sun, Mac, HP
Hoschor Info-Kennziffer 03

Sophia

In-Circuit-
Emulatoren
? 4/8-Bit-CPU's
? 16-Bit-CPU's
? 32-Bit-CPU's
Hoschor Info-Kennziffer 61

PLD-Design für
Windows
? Logik-Minimierung
? Simulation
? Device-Fitter
Hoschor Info-Kennziffer 90

ECAM

CAM für Windows
und Workstation
? Gerber-View & Plot
? Gerber-Editor
? Design-Rule-Check
? Teardropping
? Nutzenmontage
Hoschar Info-Kennziffer 76

Neu: Die deut-

sehe Advanced

File Edit Lforary Netlist Auto Current Options Zoom info Window Help

[[Bottom Lnyef [4] Setap Auto Placer dialoq box

Kompatibel zu ,

praktisch allen *

Altsystemen

PCBTestversion

-300 Seiten

Arbeitsbuch

und limitierte

Version der

Software.

Nur DM 195,-

32-Bit Performance
Facts

Module

für Profi-Entflechter

Advanced Schematic
Advanced PCB
Advanced Place
Advanced Route

(Rip-up/retry Router)

Formate
Advanced PCB liest die Binorformale

folgender Hersteller/Systeme ein

("nur mil HOSCHAR Konverter)

Eagle*
OrCAD/PCB II*

PADS-PCB
Neu: P-CAD

Protel binär/ASCII
Tango-PCB (Plus)

Gerber (o. Netzliste)

Rechner

PC/AT 386/486
MS-Windows 3.1
ab 4 MByte RAM

(empfohlen: 8 MByte)

HOSCHAR
Systemelektronik GmbH

Mit Protel Advanced PCB für
Windows überwinden Sie
die Design-Limits vieler

PCB-Layout Systeme. Gleichzeitig
steht Ihnen eine Benutzeroberfläche

zur Verfügung, die Sie
sich schon immer ge-
wünscht haben. Bau-

teile plazieren Sie mit

0,001 Grad Auflösung
in jedem beliebigen
Winkel. Für kritische
HF-Leiterbahnen set-

zen Sie mit dem "Are

Replacer" kreisförmi-

ge. Ecksegmente ein.
Vollautomatisch er-

zeugen Sie zwischen

Lotaugen und Leiterbahnen mit "Cop-
per Pour" paßgenaue Kupferflächen
mit Warmefallen. Der volle Leistungs-
umfang steht Ihnen im Advanced Pack
4 zur Verfügung. Mit Advanced Sehe-
matic entwerfen Sie Ihren Schaltplan.
Mit Auto Place und Advanced Place
stehen Ihnen globale, auf künstlicher

Intelligenz beruhende Plazierungshilfen

EDA-Info-Hotline
0721/37 70 44
Telefax 0721/37 72 41
Postfach 2928 76016 Karlsruhe

Der Advanced-PCB Library-Editor: Neue

Layout-Symbole On-Line bequem erstellen
und direkt im Entwurf verwenden.

zur Verfügung. Das Ratsnest und ein

Dichte-Display geben Auskunft über
die Auflösbarkeit Ihres Ansatzes. Mit

machtigen interaktiven Werkzeugen,
einem Autorouter und dem Advanced

Route Rip-up & retry
Autorouter entflech-
ten Sie Ihr Design.
Zuverlässig prüft der

Design-Rule-Check das

Ergebnis auf Fehler.
Schließlich stehen Ih-

nen leistungsfähige
Postprocessoren für
die Erzeugung der Ger-
ber Fotoplot-Dateien
und Excelion NC-

Bohrdateien zur Ver-

fugung. Nur gut zu wissen, daß Sie in

Advanced PCB auch die Layout-Daten
anderer Systeme einlesen und weiter

pflegen können.
Doch am besten Sie testen Advanced
PCB selbst, mit dem ausführlichen

Demo-Paket, daß Sie noch heute an-

fordern sollten.
Hoschar Info-Kennziffer 59

Alles für die Elektronik-
Entwicklung:
Der neue EDA-Ka-

talog von Hoschar.
Jetzt kostenlos an-

fordern!

Offizielle Vertretung der Firmen
Protel und MicroSim m der Schweiz I0K, Klosterstrasse 39, CH - 5430 Wettingen, Tel. 056 27 27 77, Fax 056 27 27 59

Abruf-Gutschein am besten kopieren und per Fox an' 0721/377241 oder
ausschneiden und per Post on Hoschar GmbH Postfach 2928 - 76016 Karlsruhe

I LJ Ja, bitte senden Sie mir kostenlos den EDA-Katalog
.|.

._
Ja, bitte senden Sie mehr Informationen zu folgenden Produkten

Y m m m m m
O|D (bitte jeweils die angegebenen Kennziffern der gewünschten Produkte eintragen)

LJ Ja, wir wollen ran [auf Advanced PCB umsteigen.
Bitte senden Sie uns unverbindlich ein Angebot und die Demoversion

Firma/Abttilimg

Slrark/Postkh



PC-Meßtechnik

I DSP-Karte mit
Tl 320C30
Mit dem Modell PC-430 stellt

I Datei ein schnelles, hochauflo-
sendes A/D-DSP-Board wähl-
weise mit 12 beziehungsweise
14 Bit Auflösung und

I 1.. .4 MHz beziehungsweise
500 kHz Abtastrate vor. Die

I PC-Karte enthält einen hoch-
lauflösenden Analogeingangs-
Ikreis mit 4... 16 Kanälen, der

mit einem Floatingpoint-DSP
vom Typ 320C30 (32 MHz)
verschaltet ist. Die Kombinati-

on - schneller A/D-Wandler,
digitaler Signalprozessor - lie-
fert einen kontinuierlichen, un-

terbrechungsfreien Datenstrom

plus gleichzeitig laufender Ma-

thematik-Routinen ohne Ver-
lust von Abtastmustern. Als

Einsatzgebiete nennt der Her-
steller schnelle FFT, Filtergra-
fik sowie Signalkomprimierung
für Disk oder Netzwerk. Ein
Dual-Ported-RAM mit einer
Breite von 1/2 MByte ermög-
licht simultane Datenubertra-

gung, Disk-Ein-/Ausgabe und

Grafikaufbau, wie es

beispielsweise bei

Motorentests, Vibrati-

ons- und Resonanz-
Studien oder phasen-
bezogenen Sensor-

Arrays erforderlich
ist. Der Anschaf-

fungspreis liegt in der

Größenordnung von

11 500 D-Mark an

aufwärts.

Datei GmbH

Bdvananng 8/1
80336 München
Tel 0 89/54 43 34-0

Fax 0 89/53 63 37

ASIC verringert Leistungsaufnahme
Die Advantech PCL-818H im
Vertrieb der Spectra GmbH ist
eine Multifunktionskarte für
den kurzen PC-Slot. Kernstück
ist das ASIC AD1801 in 1-um-

CMOS-Technologie, das spezi-
eil auf die Anforderungen der
Karte zugeschnitten ist. Es ste-

hen 16 massebezogene bezie-

hungsweise 8 symmetrische
analoge Eingangskanäle mit
12 Bit Auflösung und 100 kHz
Summenabtastrate zur Verfü-

gung. Des weiteren gibt es

einen analogen 12-Bit-Ausgang
sowie 16 digitale I/O-Ports. Ein

16-Bit-Zähler ermöglicht die

Registrierung asynchroner Er-

eignisse und kann darüber hin-

aus auch als Pacertrigger ver-

wendet werden. Die Leistungs-
aufnähme ist mit 3,5 W erstaun-

lieh gering und prädestiniert die
Karte für den mobilen Einsatz
in Laptops. Der Preis beträgt
1490 D-Mark zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

Spectra GmbH
Karlsruher Str 11

70771 Echterdingen
Tel 07 11/79 80 37

Fax 07 11/7 94 29 14

Road-tauglich
Der Mobil-PC Road-

Top RT325-NB von

CMI ist für industriel-
le Anwendungen kon-

zipiert und speziell als
Meß- oder Service-
Rechner zum Einsatz
in Fahrzeugen geeig-
net. Bei einer beson-
deren Ausführung des
Modells läßt sich ein

Touch-Display über eine bis zu

10 m lange Verlängerung an-

schließen. Im Inneren des Ganz-

metallgehäuses arbeitet ein
486 SL mit 33 MHz und bis zu

20 MByte RAM. Eine Festplatte
mit einer Kapazität von

209 MByte gehört ebenfalls
zum Lieferumfang. Der RT 325-
NB verfügt über drei freie 16-
Bit ISA-Steckplätze voller

Länge und Höhe. Als Stromver-

sorgung benötigt der Rechner
eine externe Spannung zwischen

10 und 35 Volt. Zusatzlich ist
das Gerät mit einem Akkusatz
und einer USV-Funktion aus-

gerüstet, um auch unter ungün-
stigen Betriebsbedingungen
einen sicheren Betrieb zu ge-
währleisten. CMI bietet zu der
Rechnerserie ein umfangreiches
Zubehörprogramm an.

CMI GmbH

Steinbach 14

83646 Wackersberg
Tel 0 80 42/47 09

Fax 0 80 42/14 23

Nimm drei für 240

Das Kernstück der neuen PC-
200-Serie der Firma Meilhaus,
die PC-226, ist laut Anbieter
eine hochleistungsfähige Daten-

erfassungskarte mit 16 diffe-
rentiellen Eingängen, 12 Bit

Auflösung, programmierbarer
Verstärkung, einem 24-Bit-Di-

gital-Port und einem unabhän-

gigen 16-Bit-Zähler. Zur Da-

tenerfassung stehen vier ver-

schiedene Betriebsmodi zur

Verfügung. Die Karte bietet
mehrere Interrupt-Kanäle, 31

programmierbare Eingangsbe-
reiche sowie FIFO-Speicher.
Die Abtastrate variiert je
nach Betriebsart zwischen
50 kHz...750 kHz.

Zur Erweiterung des Systems
können zusätzlich eine EX-205
und bis zu sieben EX-201-Er-

weiterungskarten mit je 32 Dif-

ferenzeingängen angeschlossen
werden. Damit ergeben sich in
der maximalen Ausbaustufe bis

zu 240 Eingangskanäle. Die Er-

Weiterungsplatinen bieten
außerdem die Möglichkeit, eine
für jeden Kanal individuelle

Signalkonditionierung vorzu-

nehmen. Hierzu gibt es bei
Meilhaus eine Reihe von Auf-
Steckmodulen wie Filter oder

Strom/Spannungswandler. Zum

Lieferumfang gehören Quell-
code-Bibliotheken für mehrere

Hochsprachen, Treiber für Lab-
tech Notebook sowie eine ferti-

ge Software zur Konfiguration,
Datenerfassung und -darstel-

lung.
Meilhaus GmbH

Fischerstr 2
80178 Puchheim

Tel 0 89/80 70 81

Fax 0 89/80 83 16
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Preisgünstige
Alt-ernative

Mit der EZ-Serie
stellt Data Trans-
lation eine 'neue'
Serie von Low-Cosi

Meßdatenerfassungs
karten vor. Die
Boards sind nicht

nur Software-kom-

patibel, sondern bei-
nahe auch Hard-

ware-kompatibel zu

den bekannten Kar-

ten DT 2801 be-

ziehungsweise
DT 2821, werden
aber zum halben Preis angebo-
ten. Was fehlt, ist die aufwendi-

ge separate Stromversorgung.
Durch die Kompatibilität lassen
sich die Karten der EZ-Serie di-
rekt mit bekannten Software-
Paketen wie GlobalLab,
Dia/Dago, EDAS oder Turbo-
Lab einsetzen.

Die DMA-fähigen Multifunkti-
onskarten besitzen neben analo-

gen Eingängen entsprechende
Ausgänge sowie digitale
Kanäle. Alle Modelle der EZ-
Serie werden von den VB-EZ-

Software-Tools (Preis 350 D-
Mark zuzüglich Mehrwertsteu-

er) unterstützt, mit denen unter

Microsofts Visual Basic auf
einfachste Weise Windows-Ap-
plikationen entwickelt werden
können. Der Preis beispielswei-
se für die DT 2801 mit 12 Bit

Auflösung und 27,5 kHz Ab-
tastrate beträgt 1650 D-Mark

zuzüglich Mehrwertsteuer.

Data Translation GmbH
Im Weilerlen 10

74321 Bietigheim-Bissingen
Tel 0 71 42/95 31 0

Fax 0 71 42/95 31-13

I/O-Multi

Speziell auf die Anforderungen
in der Produktüberwachung,
Prozeßkontrolle und Datener-

fassung sind die beiden Multi-
funktions-I/O-Boards RTI-834
und RTI-835 von Analog Devi-

ces zugeschnitten. Es stehen 16

analoge Eingange mit 12 Bit

Auflösung und 200 kSamples
Wandlungsrate, zwei 12-Bit-
D/A-Kanäle sowie 16 digitale
I/O-Ports zur Verfügung. Die

A/D-Wandlung läßt sich per
Softwarekommando, über einen
externen Takt oder den kar-
teninternen Timer/Counter-Bau-
stein starten.

Dieses IC eignet sich ebenfalls
für Ereigniszählungen, Frequenz-
messungen, Periodendauermes-

sungen oder zur Erzeugung ein-

zelner, einer bestimmten Anzahl
oder sich kontinuierlich wieder-
holender Impulse. Zur Synchro-
nisation mit externen Ereignissen
kann man einen flankengetrig-
gerten TTL-Eingang verwenden.
Als Zubehör bietet Analog Devi-
ces ein Simultanerfassungs-Panel
an, mit dem die zeitgleiche Er-

fassung von acht analogen
single-ended Kanälen möglich
ist. Für Entwickler interessant ist
ein Handbuch, das die Einbin-

dung der Karte in vorhandene
Software beschreibt.

Analog Devices GmbH

Edelsbergstr 8 10

80686 München

Tel 0 89/5 70 05 0

Fax 0 89/5 70 05-157

SCHWUNGVOLL

Die Natur hat ihre eigenen Gesetze -

mit einem komplizierten, ausgewo-

genen Gleichgewicht der Kräfte.

Wirken Schwingungen auf den sensi-

blen Bereich technischer Strukturen,
so können sie zu Beeinträchtigungen
und Schäden an Maschinen, Auto-

mobilen, Anlagen und Bauwerken

führen.

Zur Untersuchung von Schwingungen
sind präzise Werkzeuge erforderlich.

Unsere Leistungen:

? Eigen- und Betriebsschwmgungs-
analyse

? 3-D-Animation des Schwmgungs-
Verhaltens

?

?

?

Echtzeit-FFT-Analyse

Meßwerterfassung und Verarbeitung

Beratung und Schulung

Fordern S/e wertere /nformafionen an.'

Z/EGLEr?-/nsfrun7enfs GmbH

Wobe/sfraße 3-5

47789 Möncheng/adbach

Tetefon: (0 27 66J 955-58

retefax: (0 27 66) 955-800

JP^ERffENNTWISSE 4ÜS MESSOATOV

/EGZ.ER
Wir stellen aus: MessComp '93; 7.-9.9.1993, Halle 4, Stand 404

Sensor 93; 10.-14.10.1993, Halle G, Stand A 31
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PC-Meßtechnik

Filter pur
I Kaum eine PC-Meßkarte ist mit
I brauchbaren Filtern ausgestat-
Itet, oft fehlt diese wichtige Bau-
I gruppe ganz. Dabei kann der In-

Iformationsgehalt ungefilterter
I digitalisierter Meßsignale er-

I heblich verfälscht und damit
I unbrauchbar sein. Abhilfe
I schafft ein Anti-Aliasing-Filter.
Die PC-Filterkarte TF 16 von

I Datalog bietet derer gleich 16,
I die zudem voll programmierbar
I sind.

|An die Eingänge lassen sich

[über AC- oder DC-Kopplung
I Single-Ended- oder Differenz-

Signale anschließen. Alle 16

Filter sind identisch aufgebaut.
Sie besitzen jeweils eine ellipti-
sehe Charakteristik mit sieben
Polen und sechs Nullstellen
sowie eine Steilheit von mehr
als 80 dB/Oktave. Die Grenz-

frequenzgenauigkeit beträgt
0,5 %, die maximale Phasen-
differenz zweier Kanäle zuein-
ander ist kleiner 2. Eine Ver-

Stärkungseinstellung ist sowohl
im Filter- als auch Bypass-
Mode möglich. Je nach Bereich
läßt sich die Frequenz in 1-, 10-
oder 100-Hz-Schritten einstel-
len. Eine Konfiguration über
Schalter oder Jumper ist nicht

notwendig. Per mitgelieferter
Software oder über Soft-
waretreiber sind alle Funktionen
leicht zu handhaben. Der Preis

beträgt 6990 D-Mark zuzüglich
Mehrwertsteuer.

Digital I/O für Notebooks

Störer ohne Chance

Die neue PC-Ausgabekarte Ad-
dinum PA216 eignet sich beson-
ders für Steuerungsaufgaben im
stark gestörten industriellen Um-
feld. Um die Voraussetzung für
eine Industrietauglichkeit dieser

Baugruppe zu erfüllen, haben
die Entwickler vor allem auf ein

EMV-gerechtes Schaltungsde-
sign und Layout geachtet.

Die Baugruppe hat 16 digitale
Ausgänge, die alle durch Opto-

Datalog GmbH
Trompeterallee 110
41189 Mönchengladbach
Tel 0 21 66/95 20-0
Fax 0 21 66/95 20-20

koppler nach VDE 0884 galva-
nisch getrennt sind und dem 24-
V-Industriestandard entspre-
chen. Unter dem Frontstecker

gibt es drei LEDs, die aufgetre-
tene Fehler und deren Ursache

signalisieren. Die Karte läßt
sich so einstellen, daß sie einen

Interrupt erzeugt, sobald ein
Kurzschluß, eine Übertempera-
tur oder Überlastung aufgetre-
ten ist.

Ein Watchdog überwacht alle

Ausgänge. Wenn der PC nicht
innerhalb eines definierten Zeit-

raums auf die Baugruppe zu-

greift, wird sie abgeschaltet.
Dank HCMOS-Technologie ist
der Stromverbrauch der Bau-

gruppe gering. Die PC-Karte

belegt einen langen Slot. Der
Anschluß der Peripherie erfolgt
über einen 37poligen MIN-D-
Stecker. Der Preis der Addinum
PA216: 635 D-Mark zuzüglich
Mehrwertsteuer.

Addi-Data GmbH

Daimlerstr 2

77815 Buhl

Tel 0 72 23/2 70 27

Fax 0 72 23/3 03 20

Eine Hürde fur den Einsatz von

Notebook-PCs zu Meß- oder
Testzwecken vor Ort sind die
fehlenden Steckplätze. Aus
diesem Grund haben die Ent-
wickler das Datenerfassungs-
modul DigiBook/72 von

IOtech mit einer parallelen
Schnittstelle für den Datenaus-
tausch mit Mobil-PCs ausge-
stattet. Das Modul - unterge-
bracht in einem stabilen Me-

tallgehäuse - bietet 72 TTL-
I/O-Kanäle verteilt auf drei
DB37-Stecker. Die Anschlüsse
sind pinkompatibel 7u gängi-

gen PC-I/O-Karten. Die I/O-

Leitungen sind in neun Ports

unterteilt, von denen jeder frei
als Ein- oder Ausgang konfigu-
rierbar ist. Über entsprechende
Erweiterungskarten läßt sich
eine maximale Ausbaustufe
von 576 Kanälen erreichen.
Zur Software-Ausstattung ge-
hören Treiber für diverse

Hochsprachen sowie auch für
Labtech Notebook. Die Strom-

Versorgung geschieht wahlwei-
se über einen Netzadapter, eine
Autobatterie oder ein optional
erhältliches Akku-Modul.

Schnelle 8-Bitter

Die T2M50 von Imtec ist eine
sehr schnelle 2-Kanal PC-Meß-

datenerfassungskarte mit
100 MHz Sample-Rate und ge-
trennten 8 Bit Flash-A/D-Wand-
lern zur simultanen Konvertie-

rung. Die Meßwerte werden in
einem 512 KByte großen (optio-
nal bis zu 2 MByte) Flash-Spei-
eher auf der Karte gepuffert. Die

x-Einstellungen beider Kanäle

gestatten eine sehr feine separa-
te Definition von Abtastraten,
Speichertiefe (128... 512 000

Meßwerte) sowie Pre- und Post-

Trigger-Bereich. Neun Ein-

gangsbereiche sowie wahlweise
AC- oder DC-Kopplung stehen
als y-Parameter zur Verfügung.
Darüber hinaus bietet die Karte

umfangreiche Trigger-Funktio-
nen. Dabei können Spannungs-
pegel, Zustände gekoppelter
Karten und externe Trigger-Ein-
gänge flexibel kombiniert wer-

Bustec Computer GmbH
Turmstr 24

79098 Freiburg
Tel 07 61/3 32 65

Fax 07 61/2 32 46

den. Neu ist der Referenzband-

Trigger. Dazu wird ein beliebi-

ges Referenzsignal - beispiels-
weise eine alte Messung - in
den Speicher der Karte eingele-
sen, das dann ab einem definier-
ten Synchronereignis Punkt für
Punkt in Echtzeit mit dem anlie-

genden Meßsignal verglichen
wird. Scope, die Software zur

Karte, nutzt alle Meß- und Trig-
germöglichkeiten der T2M50

optimal aus. Die Kurvenanzeige
ist so schnell wie bei einem

analogen Scope. Des weiteren

gibt es mathematische Funktio-
nen wie Fast Fourier Transfor-
mation. Imtec nennt für die
'nackte' Karte ohne Software
einen Preis von 5950 D-Mark

zuzüglich Mehrwertsteuer.

IMTEC GmbH

Uhlandstr 16

71522 Backnang
Tel 0 71 91/6 30 42

Fax 0 71 91/8 76 60
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Software

Erfassen, darstellen
und auswerten
Mit ADorigin bietet das Softwarehaus Jäger
ein komfortables Meßdatenerfassungs-,
Grafik- und Auswertesystem an, das schnei-
le meßtechnische Anwendungen unter MS
Windows ermöglicht. Das System setzt sich

aus drei Komponenten zusammen: Das wis-
senschaftliche Grafik- und Auswertepro-
gramm Origin 2.8 bietet sämtliche Vorteile

von Windows-Anwendungen und überzeugt
durch vielfältige Leistungsmerkmale. Mit
ihm lassen sich beispielsweise komplexe
Grafiken in Dokumentationsqualität schnell
und einfach erstellen. Mit Hilfe der einge-
bauten Programmiersprache LabTalk kann

man eine individuelle Konfiguration mit ei-

genen Menüs erzeugen.

Die zweite Komponente besteht aus der
DLL ADorigin, die eine schnelle Meßda-

tenerfassung, Steuerung und Regelung aus

Origin ermöglicht. Insgesamt lassen sich Si-

gnale von bis zu 16 Kanälen erfassen und
anschließend grafisch darstellen. Zudem ist

eine Steuerung des Meßablaufs möglich,
ebenso eine Ausgabe analoger Signale
sowie eine digitale Regelung mit gleichzei-
tiger grafischer Darstellung.

Speziell für zeitkritische Aufgaben in der
Meß- und Regeltechnik entwickelte man

die Meßdatenerfassungskarten ADwin als
dritte Komponente des Meßsystems. Diese

PC-Erweiterungskarten verfügen über einen

eigenen Prozessor, der die maximale Latenz-
zeit für Echtzeitanwendungen auf 2,9 |is
verkürzt.

H. Jager Software-Entwicklung
Rheinstraße 4

64653 Lorsch

Tel : 0 62 51/5 63 19

Fax: 062 51/5 68 19

Mit Argus-Unterstützung
Als erstes Softwarepaket unterstützt Argus
zur Meßwerterfassung, Prüfstandssteuerung
und Qualitätsüberwachung die echtzeit- und

multitaskingfähige PC-Karte Sorcus Modu-
lar-4/486. Die Karte übernimmt alle Aufga-
ben der Meßdatenerfassung sowie der
schnellen Steuerung und Regelung, Kom-
munikation und Überwachung, und zwar

parallel und unabhängig vom PC-Pro-

gramm. Die schnell anfallenden Meßdaten
werden zwischengepuffert und automatisch
blockweise von der Karte gelesen. Da die
Karte alle Echtzeitaufgaben erledigt, führt
dies auf der PC-Seite zu einem hohen Be-
dien- und Anzeigekomfort sowie einer
schnellen Visualisierung und Bildschirm-

umschaltung, insbesondere bei MS-Win-
dows- und Novell-Anwendungen.
Den Argus-Anwendern stehen Prozeßan-

kopplungsmodule für über 300 analoge und

digitale Ein- und Ausgänge zur Verfügung.
Aufgrund der hohen PC-parallelen Rech-

nerleistung (i486-SX-33 bis i486-DX2-66)
eignet sich das System insbesondere zum

Durchführen von Steuerungsaufgaben, da
die komfortable Oberfläche zur Meßwerter-

fassung alle gängigen Standardfunktionen
zur Verfügung stellt. Zudem lassen sich

beispielsweise die Signale parallel zur Er-

fassung vorverarbeiten, filtern oder kom-

plexe Berechnungen durchführen.

IBV Meßtechnik GmbH
Corneliusstraße 95

40215 Dusseldorf
Tel .02 11/31 41 31

Fax- 02 11/34 20 97

PID-Paket für LabView
Seit kurzem ist von National Instruments
sowohl für die Meßtechnik-Software Lab-
View unter Windows als auch für Lab-
Windows unter DOS ein Zusatzpaket mit

wichtigen Algorithmen zur Prozeßsteue-

rung erhältlich. Das 'PID Control Package'
enthält folgende Funktionen: P-, I-, PD-

und PID-Regleralgorithmen, PID mit mini-
malern Fehlerquadrat, PID-Regler mit be-

grenztem I-Anteil, PT1-Glied, Sollwert-

Rampen-Vorgabe, Hilfsfunktionen zur ein-
fachen Skalierung, Manuell/Automatik-

Umschaltung sowie kaskadierte Regler.
Die Algorithmen unterstützen die Um-

Schaltung zwischen manuellem und auto-

matischem beziehungsweise direktem oder
inversem Verhalten. Dabei lassen sich die

Regler-VIs (virtuelle Instrumente) einfach
mit den standardmäßigen mathematischen
und logischen Funktionen verknüpfen.
Alle Regler-Algorithmen sind innerhalb

von LabView beziehungsweise LabWin-
dows erstellt und so für den Anwender ein-
seh- und änderbar.

National Instruments GmbH
Konrad-Celtis-Straße 79

81369 München

Tel 0 89/7 14 50 93

Fax: 0 89/7 14 60 35

Neuwertige
gebrauchte
MESSGERÄTE von

ANRITSU MS 2601A / MH 680A1

SPECTRUM ANALYZER 9 KHz-2,2 GHz
Synthesizer, diverse Meßprogramme auf
Memory-Karten, ideal für EMV-Anwendungen.
TRACKING GENERATOR 100 KHz-2 GHz

Systempreis DM 25 875

ROHDE & SCHWARZ SBUF / SBTF 2

TV-RF-MESSENDER 25-1000 MHz
bestehend aus ZF-Modulatoren für Bild und Ton
sowie dem Umsetzer in die HF-Ebene. Beson-
ders geeignet für Prüffelder, größere FS-Werk-
statten und Steuersender für Fernsehsender.

Preis: Auf Anfrage!

TEKTRONIX OF 150

OPTISCHES TDR, dient zur Ermittlung von Stoß-
stellen/Bruchstellen sowie Dämpfung an Multi-
mode-Glasfasern bei 850 nm Wellenlänge.

DM 14 500
TEKTRONIX OF 151

OPTISCHES TDR für Singlemodefasern bei
1300 nm Wellenlänge dm 15 500

HEWLETT PACKARD 8405 A

VECTOR VOLTMETER 1-1000 MHz
dient der Ermittlung der Phasendifferenz zwi-
sehen zwei Meßpunkten sowie der Leistung.

DM 2 990

Weitere MESSGERÄTE auf Anfrage.
Lassen Sie sich in unsere KUNDENKARTEI

eintragen.

MANFRED BORMANN MIKROWELLENTECHNIK
Auf der Alloge 18 D-27211 Bassum
Telefon 04241 /3516 Telefax 04241/5516
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Kataloge

IViel Strom
iDie Firma Melcher aus der
I Schweiz ist bekannt für ihre so-

I liden Entwicklungen und die
I Produktion qualitativ hochwer-
I tiger Stromversorgungen. Sie
hat das Angebot von AC/DC-
und DC/DC-Wandlern erheb-

I lieh erweitert und dies in einem
I neuen 38seitigen Übersichtska-
I talog dokumentiert. In der Tele-
I kommunikation, im Transport-
I wesen, in der Maschinenindu-
strie, in der Luftfahrt und vielen

I anderen Bereichen haben sich
Idie Netzteile seit 1972 bewährt.

Melcher ist ISO 9001 zertifi-
ziert. Den neuen Katalog erhal-
ten Interessenten bei der

Melcher GmbH

Luruper Chaussee 125
22761 Hamburg
Tel 0 40/89 68 27
Fax 0 40/89 83 59

15 000 Teile

Nahezu 900 Seiten und etwa

15 000 verschiedene Artikel
umfaßt der neue Bauteile-Kata-

log der ITT Distribution. Neben
den Halbleitern von ITT Inter-

metall, Tag, Temic, Texas In-
struments und Toshiba sind die

passiven, elektromechanisehen
und PC-Peripherie-Bauteile vie-
ler namhafter Hersteller vertre-

ten. Erstmals wurden auch

Meßgeräte (Multimeter und Os-

zilloskope) in den Katalog auf-

genommen.

Die ITT-Elkose in Möglingen
verfügt über ein umfassendes

Programm mit der entsprechen-
den Lagerhaltung. Als Teil der

ITT-Distribution, die in 12 eu-

ropäischen Ländern vertreten ist,
hat man Zugriff auf acht Zentral-

lager in Europa, von denen sich
eines in Möglingen befindet.

Interessierte können den neuen

Baulemente-Katalog kostenlos
bei der ITT-Elkose in Möglin-
gen anfordern. Weitere Infor-
mationen:

ITT Distribution Elkose GmbH

Bahnhofstraße 44

71696 Möglingen
Tel 0 7141/48 70

Fax 0 71 41/4 87-2 10

Sehr gelb
Mit dieser Farbe handelte sich
der 111 Seiten starke Katalog
schon vor Jahren den Spitzna-
men 'Die gelben Seiten der Con-
trollertechnik' ein, denn den
Fachmann erwartet eine breite
Auswahl an Einplatinenrechnern
für den MSR-Bereich - darunter
auch einige ELRAD-Projekte.
Die Firma 'Elektronikladen Mi-

krocomputer' bietet vom 12
Jahre alten 6504 ('Der erste

EMUF') bis hin zu modernen
80C166 und TLSC900 verschie-
denste Einplatinenrechner auf
Basis von rund 20 verschiedenen
CPUs und Controllern. Oft wird
das Hardwareangebot abge-
rundet mit kompletten, preiswer-
ten Entwicklungsumgebungen.
Wenn man die zweimal jährlich

erscheinenden 'gelben Seiten'
als Trendbarometer für die Con-
troller-Hardware ansieht, sind
demnächst zu erwarten: 1. stär-

kere Controller (z. B. 80C166,
68301), 2. kleinere Karten (z. B.

BASIC-Briefmarke) und 3. Ver-

netzungen (z. B. BIT-Bus). The-

6502

650J

ZBD

B4C015
Z?80

8052
80C552
80C5
BOC537

S0C166
68008
68000

6807D

66301

T SC90C

8066

V25

V50

6SHCi1
PIC

Von
EMUFs
und
EPACs

men, die in Zukunft auch in der
ELRAD eine große Rolle spie-
len werden. Der Katalog 'Von
EMUFs und EPACs' ist kosten-
los zu beziehen bei:

ELEKTRONIKLADEN

Mikrocomputer GmbH
W -Melhes-Straße 88
12758 Detmold

Tel 0 52 32/81 71

Fax 0 52 32/8 61 97

Drei wertvolle CDs
der HIFI VISIONEN-Edition

für Sie...
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Richtig Rauschen
Die Firma Interpoint Corporati-
on aus den USA hat DC/DC-
Wandler auf ihre Rauscheigen-
Schäften untersucht und nun

einen Applikationsbericht dar-
über mit folgenden Einzelthe-
men veröffentlicht:

- Definition und Messen des

Ausgangsrauschens
- Filtern des differentiellen
Rauschens

- Filtern des Gleichtaktrau-
schens

Der achtseitige technische Be-
rieht in englischer Sprache wird
Interessenten kostenlos zuge-
schickt.

Emtron electronic GmbH

Postfach 1163
64561 Nauheim

Tel 0 61 52/6 10 81

Fax 0 61 52/6 93 47

Satellitenfernsehen
Einen Service ganz besonderer
Art bietet die Firma TechniSat in
Daun für Fachhändler und End-
verbrauchen Eine neu aufgelegte
Satellitenfibel, die ab sofort ko-
stenlos entweder direkt bei Tech-
niSat oder beim autorisierten

Fachhandel vor Ort angefordert
werden kann. Einen Schwer-

punkt der Satellitenfibel bildet
das Thema DSR-Empfang. Digi-
tal-Satelliten-Radio, eine der

wichtigsten rundfunktechnischen

Neuerungen seit Einführung des
UKW-Hörfunks, bietet den Emp-
fang von bisher 16 Radiopro-
grammen in CD-Qualität. Korn-

petent und verständlich verfaßt
und mit zahlreichen Abbildun-

gen, gibt die Satellitenfibel so-

wohl den Fachhändlern als auch
den Endverbrauchern einen
Überblick zum Thema Satelliten-

direktempfang.
TechniSdt
Postfach 560
54541 Daun

Tel 0 65 92/71 26 00

Fax 0 65 92/71 26 49

Netzgeräte und
elektronische Lasten

Das Angebot Hewlett-Packards
an Systemnetzgeräten, Univer-

salnetzgeräten, elektronischen
Lasten und Netzgeräte-Testsy-
stemen präsentiert der Katalog
'Netzgeräte und elektronische
Lasten 1993/94' auf 58 Seiten
in deutscher Sprache. Neben
technischen Daten und Bestell-
Informationen enthält der Kata-

log auch Hinweise auf den HP-
Modifikationsservice für Netz-

gerate und Lasten sowie mehr
als zehn Seiten Anwendungs-
tips. Der Katalog kann unter der
Bestellnummer P/N 5091-6205
GE kostenlos angefordert wer-

den von

Hewlett-Packard GmbH
Vertrieb T&M Deutschland
Literatur-Service

Hewlett-Packard-Straße
6B52 Bad Homburg
Tel 061 72/16-16 34

Fax 0 61 72/16-17 67

ASICs aus Sachsen

Die 'Gesellschaft für Mikro-

elektronikanwendung Chem-
nitz' (GEMAC) zeigt in ihrer

kundenspezifisch ergänzbaren
Firmenschrift ein vielfältiges
Leistungsangebot von ASICs
bis Leiterplatten. Einige Stich-
worte kennzeichnen die Breite:

Entwicklung elektronischer
Baugruppen, analoge und digi-
tale ASICs der führenden
Hersteller, Entwicklung und

Fertigung von Hybrid-ICs,
Mikrosysteme, Automatisie-

rungslösungen, Fertigung von

Neigungssensoren, Strömungs-
flußüberwacher, Leiterplatten-
bestückung und Baugruppenfer-
tigung.
GEMAC mbH
Matthestraße 53

09113 Chemnitz

Tel 03 71/9 11 91 03

Fax 03 71/9 11 92 72

GEMAC

...
und einen

neuen ELRAD-Abonnenten
für uns.

Nutzen Sie
die Gelegenheit.
Die vorbereitete

Bestellkarte finden Sie
in der Heftmitte.
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Die Memory-Card-Lösung für extreme Anforderungen

knitter-electronic

knitter C-Serie

Temperaturbereich -25 bis +65C

in IP 65

kontaktlos
induktive Spannungsübertragung
optoelektronische Datenübertragung

extreme Datensicherheit

sämtliche Peripheriegeräte speziell
für extreme Anforderungen entwickelt

seit zehn Jahren in der Industrie und
in Fahrzeugsystemen im Einsatz

Tel. 0 81 06/36 21 -0 Fax 0 81 06/36 21 40

Labormeßtechnik DDS-Synthesizer

Megohmmeter
Mit dem Modell 1866 stellt

I GenRad/QuadTech ein neues

I Megohmmeter vor, dessen Meß-
Ibereich bis zu lOOTeraohm
I reicht. Das von CompuMess
I Elektronik vertriebene Gerät
I stellt zehn verschiedene Test-
I Spannungen zwischen 10 V und

1000 V zur Verfügung. Die
I Darstellung von Testspannung,
I Meßbereich und Meßwert er-

I folgt über drei Digitalanzeigen,
I wobei für die Meßgenauigkeit
leine Toleranz von 3 % gilt.
I Zum automatischen Sortieren
lim Fertigungsbereich oder in
I der Wareneingangskontrolle
[lassen sich Grenzwerte einge-
'ben, die mit einer akustischen

und elektrischen Signalausgabe
gekoppelt sind. Die Meßge-
schwindigkeit liegt bei 3 Mes-

sungen pro Sekunde.

CompuMess Elektronik GmbH
Lise-Meitner-Straße 1

85716 Unterschleißheim

Tel. 0 89/32 15 01-0

Fax. 0 89/32 15 01 11

Der neue 3,1-MHz-Funktions-
generator DS 335 von Stanford
Research Systems im Vertrieb
von SI Spectroscopy Instru-

ments bietet dem Anwender

insgesamt fünf Signalformen:
Sinus, Rechteck, Dreieck, Säge-
zahn und Rauschen. Zum Aus-

messen von Filtern oder zum

Aufnehmen von Amplitudenfre-
quenzgängen verfügt es sowohl
über einen linearen als auch
über einen logarithmischen
Sweep, den man wahlweise
vorwärts oder rückwärts ablau-
fen lassen kann; Einzelsweeps
sind ebenfalls möglich. Die

Frequenzauflösung liegt bei

0,001 mHz, bei Frequenzen
unter 20 kHz weist der Klirrfak-

tor einen Wert von unter -70 dB

auf.

Das DS 335 stellt seine Aus-

gangsspannung mit einer um-

schaltbaren Impedanz von

50 Q, 600 Q und hochohmig
zur Verfügung. An 50 Q be-

trägt der Spitze-Spitze-Wert
des Ausgangssignals 10 V, an

einer hochohmigen Last steigt
er auf 20 V an. Zudem kann

man einen Offset im Bereich
5 V beziehungsweise 10 V
einstellen. Zum Einbinden in

rechnergestützte Meß- und

Prüfsysteme kann man das
Gerät optional mit einer IEEE-
488- oder RS-232-Schnittstelle
ausstatten.

SI Spectroscopy Instru-

ments GmbH

Rudolf-Diesel-Str 7a

82205 Gilching
Tel 0 81 05/50 11

Fax 0 81 05/55 77

Einphasiger Netz-

analysator

Neu im Programm von nbn
Elektronik ist der einphasige
Netzanalysator Power Visa
100G des Herstellers BMI.

Aufgrund seiner geringen
Größe und seines kleinen Ge-
wichts von 2,5 kg eignet es sich
ideal für den mobilen Einsat/

beispielsweise für Service-
zwecke. Das Gerät erfaßt Über-
und Unterschreitungen der ef-
fektiven Netzspannung, Impulse
bis zu 2 kV (abgesichert bis
6 kV) unter Angabe der Phasen-

position, Netzausfälle sowie

Kurvenfehler, Hf-Spannungen
und die Null-/Erdleiter-Span-

nung. Zudem läßt sich mit dem

Netzanalysator der Klirrfaktor

ermitteln. Eine optional liefer-
bare Stromzange erlaubt ein

Aufzeichnen des Stroms. Die

Ausgabe erfolgt parallel zum

Störfall.

Schaltet man den automatischen
Stördrucker ein, erfolgt eine

grafische Dokumentierung der

jeweiligen Störung. Eine
schnelle Übersicht über alle
auftretenden Störungen ermög-
licht der 1- beziehungsweise 7-

Tage-Graph, in dem alle

Störungen als Strich markiert
sind. So kann der Anwender auf

einen Blick eine Aussage über

Störungsart und Häufigkeit er-

halten. Als Besonderheit ver-

fügt der Netzanalysator über
eine Beratungsfunktion, die

zum Störfall eine Beschreibung
der Ursache ausgibt und mögli-
ehe Abhilfemaßnahmen vor-

schlägt.

nbn Elektronik GmbH

Gewerbegebiet
82211 Herrsching
Tel 0 81 52/3 90

Fax 0 81 52/3 91 70
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Antriebstechnik

Motorregler am PC
Die beiden Motorregler 7010
und 7020 aus dem Hause Kör-
ner können DC-Motoren mit

Leistungen bis zu 500 VA be-

ziehungsweise 1000 VA ansteu-

ern. Dabei sorgt ein eingebauter
16-MHz-Computer für einen

gleichmäßigen Motorlauf. Dank
der digitalen Realisierung ent-

fallen jegliche Einstell- und Ab-
gleicharbeiten, zudem resultiert
daraus eine hervorragende
Langzeitstabilität. In Verbin-

dung mit einem PC und der mit-

gelieferten Software lassen sich
die Regler in Echtzeit fernbe-
dienen. Auf dem Bildschirm
kann man die Rampenparame-
ter, Interpolationen mehrerer

Regler sowie die Regelcharak-
teristik darstellen und an die ge-
steuerten Systeme anpassen.

Mit Zykluszeiten unter 2 ms er-

möglichen die Motorregler auch

hochdynamische Regelungen.

Die Regler verfügen über

Optoeingänge für Encoder, die

Signalfrequenzen bis zu 500
kHz verarbeiten. Die maximal

zulässige Motorgleichspannung
liegt bei 70 V. Während das
Modell 7020 einen Maximal-
ström von 20 A liefert, stellt das
Modell 7010 einen Maximal-
ström von 10 A bereit.

Maschinenfabrik Korner GmbH & Co KG
Am Eisberg 9

36456 Barchfeld/Werra
Tel.- 0 36 95/2 84 57
Fax 0 36 95/2 84 56

Kleinleistungs-Steuerkarten
Gräbner-Elektronik stellt zwei
neue Motorsteuerungen im Eu-

ropakartenformat zum präzisen
Positionieren von Kleinlei-

stungsmotoren vor: die DC-Mo-

torsteuerung 65dc sowie die

5-Phasen-Schrittmotorsteuerung
65smp. Beide Karten verfügen
über eine serielle RS-232-
Schnittstelle und einen eigenen
Prozessor, der mit einer benut-
zerfreundlichen Bedienober-
fläche ausgestattet ist. Für die

Befehlsübermittlung kann man

das mitgelieferte PC-Terminal-

Programm oder jede beliebige
Hochsprache verwenden, da le-

diglich ASCII-Zeichen zu über-

tragen sind. Die Motorsteue-

rung 65dc ermöglicht einen Po-
sitionier- und Drehzahlregelbe-
trieb mit PID-Regelung, sie
weist ein trapez- oder dreieck-

förmiges Positionierprofil auf.

Ihre Auflösung liegt zwischen
100 und 4096 Positionen pro
Umdrehung. Die mit einer End-

Schalterüberwachung ausgestat-
tete Steuerung liefert einen

PWM-geregelten Motorstrom
bis 3 A/36 V. Der Positionier-
bereich umfaßt die Werte
8 000 000, ein Berechnungs-
programm für die PID-Parame-
ter gehört zum Lieferumfang.

Die 5-Phasen-Schrittmotorsteue-
rung 65smp bietet einen Halb/
Vollschrittbetrieb mit bis zu

4000 Schritten pro Sekunde.
Für den PWM-geregelten Pha-
senstrom gilt ein Grenzwert von

1 A bei 40 V. Bezüglich des Po-

sitionierprofils, des Positionier-
bereichs sowie der Endschal-

terüberwachung gelten die glei-
chen Aussagen wie beim Mo-
dell 65dc.

Bis zu 16 Achsen
Der Kern der Multiprozessor-
Steuerung Mc Pos von Johann
Steuerungssysteme besteht aus

einem Industrie-PC mit Festplat-
te, Laufwerk und 14"-Colormo-
nitor. Je nach Anforderung sind
optoentkoppelte digitale und ana-

löge Ein- und Ausgänge inte-

griert. Zum Positionieren der bis
zu 16 Achsen benötigt man eine
oder mehrere intelligente Positio-
nierkarten, die jeweils über einen

eigenen Prozessor verfügen, um
die für Mehrachsinterpolationen
notwendige Rechenleistung auf-

zubringen. Beim Einsatz von

EC-, DC- oder AC-Servomoto-
ren fügt man pro Achse eine La-

gereglerkarte hinzu. Diese ist
ebenfalls mit einem Prozessor
bestückt, damit die Lageregelung
auch für hochdynamische Bewe-

gungen die erforderliche Schnei-

ligkeit aufweist. Somit ist auch
ein gemischter Betrieb von

Schrittmotoren und Servomoto-
ren möglich.

Grabner-Elektronik
Am Romerbrunnen 11

61118 Bad Vilbel
Tel 0 61 01/4 80 00
Fax. 0 61 01/4 80 00

Eine einfache Bedienung der je-
weiligen Maschine erreicht man
dadurch, daß für jede Aufga-
benstellung eine spezielle Ober-
fläche zusammengestellt wird.
Dafür kann man verschiedene

Programmiersprachen direkt
einsetzen, beispielsweise DIN

66025, SMOS oder Sonderspra-
chen auf Basis von Hochspra-
chen wie Turbo-Pascal oder C.
Einer dieser Compiler ermög-
licht zum Beispiel ein direktes
Einlesen von DXF-Dateien, die
dann zu fertigen Programmen
konvertiert werden. Alle Ober-
flächen kann man mit einer
Maus oder einem Track-Ball
bedienen und editieren. Auf
dem PC-Bildschirm erfolgt eine
schematische Darstellung aller
für den Benutzer wichtigen Ma-
schinenteile. Die möglichen
Fehlerquellen für Betriebs-
Störungen sind an den betreffen-
den Stellen als Punkt darge-
stellt, der im Fehlerfall rot auf-
leuchtet. Zusätzlich erscheint
eine Fehlermeldung in Klartext.

Johann Steuerungssysteme GmbH
Brunnenstraße 57
56751 Gering
Tel.: 0 26 54/70 71
Fax: 0 26 54/79 98

Schaltungsentwurf
+

Leiterplatten-Layout

Autorouter

.495,-

bringt die 2A9-
Konkurrenz üü!"'*'

ins Schwitzen!

F etzt gibt es den ultimativen PowerPack
(ür Elektronik Designer unter DOS:

Protel Schematic und Protel Autotrax im
DOSPack Komplettpaket! Wenn Sie den
DOSPack testen, werden Sie schnell fest-
stellen, daß es sich ab sofort kaum noch
lohnt das Doppelte oder womöglich Vielfa-
ehe des Kaufpreises für DOS Schaltplan- &
Layoutsoftware auszugeben. Kein Wunder
also, daß unsere Konkurrenz ins Schwit-
zen kommen dürfte, denn der DOSPack
ist keine künstlich "abgespeckte" oder

limitierte Einsteigerversion sondern bie-
tet zu einem neuen, vielfach gün-

stigeren Paketpreis alle Profi-
Leistungsmerkmale der

weltweit tausend-
fach installier-
ten Programme

Protel Schematic und
Protel Autotrax!

Mit einer höchst ergonomischen Roll-
Down-Menüoberfläche arbeitet der
DOSPack selbst auf PCs mit 80286er CPU
extrem schnell bei CAD/CAM-Auflösungen
bis zu 1.024 x 768 Bildpunkten. Dank
maximalen 4 MB EMS-Speicher sind rie-
sengroße Layouts problemlos realisierbar!
Das aussagekräftige DOSPack Testpaket
umfaßt eine bis auf die Speicherfunktio-
nen voll funktionsfähige Version von

Schaltungsentwurf, Layout & Autorouter
und das über 100 Seiten starke deutsche
Demo-Handbuch. Jetzt abrufen!

Protel DOSPoclr-Demopoket...l8 DM
Protel DOSPaoHizenz 1.495 DM
(Schematic, Autotrax X Autorouter Komplett-Paket)

(Alle Preise verstehen sich bei Vorausscheck (zur Verrech
nung) frei Haus oder per Post/UPS-Nathnohme, zzgl. 7 DM
Versandanteil. Universitats und Mengenrabatte auf Anfrage)

kein
SKopierschufz
kein DonnH

A$IX
TECHNOLOGY GMBH

Postfach 142-76255 Ettlingen
Telefon 07243/3 10 48 Telefax 07243/3 00 80

Bestellannahme zum Nulltarif:

7 0130-84 66 88
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CAD

lln die Tat umgesetzt
I Die niederländische Firma
lActum Solutions hat sich auf
I die Entwicklung besonders be-
I dienerfreundlicher Entwick-

llungspakete für die Automati-
I sierungs- und Steuerungstech-
Inik spezialisiert. Der Realizer,
lim deutschen Vertrieb bei Pat-

Iberg Design & Electronics, ist
leine objektorientierte grafische
I Entwicklungs- und Simulations-

On the Road
Im September geht die Ziegler-
Informatics GmbH zum dritten

Mal mit dem Gesamtspektrum
der CADdy-Software auf Tour.

Anlaß ist die bereits auf der

CAT'93 in Stuttgart vorge-
stellte Version 9.0 mit zahlrei-

chen Neu- und Weiterentwick-

lungen. Vor allem das Electro-

nic-Design-System ist komplett
neu entwickelt worden. Von

Layout-Check
Der Distributor
Hoschar kündigt eine
neue Version (5.4)
des PSpice Design
Center an. Wichtigste
Erweiterung neben
der vollen Netzwerk-

fähigkeit ist die Wei-

terentwicklung des

Programmteils Pola-
ris. Es ist jetzt mög-
lieh, das Leiterplatten-Layout
direkt mit in die Simulation
aufzunehmen. Damit läßt sich

eine Schaltung auch auf para-
sitäre Effekte des Layouts hin

untersuchen. Das Programm
übernimmt Leiterbahn-Geome-
triedaten aus den PCB-Pro-

grammen Protel, PADS, PCAD
oder CADStar. Zusatzinforma-
tionen wie physikalische Dicke

der Leiterbahnen, Dielektrizi-
tätskonstanten oder Übergangs-
widerstände müssen von Hand

eingegeben werden. Der neue

Software für Steuer- und Rege-
lungsaufgaben. Der Benutzer
erstellt anhand von standardi-
sierten Symbolen ein Blockdia-

gramm seiner Anwendung und

kann dieses gleich anschließend
simulieren. Ist das Ergebnis zu-

friedenstellend, setzt das Pro-

gramm das Blockdiagramm di-
rekt in den Maschinencode
eines entsprechenden Zielsy-
stems, einer SPS oder eines

Controllers, um. Es stehen unter

anderem Code-Generatoren für

die Mikrocontroller-Familien
8051, 68HC05, H8-300, 68000
sowie die SPSs von Siemens
und Hitachi zu Verfügung.
Diese Arbeitsweise ersetzt den
Hardware-Emulator und erspart
viel Zeit. Das Grundpaket mit
Code Output für einen Mikro-

controller kostet 3995 D-Mark

zuzüglich Mehrwertsteuer.

Patberg Design & Electronics

Am Markt 6

35260 Stadtaliendorf

Tel./Fax. 0 64 28/4 04 18

Aachen bis Dresden und von

Hamburg bis Innsbruck werden
28 Veranstaltungsorte angefah-
ren. Nähere Informationen
unter der angegebenen Telefon-

nummer.

Ziegler-Informatics GmbH
Nobektr. 3-5

41189 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 66/9 55-6 88

Fax: 0 21 66/9 55-6 00

Neue
Namen

Programmteil ist zunächst nur

unter Windows erhältlich. Als
weitere Neuerungen nennt der

Distributor eine höhere Grafik-

geschwindigkeit unter Win-

dows, eine Änderung der Ai

beitsweise bei der Darstellung
der Simulationsergebnisse - die

Ergebnisse lassen sich jetzt on

line verfolgen.

Hoschar Systemelektronik GmbH
Ruppurrer Str. 33

76137 Karlsruhe

Tel.: 07 21/37 70 44

Fax: 07 21/37 72 41

PADS-PCB und
PADS200 haben

neue Namen be-
kommen. Hinter-

grund der Um-

benenung in
PADS-Work und
PADS-Perform
ist eine neue Pro-

duktphilosophie.
Diese bietet dem Anwender
eine plattformübergreifende und
erweiterbare Softwarelösung für
die Leiterplatten-Konstruktion.
Während PADS-Work als Ein-

Stiegsversion (4850 D-Mark
zzgl. MwSt.) für Ingenieurbüros
oder kleine Entwicklungsabtei-
lungen zur Erstellung von Pro-

totypen gedacht ist, ist PADS-
Perform (ab 11 500 D-Mark

zzgl. MwSt.) dagegen für dieje-
nigen interessant, die ein lei-

stungsfähiges 32-Bit-System
benötigen, das gleichzeitig auf

mehreren Rechnerplattformen
lauffähig ist. Besondere Bedeu-

tung dürfte dabei die Version
unter Windows NT bekommen.

Neu ist auch das Softwarepaket
Uni (am Bild) zur automati-
sehen Bestückungsplanung elek-

tronischer Baugruppen. Hierbei

Newcomer

CAD Connections, Distributor
für CAE/CAD-Software, stellt
eine neue Version der Elektro-

nik-Design-Software THEDA

vom Hersteller Computervision
vor. Das Paket läuft unter Unix
auf diversen Workstations und
ist um zahlreiche Funktionen er-

weitert worden. Parametrik De-

sign Entry (PDE) ist eine An-

wendung, die die Eingabe von

Design-Parametern durch die

Herstellung von Beziehungen
zwischen einzelnen Bauteilen
erleichtert. Bei Änderung eines

Bauteilmerkmals paßt die Soft-

ware gleichzeitig alle anderen

handelt es sich um ein Werk-

zeug für konventionelle und

SMT-Bestückungsautomaten.
Das Programm erzeugt in kürze-

ster Zeit sämtliche Steuerungs-
programme für Bestückungsma-
schinen, aber auch für Kleb-

stoff-Dispenser oder elektrische

Prüfprodukte. Manuelles Rüsten

und Teach-in entfällt. Das Sy-
stem entnimmt die notwendigen
Informationen direkt den CAD-

Daten des PCB-Entwurfsystems.
Die Positionierauflösung beträgt
1/1000 Zoll. UniCam läuft unter

DOS auf PCs der 386-Klasse.
Der Preis beläuft sich auf circa
30 000 D-Mark plus MwSt.

Teenotron Elektronik GmbH

Bruhlmoosweg 5

88138 Weißensberg
Tel. 0 83 89/17 77

Fax-0 83 89/17 51

Elemente, die ebenfalls betraf-
fen sind, mit an. THEDA 3.0

zeichnet sich aber vor allem
durch seinen Grid-unabhängigen
Router aus. Damit will man eine
der größten Herausforderungen
beim Entwurf von Leiterplatten
in den Griff bekommen - die

Notwendigkeit, immer mehr
Funktionen auf kleinstem Raum

zu realisieren. Bei einem Bench-
marktest für PCB-Design auf
der Circuit Design Konferenz
1993 in San Francisco erhielt
das Produkt die beste Bewer-

tung bezüglich des Preis/Lei-

stungsverhältnisses.

CAD Connections GmbH

Sendhnger Str. 57

80331 München

Tel .0 89/2 60 61 66

Fax- 0 89/2 60 36 26
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Wer mit Spitzentechnologie
messen will, kann mit
günstigen Preisen rechnen.

Der neue Universalzähler
HP 53131A ist nicht nur

extrem leistungsstark,
sondern auch extrem kosten-

günstig.

Neben seiner hohen Geschwin-

digkeit und Auflösung bietet
er zusätzliche Funktionen wie
z. B. Grenzwerttests, analogen
Anzeigemodus und zahlreiche
Statistikfunktionen.

Und so viel Leistung gab es noch
nie zu einem so niedrigen Preis:
Für genau DM 3.555,-
(DM 4.088,- inkl. MwSt.) gehört
der HP 53131A Ihnen. Einschließ-
lieh HP-IB (IEEE 488) und
RS-232-Schnittstelle.

Nutzen Sie unseren persönlichen
Telefon-Service HP DIRECT.

Kompetente Fachleute beraten
Sie umfassend und helfen bei
der Auswahl des richtigen Gera-
tes für Ihre individuelle Anwen-

dung. Wir stellen Ihnen auch

gern für eine Woche ein Testgerät
zur Verfügung.

Rufen Sie HP DIRECT an.

Tel.: 0 70 31/14 63 33.
Fax: 0 70 31/14 63 36.

(Österreich: Tel.: 06 60/80 04,
Fax: 06 60/8005.)
Oder schicken Sie uns die bei-

liegende Postkarte.

Ideen werden schneller
Wirklichkeit.

HEWLETT
PACKARD



Tanzstunde
TangoPro PCB/Rte Version 1.20: Layout-Software unter Windows

Matthias Carstens

Mit TangoPro für
Windows findet sich
ein weiteres bekanntes

DOS-Programm,
welches den Umstieg
auf Windows probt. Im

sonnigen Kalifornien
entstand schon vor

längerem eine CAD-
Software mit über-
sichtlicher, leicht zu

bedienender Ober-
fläche, großzügig
ausgestattet mit

umfangreichen Funk-
tionen. Allein der

große Durchbruch
blieb, zumindest auf
dem deutschen Markt,
verwehrt. Ob sich dies
mit der Windows-
Variante ändert, hängt
aber sicher nicht nur

von der Qualität des

vorliegenden
Produktes ab.

'angoPro ist die nächste Ge-
neration der bekannten Soft-
ware für den professionellen
Leiterplattenentwurf. Der ame-

rikanische Hersteller Accel will

mit dem Paket nach eigenen
Angaben 'den Mitbewerbern P-

CAD, PADS2000 und CadStar
Paroli bieten'. Obwohl Win-
dows 3.x ein 16-Bit-System
unter DOS ist, besitzt TangoPro
eine 32-Bit-Architektur und ist

damit schon jetzt für eine Por-

tierung auf Windows NT gerü-
stet. Die Entwickler haben die
Software innerhalb von zwei
Jahren hauptsächlich unter Ver-

wendung objektorientierter Pro-

grammiertechniken erstellt. Die
Redaktion erhielt die Versi-

on 1.20 vorab zum Testen.

Zum Lieferumfang gehören
vier HD-Disketten, vier Handbü-
eher, eine Quick-Reference-Card
sowie der obligatorische Dongel
für den Druckerport. Die Ma-

nuals - natürlich in Englisch -

sind übersichtlich und leicht ver-

ständlich geschrieben. Enthalten
sind eine PCB-, eine ROUTE-,
eine Library-Manager- und eine

PCB-Reference-Anleitung. An
Hardware wird ein 386er gefor-
dert, der Autorouter verlangt ex-

plizit einen Coprozessor und
8 MByte Speicher. Die Installa-
tion verläuft problemlos. Nach

Abschluß belegt das Programm
12 MByte auf der Festplatte. Der
deutsche Distributor iSystem in

Dachau nennt einen Preis von

knapp 20 000 D-Mark für den

PCB-Editor einschließlich Rou-

ter. Ausgeliefert wird jedoch erst

die Version 1.30. Der zugehöri-
ge Schaltplanzeichner steht kurz
vor der Veröffentlichung und

wird um die 2000 D-Mark ko-

sten. Die Preise verstehen sich

jeweils zuzüglich der geltenden
Mehrwertsteuer.

In der 'üblichen' Readme-Datei
am Installationsende zeigten
sich erste Unterschiede zu Mit-

bewerbern: Bis dato bekannte

Bugs und noch nicht implemen-

tierte Features werden dort gna-
denlos aufgezählt. Sicherlich
ein nachahmenswertes Verhal-
ten. Ebenfalls enthalten ist ein

gelungenes Tutorial, das den

Einstieg erheblich erleichtert
und die grundlegenden Arbeits-
weisen aufzeigt.

Als nächster Schritt steht die

Konfiguration des Programms
auf die eigenen Bedürfnisse und
die des Rechners an. Dazu ruft
der Anwender unter dem Menü-

punkt 'Options' die jeweils ein-

zustellenden Punkte auf. Für

Grids, Layer und Lines existieren

entsprechende Menüs, allesamt
übersichtlich und einfach zu

handhaben. Eine Sonderstellung
nimmt 'Block Selection' ein.
Hierbei handelt es sich um ein

mächtiges Auswahlwerkzeug,
das globales Editieren ermög-
licht. Durch vielseitige Filter-

funktionen sind dem Anwender
hier kaum Grenzen gesetzt (An-
dem von Werten, Texten, Eigen-
Schäften, Bauteilaustausch ...).
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Als Beispiel sei hier die Ände-

rung aller Leiterbahnen mit
12 mil Breite auf 15 mil an

einer bereits gerouteten Platine

genannt (Bild 1): Zunächst wird

die gewünschte Leiterbahnbrei-
te unter 'Line' vorgegeben: Es
erscheint eine Textbox, in die
12 mil eingetragen wird. Nach
Definition der beteiligten Layer
und des Punktes 'Inside Block'
selektiert man durch Aufziehen
eines Rechtecks bei gedrückter
Maustaste die gesamte Platine.
Dank der Vordefinition sind

jetzt tatsächlich nur alle vorhan-
denen 12-mil-Leiterbahnen her-

vorgehoben. Mit Aktivieren von

'Modify' - einfach rechte Mau-
staste drücken - taucht ein klei-

nes Menü auf. Hier gibt man

den neuen Wert (15 mil) ein,
und nach Bestätigung ändern
sich gleichzeitig alle selektier-
ten Leiterbahnen. Falls man

jetzt einen Fehler begangen hat,
gibt es zum Glück die Undo-

Funktion, die die zuletzt durch-

geführte Änderung zurück-
nimmt.

Die Selektion nur eines Objek-
tes geschieht durch einfaches
Anklicken mit der Maus, bei
mehreren hält man gleichzeitig

Pluce Raule Options ybraiy Ulililies Macro Help

Bild 1. Block Selection, ein mächtiges und gleichzeitig
einfach zu bedienendes Werkzeug.

die Shift-Taste gedrückt. Das
Erfassen kompletter Blöcke
läuft wie oben beschrieben. Mit
so markierten Teilen lassen sich
anschließend Funktionen wie
Move, Cut-Copy-Paste, Resize,
Rotate und Flip (spiegeln)
durchführen. Rotieren ist in
90- und den in 'Options Confi-

gure' definierten Schritten ab
0,1 möglich.

Auch das Zoomen - in der Pra-
xis ständig notwendig - läßt
keine Wünsche offen. Neben
den -Tasten (zoom in, zoom

out), welche die aktuelle Cur-
sor-Position als Mittelpunkt des

zu zoomenden Bereiches be-

trachten, kann nach Anwahl des

Lupen-Symbols in der Toolbar
mit der Maus auch ein beliebi-

ges Fenster aufgezogen werden.

Neben Üblichem wie 'View All'
oder 'View Extent', Zoomen auf
ausfüllende Bildschirmdarstel-
lung, überrascht 'View Last':
Wie von Autodesk-Produkten
her bekannt, schaltet diese Funk-
tion zurück zum vorherigen
Bildausschnitt. Ebenso nützlich
ist die Sprungfunktion zu einem

Bauteil, einer Koordinate oder

sogar einem Text. In der unteren

Statuszeile kann der aktive

Layer ausgewählt werden. Zu-
sätzlich erscheinen hier Bedie-

nungshinweise zur gerade ge-
wählten Funktion.

Netz mit Angeln
Bevor man Komponenten pla-
zieren kann, muß a?wr//c/i eine

Library geladen sein. Was in
diesem Zusammenhang selbst-
verständlich ist, ist beim Laden
einer Netzliste weniger sinnvoll:
Sind die notwendigen Libraries
nicht geöffnet, klappt der Ei nie-

sevorgang nicht. Für die tägliche
Arbeit mit TangoPro sollte man
am besten immer alle Bibliothe-
ken geladen haben. Damit er-

spart man sich Ärger.
Die im Tutorial mitgelieferte
Netzliste hat allem Anschein

Wir wollen,
daß Sie schnell

zu besten

Meßergebnissen
kommen.

KENWOOD

vielseitigerVideolngger
, p,geischritte

Im Zeitalter der Digitalspeicheroszilloskope hat das Einige Besonderheiten des CS-6040

Analogoszilloskop nichts von seiner Existenzberechtigung * "* /

verloren. Bei der Untersuchung periodischer Signale bie-

ten hochwertige Analogoszilloskope nach wie vor handfe-

ste Vorteile. Daß Sie auf digitalen Bedienkomfort dabei nicht verzichten müssen, möchten wir

Ihnen mit unserem CS-6040 beweisen. Vier Eingangskanäle, eine Bandbreite von 150 MHz und
der überraschend günstige Preis machen dieses Gerät zur richtigen Wahl für Ihre Anwendung.
Cursorlinien und Readout gestatten die schnelle und präzise Bestimmung von Signalparame-
tern, während Ihnen ein Speicher für 5x20 Geräteeinstellungen die exakte Reproduktion wie-

derkehrender Meßabläufe erleichtert. Zur komfortablen Auswertung komplexer Signale stehen
darüber hinaus ein Triggerzähler und ein Videozeilenselektor zur Verfügung. Und da ein Oszil-

loskop nur so gut sein kann wie seine Bildröhre, haben wir das CS-6040 mit einer außerordent-
lieh punktscharfen 20 kV-Hochleistungsbildröhre ausgestattet.

Weitere interessante Details erfahren Sie, wenn Sie uns den komplett ausgefüllten Coupon
einsenden.

f-COUPON
%(schicken Sie mil bitte Informationen über ? CS-6040 Q Gesamtprogramm

Name

Beruf Alter

Straße

PLZ/Ort

Ausfüllen, ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und adressieren an:

Kenwood Electronics Deutschland GmbH, Rembrücker Straße 15,63150 Heusenstamm

KENWOOD ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH REMBRÜCKER STRASSE 15 63150 HEUSENSTAMM TELEFON (06104) 6901-0 TELEFAX (06104) 63975
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I nach das gleiche (ASCII-)For-
Imat wie bei Protel. Nach dem
I Laden plaziert TangoPro alle
I Bauteile dank des 'Netlist assi-
Isted placement' kompakt zu-

sammen (Bild 2). Manuelles
I Bewegen der importierten
I Schaltung in den Platinenumriß
I brachte dann den ersten negati-
Iven Punkt zutage. Die Grafik-
I darstellung beim Bewegen einer
I umfangreicheren Baugruppe ist
I nicht gerade komfortabel und
I übersichtlich: Die Bewegungen
Isind eher schleichend und fol-

Igen der Maus nur mit Verzug,
I die Umrisse des bewegten Ele-
Iments sind nur schlecht zu er-

I kennen, der Bildaufbau nach
I dem Plazieren ist nicht sauber -
les ist fast immer ein Redraw

notwendig; alles Punkte, die
I selbst unter Windows so nicht
I akzeptabel sind. Nach Angaben
des Distributors wird an einer

Verbesserung gearbeitet.
Ein dynamisches 'Ratsnesting'
ist leider nicht vorhanden, was

den Bildschirmaufbau wahr-
scheinlich weiter verschlechtern
würde. So bleibt nur die Funkti-
on 'Optimize Nets' zur Aktuali-

sierung des Ratsnest. Die 'Force
Vektors' zur optimalen Dichte-

Verteilung gibt es leider nur in
der DOS-Version. Ob ein Mitte
'93 unter Windows erscheinen-
des Programm überhaupt noch
mit Netzlisten arbeiten sollte,
sei dahingestellt.

Die Funktion Autopanning
sucht man ebenfalls vergebens.
Während des Verschiebens von

Elementen kann statt dessen per
Tastatur ein C für Center einge-
tippt werden. Befand sich das

bewegte Bauteil vorher am

Bildrand, hat sich der gesamte
Bildausschnitt nun so verscho-

ben, daß sich selbiges in der
Bildmitte befindet. Sicher etwas

ungewöhnlich, aber durchaus

praktikabel, wird damit doch
auch einfach die Zentrierung
eines beliebigen selektierten
Elements erreicht.

Obwohl TangoPro problemlos
mit dem Windows-Clipboard
arbeitet, ist der Austausch von

Baugruppen zwischen verschie-
denen Platinen umständlich.
Denn es läßt sich zumindest in
dieser Version nur ein Layout -
Windows, wo bist du? - laden.
Eine Rückfrage beim Hersteller
hat ergeben, daß bereits die
Version 1.30 mit einem Multi-

Design-Interface ausgestattet
sein soll. Damit soll die gleich-
zeitige Bearbeitung mehrerer

Projekte möglich sein. Diese

Möglichkeit wird es auch beim

gas.74. 96.52 Ilaaril2.54 I<MB P""* fam-

Bild 2. TangoPro plaziert eingelesene Bauteile automatisch

kompakt und aufgeräumt.

angekündigten Schaltplan-Edi-
tor geben.
Manuelles Routen unterscheidet
sich nicht von den Möglichkei-
ten anderer Programme. Die Li-

nienführung kann mittels O- und
F-Taste zwischen verschiedenen
Winkeln und Modi verändert
werden. Auf Wunsch zeigt das

Programm online eine Längen-
messungen der gerade verlegten
Leiterbahn. Bei Änderung des

Layers setzt das Programm au-

tomatisch Vias. Verzichtet man

auf ein relatives Raster, kann
mittels der G-Taste zwischen
zwei frei definierbaren Grids ge-
wechselt werden. Ein schönes
Feature sind die Stack-Pads: Ein
und dasselbe Lötauge läßt sich
auf jedem Layer frei in Form
und Größe definieren.

Man muß nicht unbedingt einen

Schaltplan-Editor bemühen, um
zu einer Netzliste zu kommen.
Bauteile lassen sich in einfacher
Weise manuell über eine Aus-

wahlbox, die zusätzlich eine
Ansicht der Komponente er-

laubt, plazieren (Bild 3). Eben-
so problemlos ist die Definition
von Netzen. Sie lassen sich di-
rekt an den Pads erzeugen und
editieren. Aus einer so entstan-

denen Schaltung kann Tango-
Pro nachträglich eine Verbin-

dungsliste extrahieren.

Tarnung
Der Autorouter ist optional.
Dabei handelt es sich um eine

eigenwillige, aber effektive Lö-

sung. Bekanntlich gestattet
Windows nur stark beschränk-
ten Zugriff auf den Coprozes-
sor. Genau der aber kann das re-

chenintensive Autorouting stark

beschleunigen. So kreierte man
im Hause Accel eine Tarnkap-
pe: Das Programm startet eine

DOS-Task, die mittels DOS-
Extender befähigt ist, den ge-
samten Restspeicher zu benut-

zen (32-Bit-Mode). Somit kann

fdit yiew pace &>"* Options Library Utilities Macro Help

10 3|EC)
TO 3JEBCJ
TO 3JGSDI
TO3B4S
JQ-3R45WEC)
TO 3R43EBC)
TO 3H45(GSO)

154.94 ,134.6?

Bild 3. Eine Vorabansicht erleichtert den Import von Bauteilen.

auch der Coprozessor voll ge-
nutzt werden. Der Anwender
bemerkt freilich von all dem
nichts. Als Oberfläche läuft
immer noch Windows.

Tatsächlich arbeitet der Ripup-
Router schnell und effektiv. Das
absichtlich miserabel plazierte
Tutorialboard entflechtet er

unter Beibehaltung der Default-

Einstellungen in sieben Durch-
laufen innerhalb von acht Minu-
ten bis auf eine offene Verbin-

dung. Natürlich ist man nicht an

die Werkseinstellung gebunden.
Der Anwender kann zahlreiche
Parameter den Erfordernissen

anpassen. Das Layout läßt sich

ganz normal manuell vorrouten,
die Feinarbeit übernimmt da-
nach der Autorouter. Der

Route-Vorgang läßt sich auch
in jeder Phase unterbrechen und
wieder starten.

Möglich sind bis zu 30 Layer,
diagonales Routen, variable Lei-

terbahnbreiten, spezielle Be-

handlung der Versorgungslei-
tungen und vieles mehr (Bild 4).
Eine im nachhinein erzeugte
.log-Datei enthält Informationen
über jeden einzelnen Durch-

gang, die Voreinstellungen und
eine Zusammenfassung des ge-
samten Ablaufs. Solche ausführ-
liehen Infos sind bei anderen
Routern nicht selbstverständlich.

Postprocessing: Der Design
Rule Check läßt neben globalen
Prüfpunkten auch die einzelne
Definition der 'Clearences' pro
Layer zu. Bei der Ausgabe des

fertiggestellten Layouts auf
einen Drucker oder Gerber-
Plotter gibt es weitere zahlrei-
ehe Konfigurationsmöglichkei-
ten. Warum man hier die Aus-
wähl an Parametern und Layern
der einzelnen Filme nicht ab-

speichern kann, ist Unverstand-
lieh. Sie ist für jede Ausgabe er-

neut notwendig und stellt damit
eine ständige Fehlerquelle dar.

Eine Besonderheit wurde aus

der DOS-Version übernommen:
Gerber-Plots können wieder

eingelesen und mit hinterlegtem
Original auf dem Bildschirm

dargestellt werden. Dies gestat-
tet die Kontrolle der Fertigungs-
unterlagen zum Beispiel auf die

richtige Layer-Zusammenstel-
lung. Im Beispiel Bild 5 wurde
bei der Gerber-Ausgabe 'verse-
hentlich' der Bestückungsdruck
nicht desaktiviert, Kurzschlüsse
sind die Folge. Hier kann aber

auch der 'Error-Check' keinen
Fehler mehr aufdecken.

Zum Standard scheint ein exter-

ner Library-Manager zu wer-
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Bild 4. Das Setup des Autorouters läßt keine Wünsche offen.

den. In diesem zweiten Pro-

gramm kann der Anwender Bi-
bliotheken und Bauteile nach
Herzenslust editieren, umbenen-
nen, kopieren, löschen oder ver-

schieben. Die Darstellung aller
Daten in Tabellenform ist über-
sichtlich und gut zum Bearbei-

ten geeignet.

Fazit

TangoPro weist viele Parallelen

zur DOS-Version auf. Schließ-
lieh wurde auch dort schon er-

folgreich mit Menüs gearbeitet.
Das Programm ist gut durch-

dacht, flexibel, logisch in der

Anwendung und wartet mit

mächtigen Funktionen auf.
Auch die vollständige und um-

fangreiche Online-Hilfe über-

zeugt. Es gibt kaum Schwierig-
keiten, sich mit der Software
vertraut zu machen.

Jedoch, was bringt die Portie-

rung nach Windows? Die in
dieser Version noch fehlende

Mehrfachfenstertechnik, die

langsamere Grafik, die nicht
frei definierbare Button-Leiste

sprechen nicht gerade dafür.
Alles hier Gebotene läßt sich

problemlos auch unter DOS

realisieren, nur dort erheblich
schneller! Und mit der vorhan-
denen Datenstruktur ist Tango-
Pro nicht in der Lage, zukünfti-

ge Qualitätsmerkmale wie For-
ward-/Backannotation Win-

dows-gerecht umzusetzen.

Auch wenn sich TangoPro nicht
erheblich vom Funktionsum-

fang des Protel-PCB absetzt -

im Punkte Bedienbarkeit liegen
jedoch Welten zwischen beiden
Produkten [1]. Hier ist das
Accel-Produkt wesentlich aus-

gereifter und erfüllt professio-
nelle Ansprüche. Der Anwender
muß selbst sehen, was für ihn

wichtig ist. pen

/77 M. Carstens, /?e(/i?pri</u/zg //,
5. 32
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Bild 5. Eine Fotoplotvorschau kann, wie hier deutlich zu

erkennen, viel Geld sparen.
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Vis-ä-vis
DSOs der
100-MHz-Klasse
von Tektronix und
Hewlett-Packard

Andreas Pietsch
Detlef Stahl

Fast gleichzeitig
stellen Hewlett-
Packard und Tektronix
ihre neuen Einsteiger-
DSOs vor. Augenfällige
Gemeinsamkeiten
beider Geräte sind die
verwendeten
Bildröhren sowie der
fast identische

Verkaufspreis.
/
n der Preisklasse von etwa

6500 D-Mark, in der sich in der
Klasse der kombinierten Ana-

log-Digital-Oszilloskope Geräte
mit Bandbreiten zwischen 40
und 100 MHz und Samplefre-
quenzen von 20 bis 40 MS/s
tummeln, versuchen zwei der
Großen der Meßtechnik - na-

mentlich Tektronix und Hew-
lett-Packard - rein digitale Ma-
schinen zu plazieren. Welche

Leistung ihre Geräte - nament-

lieh das TDS 320 und das
HP 54 602 - in der praktischen
Meßtechnik bieten, interessierte
auch die ELRAD-Redaktion.

Während es sich bei den kombi-
nierten Oszilloskopen zumeist
um reine analoge Scopes han-

delt, deren Digitalteil den Funk-

tionsumfang der Geräte im we-

sentlichen um PreTrigger-Dar-
Stellung, 'stehendes-Bild-bei-

niedrigen-Ablenkfrequenzen',
Single-Shot sowie natürlich Plot-
und mathematische Analyse-
funktionen erweitert, sollte man

von rein digitalen Maschinen er-

warten, daß sie den Analogteil
durch entsprechende Signalauf-
bereitung ersetzen. Bei DSOs

wie den beiden hier untersuchten
sind nur noch zwei analoge meß-
technische Baugruppen vorhan-

den; dies sind die Eingangsteiler
und die sich daran anschließen-
den Vorverstärker. Mag diese

Aussage auf den ersten Blick tri-
vial erscheinen, bedeutet sie
doch gleichzeitig den Wegfall
der Oszillographenröhre - dem
Bauteil also, das mit zunehmen-
der Bandbreite immer wesentli-
eher den Gerätepreis bestimmt.
Um diesen Weg beschreiten zu

können, benötigt man schnelle
A/D-Wandler - oder spezielle
Darstellungsverfahren.
Tektronix beschreitet mit dem
TDS 320 den ersten Weg: Die
von dem mit 100-MHz-Band-
breite spezifizierten Analogteil
konditionierten Signale digitali-
sieren pro Kanal einen Acht-
Bit-Wandler mit maximal
500 MSamples/s. Zur Darstel-

lung kommen bei Ablenkge-
schwindigkeiten bis 100 ns/div
50 Samples pro Teil, bei höhe-
ren Ablenkgeschwindigkeiten -

die Skala reicht bis 5 ns/div -

entsprechend weniger, also mi-

nimal 2,5 Samples/div.

Das Hewlett-Packard-DSO
54 602 A begnügt sich mit ma-

ximal 25 MS/s, weist dafür aber
eine Analogbandbreite von

150MHz auf - der Schwer-

punkt liegt hier also in der Dar-

Stellung penWc/zer Signale
bis zur analogen Grenzfre-

quenz: Da ein Sample-Zeit-
punkt nur in Ausnahmefällen
exakt auf den Triggerpunkt
(oder eine beliebige Phasenla-

ge) fällt, lassen sich repitierende
Signale aus mehreren Abtastun-

gen leicht rekonstruieren.

Nach dem Einschalten führen
beide Geräte einen Selbsttest mit
automatischer Grund-Kalibrati-
on durch. Dem 5-V-Hunger der
internen Elektronik und der
damit einhergehenden Verlust-

leistung begegnen beide Geräte
mit belüfteten Netzteilen; der
120-mm-Lüfter des Tek-Scopes
stellt mit seinem Lärmpegel von

45 dBA 0,5 m vor der Frontplat-
te sicher, daß man das Gerät am
Ende eines Werktages auch nicht
abzuschalten vergißt ...

Hier
sollte doch Abhilfe geschaffen
werden, zumal heutzutage selbst
Discount-PCs unter 2000,-
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D-Mark mit wesentlich leiseren,
zumeist gar temperaturgeregel-
ten Lüftern ausgestattet sind.

Sehr ähnlich, wenn auch nicht

gleich, gestaltet sich die Bedie-

nung beider Geräte: Im wesentli-
chen öffnen sich auf Knopfdruck
Menüs auf dem Bildschirm, aus

denen sich dann über Softkeys
Parameter wählen lassen. Etwas
benutzerfreundlicher fallen beim
HP die beiden Einsteller für die

Y-Ablenkung der Hauptkanäle
sowie die vier Positionssteiler

auf, das Tek kommt mit einem
V/div und einem Positionssteiler

aus; im großen und ganzen je-
doch lassen sich beide Scopes
nach individueller Eingewöh-
nung ohne Klimmzüge bedienen.

Im Test mußten beide Scopes
sich an folgenden Signalquellen
beweisen:

- Fluke CombiScope-Testgene-
rator,

- Grundig Farbmustergenerator
FG 70S/PLL,

-RE 108 Synthesized Signal
Generator sowie dem

- ELRAD-Wellenreiter.

Mit diesen Signalen wird ein
weiter Bereich abgedeckt, mit
dem moderne Scopes, gleich-
gültig welcher Bauart, fertig
werden sollten.

Der CombiScope-Tester liefert
fünf Signale, die die jeweiligen
Vorteile analoger und digitaler
Oszilloskope aufzeigen sollen.
Dazu zählt auch das in [1] be-
nutzte Signal: Die obere Hälfte
eines verzerrten 470-kHz-Sinus
ist mit e-Funktionsabschnitten
von etwa 20 kHz amplituden-
moduliert. Nach Betätigung der
Autoset-Taste lieferte das HP-

Bild 1. Aus der HP-
5460x-Familie sind
neben der 602-
Version auch der
100-MHz-Zweikanaler
54 600 A (5274 DM
plus MwSt.) sowie
der 54 601 A

(100 MHz, 2 +2-Kanal,
6127 DM zuzüglich
MwSt.) lieferbar.

Bild 2. Bei dem
TDS 320 handelt es

sich um das
'kleinste' Tek-Scope
mit der einheitlichen
Tektronix-Bedien-
Oberfläche.

Scope ein überraschend 'analo-

ges' Bild: in der scharf gezeich-
neten Umrandung war die mo-

dulierte Fläche gut zu bestim-

men. Das TDS zeichnet eben-
falls ein scharfes, stehendes

Bild, die Höhe der Modulation
ist jedoch nur schwerlich zu er-

raten. Im Display-Menü finden
sich die Funktionen Vector- und

Dot-Accumulate, die gezeichne-
te Punkte für eine einstellbare
Zeit - die Persist-Time - stehen
lassen. Hiermit ergibt sich ein
ebenso aussagekräftiges
Schirmbild.

Auch den zweiten 'Fluke-Test'
überstehen beide DSOs punkte-
gleich: Über den zweiten Kanal
wurden sie auf die modulieren-
de Funktion getriggert. Bei
einem Frequenzverhältnis von

über 20/1 zwischen Träger und

Modulationssignal kann man

natürlich nicht erwarten, beide

Signale sehen zu können, die

Darstellung der Hüllkurve war

jedoch für beide Probanden
kein Problem.

Zyklische Nadelimpulse erfaßt
das Tek allerdings besser: Es
stellt sie mit von der Basislinie

ausgehenden, deutlich sichtba-
ren Linien dar, während beim
HP dagegen nur einzelne Punk-
te sichtbar sind. Im Display-
Menü findet sich zwar ein Soft-

key 'Vectors: On/Off, betätigt
man ihn, fordert das HP zum

Drücken der Stop-Taste auf.

Zyklische Pulse werden so zwar

gut sichtbar, echte - also gele-
gentlich auftretende - Glitches
zu 'freezen', scheint aber wenig
Praxisbezug aufzuweisen.

Bei Scope-Tests aus gutem
Grund gern benutzte Signale
sind Video-Signale. Zum ersten

Optionen

Bezeichnung

HP 54 650 A
HP 54 651 A
HP 54 652 A
HP 54 653 A
HP 5041-9409
HP 54 654 A
HP 54 655A

HP54 656A

HP54657A

HP54658A

HP 10079 A
HP 10070 A
HP 10100 C

Option 001

Option 002

Option 101

Option 102

Option 103

Option 104

Option 105

Option 090

Option 908

Preise tn DM. /u/l

zum HP 54602 A

Funktion

HP-IB-Schnittstellenmodul
RS-232-Schnittstellenmodul
Parallelschnittstellenmodul
PC-Software

Transportkoffer
Benutzer-Trainingskit
HP-IB-Schnittstellenmodul,
40 Go-NoGo-Masken,
100 Einstellugsschirmbildspeicher
RS-232-Schnittstellenmodul,
40 Go-NoGo-Masken,
100 Einstellugsschirmbildspeicher
HP-IB-Schnittstelle,
19 automatische Meßfunktionen, z. B.

FFT, 6 mathematische Funktionen,
100 Speicher, Go-NoGo-Masken
RS-232-Schnittstelle.
19 automatische Meßfunktionen, z. B.

FFT, 6 mathematische Funktionen,
100 Speicher, Go-NoGo-Masken
Bildschirmkamera
1/1-Tastkopf, 1,5 m
50-Ohm-Abschluß

Magnetisch abgeschirmter
Bildschirm

Bildschirmabschirmung
Frontplattenabdeckung und
Zubehörtasche
Zwei zus. 10/1-Tastköpfe
HP 10071 A
= HP 54 654 A
= HP 5041-9409
= HP 54 653 A
Gerät ohne Tastköpfe
Gestelleinbausatz

glich Mehrweitsteuer

Preis

1012-
1012-
586-
426-
504-
416-
1577-

1683-

1577-

1577-

1215-
117-
118-
213-

746-
107-

117-

-234-
533-

Optionen

Bezeichnung

C-9
K212
016-1166-00
016-1158-00
016-0792-01
200-3232-01
016-1159-00
Option 02

Option 14

Option 3R
Option 3P
Option 9C

Option M2
Option M3

Option M8

Preise in DM. zuzü

zum TDS 320

Funktion

Bildschirmkamera

Rollwagen
Gestelleinbausatz

Transporttasche
Gerätekoffer

Frontplattenabdeckung
Zubehörtasche

Frontplattenabdeckung und
Zubehörtasche
GPIB- und Centronics-Interface

Gestelladapter-Kit
Thermo-Printer und Option 14
Kai ibrations-Zertifikat nach
US-MIL-STD-45662A
Fünf-Jahres-Garantie
Fünf-Jahres-Garantie mit
4 Kalibrierungen
Vier Kalibrierungen

glich Mehrwertsteuer

Preis

1619-
1188-
1260-
611-
1985-
50-
262-
170-

1455-
995-
1820-
355-

690-
965-

575-

sind sie schon von ihrer Natur
her praxisnah, zum zweiten stel-
len sie gerade für DSOs auf-

grund ihrer komplexen Zusam-

mensetzung Prüfsteine dar: Ver-

tikal-, Horizontal- und Trigger-
einheit können hieran ihre

Leistungsfähigkeit beweisen.

Als Video-Testbild dienten
immer enger werdende Schwarz-
weiß-Linien. Das Signal besteht

dann aus der Schwarzschulter,
gefolgt vom 4,43-MHz-Burst.
Auf ein Weißsignal folgen sieben

je 6,25 U.s dauernde Schwin-

gungspakete mit Frequenzen
zwischen 510 kHz und 4,8 MHz.

Die Hauptzeitbasis wurde so ein-

gestellt, daß sie eine Zeile gut
ablesbar darstellte. Beim HP-

Scope kann man die Ablenkung
im 'Fine-Step-'Betrieb auf for-
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Bild 3. Bei gleichzeitiger Darstellung der

Hauptzeitbasis und der schnelleren verzö-
Igerten Zeitbasis blendet das HP-DSO im
oberen Teil zwei Cursor ein, die den unten
sichtbaren Zoom-Ausschnitt markieren.

Bild 4. Auch ein analoges Scope könnte
die schnellen Wechsel an Ende dieses
Video-Signals nicht besser darstellen -

erstaunlich ist jedoch die Amplitudener-
höhung bei den 4,8-MHz-Schwingungen.

Bild 5. Natürlich kann man mit einer
Abtastrate von 5 MS/s keine Signale
zwischen 4,43 und 4,8 MHz digitalisieren -

die hier gezeigten Aliasing-Fehler des
TDS 320 sind geradezu klassisch.

Bild 6. Den in Bild 5 hellgetasteten Burst
stellt das Tek sauber dar. Verändert man
jedoch Delay und Zeitbasis, läßt sich ein

Bezug zum Triggerzeitpunkt nur über die
numerische Angabe ermitteln. Gleichzei-

tige Visualisierung beider Zeitbasen wie
beim HP-DSO vereinfacht die Messung.

matfiillende 6,4 (is/div stellen -

Bild 3 gibt das Schirmbild wie-
der. Getriggert wurde zunächst
auf die Schwarzschulter. Mittels
der zweiten Zeitbasis wurden
dann die einzenen Frequenzen
bestimmt, beide Scopes bieten
hierzu neben dem Cursor auch
automatische Funktionen an.

Etwas umständlich war diese in
den Bildern 5 und 6 dokumen-
tierte Messung mit dem Tek-

Scope: Da Haupt- und verzöger-
te Zeitbasis weder zugleich an-

gezeigt noch eingestellt werden

können, muß man häufiger zwi-
sehen beiden Modi wechseln: In
dem Horizontal-Menü 'Intensi-
fied' stellt man, falls notwendig,
die zweite Zeitbasis und die Ver-

zögerung ein. Mit 'Delayed
Only' kann man den zuvor 'in-
tensivierten' oder hellgetasteten
Ausschnitt aufs Feinste vermes-

sen und auch die verzögerte
Zeitbasis neu einstellen. Da man

hierbei jedoch nur noch über die

eingeblendete Verzögerung di-

rekten Bezug zum Hauptsignal
hat, ist eine Kontrolle im 'Inten-

sified'-Menüpunkt - gerade bei

komplexen Signalen - wün-
sehenswert.
Erstaunlicherweise zeigte das
HP-DSO beim letzten Paket
eine Amplitudenanhebung von

etwa 6 %; das TDS 320 dage-

gen wartete mit Aliasing-Pro-
blemen auf. Beide Fehler waren

jedoch so offensichtlich, daß

'Nachmessungen' unumgäng-
lieh wurden, so daß hier wohl
keine Fehlinterpretation zu er-

warten sein dürfte. In der zuvor

beschriebenen Einstellung ließ
sich beim HP-Scope der Burst

nicht vermessen; nachdem der

Triggerlevel auf die Burst-
Grundlinie verstellt wurde,
zeichnete das HP wieder ein
stehendes Bild, hatte allerdings
Schwierigkeiten mit der alter-
nierenden Burst-Phase.

Wie zu erwarten war, liegt bei
beiden Geräten die -3-dB-Band-
breite jenseits der jeweiligen
Spezifikation - der Frequenz-
gang des HP zeigt allerdings
schon ab 20 MHz eine Wellig-
keit, was auf 'gezogene' Verstär-
ker oder Teiler hindeutet. Mißt
man nicht hochohmig, sondern

spendiert noch einen Abschluß-

widerstand, so verringert sich die

Frequenzgang-Welligkeit auf ein

erträgliches Maß; Das Tek-

Scope verhalt sich jedoch in bei-
den Fällen gutmütiger.
Die Untersuchung des Amplitu-
den- und Phasenverlaufs im X-
Y-Betrieb offenbart eine neue

Überraschung: Da wie eingangs
erwähnt weder Ablenkverstärker
noch Bildröhre bei diesen DSOs
den Frequenzgang bestimmen,
sollte man hier im X-Y-Betrieb

Verzerrungsfreiheit bis zur

Grenzfrequenz erwarten dürfen,
da ja grade der bei Analog-Os-
zilloskopen hier mitbestimmen-
de X-Verstärkerzug entfällt. Für
X = Y sagen die theoretischen

Überlegungen des Herrn Lissa-

jous eine 45-Grad-Diagonale
voraus. Eine kreisförmige Dar-

Stellung, wie sie das HP-Scope
dem Betrachter bereits bei
5 MHz liefert, bedeutet eine

Phasenverschiebung von immer-
hin 90. Im Gegensatz dazu

zeigte das Tek bis auf einige
wenige Grade Phasendifferenz
bis zur Grenzfrequenz noch eine

Diagonale - siehe Bild 7.

Bild 8 zeigt die Messungen des

16,5-MHz-schnellen X-Memory-
Chipselect im DSP-Speicherbe-
reich des 'Wellenreiters'. Hier
wurde deutlich, daß auch die

Bild 7. Links stellt das TDS X = Y = 5-MHz-Sinus dar;
rechts dasselbe Signal am HP-Scope.
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beste Berechnung des gemesse-
nen Signales nicht mehr viel

nutzt, wenn das Abtasttheorem
mit wenigstens zweifachem

Oversamphng nicht erfüllt ist

Das HP hatte hier ernsthafte

Schwierigkeiten, diese nicht-pe-
modischen Rechtecke zu erken-

nen, was sich durch schlichte

Unterschlagung einzelner Peaks

äußerte Auch der Single-Shot-
Modus und Peakdetect halfen
hier nicht weiter Das Tek lieferte
hier deutlich bessere Ergebnisse,
wenngleich es im Sinne einer

höheren Bildwiederholfrequenz
anzuraten ist, die Menüleiste und

etwaige zusätzliche Meßfunktio-
nen abzuschalten Im Gegensatz
zum HP verlangsamt sich nam-

lieh beim Tek die Bildwiederhol-
rate bei zugeschalteten Readouts

auf ein Maß, das bei Abgleichar-
beiten kaum noch akzeptabel ist

Obgleich das aktuelle
HP 54 602 A gegenüber seinem

in ELRAD 8/92 [2] getesteten

Vorganger namens HP 54601 A

einige Verbesserungen erfahren
hat - beispielsweise wurde die

Analog-Bandbreite von

100 MHz auf 150 MHz erwei-

tert - zeigt es immer noch ein

Manko Die Verstärkung der

überarbeiteten Analogstufen
reicht nur bis 10 mV/div Bei
höheren Auflosungen (ab
9,9 mV/div im Vermer-Modus)
wird der Pegel nicht mehr ent-

sprechend verstärkt, sondern

nur die Darstellung 'großer ge-
rechnet', was ein gröberes Zei-

lenraster mit sich bringt
Bei den Speicherfunktionen sind
sich beide Scopes überraschend

ähnlich, dies betrifft sowohl die

positiven wie auch die weniger
angenehmen Seiten Horizontal

zeigen beide 500 Punkte, das

Tek erfaßt jedoch 1000 Samples,
durch die man sich scrollen kann
So lassen sich auch etwas lange-
re Pre- oder Posttnggerbereiche
untersuchen Sowohl das Tek

Eckdaten der

Geratebezeichnung
Hersteller
Sraße
Ort
Telefon
Fax

Lieferumfang

Y-Bandbreite(CH1,2)
Y-Bandbreite (CH3,4)
Y-Ablenkung(CH1,2)
Y-Ablenkung (CH3,4)
Y-Auflosung
Tastteiler-Berechnung
X-Ablenkung
X-Auflosung

Arbeitsgerausch
(0,2 m vor Lufter)
Arbeitsgerausch
(0,5 m vor Front)

Preis zuzugl MwSt

DS0S

HP 54 602 A

Hewlett Packard GmbH
Schickardstr 2
71034 Boblingen
07031/14-63 33
070 31/14-6336

2x10/1-Tastteiler
HP 10071 A
150MHz
250 MHz
2mV/div 5V/div
01 V/div/0 5V/div
8 Bit

1/1,1/10,1/100 (man)
5 s/div 2 ns/div
9 Bit

49dBA

38dBA

6926-

TDS320

Tektronix GmbH
Colonia Allee 11
51067 Köln
0221/969 69-0
02 21/9 69 69-362

2x10/1-Tastteiler
P6109B
100 MHz

-

2mV/div 10V/div
-

8 Bit
1/1 1/10 (aut)
5 s/div 5 ns/div
500 von

1000 Punkten
60dBA

45dBA

6415-

Bild 8. Beim
Vermessen
schneller

azyklischer
Signale, wie

beispielsweise
den hier

gezeigten
16,5-MHz-
Speicherzu-
griffen des
56001-DSP
'Wellenreiter',
helfen einem
DSO
ausschließlich
hohe

Signalerfas-
sungsraten:
Oben das
Schirmbild
des TDS;
unten
das des HP.

wie auch das HP verfugen über
zwei Signalspeicher Leider ist es

bei beiden Geraten nicht mog-
lieh, eine gesampelte Sequenz
nachträglich in der Darstellung
zu strecken, um beispielsweise
serielle Datenstrome über mehre-

re Worte zu analysieren.

Fazit

Wie bereits erwähnt, sind die Be-

dienoberfldchen - geht man von

herkömmlichen Oszilloskopen
aus - bei beiden Geraten recht
ahnlich Nach einer kurzen Ein-

arbeitung kann man beide Gerate

zugig bedienen, wobei Tektronix
darauf hinweist, daß sämtliche
TDS-Gerate dieselbe Bedien-
Struktur aufweisen, mit der auch
die Analog-Scopes der TAS-

Reihe aufwarten Beide Scopes
haben naturlich ihre spezifischen
Starken und Schwachen In

Kurzform sind das die vier

Kanäle beim HP und die

500 MS/s beim Tek Bei der Er-

fassung sporadischer, schneller

Signale wie beispielsweise Ght-

ches hilft einem DSO ausschließ-
lieh eine hohe Erfassungsrate
500 MSamples pro Sekunde, wie

das Tek sie bereitstellt, kommen
der Fehlersuche in digitalen Sy-
stemen eindeutig entgegen sr

J/9J, c*art Steins,///

/27 ZJ?AD S/92,
7es? 700-M/ftDSOs Mm/-

EMULATOR
Pulsgeneratoren.

BONDOUT
Mess SYSTEMS
Wiesbaden München

Besuchen Sie uns 7-9 Sept 93 18-22 Okt 93

DR. KROHN & STILLER
Ottobrunner Str 28, D-82008 Unterhaching/Munchen
Telefon (0 89) 61 00 00-11, Fax (0 89) 61 00 00-99
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Modus vivendi
DasyLab 1.10 und PCI-20377W

Hartmut Rogge

Viel heiße Luft. So
stellt sich in vielen
Fällen das Produkt-

segment Meßtechnik
unter Windows dar.
Man kann sich oft des
Eindrucks nicht
erwehren, daß der
Markt nur von Ankün-

digungen lebt.
Das Haus Dasytec,
Newcomer in der
Szene, hat anstatt

Sprüche zu klopfen,
ihr 'Data Acquisition
System Laboratory',
kurz DasyLab, fertig-
gestellt. Die Redaktion
hat sich die
Version 1.10 in der
Zusammenarbeit mit
der Intelligent Instru-
mentation A/D-Karte
PCI-20377W
angesehen.

"asyLab bietet vom Kon-

zept her die Möglichkeit, unter

Verwendung von Funktions-
blocken ein Meß-, Auswer-

tungs- oder Simulationsproblem
durch grafische Programmie-
rung zu lösen. Wobei sich die
Funktionsblöcke in der 'inne-
ren' Komplexität an abge-
schlossenen meßtechnischen

Aufgabenstellungen orientieren
und nicht an Programmierpro-
blemen, die grafisch gelöst sind.
Das heißt, die Teilaufgabe
'Fouriertransformation' ist in

DasyLab 'ganzheitlich' gelöst
und nicht durch Aneinanderrei-

hung spezieller Teilfunktionen

(Bild 1).

In der Einleitung zum im übri-

gen gelungenen Handbuch

konnten die Dasytec-Leute es

nicht lassen.

'Standards'...

Das gesamte Standardrepertoir
an Marketingsprüchen wird im
ersten Absatz heruntergespult:
'...äußerst leistungsfähig...,
... spielerisch leicht zu bedie-
nen

..., ...
erklärt sich somit

weitgehend selbst.' Die letzten
beiden Äußerungen lassen sich
schnell auf Substanz prüfen.
Unter Verzicht auf die Unter-

Stützung des Handbuchs ist
schnell verifizierbar, ob man

tatsächlich intuitiv und spiele-
risch leicht mit dem Programm
zurechtkommt. Von der Bedie-

nungstheorie her richtet man

auf einer Arbeitsfläche seinen

Meßaufbau mit Hilfe von Mo-
dulen (maximal 256) ein, die
man aus einem Menü oder der
Modulleiste auswählt und mit-
tels Datenkanälen verbindet.

... abgeklopft
Die Aufgabe: 'Lese zwei Kanäle
von der A/D-Karte, zeige sie mir
an und schreib sie auf die Plat-

te', gestaltet sich tatsächlich
recht einfach, da das Programm
eine Windows-Software und
nicht nur unter Windows lauf-

fähig ist und somit gewohnte
Bedienerstandards erfüllt. Man

'klickt' in der Modulleiste die

entsprechenden Icons der

benötigten Funktionen an - in
diesem Fall 'A/D', 'Y/t-Schrei-
ber' und 'Daten schreiben'.
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DASYLab [unbenannt)
fiatei Bearbeiten Modul Messen Ansicht Optionen

iJ*.
Hilfe

de selektierten Kanals lo I KanaJbezeichnung:

Fouflet Analyte

Amplituden-Spektium

Leistung Spektium

Leistungsdichte Speklru

Phasen Spekti.ioi

dB-Bewertung bezugbeh

Haimn na eisten Block

Manama n aktuellen Bleck

* Maximum m aUen bisherigen Blocken

?*.

Bild 1. Das Modul 'FFT' (rechts) und seine
'inneren Werte'.

SO.00 150.00 250.00 350.00 450 00

Bild 2. Die kleine Standardapplikation, als Schaltbild im
oberen Bereich der Arbeitsfläche, ist in weniger als
einer 1/2 Minute erstellt.

EirWAusgänge
Analog-Emgang
Analog-Ausgang
Digital-Emgang
Digital-Ausgang
Zahler-Eingang
DDE-Ausgang

Trigger

VorVNach-Tngger
Start-/Stop-Tngger

RS-232-Schnittstelle
lnes-IEEE-488-
Schnittsteile

Mathematik

Arithmetik

Tngonometne
Skalierung
Ableitung/Integral
Polar/Karthesisch

Statistik

Statistische Werte

Histogramm
Regression
Zahler

Signalverarbeitung
Filter
Korrelation
Datenfenster
FFT

Steuern/Regeln
Generator
Schalter

Handregler
Relais

PID-Regler
Zeitverzogerung
Zeitgeber
Stop
Logische Verknüpfung

Visualisierung
Y/t-Grafik
X/Y-Grafik
Linienschreiber

Zeigerinstrument
Digitalinstrument
Bargraf
Statusanzeige
Liste

Dateien

Daten lesen
Daten schreiben

Datenreduktion

Mittelung
Blockmittelung
Sepaneren
Zeitscheibe

Tabelle 1. DasyLab-Funktionen: Vieles inklusive, was oft zusätzlich bezahlt werden muß. Zum Beispiel der lEEE-Schnitt-
Stellentreiber oder die Regelungstechnik-Module.

DasyLab positioniert die Module
auf der Arbeitsfläche. Die klar

gekennzeichneten Ein-/Ausgän-
ge (im Beispielfall nur Eingän-
ge) ermuntern zum Anklicken,
der Kreuzcursor wird zum

Händchen mit Stecker, und im
Nu sind die Datenkanäle dank

(abschaltbarem) Autorouter ver-

legt (Bild 2). Die Bedienung ist
in der Tat intuitiv und spiele-
risch. Spielerisch nicht zuletzt
deshalb, weil man aus Gründen

der Eindeutigkeit bei der Gestal-

tung der Modulleisten-Icons und
der Module selbst in der färb-
liehen Gestaltung freigebig war.

Ein wichtiger Punkt für die Ak-

zeptanz einer Software, ein er-

stes schnelles Ergebnis, ist si-

chergestellt.

Inhalte

Die insgesamt 46 Funktionsmo-
dule sind in neun Bereiche ge-

gliedert, deren Bestandteile in
Tabelle 1 aufgeführt sind. Da die

gesamte Anzahl an Elementen

nur über das Menü erreichbar ist,
können oft benötigte Module für
die Schnellwahl in die im obigen
Beispiel angeführte Modulleiste

angeordnet werden.

Der Blick in die Abschnitte Vi-

sualisierung, Ein-/Ausgänge
und Regelungstechnik macht
deutlich - und hier beginnt ein

Teilabschnitt zum Thema Lei-

stungsfähigkeit -, daß DasyLab
'Gimmiks' bereithält, die im
normalen PC-Meßtechnik-
Leben extra bezahlt werden
müssen. Zum Beispiel einen

IEC-Schnittstellentreiber, der

DasyLab Zugang zu automati-
sierten Laboranwendungen ver-

schafft. Zum Beispiel Anzeige-
module wie Bargraf, Y/t-, Y/X-
Schreiber und Meßinstrumente,
sie machen die Software zur

-C-Al^ 5.5 Der Ze/cbnungsed/for für /hren PC, we/se/f/g und sehne// /

M/f Scniverpun/cf E/e/cfrofecbn//(/7efrfroni/c .' D/e /Wog/icr/fce/fen der neuen l/ers/on werden

aucii S/e besfeeben:

/Wu/f/-Do/cun?enf Scbn/ffsfe//e er/e/ebferf d/e Pro/efcfaröert
M/f der neuen Library-Verwa/fung fteha/fen S;e den Überö//c/c über /hre Symbo/b///ofbefc
Neue WC-gerechte Semaßungsfunfcf/on nach D/A/406 T3

Ausdruck ;n Farbe auf 77nfensfrab/- und Wade/drue/tern

PosfScr/pf-Treiber m/f Fonf-Mafcb/ng er/aubf Ersfe//ung boebwerf/ger Vor/agen

wände /hre GRSER-F//es in PosfScr/pf-, DXF- oder

GDDy-CAD 5.5 Dateien. PosfScr/pf /sf DR Weg zum pre/swerfen {.e/ferp/affen-Fi/m .'

Jetzt m/f Sc/iniffsfe/le zu OrC/lD"pCfl und E/4GLE'

GEDDY-CAD5.5 DM598.-
tur Studenten DM 391.-
GEDDV 5 5 Hobby/1800 Elemente DM 161.-

Update auf GEDDY 5 5 DM198-

PostScript-Treiber DM 178.-

FLASHLIGHT 2 15 DM299-

TURBO-ROUTER 4 0 DM499-

Paketpreise auf Anfrage
Prufversionen erhältlich

Ing. Büro Wolfgang Maier

Lochhausenerstr. 21

81247 München

Tel./FAX: 089 - 8596546
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Intelligents preiswerteste: PCI-20377W

PC-Meßtechnik-Hardware wird bezahlbar. Allenthalben sinken in
der Branche die Preise. Da mochte Intelligent Instrumentation
nicht abseits stehen. Mit der PCI-20377W für 1495-DM (zzgl.
MwSt., incl. Hochsprachentreiber für DOS und Windows) reiht
sich der amerikanische Hersteller in die neue Landschaft fast
nahtlos mit ein. Nur fast, weil es sich bei der 12-Bit-2O377 nicht
um eine klassische Multifunktionskarte handelt, sondern 'nur' um
eine A/D-Wandlerkarte mit 8-Bit-Digital-I/O-Port und einem 32-
Bit-Timer. Eine D/A-Sektion ist nicht vorhanden. Die maximale
Abtastrate des A/D-Wandlers beträgt 45 kHz. Dem Anwender
stehen 16 massebezogene oder 8 Differenzeingänge, die in ihrer

Verstärkung mit den Faktoren 1, 10, 100 und 200 programmier-
bar sind, zur Verfügung. Bis auf die Einstellung der Adresse im

PC-I/O-Bereich ist die PCI-20377W jumper- und schalterlos.

Bild 3.
Das darf nicht
vorkommen:
Kanalwechsel
während einer

Messung
(oben). Der
Fehler ist laut

DasyTec
behoben. Der
untere
Ausdruck zeigt
das Signal, wie
es sein soll.

Prozeßvisualisierung. Zum Bei-

spiel die Regelungstechnik-Ka-
pazität, die für sich spricht.

Heiligabend fällt immer auf den
24. 12., und genauso sicher
kann man sein, daß in der Grup-
pe der 46 Standardmodule das
47ste fehlt. Auch diesen Fall
kann DasyLab abdecken, denn
es existiert eine Software-

Schnittstelle, die es erlaubt, ei-

gene Module dem Programm
hinzuzufügen.

Im Duett

Im Mittelpunkt des Praxistests
im ELRAD-Labor stand die

analoge Meßdatenerfassung.
Hierfür stand die neue Intelli-

gent-Instrumentation-Karte
PCI-20377W (siehe Kasten 'In-

telligents preiswerteste...') zur

Verfügung. Der benötigte
Meßaufbau existierte ja schon,
allerdings frisch aus der 'Ele-

mente-Kiste', das heißt mit un-

problematischen Parametern
versehen. Dringt man tiefer in

die 'Niederungen' spezieller
Konfigurationen, die beispiels-
weise die A/D-Karte laut Da-
tenblatt hergeben würde, macht
sich Enttäuschung breit. Die
maximale Abtastrate der 20377

(45 kHz), in der Hilfedatei
schon mit nur 20 kHz avisiert,
war mit unserem Rechner (33-
MHz-486, IDE-Platte, ET-

4000-Grafik) für eine konti-
nuierliche Erfassung nicht zu

erreichen. Bei maximal 15 kHz
Summenabtastrate war Schicht.
Für eine rein interrupt-gesteuer-
te Erfassung aber kein schlech-
tes Ergebnis. Den zu erwarten-

den Kick im DMA-Modus kann
man momentan nicht erleben,
weil DasyLab diese Betriebsart
bei PCI-Treibern noch nicht un-

terstützt. Weitere Einschrän-

kung: keine Verstärkungsein-
Stellung über den Faktor 1 hin-
aus. Obwohl die aufgeführten
Punkte in der DasyLab-Hard-
warehilfe nicht verschwiegen
werden, stellt sich die Frage, ob
man von einem Treiber spre-
chen kann. Der Vollständigkeit
halber sei aber angeführt, daß
die übrigen Funktionen der
Karte - Timer und Digital-I/O -
von DasyLab vollständig unter-

stützt werden.

Überläufer
Beim sensiblen Spiel - durch
Variation von Buffergröße und

Abtastfreqeunz - die höchst-

mögliche Erfassungsrate zu er-

mittein, zeigte sich ein gravie-
render Fehler. Der PCI-Treiber
wechselte während einer Mes-

sung die Kanäle (Bild 3). Eine

Rückfrage bei DasyTec ergab:
Fehler bekannt und behoben,
alle Pakete der Version 1.10 mit
dem Erstellungsdatum jünger
14. 7. 93 und der PCI-Treiber-
nummer 2.1 sind sauber.

Fazit

Das DasyLab-Konzept über-

zeugt. Die Bedienungsstrukturie-
rung ist gradlinig durchgehalten
und erleichtert nicht nur die Ar-

beit, sondern führt auch schnell
zum Ergebnis. Überlegungen,
die man bei DOS-Programmen
oftmals in das Zustandebringen
einer Applikation oder Auswer-

tung steckt, können bei dieser
Software ganz und gar der Mes-

sung an sich gewidmet werden.
Weiter überzeugt der Leistungs-
umfang des Pakets. Was ander-

weitig teuer zugekauft werden

muß, gehört bei DasyLab zum

Lieferumfang. Trotzdem, Dasy-
Lab zeigt auch deutlich, daß
Windows und Meßtechnik nicht

unbedingt die idealen Partner

sind, wenn es beispielsweise um
die Performance der Datenak-

quise geht. Man sollte Dasytec
aber in diesem Punkt die Mög-
lichkeit geben, uns zu über-
raschen. Das wichtigste zum

Schluß: DasyLab kostet inklusi-
ve aller Treiber einer Karten-
familie eines Herstellers
2990-DM (zzgl. MwSt.). /ir
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Mit Unix arbeiten
System V Release 4 - Standard der 90er Jahre

- Leiterplattenlayout-

Zwei Programmiererinnen legen
eine umfassende Einführung in

das Betriebssystem der 90er Jahre

vor. Mit Unix arbeiten erläutert

alle Aspekte von Unix System V

Release 4 (SVR4).
Behandelt wird die ganze Band-

breite: Konfiguration, Befehle

und Utilities; Networking und

Programmierwerkzeuge in C.
Ein Blick auf die Handbücher sowie

auf Transaktion und Sicherheit

fehlt ebenfalls nicht.

Gebunden, 540 Seiten
Format 16,4 x 22,9 cm
DM 68,- sfr 68,- öS 530,-

ISBN 3-88229-015-3

Erscheint im
Herbst

Verlag
Heinz Heise
GmbH & Co

Postfach 61 04 07

30604 Hannover

Datenkomprimierung
Effiziente Algorithmen in C

Gebunden, ca. 400 Seiten
Format 16,4 x 22,9 cm
DM 90,- sfr 90,- öS 702,-

mit Diskette
ISBN 3-88229-022-6

Mark Nelson erläutert in seinem um-
'

fassenden Handbuch ausführlich
'

und mit vielen praktischen Bei-

spielen die Möglichkeiten der Daten-,
komprimierung. Erweitern Sie Ihre

Speicherkapazität mit Datenkompn-
^

mierung - Effiziente Algorithmen in C!
^

Die Anwendung von Shannon-Fano
' und Huffmann-Techniken ist für Sie

' nach der Lektüre ebenso kein Problem

wie der Einsatz statistischer Methoden, j

Verlag
Heinz Heise
GmbH & Co

Postfach 61 04 07

30604 Hannover
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Voll Dampf
Hygrometer mit Langzeitspeicher

Thomas Wesenberg

Die relative Luft-
feuchte ist ein

wichtiger, oft jedoch
vernachlässigter
Umweltfaktor. Sie hat
direkten Einfluß nicht
nur auf das menschli-
ehe Wohlbefinden,
sondern auch auf die
Gesundheit. Das hier
beschriebene

Meßgerät gestattet
nicht nur die mobile -

das heißt netzunab-

hängige - Erfassung
des 'nackten'
Meßwertes, sondern
auch das Abspeichern
eines Zeitraums von

31 Stunden mit
anschließender Über-
tragung in einen PC.

m Idealfall liegt die relative

Luftfeuchtigkeit zwischen 40 %
und 60% [1]. Bei zu hohem

Feuchtigkeitsgehalt droht zum

einen Schimmelbildung mit Ge-

fährdung der Atemwege durch
Pilzinfektionen. Vorzugsweise
in Zimmerecken machen sich

mangelnde Isolation, falsche
Baumaterialien und ungenügen-
de Lüftung bemerkbar. Späte-
stens dann, wenn sich feuchte
Flecken und braunschwarzer
Schimmel in der Wohnung
breitmachen, ist sofortiges Han-

dein geboten. Baufehler, die
Wasser eindringen lassen, oder
Wärmebrücken durch schlecht

wärmegedämmte Bauteile sind
in erster Linie Sache des Haus-

eigentümers. Falsche Lüftung,
beispielsweise durch warme,
feuchte Luft aus Küche oder

Bad, die sich in ungeheizten,
kühlen Räumen (Schlafzimmer)
niederschlägt, sind jedoch Sache
des Mieters und müssen von

diesem angegangen werden [2].

Zum anderen sind Allergiker,
die auf die Ausscheidungen der
Hausstaubmilbe reagieren,
durch hohe Luftfeuchte beson-

ders belastet. Bei gleichblei-
bender Wärme und einer Luft-
feuchte von 70 % vermehren
sich Hausstaubmilben, die sich

vorzugsweise in Betten, Matra-

zen und Teppichböden aufhal-

ten, am besten [3]. Empfohlen
wird daher häufiges Lüften, um
die Luftfeuchte zu verringern.
Wird in zwei Wintermonaten
die relative Luftfeuchtigkeit bei
etwa 45 % gehalten, sterben so

viele Hausstaubmilben ab, daß
sie sich in der nachfolgenden
feuchten Periode nicht wieder
ausreichend vermehren können

[4]. Bei zu niedriger Luftfeuch-

tigkeit dagegen - bei üblichen
zentralbeheizten Räumen -

kann dieser Wert durchaus auf
20 % bis 25 % absinken [1] -

trocknen die Nasenschleimhäu-
te aus. Die Flimmerhärchen
werden in ihrer Funktion beein-

trächtigt und die IgA-Antikör-
per können ihre Arbeit nicht
mehr verrichten, sie schützen
den Organismus also nicht
mehr vor Viren oder Bakterien

[5]. Wünschenswert ist also die

Kontrolle der relativen Luft-

feuchtigkeit, möglichst über

längere Zeiträume hinweg.

Die im Handel angebotenen,
meist mechanisch arbeitenden

Hygrometer sind größtenteils
nur wenig geeignet; oft sind
diese nicht oder nur unzurei-
chend kalibriert. Ein Blick in
die Auslage mancher Geschäfte

zeigt nebeneinander aufgestell-
te Hygrometer, die eine relati-

ve Luftfeuchte von 50 % bis
75 % anzeigen. Nachfolgend
wird die Schaltung eines Hy-
grometers vorgestellt, das nicht

teurer als die handelsüblichen

ist, wahlweise eine analoge
oder digitale Anzeige bietet
und die registrierten Meßwerte

abspeichert. Über eine V24-
Schnittstelle können die
Meßwerte in einen Computer
übertragen und dort grafisch
dargestellt werden. Natürlich

fehlt ein einfach durchzu-
führendes Testkonzept ebenso-

wenig wie eine leicht auszu-

führende Kalibrierung.

Zur Weiterverarbeitung der
Meßwerte ist ein kurzes C-Pro-

gramm abgedruckt, das die ge-
speicherten und übertragenen
Daten in lesbare ASCII-Zei-
chen konvertiert und dann
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IC4B

90- 130 US 0 40 us max 1 1 us 1 7s

Anzeigen Reset Zählen Anzeigen

wahlweise als Tabelle zur Aus-

gäbe auf einen Drucker oder als
Datei zur Weiterverarbeitung in

Standardprogrammen bereit-
stellt

Variable Kapazität
Das Innenleben des Hygrome-
ters ist in vier Module aufge
teilt die Meßeinheit inklusive
Taktgenerator, die analoge An-

zeigeeinheit, die digitale Anzei-

geeinheit und die Speicherein-
heit mit der V24-Schnittstelle
Als Sensor wifd der Valvo-
Feuchtesensor verwendet, der
eine sehr gute Lineantat hat und
somit eine nachträgliche Linea

nsierung unnötig macht Er ist

als Kondensator mit einem

feuchteemphndlichen Dielektn
kum aufgebaut Die Kapazität
liegt zwischen etwa 100 pF (fur
0 % relative Feuchte) und
150 pF (fur 100 % relative
Feuchte) Bei der gesamten
Schaltung wurde auf die Ver

wendung von kostengünstigen
und leicht zu beschaffenden

Standardbauteilen geachtet Das

Meßpnnzip der Schaltung be-
ruht auf der Verwendung von

zwei monostabilen Multivibra
toren (4538) Der eine erzeugt
einen Ausgangsimpuls, der mit

der Kapazität des Feuchtesen-
sors variiert, der andere gene
nert einen Referenzimpuls, der
dem Ausgangsimpuls bei 0 %
relativer Feuchte entspricht Die
Differenz beider Signale ist ein

direktes Maß der relativen Luft-
feuchtigkeit

Die digitale Anzeige wird über
einen zweistelligen BCD Zahler

angesteuert, welcher durch den

Taktgenerator inkrementiert
wird solange der Differenzim-
puls anliegt Die Meßwerte wer-

den alle 55 Sekunden in einem

2-KByte RAM abgespeichert
Dies ergibt eine Aufzeichnungs-
dauer von 31 Stunden Über ein

Schieberegister werden die
Meßdaten mittels TTL/V24-
Wandler und, mit Start- und
Stoppbits versehen, über die
V24-Schnittstelle an jeden be

Zum Kalibrieren
der Schaltung
sind einige
Chemikalien und
ein luftdicht
schließendes
Gefäß notig.

liebigen Computer übertragen
Eine LED zeigt an, wenn das
RAM komplett mit Meßdaten
beschrieben beziehungsweise
ausgelesen ist

Wahl der

Quarz-Frequenz
Der Taktgenerator ist als

Standard-Quarzoszillator mit

CMOS-Invertern (IC4A, IC4B)
autgebaut Die Verwendung
eines Quarzes macht das Hy-
grometer unempfindlich gegen-
über Änderungen von Tempera-
tur und Versorgungsspannung
Die Quarz-Frequenz von 2,4576
MHz ergibt sich anhand folgen
der Vorgaben Der Differenzim-

puls der Multivibratoren (Aus-
gang von IC1A) hat eine maxi-

male Dauer [6] von

t = AC6(0%-100%)r F xR3,ax =

50pF x 1 MOhm = 50 ms

Innerhalb dieser Zeitspanne
muß der BCD-Zahler lOOmal
inkrementiert werden können
Dies ergibt eine minimale Takt-
frequenz von f = 100/50 ms =

2 MHz Damit der Quarzoszilla
tor auch zugleich fur die V24-
Schnittstelle als Taktlieferant
verwendet werden kann, muß er

als Vielfaches \on beispielswei-
se 1200 Baud ausgelegt sein

Bei einem preiswert erhaltli-
chen Quarz von 2,4576 MHz
kann ein Teiler von 2" verwen-

det werden (IC2)

Meßwerterfassung
Der Feuthtesensor C6 bildet
mit R3 die Beschattung des er-

sten monostabilen Multivibra-
tors (IC3A) Der Ausgangsim
puls hat eine Dauer von

Bild 1.
Das Zeit-

diagramm der
BCD-Zahler-
Ansteuerung.

t = (C6m,n + AC6) x R3 x k

Durch den zweiten Multivibrator
(IC3B) wird der Rererenzimpuls
tref = (C4 + C5) x R4 x k

generiert Der Differenzimpuls
am Ausgang von IC1A

At = t-tref = AC6xR3xk

kann nun direkt als Maß fur die
relative Luftfeuchte verwendet
werden Da die beiden Multivi
bratoren auf demselben Chip in-

tegnert sind, sind Gatterlaufzei
ten und k (~l lt Datenblatt) fur
beide Multivibratoren praktisch
identisch

Drehspul-Integrator
Der Differenzimpuls (ICIA)
steuert direkt über einen ein-

stellbaren Vorwiderstand das

Drehspulinstrument, dessen Ei-

genschaft der Etfektivwertbil
dung hier ausgenutzt wird Die

Verwendung einer analogen
Anzeige hat zwei Vorteile Zum
einen ist der Strombedarf ge
genuber einer LED-Anzeige
sehr gering Damit entfallen
auch eventuelle Störungen, die
bei unsachgemäßem Aufbau
über die Versorgungsspannung
auf die Meßeinheit einwirken
können Zum anderen ist der

Schaltungsaufwand sehr gering,
insbesondere wenn auf die

Langzeiterfassung verzichtet
werden soll Nachteilig wirkt
sich allerdings der Preis des
meist teuren Meßinstruments
sowie dessen Platzbedarf aus In
der hier vorgeschlagenen Be-

schaltung ist auch ein (geringer)
Einfluß der Versorgungsspan
nung auf das Meßergebnis vor

handen Der Fehler betragt bei
einer Spannungsanderung zwi

sehen 4,5 V und 6 V etwa 5 %
relativer Feuchte Bei Verwen-
dung der Langzeiterfassung
sollte jedoch die digitale Anzei-

ge bevorzugt werden

Digital und genau
Bei der Überlegung, ob eine

LED- oder LCD Anzeige ver-

wendet werden soll, fiel die

Entscheidung zugunsten der
LED Anzeige, da sie sehr ko-

stengunstig und überall erhalt-
lieh ist Sie benotigt auch keine
zusätzliche Versorgungsspan
nung, wie es bei einigen preis-
werten LCD-Anzeigen erwartet
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Bild 3. Das obere Teilschaltbild zeigt die Meßwerterfassung
und die Möglichkeiten der Anzeige; im rechten Teil auf der

nächsten Seite sind Datenspeicher und Schnittstelle zu sehen.

off = LEDs disabled

IC 5B

4518

wird. Dem Nachteil des hohen
Stromverbrauchs kann begegnet
werden, wenn die Anzeige nur

zum Zeitpunkt des Ablesens

eingeschaltet wird ('power
down'-Schalter S2). Zur Lang-
Zeiterfassung der Luftfeuchtig-
keit über beispielsweise 31
Stunden reicht dann eine Akku-

ladung aus, und das Hygrome-
ter bleibt somit portabel. Bei

Verwendung eines Netzadapters
kann die LED-Anzeige natür-

lieh ständig in Betrieb sein. Bild

1 verdeutlicht den zeitlichen
Ablauf während einer Messung.

IC3A und IC3B werden durch
die steigende Flanke von IC6,
Pin 13 angestoßen. IC3B gene-
riert mit seinem Ausgangsim-
puls den Reset des BCD-

Zählers. Wenn IC3B wieder auf

Ruhepotential (High) wechselt,
wird die Messung gestartet und

mittels IC1A. IC1B der Takt

des Quarzoszillators auf den

BCD-Zähler gegeben. Der

BCD-Zähler wird gestoppt,

wenn auch der vom Feuchte-

sensor beeinflußte Multivibra-
tor IC3A in die Ruhelage
zurückkehrt. Nun geben die
Code-Umsetzer IC7 und IC8
den neuen Meßwert auf die

LED-Anzeige. Durch die Gat-
terlaufzeiten der BCD-Zähler

(IC5) können bis zu 1,1 jj.s ver-

gehen, bis die Ausgänge stabil
sind. Dies ist zwar für die An-

zeige unwesentlich, da das
menschliche Auge Änderungen
in diesen Zeiträumen nicht

wahrnimmt, beim Abspeichern
der Meßwerte ins RAM ist

diese Verzögerungszeit jedoch
zu berücksichtigen.
Bei Verwendung der digitalen
Anzeige sollte die Anzeigezeit
pro Meßwert bei etwa zwei Se-

künden liegen. Wird die Anzei-

ge schneller aktualisiert, so

kann es zum Flimmern der An-

zeige kommen, wenn sich der

zu messende Wert gerade zwi-
sehen zwei Zuständen bewegt.
Zu diesem Zweck wird Jumper

S3 verwendet, da bei Verwen-

dung der analogen Anzeige
eine schnellere Meßfrequenz
benötigt wird, um dem

Drehspul-Meßwerk eine genü-
gend hohe Spannung zu liefern.

Datenspeicher
Das Zwischenspeichern der

Meßwerte erfolgt in einem sta-

tischen RAM (IC 15). Zur

Adressierung ist ein 12stufiger
Zähler (IC 13) bestens geeignet.
11 Ausgänge werden zum Ge-
nerieren der Adresse benötigt,
die letzte Stufe stoppt den
Zähler und erzeugt somit das

Ende-Kriterium. Zugleich kann

über einen Inverter der HC-
Serie (IC4E) (max. Ausgangs-
ström (7) = 25 mA) eine LED

zur Signalisierung angesteuert
werden. Der Takt zur Ansteue-

rung des Zählers muß um-

schaltbar sein. Zur Abspeiche-
rung der Meßwerte hat er eine

Periodendauer von 55 Sekun-

den ('CLK_MESS'). Zum

Übertragen der Werte über die

V24-Schnittstelle liegt die

Taktfrequenz jedoch bei

1200 Hz/8 Bit/2 = 75 Hz.

Dabei ist der Faktor 2 dadurch

begründet, daß außer dem zu

übertragenden Datum auch noch

Start- und Stoppbits übertragen
werden müssen. Bei dem ver-

wendeten 2-KByte-RAM ist die

Übertragung nach 2048/75 Hz =

27 Sekunden beendet. Weil die

Datenleitungen eines RAMs bi-
direktional sind, müßten die

Ausgänge des BCD-Zählers in

einen hochohmigen Zustand
schaltbar sein. Da der Baustein

dies aber nicht unterstützt, ist

der Bus-Treiber (IC 14) nötig.
Das Chip-Select des RAMs (Pin
18) muß aus zwei Gründen be-

dient werden: Zum einen kann

die Stromaufnahme des RAMs

bei inaktivem Chip-Select von

70 mA auf 1 mA verringert wer-

den [8]. Zum anderen können

bis zu 1,8 (J.s vergehen, bis IC 13
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CLK MESS JP5

IC 9D
4001

. Start. Bit 0. Bit 1. Bit 2. Bit 3. Bit 4. Bit 5. Bit 6. Bit 7 StopoStopD Bild 2. Das Zeit-
diagramm für die
V24-Schnittstelle.

Laden der parallel
anliegenden Daten serielles Versenden der Daten

weitersehalten
derRArVWdresse

Load = QO Q1 Q2 * Q3 = QO Q1 + Q2 Q3
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/* Hygrometer Konvertierungsprogramm */

/.....i...............**........../
tinclude <stdio h>

tinclude <stdlib h>

tinclude <string h>

idefine TRUE 1

Idefine FALSE 0

void mainlint arge char *argv[])

spalte = 20 new minute flag = TRUE time flag = FALSE,

tabelle_flag - FALSE, print_data flag, tip_str[3),
in byte in_byte_high, in_byte_low, min = 0, atd 0,

float sec - 0

PILE *datei_rd *datei wr

pnntf("\nHygrometer Datenkonvertierung c) T Wesenberg\n"),
if (arge >= 3) {

printf( Source = %s Destination = %s\n" argv[l] argv[2]),
if ((datei rd = fopen(argvll) "r'M '- NULL) {

if (|datei_wr - fopen(argv[2] w ]) '= NULL) (
if (arge >= 4)

if (strlen(argv[31) =- 5) {
tmp_str[0] = argv[3][01,
tmp_str[l] = argv[3][l],
tmp_str[2] - \0
std = atoiltmp str)

tmp str[0] argv[3][3],
tmp_str[l] - argv[3][4],
tmp str[2] - \0

tin - atoi(tmp str),
time_flag = TRUE

J=l>
if (large == (4*])) IS ((argv[3t]][0] -till

(argv(3+j][0] == T )))
tabelle_flag TRUE

if (time flag == TRUE) fprintf(datei.wr Zeit )
else fprintf{datei wr, Nr )
if (tabelle flag == TRUE) {
fprmtfldatei wr \263 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09

fprintf(datei.wr, 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19\n ),

fpnntf(datei_wr, \304\304\304\304\304\304\305 ),
for (]-0 ]<60 J+ + ) fprmtfldatei wr '\304"|, 1
else fprintf(datei.wr \t % )
while ((in byte = getc(datei rd)) '= EOF) (

in_byte = -(unsigned char)in byte
in_byte high = in_byte >> 4

m_byte low = in_byte & OxOOOf

if (in byte high < 10) (
sec t- 54 6133,
if (sec > 60) (

new_minute_flag = TRUE,

min += 1, sec = 60

if (mm > 59) {
std * 1 min = 0

if (std > 23) std = 0 ) )
pnnt_data_flag = TRUE

if (tabelle flag -= TRUE) (
if (time flag -- TRUE) f

TRUE)

\n%02u %02u \263'

if (new^minute flag
if (spalte == 20) (

spalte = 0

fprintf(datei_wr
std, mm), ) )

else print_data_flag = FALSE

if (l == 0) (
if (mm >= 20) l = 20,
if (min >= 40) i=40

while (mm > i++) {

spaltet*,
fprintf (datei wr ) ) ) )

else
if (spalte == 20) (

spalte = 0

fprintf (datei wr "\n %4u \263 1) )
if (print_data flag == TRUE) (

spalte++,
fprintf {datei wr, &luolu in_byte high m byte low) } }

else {
if (time flag =- TRUE) {

if (new_minute flag == TRUE)

fprintf (datei wr \n*02u %02u std in), )
else fprintf(datei_wr \n%4u 1)

if ((time flag - FALSE) II (new minute_flag == TRUE)) (

fprintf (datei wr UWu in_byte high)
fprintf(datei_wr, %lu , in_byte_low), ) }

new_Binute_flag - FALSE )
else break,

fclose{datei wr} }
fclose(datei^rd) } }
else (

printfl \nAufruf hygro <source> <destmation> [hh mm] [t]\n ),

pnntf ("Optionen hh mm - Uhrzeit zu Beginn der Messung\n )

printf(" t = Ausgabe m Tabellenform\n ) }

©5V

TS2 TS1

C32
1On

-O PI

-O P5

-O P6

-O P2

-O P3

-O P1

Prufnadel

TS1 Clockerzeugung
TS2 Sensonrnpu Is

TS3

TS4

Resetimpuls LJioOk
RAM Chipselect T

-O P7

Bild 4. Mit dieser Testschaltung, die auf einer Versuchs-

platine aufgebaut wird, kann man die gesamte Schaltung
auf korrekte Funktion überprüfen.

die Adresse stabil ausgibt [9]
Wurde beim Beschreiben das
RAM aktiv bleiben, so wurde

auf alle auftretenden Adreß-
Zwischenstande geschrieben
werden

Schnittstelle
nach draußen

Auf einen speziellen V24-Con-

troller kann in diesem Fall ver-

ziehtet werden, da nur die Sende-

nchtung aktiv ist Das Herz der

Schnittstelle bildet der CMOS
Baustein 4014 (IC 16) Die anlie

genden Daten werden parallel
geladen und mit dem angelegten
Takt senell ausgegeben Durch

eine geeignete Ansteuerung mus-

sen noch Start- und Stoppbits in

den seriellen Datenstrom einge-
fugt werden (Bild 2) 'LOAD'

generiert über IC11D das Start-

bit, wahrend die neuen Daten

von IC 16 geladen werden Der

serielle Eingang (Pin 11) von

IC 16 erzeugt die Stoppbits und

füllt den Zeitraum bis zum nach-
sten Startbit Es sollte hier nicht

unerwähnt bleiben, daß die Start
und Stoppbits zwar pegelrichtig
auf die V24 Schnittstelle gege-
ben werden, das übertragene
Datum bei dieser Schaltung je-
doch invertiert übertragen wird,
da kein Inverter mehr frei war

Wegen der auf der Rechnerseite

sowieso notigen Datenkonvertie-

rung, kann dies Problem aber

auch softwareseitig gelost wer-

den (siehe 'Das Konvertierungs-
programm') Der Pegelwandler
MAX232 (IC 17) schließlich er-

zeugt die benotigten Pegel der

V24 Schnittstelle Aus der Ver-

sorgungsspannung von 5 V gene-
nert er die Pegel -1OV (= High)

und+10V(=Low) Die Beschal-

tung des V24-Connector ist als

Datenendgerät ausgeführt Um
die Verbindung zum Computer
herzustellen, muß Pin 3 (TxD)
auf der Hygrometerplatine mit

Pin 2 (RxD) des Computers ver-

bunden werden Die Masse Pin 5

(GND) muß bei der 9pohgen
Steckverbindung ebenfalls mit

Pin 5, beim 25pohgen Stecker

dagegen mit Pin 7 verbunden

werden Die anderen Anschlüsse
können unbeschaltet bleiben

Testen mit
einer LED

Zum Test der Schaltung reicht

eine kleine Testschaltung voll-

standig aus (Bild 4)

Anstelle der Jumper JP1 bis JP7
werden die Prutsignale Pl bis P7

(jeweils bei Jumper Pin 2) ein-

gespeist Die Funktion der nach-

folgenden Schaltung kann dann
mit der Prufnadel so Schritt fur
Schntt bis auf das letzte Gatter

statisch nachvollzogen werden

Mit LED3 kann nicht nur High-
oder Low-Pegel, sondern auch

ein fehlender Takt erkannt wer-

den Ist der Takt vorhanden,
leuchtet die LED ein klein wenig
dunkler als bei konstantem

High-Pegel Mit TS1 wird der

Takt simuliert Solange TS2 ge-
druckt ist, können die BCD-

Zahler inkrementiert werden.

TS3 setzt den Zahler zurück und

mit TS4 kann man den Chip-Sel-
ect des RAMs bedienen

Satte Lösungen
Über einer gesattigten Losung
stellt sich eine spezifische Luft-
feuchte ein Diese Eigenschaft
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wird bei der Kalibrierung ge-
nutzt, indem der Sensor zusam-

men mit einer gesattigten Losung
in ein luftdicht abschließendes
Gefäß gebracht wird

rel Feuchte rel Feuchte

gesatt Losung (20 C) (25 C)
Kaliumazetat 22 % 22 %
Kaliumkarbonat 44% 43%
Natriumchlond 76 % 75 %
Kaliummtrat 93 % 92 %

Die benotigten gesattigten Lo-

sungen erhalt man, indem man

das Salz so lange unter Ruhren
ins Wasser gibt, bis sich am

Boden ein Satz bildet bezie-

hungsweise bis das Salz als
Schwebstoff im Wasser ver-

bleibt Je nach Salz benotigt
man fur 10 ml Wasser bis zu

30 g Die Messungen sollten bei
konstanter Temperatur stattfin-
den Die Ansprechzeit des Sen-
sors ist zwar recht kurz (bei be-

wegter Lutt in drei Minuten auf
90 % des Endwerts), doch bis
sich die Luftfeuchte im ge-
schlossenen Meßgefäß einge-
stellt hat, können schon 1 bis 4
Stunden vergehen Mit der

Langzeiterfassung kann man

dies anschaulich nachvollziehen
Die Sensor-Kennlinie weist eine

leichte Krümmung auf (Bild 5)
Um einen möglichst geringen
Meßfehler zu erhalten, wird zu-

nächst die durchschnittliche
Steigung (abhangig von Sensor-
und Monoflop-Kennhme) an die
Idealkurve angepaßt Zwei Mes-

sungen mit Kahumazetat (Soll-
wert = 22 %) und Kaliummtrat
(Sollwert = 92 %) ergeben die
neuen Widerstände der Mono-

flops.
R3, R4 = 820 kOhm x (92 % - 22 %)/
(ist92 % - ist22 %)
Um die Kennlinie nun optimal
über die Idealhnie zu legen,
wird bei 22 % und 92 % die

Anzeige mit Hilfe von C5 auf
25 % beziehungsweise 95 %

eingestellt Bei Verwendung der

analogen Anzeige wird mit R6
die Anzeige auf 95 % (Kalium-
azetat) und anschließend mit C5
auf 25 % (Natriumnitrat) einge-
stellt Diese Schritte müssen

unter Umstanden mehrmals
wiederholt werden, da bei der

Einstellung auf 95 % die 25%-

Einstellung mit beeinflußt wird
Da der Sensor gewissen Ferti-

gungstoleranzen [10J unterliegt,
kann es vorkommen, daß sich
der anzuzeigende Wert mit C5
nicht einstellen laßt In diesem
Fall ist C4 zu verringern (z B
statt 100 pF nun 68 pF parallel
zum Trimmer) Nun kann der
Sensor im Gehäuse eingebaut
werden Damit die jetzt kürzere

Zuleitung die Kalibrierung nicht

verändert, wird zunächst statt

des Sensors an die verwendete

Meßleitung ein Kondensator

(100-150 pF) angeschlossen
Nach Kürzung der Zuleitung
auf die benotigte Lange wird
mittels C5 die Anzeige auf den
vorher angezeigten Wert nach-

gestellt Damit ist die Kahbne-

rung beendet, und der Sensor
kann endgültig angeschlossen
werden

Vom Nibble
zum ASCII

Sind die Meßdaten über die
V24-Schmttstelle im Rechner

abgelegt (zum Transfer von der
Platine in den Rechner dient
entweder ein übliches Terminal-

Programm oder das Programm
_PCPC EXE-File aus dem Ord-
ner 'Hygro' in Brett 20 der

ELRAD-Mailbox), müssen sie

noch konvertiert werden, da sie

als Binardaten höchstens mit

einem Hex-Editor betrachtet
werden können Jedes Datum

* A
100 --

80 "-

60 --

40 --

20 --

ist nämlich in einem Byte abge-
legt, wobei das niederwertige
Nibble (Halbbyte) die Einer,
das hoherwertige Nibble die
Zehner beinhaltet Zusätzlich ist

das Byte invertiert (siehe 'Die
V24-Schmttstelle') Das abge-
druckte C-Programm wandelt
die Daten in ein ASCII-File um,

das jedes Datum in zwei

ASCII-Zeichen (Zehner, Einer)
darstellt und je nach Option
durch weitere Formatierungen
ergänzt ist Auch dieser Source-
Code ist - neben einein ge-
brauchsfertigen EXE-File in der
Mailbox erhältlich

Die hier vorgestellte Hygrome-
ter-Schaltung hat den Vorteil,
daß sie sehr nachbausicher ist

und mit einfachsten Mitteln ge-
testet werden kann Sie bietet
aber auch noch Raum fur Ande-

rungen wie beispielsweise die

Verwendung einer LCD-Anzei-

ge oder eines anderen (preis-
gunstigeren) Sensors (Linean-
sierung dann nach der Daten-

Übertragung zum PC) ro

Kaliummtrat

Natnumchlond

//7 Ger/?ar<7 A/nie/-

Kahumkarbonat

Kaliumazetat

H 1 1 1 1 1 1 1 1 t->L_Lj>oü
20 40 60 80 100 %

Vertag, 7989,
S 742/

/2/ Sfr/tog Waren/esf Ja/irbuc/;
/;<r '93, Ver/ag Sft/ftmg Wa

rentor, 5 203 f
/J/Pro/" Or me<7 a/7 C/zmttan

e ße/ia<7e/n
aws er

ferne, 7990, S ?2

74/7/ara/ä! Sc/ncAe

er/o/greic/i fee-
MZ VeWög 7997

S 2/

P Fne</tode>, Pro/
M P/h//;/ Fwr ein

starkes //n/nun?} s/em, /7a//-

Hag/^G, 7957,5 738

CMOS /tegrafed
os/i/bö Cor/wraft

on 7984, 5 399/Y7r453.5)
[77 Da/en/m/i P.C4 //jg/j Speed

CMOS Log;c 7Cs, /?C4 Cor-

porafto, 7986, S 60/
(74//C04)

/#/ Daferctac/! MOS A/emory
Prodi/s - Dato ßooA '84 4,
7bs/iifca Cor/wrao, 7984,
S 87/ (TMA/2076/1P)

c/! CMOS 7/z/egra/ed
/>ü Corooraft-

orc, 7984, S 784/ (7T4040)
/"7O7 DatercWaff V/1LVO ATapaz;

fiver FeMc/jfesefww (2322
697 90007), 03 84

Bild 5. Die Sensorkennlinie
ist zwar nicht völlig gerade,
für übliche Toleranzen aber

gut zu gebrauchen.
Genauigkeitsfanatiker
können den Restfehler bei
der Datenkonvertierung per
Software korrigieren.

100

ve
Feut

relati

80

60

40

20

Uhrzeit

Bild 6. Hier ein

Beispielaus-
druck für den
Verlauf der
relativen
Feuchte
wahrend eines
Zeitraums von

31 Stunden.

ELRAD 1993 Heft 9 37



Bild 7. Durch die Anordnung aller Bedien-
und Ablese-Elemente an den Schmalseiten
der Platine kann das Gerät auch in extrem

flache Gehäuse eingebaut werden.

Stückliste
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4014
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S3
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TS1 TS3 TS4

TS2
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Schalter 1 x um

Schalter 1 X ein

Schalter 1 x um

Schalter 1 x ein

Taster 1 x ein

Taster 1 x ein

Schalter 1 x ein

48 V

M1 Drehspulinstrument 100 uA

X2

XI

Sub D Stecker 9pol
Buchse fur Netzteil

LE01 <

>

.

>

RN2

RN1 IC7
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]

Bild 8. Der Bestückungsplan zeigt der besseren Übersichtlichkeit wegen nur das Leiterbahnbild der Bestuckungsseite.
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PC läßt denken
Test: Intelligente PC-Meßwerterfassungskarten

Werner Böcker

Was macht ein CISC-
Prozessor auf einer

Meßwerterfassungs-
karte? Ob er dort

lediglich als

Verkaufsargument
dient oder ob
seine Existenz dem
Anwender Vorteile

bringt, haben wir
an drei Beispielen
untersucht.

renn man sich die Ent-

Wicklung der Meßwerterfassung
auf dem PC anschaut, stellt man
neben einer Weiterentwicklung
auch eine extreme Verbreite-

rung der Angebotspalette fest.
So dehnt sich allein der Preisbe-
reich von zirka 100 bis hin zu

einigen 10 000 Mark. War die
Installation einer Meßwerterfas-

sungskarte vor einigen Jahren
noch der sicherste Weg, seinen
Rechner in einen entsorgungs-
bereiten Zustand zu überführen,
so findet man diese Erweiterun-

gen heute in absolut ernsthaften

Anwendungen. Warum auch
nicht, könnte man fragen, die

Technologie kann ja kein Hin-
dernis sein. Es ist wohl ein

wenig schwerer, eine hochwer-

tige Erweiterungskarte zu ver-

kaufen, die nicht über ein
Gehäuse verfügt, dessen edles
Aussehen den technologischen
Inhalt widerspiegelt.

Aus dem vielfältigen Angebot
an PC-Meßkarten wurden für
diesen Test ausschließlich söge-
nannte intelligente Karten ausge-
wählt - womit allerdings die
Auswahlkriterien immer noch
recht locker formuliert sind: Als

intelligent gelten - zumindest in
der Meinung einiger Anbieter -

bereits Karten, die über einen

programmierbaren Adreßkom-

parator verfügen. Am anderen
Ende des Leistungsspektrums
befinden sich DSP- und Trans-

puterboards; diese Spezialisten
sollen zunächst ausgegrenzt blei-
ben. Scheinbar in der Mitte blei-
ben also Karten mit eigenem
CISC-Prozessor oder -Control-
ler, denn schließlich gibt es diese
Karten ja auf dem Markt, und da

liegt es nahe, die Frage zu stel-
len: Was machen die da? Halten
sie lediglich als Verkaufsargu-
ment her oder sind sie wirklich
sinnvoll einsetzbar?

Bevor nun die einzelnen Karten
näher untersucht werden, zuerst

einige allgemeine Grundgedan-
ken, was die eigene Intelligenz
auf einer Meßwerterfassungs-
karte auszurichten vermag.

Jedes System zur digitalen Ver-

arbeitung analoger Meßdaten
unterteilt sich zuerst einmal in
drei große Funktionseinheiten:
analoge Signalaufbereitung,
Wandlung, digitale Nachbear-

beitung. Die analoge Signalauf-
bereitung besteht aus einer Fil-

terung und einer Signalanpas-
sung, etwaige Selektionen sol-
len hier nicht berücksichtigt
werden, weil sie spezifisch nur

bei der jeweiligen Anwendung
gültig sind.

Das erste Element in der Signal-
kette ist meist ein Multiplexer,
gefolgt von einem Verstärker,
der den Pegel des zu messenden

Signals auf den Eingangsbereich
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I des A/D-Wandlers normiert.
I Weitere Funktionen sind die
I Impedanzanpassung und eine
! eventuelle Strom/Spannungs-
I Wandlung. Häufig besteht auch
I die Möglichkeit, wahlweise
1 massebezogen oder über Diffe-

renzeingänge zu messen. Wich-
I tige Kriterien für den Verstärker
Isind eine möglichst geringe
I Eingangs-Offsetspannung, ein
I kleiner Eingangsruhestrom,
I hohe Gleichtaktunterdrückung
lund eine hohe Impedanz der
I Differenzeingänge. Da die An-

Iforderungen an diese Schalt-
I kreise recht hoch sind, bezie-
I hungsweise manchmal spezielle
I Typen wie Isolations- oder La-
I dungs-Verstärker benötigt wer-

Iden, findet man sie nicht auf
I jeder Meßwerterfassungskarte.
Mit dem nächsten Glied in der

I Kette, der Filterung, sieht es

ähnlich aus. Sie wird zwar bis
auf ganz wenige Ausnahmen
immer benötigt, aber ihre Qua-
litätsanforderungen sind noch
extremer. Geht man einmal
davon aus, daß alles, was sich
im Signal befindet - also auch
Rauschen - einer späteren Ana-

lyse unterzogen werden soll,
dann dient das Filter ausschließ-
lieh der Bandbreitenbegrenzung
und wird als Antialiasingfilter
bezeichnet. Da nach einer

Wandlung nicht mehr unter-

schieden werden kann, ob die
Daten aus einem echten Fre-

quenzanteil oder einer Schein-

(Alias-)Frequenz entstanden

sind, muß die Filterung zwin-

gend analog erfolgen. Die an

den Filterkreis gestellten Anfor-

derungen sind hoch und bestim-

men natürlich die Genauigkeit
des Ergebnisses: Da einerseits

jedes gewandelte Bit den Dyna-
mikumfang um 6 dB vergrößert,
andererseits das Abtasttheorem
einzuhalten ist, müßte ein einfa-
ches 6-dB/Oktave-Filter ebenso
viele Oktaven unter der Ny-
quist-Frequenz ansetzen, wie die

Auflösung des Wandlers ist.

An dieser Stelle der Signalkette
schließt sich nun im allgemei-
nen die Wandlungseinheit an.

Bevor der Meßwert über eines
der vielen möglichen Verfahren

von der analogen in die digitale
Welt transformiert wird, sollte

er über einen Abtast-Halte-Ver-
stärker für die Zeit der Wand-

lung konstant gehalten werden.
Falls nicht im A/D-Wandler in-

tegriert, müßte also eine solche

Schaltung separat auf der Karte

zu finden sein. Diese Kompo-
nente kann äußerst wichtig für
die Genauigkeit werden, gerade
wenn ein Wandlungsverfahren

zum Einsatz kommt, bei dem
die Zeiten für die einzelne

Wandlung selbst schwanken.

Die nächste Frage, die den An-

wender interessiert, ist die Auf-

lösung des A/D-Wandlers. Gab
es früher aus Gründen der
Wandlerkosten fast ausschließ-
lieh 8-Bit-Systeme, so dominie-
ren heute die 12-Bit- bezie-

hungsweise 16-Bit-Karten.
Doch gerade hier ist größte
Vorsicht geboten, denn die
reine Angabe der Auflösung
sagt so gut wie gar nichts über
die Qualität der Karte aus. Hält

man sich vor Augen, daß eine
8-Bit-Karte einen Dynamikbe-
reich von 48,2 dB verarbeiten

muß, ein 12-Bit-System
72,2 dB und eine 16-Bit-Karte

gar 96,3 dB, dann kann man

sich vorstellen, wie extrem die

Anforderungen an alle beteilig-
ten Komponenten werden.

In einem 16-Bit-System beträgt
zum Beispiel bei einem typi-
sehen Eingangsspannungsbe-
reich von 0 bis 2,5 V die klein-

ste Schrittweite 38,14 (iV. Feh-
ler in dieser Größenordnung
verringern sofort die Auflö-

sungsgenauigkeit des Wandlers,
und man ist schnell in einem

Bereich, den ein gutes 12-Bit-

System auch erreicht hätte. Ver-
wunderlich sind solche Karten
besonders im absoluten Low-
Cost-Bereich, wenn es etwa

darum geht, 'CD-Spezifikatio-
nen' einzuhalten. Hier könnte
man auch einen 8-Bit-Wandler
nehmen und die niederwertigen
acht Bit mit einem Zufallswort-

generator beschreiben lassen,
um auf die 'geforderten' 16 Bit

zu kommen.

Nun haben wir also ein Ergeb-
nis, das in seiner Darstellung
einer mehr oder weniger exak-
ten Umsetzung des analogen
Original signals in eine digitale
Information entspricht. Alles
Weitere könnte der Computer
erledigen. Sind also alle analo-

gen Brücken überschritten,
dann sieht man nur noch fla-
ches Land

...
könnte man mei-

nen. Aber wer schon einmal
eine Meßwerterfassungskarte
aufgebaut hat, weiß, daß der
Teufel wie immer im Detail
steckt. Genügt ein einziges Re-

gister, um die Meßdaten zu

übergeben oder ist eine kom-

plexe Pufferung über FIFO
oder Doppelpuffer notwendig?
Möchte man auf der Karte trig-
gern oder erst im PC selektie-
ren?

Offensichtlich ist es besser,
die Basis-I/O-Adresse in einem

weiten Bereich variabel zu hal-

ten und das möglichst soft-

waremäßig. Und erst recht un-

bequem wird es, wenn man für
eine Änderung der Verstärkung
jedesmal die Karte rausziehen

(der PC ist sowieso schon auf-

geschraubt) und irgendwelche
Brücken umjumpern muß. Aber
auch das geht natürlich heutzu-

tage über die Software.

Hier ist man an dem Punkt an-

gekommen, sich zu fragen, wie
flexibel die Karte sein muß und
ob es vielleicht notwendig ist,
dafür eine eigene Intelligenz
einzusetzen. Viele bezeichnen
solche Lösungen gern als zu

overhead-lastig; hat man aber

umfangreiche Software-An-

Wendungen erarbeitet, ist man

natürlich froh, diese auch mög-
liehst einfach auf eine neue

Hardware implementieren zu

können. Soll die Meßwerterfas-

sungskarte beispielsweise nur

Werte aufzeichnen, die in
einem bestimmten Band liegen,
ist eine Routine notwendig, die
den oberen und unteren

Schwellenwert in den jeweili-
gen Registern der Komparato-
ren ablegt sowie eventuell di-
verse andere Parameter. Der
einfachste Weg ist nun, die
Werte direkt in die absoluten

Register zu schreiben. Ändert
sich allerdings eine Adresse,
muß auch das komplette Pro-

gramm geändert werden. Der
zweite Weg benutzt einen

Hochsprachentreiber, der neu

eingebunden werden muß und
damit schon weniger Aufwand
erfordert. Noch schöner wäre es

aber, wenn man gar nichts an-

dem müßte und ein eigenes
kleines Betriebssystem auf der

Meßwertkarte diese Dinge erle-

digen könnte.

Dann ließen sich auch Messun-

gen automatisieren, und der PC
würde erst ins Spiel gebracht,
wenn die Daten in seinen Be-
reich überführt werden sollen
und er sich dann praktisch nur

noch um die Darstellung der
Meßwerte kümmern muß. Auch

Berechnungen wie Mittelwert-

bildungen könnte natürlich ein
CISC-Prozessor vorab durch-
führen. Nun kommt vielleicht
der Einwand, dazu wäre eine
Karte mit einem digitalen Si-

gnalprozessor (DSP) wesentlich
besser geeignet. In vielen Fällen

mag das stimmen, aber es

kommt eben auf die Anwen-

dung an. Und dieser Test soll
sich darauf beschränken die

Möglichkeiten aufzuzeigen, die
eine moderne Meßwerterfas-

sungskarte mit eigenem Gene-

ral-Purpose-Prozessor bietet.
Vollkommen unabhängig von

der Art der vorverlagerten Intel-

ligenz sowie den zuvor disku-

tierten, technologischen Ge-

Sichtspunkten sollte man nicht
außer acht lassen, daß sich mo-

derne PCs auch sehr ausgiebig
mit modernen Bedienober-
flächen wie Windows beschäfti-

gen. Wirklich schnelle Verar-

beitungen bedürfen also mehr
als 'nur' eines schnellen PC.

MEC-1000

Da wäre das erste Modell, die
MEC-1000 von MEC, die mit
einem Intel 80196 und eigenem
Betriebssystem ausgestattet ist.
Die AT-Bus-Karte selbst macht
den Eindruck einer außerordent-
lieh soliden Entwicklung, so-

wohl was das Design wie auch
die Ausführung und die Aus-
wähl der Komponenten betrifft.
Gleich zwei DC/DC-Wandler

MEC-1000-Module

Typ

SP02

SP01T

102

101T

SP08

DMS

Thermo-
element

PT100

Filter

Funktion

Spannungs-
messung

Spannungs-
messung
Strom-

messung
Strom-

messung

Spannungs-
messung
Voll-/
Halbbrücke

Thermo-
element

PT 100

Antialising-
Filter

Meßbereich

50mV...10V

0,1 V...20V

50mV...10V
0,1 V...20V

+0,1 mA
...20 mA

0,1 mA
...20 mA

+ 10V

0,1. ..20 mV

(@Us = 5V)
-

-200...+850 C

10 Hz...25 kHz

Auflösung

2 x 12 Bit
2 x 1 00 kS/s

Ix 12 Bit
1 x 100 kS/s

2 x 12 Bit
2x 100kS/s

1 x 12 Bit
1 x 100 kS/s

8x12 Bit
8xl00kS/s
2x12 Bit
2x 100kS/s

2x15 Bit
2 x 1 kS/s

2 x 15 Bit
2 x 100 kS/s

100 dB
Oktave

Preis

1704,-

auf Anfrage

1704,-

auf Anfrage

2011-

2176,-

2078,-

1223,-
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sorgen für eine stabile Versor-

gung und eine AD-586-Präzisi-
onsreferenz für eine exakte Ver-

gleichsspannung. Ansonsten
findet man noch einige EPLDs,
Speicher, das Betriebssystem-
PROM und ein Schalterfeld zur

Einstellung der Basis-I/O-
Adresse für die acht Adreßräu-
me mit jeweils 16 Adressen.
Die MEC-1000 ist so gut wie

vollständig in SMD ausgeführt
und mit einer durchgehenden
Ground-Fläche geschirmt.

Die MEC 1000; oben
im 'Rohzustand';
rechts mit einem von

zwei möglichen Modulen,
hier ein Zweikanal-
Spannungsmodul.

Um das System möglichst flexi-
bei zu gestalten, wurden die
A/D-Wandler und die Signal-
aufbereitung nicht direkt auf der
Karte installiert, sondern lassen
sich in Form von Modulen auf-
stecken. Dafür sind auf der Ba-
siskarte zwei Steckplätze vor-

handen. Wenn das nicht reicht,
lassen sich Erweiterungskarten
mit maximal jeweils vier Modu-
len bis zu einer Gesamtkanal-
zahl von 32 kaskadieren. Die

Erweiterungskarten sind nur mit
der Spannungsversorgung des
PC verbunden, man kann sie
also auch außerhalb des Com-

putergehäuses einsetzen.

Je nach Anwendung lassen sich
die Module aus einer Produkt-

palette von insgesamt 13 Stück
auswählen. Darunter findet man
Einheiten für Spannungen von

50 mV bis 10 V sowie
100 mV bis 20 V mit oder
ohne galvanische Trennung,
DMS, piezoelektronische Auf-
nehmer, PT100, Ströme von

0,1 mA bis 20 mA, einen

Frequenzzahler und Thermoele-
mente. Die meisten Module

verfügen über zwei Eingangs-

kanäle, die galvanisch getrenn-
ten Spannungs- und Strommo-
dule nur über einen Kanal.
Außerdem ist noch ein Span-
nungsmodul mit festem Ein-

gangsspannungsbereich von

10 V und acht Meßkanälen mit
acht separaten Wandlern erhält-
lieh. Bis auf die Module für die

Temperaturmessung, die mit

15-Bit-Wandlern arbeiten, sind
die übrigen Systeme mit 12-Bit-
Konvertern ausgestattet. Für
alle relevanten Module sind op-
tionale analoge Antialiasingfil-
ter mit einer Steilheit von

90 dB/Oktave erhältlich, die
sich auf Grenzfrequenzen von

10 Hz bis 26,667 kHz einstellen
lassen.

Über eine Stiftleiste wird das
Modul mit der Basiskarte ver-

bunden. Dieses Steckprinzip
birgt allerdings einen Mangel:
Auch wenn das Modul selbst
wieder einen äußerst robusten
Eindruck macht, so wäre es doch
von Vorteil, wenn es sich mittels

Rastung auf der Karte befestigen
ließe. Die Eingangsbuchsen lie-

gen oberhalb des Moduls, sind

also nicht auf das Befestigungs-
blech der PC-Karte ausgeführt,
was bei der Vielzahl der Module
auch schwer möglich wäre. Im

allgemeinen dürfte das keine
Probleme bereiten. Wenn man

jedoch den PC offen betreibt und
es sich außerdem noch um einen
Tower handelt, läßt sich ein
Modul ungewollt mit dem Ein-

gangskabel von der Basisplatine
ziehen. Das Kabel fallt dabei
nicht ab, weil es sich um

schraubbare Mini-DIN-Steck-
verbinder handelt, die auf einer
massiven Messingplatte sitzen.

Noch ein Wort zum Bussystem:
Um alle denkbaren Kommu-
nikationsverfahren mit dem Per-

sonalcomputer zu ermöglichen,
unterstützt es interrupt-gesteuer-

te Datenübergaben, DMA-
Transfers und Polling-Schleifen
per Software. Ein FIFO-Spei-
eher puffert bis zu 1024 Werte,
ist er halbvoll, wird ein Inter-

rupt ausgelöst. Die Abtastrate
beträgt pro Kanal 100 kHz,
die Summenabtastrate 1 MHz.
Beim DMA- oder Interruptbe-
trieb erreicht der Datentransfer
zum PC einen Wert von bis zu

2 MByte/s sowie - systemab-
hängig - zirka 200 KByte/s auf
die Festplatte.

Softwareseitig zeigt sich das

System ähnlich flexibel. Das
schon angesprochene Betriebs-

system des 80196 nimmt dem
Anwender eine ganze Menge
Arbeit ab, beziehungsweise
macht sie auf jeden Fall kom-
fortabler. Die MEC-1000 geht
von dem verbreiteten System
der Registerbeschreibung ganz
ab. Wenn man allerdings unbe-

dingt möchte, geht das naturlich
auch.

Physikalisch läuft die Kommu-
nikation über ein sogenanntes
Kommandoregister, dem Meß-
daten-FIFO und einem Status-

register. Dafür steht ein Pascal-
Treiber zur Verfügung, der
diese Adressen über bestimmte
Befehle anspricht. Dieser Trei-
ber verfügt über eine ganze
Reihe von Instruktionen und
Variablen wie 'Boardwriteln',
die einen Befehlsstring an die
Karte sendet und dessen Rück-

gabewert den Erfolg dieser Ak-
tion signalisiert. Als Parameter
der Funktionsaufrufe können
dann unter anderem die Opera-
tionen des Betriebssystems
übergeben oder Meldungen von

der Karte gelesen werden. Eine
recht komplexe Funktion des

Betriebssystems wäre die Defi-
nition des Triggers. Ein allge-

meiner Aufruf besteht aus der

folgenden Sequenz:

TRIGGER [Modus] [Schwellart]
[Schwelle 1] [Schwelle 2]

Modus definiert dabei die Kanal-
zahl, die logische Verknüpfung
der Triggerbedingung, Umschal-

tung auf externe Triggerung und
einfache oder mehrfache Trigge-
rung. Für Schwellart gibt es wie-
der eine ganze Menge von mög-
liehen Schaltern:

- Überschreiten von Schwelle 1

- Unterschreiten von Schwelle 1

- Durchschreiten von Schwelle
1 mit steigender Flanke

- Durchschreiten von Schwelle
1 mit fallender Flanke

- Triggerung im Bereich zwi-
sehen Schwelle 1 und Schwel-
Ie2

- Triggerung außerhalb des Be-
reichs zwischen Schwelle 1
und Schwelle 2

- Triggerung bei Änderung grö-
ßer Schwelle 1 (hierbei gilt
Schwelle 1 nicht als Absolut-
wert, sondern als Differenzan-

gab)

Die Werte für die Schwellen
werden in prozentualen Werten
vom Meßbereich angegeben.
Die Funktion Boardwriteln über-

gibt nun diese Funktion an die
Karte und könnte folgender-
maßen aussehen:

Boardwnteln(TRIGGER 1 INBAND 20
50')
Die Triggerung wird also aus-

gelöst, wenn der Kanal 1 Werte
zwischen 20 % und 50 % des
Meßbereiches aufweist.

An dieser Beschreibung erkennt
man schon, wie einfach die Pro-

Meßwerterfassung mit der MEC 1000.
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I grammierung auch komplexerer
1 Vorgänge bei intelligenten Kar-
Iten werden kann: Es ist leicht
I ersichtlich, daß die Triggerlogik,
I die der eigene Prozessor ja über-
I wacht und steuert, nicht nur sehr
I viel einfacher anzusprechen ist,
I sondern auch flexibel auf spätere
I Erweiterungen reagiert.

I Der Platz in einem solchen Test
I reicht natürlich nicht aus, um

I auf alle Funktionen des Treibers
I und des Betriebssystems einzu-
I gehen, denn allein das letztere
I weist 23 Basisfunktionen mit
I zahlreichen Modifikationen und
1 Parametern auf.

IWer es allerdings noch einfa-
Icher haben möchte und recht

lallgemeine Anwendungen zu

I meistern hat, der kann auf eine
I Programmierung ganz verzieh-
ten und mit dem mitgelieferten
Erfassungs- und Analysepro-
gramm arbeiten. Über ein einfa-
ches Popup-Menü werden die

grundlegenden Module des Pro-

gramms angewählt. Man kann
die Meßwerterfassung starten

und nach den eingestellten Be-

dingungen für Trigger und Ab-

tastlänge die Daten darstellen.
Der Trigger läßt sich auch ma-

nuell während der Online-Dar-

Stellung auslösen. Nachdem nun

die Daten aufgezeichnet und

dargestellt sind, lassen sich di-

verse Analysen durchführen.
Unter 'Calculate' findet man

die wichtigsten Angaben wie
Maximal- und Minimalwerte,
Mittelwerte, Varianz, Kurtosis,
Formfaktor und Effektivwert. In

einem eigenen Menüpunkt läßt
sich auch eine FFT durch-
führen. Für den gewählten Aus-

schnitt sind diverse Fenster-

funktionen verfügbar, um den
Einfluß der sprunghaft begin-
nenden Abtastung zu mildern.

Bliebe noch zu erwähnen, daß

man die Daten der MEC-1000
in verschiedenen Formaten wie

etwa DIA-PC, Signalysis,
ASCII abspeichern kann.
Außerdem unterstützt das Soft-

ware-Paket DIA-DAGO der
Gesellschaft für Strukturanalyse
die MEC-1000-Karten.

Das Konzept der MEC-1000
kann wirklich überzeugen. Die
Karte ist schnell einsatzbereit
und für gewisse Anwendungen
über die vorhandene Software
sofort nutzbar. Bei komplexeren
Applikationen ermöglicht die

Treiber/Betriebssystem-Kombi-
nation schnelle Anpassungen.
Ein besonders interessanter

Punkt für Laptop-Benutzer ist

die Sleep-Funktion: Mit diesem

Betriebssystem-Befehl kann

man die Elektronik der MEC-
1000 ausschalten, um die knap-
pen Ressourcen der Batterie zu

schonen. Die Karte zeigt sehr

deutlich, daß ein gut genutzter
Prozessor nicht nur ein Ver-

kaufsargument sein muß.

DAP 1200

Beim nächsten System handelt

es sich um die DAP 1200 von

Microstar, die über Datalog er-

hältlich ist. Datalog bietet eine

ganze Familie von DAP-Karten

an, die in ihrer Bedienung aber
einheitlich sind. Zur Wahl ste-

hen Typen mit 80188-, 80186-
oder 80486SX-CPU; Abtastra-

D/A-Wandler von Burr-Brown.
Der in dieser Qualitätskategorie
obligatorische DC/DC-Wandler
ist ebenso vorhanden. Die Span-
nungsbereiche sind wählbar zwi-
sehen 0 bis 5 V, 2,5 V, 5 V
und 10 V, ein programmierbarer
Verstärker erhöht den Signalpe-
gel um die Faktoren 1, 10, 100
und 1000. Auch die Microstar-
Karte arbeitet mit dem FIFO-

Prinzip, hier sind es zwei ICs mit
einer Kapazität von jeweils
512 Worten. Der Daten- und Pro-

grammspeicher ist mit 1 -MByte-
RAM ausgestattet. Die Verarbei-

tung ist ähnlich solide wie bei der

MEC-1000, und auch die
DAP 1200 wird fast vollständig
in SMD-Technik gefertigt. Auf-
fallend sind nur die vielen Ab-

gleichtrimmer.
Für den I/O-Bereich und die In-

terrupts gilt so ziemlich das glei-
ehe wie für den Testvorgänger.
Neben der Übertragung mittels
Parallel-FIFO lassen sich die
Daten auch mittels DMA austau-

sehen. Antialiasingfilter sind wie

bei der MEC-1000 optional er-

hältlich. Das Kernstück dieses

Konzepts ist jedoch das Be-

triebssystem DAPL, das sich in
einem ROM befindet. Es handelt
sich um ein Echtzeit-Multitas-

king-Betriebssystem, das nicht
nur die gesamte Ablaufsteuerung
übernimmt, sondern auch die
meisten Berechnungen. Nun gel-
ten solche Konzepte oft als

Für die DAP
1200 sind - wie
für viele andere
Karten auch -

geeignete
Mehrkanal-

Anschaltboxen
lieferbar.

ten zwischen 75 und 312 kHz,
128 bis 4096 KByte DRAM
sowie etlichen Kombinationen
an analogen und digitalen Ein-

und Ausgängen. Alle Karten
sind über den AT-Bus mit dem
PC verbunden.

Die DAP 1200 ist mit einem
80186 ausgestattet und weist
ohne Erweiterung 16 analoge und

digitale Ein- sowie zwei analoge
und 16 digitale Ausgänge auf.
Auch bei diesem System können
mehrere Karten synchronisiert in

einem PC arbeiten. Auf diesem
Board arbeitet ein 12-Bit-Wand-

ler, diesmal ist es der ADS 7800
sowie zwei DAC813 12-Bit-

schwer durchschaubar und ste-

hen im Ruf, sehr viel Zeit bei der

Einarbeitung zu benötigen. Um
dem aus dem Weg zu gehen, un-

terstützen diverse Tools die
DAP-Karten. Dazu später mehr.

War es schon bei der MEC-1000
nicht möglich, alle Befehle des

Betriebssystems genauer zu er-

läutern, so wird es hier noch we-

sentlich umfangreicher. Insge-
samt stehen über 100 Funktionen

zur Verfügung, die sich in die

neun Gruppen Konfiguration,
Signalglättung und -filterung,
Sensor-Konditionierung, Trig-
ger, Verarbeitung, Spektralana-
lyse, Prozeßkontrolle, Daten-

ausgäbe und Systemkomman-
dos unterteilen lassen. War das

Prinzip bei der MEC-1000 mehr
auf die Aufgabenteilung zwi-
sehen PC und Meßkarten-CPU

bezogen, so beschränkt sich der
PC beim Einsatz einer DAP-
Karte mehr oder weniger auf
die Darstellung und spezifische
Nachbearbeitung der Daten.

Dieser Unterschied wird auch in
der Programmierung deutlich.
Beim Testvorgänger wurden die
einzelnen Funktionen praktisch
aus dem Programm dann aufge-
rufen, wenn sie benötigt wur-

den. Beim DAP-Konzept
schreibt man ein Programm aus

DAP-Kommandos und ruft die-
ses Programm innerhalb der

PC-Anwendung auf. Allerdings
müssen auch im PC-Programm
einige Dinge erledigt werden,
woraus auch die Notwendigkeit
eines Treibers resultiert, der bei
der Programmierung mit einzu-
binden ist. Nun wäre es gerade
für einen Einsteiger sehr müh-

sam, ein Programm zu definie-

ren, eine passende Umgebung
in der gewählten Sprache zu

schreiben und dann zu untersu-

chen, ob das Programm auch
wirklich korrekt arbeitet. Aus
diesem Grund gibt es einen

DAPL-Interpreter, DAPView,
der das Austesten und einiges
mehr erlaubt. Wie das genau
aussieht, demonstrieren später
einige Beispiele - zuerst zum

generellen Konzept von DAPL:

Drei Definitionsmodi bilden das

grundlegende Gerüst: Die Fest-

legung der Eingänge über das

IDEFINE-Kommando, das glei-
ehe für die Ausgänge über den
ODEFINE-Befehl und die Be-

Stimmung, was mit den Daten

geschehen soll, in der PDEFI-

NE-Definition. Die Befehle in-

nerhalb eines PDEFINE-Kom-
mandos werden als Tasks

DAP 1200e/6

Analog-Eingange
Erweiterbar bis

Eingangsbereiche
-5

0..

V..

-10 V...

Abtastrate

Max. Verstärkung
Digital-Eingänge
Erweiterbar bis

Analog-Ausgänge
Erweiterbar bis

Spannungsbereiche
-5

31

0..

V..

-10V..

Wandlungsrate
Digital-Ausgänge
Erweiterbar bis

16

512

.+5 V;
+5V;
+ 10V

2kS/s

500

16

128

2

66

.10V;

.+5 V;
+10V

312 000/s

16

128
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Echtzeit-Signaldarstellung unter DAPL.

bezeichnet und gleichzeitig vom
Betriebssystem abgearbeitet.
Die Speicherbereiche, die dabei

eingesetzt werden, definiert

man als Pipes. Die Größe dieser

Pipes legt das Betriebssystem
dabei dynamisch fest. Auch für
die Kommunikation mit dem
PC oder der seriellen Schnitt-
stelle werden Pipes verwendet.
Eine weitere Eigenschaft von

DAPL sind die Trigger, die eine

softwaremäßige Synchronisa-
tion der Tasks erlauben.

Doch nun zur Praxis. Der DAP-

Interpreter wird in zwei Versio-
nen angeboten, als DAPView
und DAPView Plus. Für den
Test stand die erstere zur Verfü-

gung, die einige Einschränkun-

gen aufweist. Zum Beispiel
muß man die Definitionen mit
einem eigenen Editor durch-
führen und kann sie während
der Interpretation nicht direkt
bearbeiten. Für den Ablauf ist
das aber unerheblich.

Die erste Aufgabenstellung ist
sehr simpel und fordert nur die

Abtastung von drei analogen
Kanälen mit einer Summenab-
tastrate von 100 Hz und deren

Darstellung auf dem PC. Das

dazugehörige DAPL-Programm
sieht folgendermaßen aus:

RESET
DEFINE Ein 3

SET IPIPEO S2
SETIPIPE1S5
SET IPIPE2 DO "'

TIME 10000
END

PDEFINE Aus
PRINT
END

START Ein, Aus

Die erste Zeile löscht alle vorhe-

rigen Definitionen. Mit 'IDEFI-
NE' beginnt die Festlegung für
den Eingangsbereich, der hier
den Namen 'Ein' bekommt und

über drei Input-Pipes verfügt.
Die SET-Kommandos weisen
den jeweiligen Input-Pipes phy-
sikalische Anschlüsse zu. S steht
dabei für 'single-ended', D für
'differential'. Aus dieser Defini-
tion weiß DAPL auch, ob es sich
um analoge oder digitale Ein-

gänge handelt, denn letztere
wären mit B für 'binär' gekenn-
zeichnet. Die Abtastrate wird in

jj.s - hier also 10 000 für 100 Hz
- angegeben und legt hier fest,
daß jeder Kanal alle 30 ms ein-

gelesen wird. END schließt die
Definition ab.

Bei der nächsten Beschreibung
handelt es sich um eine Proze-

dur-Definition, die über PRINT
der Reihe nach alle Input-Pipes
auf den Bildschirm des PC aus-

liest. Diese Festlegungen sind al-

lerdings reine Definitionen, die
Tasks werden erst durch den Be-
fehl START aktiv. Wenn man

diese Datei nun mit der Erweite-

rung .DAP speichert, kann man

sie vom Interpreter aus aufrufen,
laufen lassen und sich die Ergeb-
nisse als Zahlenkolonnen oder
auch auf einem konfigurierbaren
Bildschirm als Grafik ansehen.

Das nächste Beispiel ist schon
ein wenig komplexer. Es geht
darum, einen analogen Kanal ab-

zutasten, den Mittelwert zu bil-
den und diesen einmal in der Se-
künde auszugeben. Das zu defi-
nierende DAP-File sieht dann

folgendermaßen aus:

RESET
PIPE P1
IDEFINE Ein 1
SET IPIPEO SO
TIME 8333
END

PDEFINE Rechnen
AVERAGE (IPIPEO, 120, P1)
FORMAT (P1)
END

START Ein, Rechnen

Neu ist das PIPE-Kommando,
das einen Speicherbereich zu-

weist. TIME 8333 setzt die Ab-

tastfrequenz auf 120 Hz; der
AVERAGE-Befehl liest 120
Werte aus der IPIPEO-Input-
Pipe (Anschluß SO), bildet den
Mittelwert daraus und legt ihn
in Pl ab. FORMAT ist ein ahn-
licher Befehl wie PRINT, er-

laubt jedoch formatierte Ausga-
ben.

Vielleicht hatte man beim er-

sten Beispiel noch das Gefühl,
die ganze Sache könne man

auch auf konventionellem Wege
recht einfach lösen, so würde
diese Aufgabenstellung schon
ein wenig mehr Aufwand erfor-
dem. Richtig interessant wird es

aber bei noch höheren Anforde-

rangen. Dieses Problem - oder
dieser Vorteil - ist für Hoch-

sprachen-Umgebungen typisch.
Einfachste Dinge lassen sich
durch einen gewissen Overhead
meist umständlicher lösen,
komplexe Aufgaben dann aber
immer einfacher. Deshalb ein
drittes Beispiel:

RESET
PIPE P1
IDEFINE A 1
SET IPIPEO SO
TIME 250
END

PDEFINE Fourier

SKIP(IPIPE0,0,512,5120,P1)
FFT(5,9,1,P1,$BINOUT)
END

START A,Fourier

dular-4/486-Module

Typ

M-DA16-2

M-ADI 6-8

M-AD 16-3/25

M-AD16-3/12

M-AD16-3/8

M-AD16-3/25X

M-AD16-3/12X

M-AD16-3/8X
M-DA4-2/4Ui

M-DA2-2/2Ui

M-5B-1/U

M-SH12-8

M-COM-2
M-1EC-1

M-D40-2

M-OPT-l/A

M-OPT-1/B

M-OPT-1/C

M-RU8-2

M-INC-3

M-SM-1

Funktion Kanäle

Analog-Out
Diff.-In

2

8

Analog-In 16 SE/8 Diff

Analog-In 6 SE/8 Diff

Analog-In 16 SE/8 Diff

wie M-AD16-3/25,
wie M-AD16-3/12,

Melibereich

10 V
0...5 V.0...10V,
2,5 V, 5 V, 10 V

5 V, 10 V,
0...10V

wie M-AD 3/25

wie M-AD 3/25

Auflösung
16 Bit
16 Bit

12Bit/25us

12 Bit/l 2|ü
12Bit/8us

Besonderheiten Preis (UM)

galv. getrennt
galv. getrennt

Verstärkung:
1, 10, 100,200,500
wie M-AD 3/25

wie M-AD 3/25

cusätzlich einstellbare Verstärkungen: 2, 4, 8, 161190,-
zusätzlich einstellbare Verstärkungen: 2, 4, 8, 161380,-

wie M-AD16-3/8, zusätzlich einstellbare Verstärkungen: 2, 4, 8, 16

Strom- und

Spannungsquelle

Strom- und

Spannungsquelle
1 Analog-Ausgang,
4 Analog-Eingänge
Analog-Ein-Aus

serielle Schnittstelle

lEEE-Schnittstelle

TTL-I/O

Dig. Eingänge
Dig. Ausgänge
Dig. Ausgänge
Relaisausgänge
Zähler/Incremental-

geber-Interface

4

2

5

8+1

2

1

40

16

16

16

8

3

Schrittmotorsteuerung

2,5 V,5 V,10V,
0...2,5V,0...5V,
0...10V, 0...20mA

wie M-DA4-2/4Ui

k.A.

-

20-mA-Current-Loop,
_

bis 48 V

o.C. bis 50 V/l 0 mA

o.C. bis 100 V/80 mA

100 V/l A

16 Bit/10 MHz

2, 4 Phasen

12 Bit

12 Bit

k. A.

12 Bit

_

galv. getrennt

14 TTL-Ausgänge

8 x Sample & Hold
für exakt gleichzeitige
Abtastung

RS-232, RS-422, RS-485

_

-

-

-

-

1 A

-

4 Trigger-In,
2 Timer-Out

opto-entkoppelt
opto-entkoppelt
opto-entkoppelt
Umschalter

opto-entkoppelt,
kaskadierbar

-

1280,-
1980,-

990,-

1180,-
1480-

1690,-
960,-

960,-

890,-

1380,-

360,-
580,-
480,-

395,-
395-

440,-

435,-
790,-

790,-
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Real Time Spectrum Analyzer

JLLlJlJlJUj.,i.ia.....

Spectral-Analyse unter DAPL.

I In der Bearbeitungs-Definition
treten neue Befehle auf: SKIP

I transferiert aus der Input-Pipe
IPIPEO die ersten 512 Werte

[nach Pl, ignoriert danach
15120 Werte und überträgt dann
wieder 512 Werte. Der zweite
Parameter legt die zu Beginn der

Übertragung ignorierten Werte
fest. Damit lassen sich beliebige
Fenster aus einem Datenstrom
ausschneiden. Der Befehl FFT
ist bis auf die Parameter selbst-
erklärend. Modus 5 bedeutet, es

handelt sich um eine Vorwärts-
transformation mit dem Ampli-
tudenspektrum als Ausgabe, die
Realanteile kommen aus der

Pipe PI, die imaginären Anteile
werden zu Null angenommen.

Mit dem zweiten Parameter be-
stimmt man die Blocklänge.
Karten mit DSP können maxi-
mal eine 8192-Punkte-FFT
durchführen. Das Ergebnis
schließlich wird nach SBINOUT
geschrieben, wobei es sich um

eine Kommunikations-Pipe vom

DAP-Board zum PC handelt.
Über diese Pipe kann dann eine

PC-Anwendung die Daten auch
abholen.

Ein einfaches C-Programm, das
die Karte initialisiert, das Pro-

gramm aus dem *.DAP-File

überträgt, zur Ausführung bringt,
die Daten aus der SBINOUT-
Pipe liest und als einfachen

Spektrum-Analysator darstellt,
benötigt in Microsoft C komplett
zirka 110 Zeilen Code. Aber
nicht nur in Microsoft C, Quick
C und Turbo C kann man die Er-

gebnisse der DAP-Karte weiter-
bearbeiten, auch BASICA, GW-
BASIC, QuickBASIC, Turbo

Pascal, Microsoft/IBM Pascal
und Microsoft Fortran werden
unterstützt. Für Windows-Pro-

grammierer ist ein Windows-
Toolkit erhältlich. Auch Stan-
dardsoftware wie Lotus 1-2-3 ist
in der Lage, über ein Spread-
sheet und Makros einen Spek-
trum-Analysator nachzubilden.

Wer schon über eine entspre-
chende Meßwertsoftware ver-

fügt, kann diese auch nutzen,
speziell wenn es sich um

DIA/DAGO, Famos, LabWin-
dows, DigiS oder Asyst handelt.

Von dem mehr als umfangrei-
chen Betriebssystem konnte
hier wirklich nur ein Bruchteil

angesprochen werden. Die

ganze Befehlsvielfalt über digi-
tale Filterung, FFT, Integration,
Differentiation, Interpolation,
PID-Regelung et cetera zeigt
sich auch an der Dokumentati-
on. Das ausführlichste der vier
Handbücher beschreibt auf gut
300 Seiten ausschließlich das

DAPL-Programmiersystem.
Wem die Befehle von DAPL
noch nicht reichen, kann sich
mit dem ADT-Toolkit in Micro-
soft oder Turbo C eigene schaf-
fen. Diese werden bei der Initia-

lisierung auf das DAP-Board

geladen und ergänzen dort das

Betriebssystem.

MODULAR-4/486

Auf den ersten Blick ist das
dritte System im Test von der

Philosophie her dem MEC-
1000-Board ähnlich. Auch Sor-
cus verwendet bei der MODU-
LAR-4/486 ein Modulsystem.
Hier stehen vier Plätze zur Ver-

fügung, insgesamt lassen sich
bis zu acht Karten in einem PC

parallel betreiben.

Das Herz der Sorcus-Karte ist
eine Intel-486DX-CPU mit 33-
MHz-Takt. Es sind allerdings
noch Ausführungen mit Z80-,
Z280- und i486SX-CPUs liefer-
bar. Wem 33 MHz nicht reichen,
der kann auch eine Version mit
486DX2-66 ordern. Die Ein-

schränkung, daß der höhere Takt

ja nur intern genutzt wird, dürfte
bei meßtechnischen Anwendun-

gen nicht als 33-MHz-Bremse

auffallen, da die meisten Algo-
rithmen wohl auch intern zu be-

wältigen sind. Ein so ausgerüste-

tes Board erreicht eine Leistung
von zirka 50 bis 70 MIPS. Die

anfangs gestellte Frage, warum

man anstelle eines CISC-Prozes-
sors nicht gleich einen DSP
nimmt, läßt sich hier abwandeln
in: Warum ist ein DSP über-

haupt notwendig? Bei dieser

Leistung jedenfalls scheint der
Hinweis im Handbuch auf aus-

reichende Kühlung wirklich an-

gebracht. Man mag gar nicht
daran denken, wenn acht dieser

MIPS-Giganten sozusagen als

Heizrippen den PC in einen
Hochofen verwandeln.

Neben dem absolut dominanten

grauen Intel-Riesen finden sich
bekannte Timer- und Interrupt-
bausteine, eine interruptfähige
Echtzeituhr, den seriellen Schnitt-
Stellenbaustein Zilog 85 C 30
und einige GALs. Alle 'Front'-
Bausteine sind gesockelt, SMDs
gibt es dann auf der Rückseite in
Form von SRAM-Speicher. Bei
der Testvariante waren es

1 MByte, der maximale Ausbau
bietet 4 MByte. Außerdem gibt
es noch ein EPROM mit
32 KByte. Für die Kommuni-
kation mit dem PC dient der
8- oder 16-Bit-PC-Bus, der mit-
tels Interrupt oder DMA einen
maximalen unidirektionalen Da-
tentransfer von 1 MByte/s er-

laubt.

Der Jumper wird die Basis-
adresse, einer aus acht Inter-

rupts und einer (oder keiner)
von sieben DMA-Kanälen an-

gewählt. Hardwaremäßige Be-
Sonderheiten sind auch der

Watchdog-Timer und die bei-
den Spannungsüberwachungen.
Für die Kontrolle der Versor-

gungsspannung gibt es zwei

Möglichkeiten: Im Fall A wird
mit einem Poti eine Schwelle

eingestellt, dessen Unterschrei-

tung einen nichtmaskierbaren

Interrupt (NMI) auslöst. Die
Schwelle ist im Fall B fest auf
4,4 V vorgegeben und führt zu

einem Hardware-Reset und
einer Umschaltung auf Batte-

riepufferung für das RAM.
Man kann also bei Erreichen
von Schwelle A über den Inter-

rupt noch alle Register retten,
bevor ein Erreichen von B
einen Reset auslöst. Die Sor-
cus-Karten sind ebenfalls als

Stand-alone-Systeme zu betrei-
ben, dann wird die Kommuni-
kation über eine der seriellen
Schnittstellen vorgenommen.

Wie auch schon bei den Test-

Vorgängern heißt die grundle-
gende Philosophie bei der
MODULAR-4/486 Flexibilität.
Hier findet man keinen Punkt,
der nicht unter diesem Blick-
winkel betrachtet wurde. So
sind die beiden 9poligen Sub-
DIN-Stecker für die seriellen
Schnittstellen nicht gelötet.
Auch die Module tragen dazu
bei, denn wie bei der MEC-
1000 findet man weder A/D-
Wandler noch Filter oder

Sample & Hold auf der Karte,
dafür gibt es aber ein Angebot
von zirka 50 Modulen. Sie sind
über Stiftleisten mit der Träger-
karte verbunden und zusätzlich
verschraubt.

Für den Test lag ein A/D-Modul
mit acht Eingängen, 12-Bit-Auf-

lösung und 240-kHz-Abtastrate
sowie ein digitales 40-kanaliges
TTL-I/O-System vor. Das A/D-
Modul erlaubt die zeitgleiche
Abtastung aller acht Kanäle über
acht separate Sample-&-Hold-
Verstärker vom Typ AD 781.
Als Wandler kommt ein ADS

Die Sorcus-Karte
Modular 4/486 ist
mit unterschiedlichen
Prozessoren lieferbar. Sie
bietet Platz für bis zu vier
Module.
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7800 von Burr Brown zum Em-

satz Auf allen Modulen sowie

dem Basisboard sind EEPROM
Bausteine vom Typ CAT
93 C 46 als Konfigurationsspei-
eher eingesetzt

Nachdem die Karte im PC in-

stalhert ist, lassen sich über
ein Programm mit dem ver-

heißungsvollen Namen 'schone
neue Welt', kurz SNW, menu-

gefuhrt einige Tests, Konfigura-
tionen, Downloads und so wei-

ter durchfuhren Grafisch erhalt

man Informationen über den
Status der Karte, kann den Spei-
eher auslesen, editieren und be-

schreiben, die Schnittstellen

prüfen und Makros an die Karte
senden Womit wir auch schon
bei der eigentlichen Intelligenz
der MODULAR-4/486 waren

Insgesamt existieren drei ver-

schiedene Vorgehensweisen
Die Verwendung von fertiger
Anwendungssoftware, die Pro-

grammierung der PC-seitigen
Anwendung unter Verwendung
der vorhandenen Echtzeit-Mul-

titasking-Betnebssystem-Rou-
tinen und die Echtzeit-Pro-

grammierung auf dem 486er-
Board selbst Einige Soft-

warepakete wie DIA/DAGO
von GfS, ARGUS von IBV
und PDES von GIF nutzen die
erste Möglichkeit Hier interes-

sieren allerdings nur die Mog-
henkelten der eigenen Pro-

grammierung

Generell gesehen bilden zwei

16-Bit- (einstellbar auch auf 8-

Bit-)Schnittstellen das Interfa-
ce zwischen PC und Meßwert-
karte Eine davon ist fur das
Senden von Daten vom PC zur

Karte, die andere fur die umge-
kehrte Richtung zustandig Bis
auf die Service-Requests, die

spontan von der MODULAR-
4/486 abgesetzt werden kon-

nen, behalt der PC die Rolle als
Master Physikalisch lauft die
Kommunikation über vier zu-

sammenhangende I/O-Adres-
sen ab, die nach der Definition
des jeweiligen Makrobefehls
initialisiert werden müssen

Der Ablauf fur eine einfache
Kommunikation konnte folgen-
dermaßen aussehen

1 Prüfen des Status-Registers,
ob die Schnittstelle frei ist

2 Schreiben des Befehlscodes
und des Formats

3 Abfragen des Status-Regi-
sters, ob Antwort vorliegt
(falls angefordert)

4 Lesen und Auswerten der
Antwort

Diese Art der Programmierung
dient allerdings mehr oder we-

mger nur langsamen oder einfa-
chen Aufgaben Fur die volle

Ausnutzung der MODULAR-
4/486 scheint wohl eher fur die

Programmierung mit den Funk-
tionen des Echtzeit-Multitas-

king-Betnebssystems geeignet
zu sein Dies geschieht über Bi-

bhotheken, die es fur C, Pascal
und BASIC gibt Durch die
Verwandtschaft der Prozessoren

im PC und auf der Sorcus-Karte
kommt man manchmal beim
Lesen des Handbuchs ein wenig
durcheinander, denn auch fur
die Erstellung von Program-
men, die direkt auf der Karte

laufen, lassen sich ja die glei-
chen Entwicklungsumgebungen
einsetzen Hier werden aller-

dings aus bestimmten Gründen

(verfugbarer Kernel des Remo-

te-Debuggers) nur die Entwick-

lungsumgebungen von Borland
C++ und Turbo Pascal unter-

stutzt

Da es sich um ein Multitas-

king-Betnebssystem handelt,
ist es möglich, bis zu 1024 In-

terrupt- und/oder Non-Inter-

rupt-Tasks gleichzeitig laufen

zu lassen Die erste Gruppe un-

terteilt sich noch einmal in dl-
rekte und indirekte Interrupt-
Tasks Diese Defimti on wird
bei der sogenannten 'Installati-
on' festgelegt, das heißt bei der

Zuordnung von Tasks zu Pro-

grammen

Fur die Programmierung auf der
PC-Seite existiert die Bibliothek

ML8BIB, über die man mittels
der Makrobefehle das Betriebs-

system der Karte ansprechen
kann Bei der Entwicklung eige-
ner Echtzeitprogramme ist die
Bibliothek ML8RTBIB mit ein-

zubinden Ob man nun die
Echtzeitfunktionen des Be-

tnebssystems direkt nutzt oder

eigene Echtzeitprogramme fur
die Meßwerterfassungskarte
schreibt und innerhalb eines

PC-Programmes aufruft und
auswertet - der Ablauf bleibt

prinzipiell derselbe

Nach einigen Initialisierungen
kann das Programm über den
Aufruf 'ml8_transfer_and_install
(parameter, )' installiert wer-

den Diese Funktion ladt ein Echt-

Zeitprogramm ins RAM der

Karte, ml8_call_func(parame-
ter, ) startet die Task Eine
bestimmte Anzahl von Daten

waren dann mit ml8_
read_data_block(parameter, )
von der Stelle zu lesen, auf die
mittels ml8_reset_ r_pointer der

Datenlesezeiger dieser Task ge-
setzt wurde

Eine Besonderheit der MODU-
LAR-4/486-Karte ist die Mog-
hchkeit zum Remote-Debug-
ging Um diese Fähigkeit zu

nutzen, benotigt man den

Turbo-Debugger ab Version

2 0 und eine serielle Verbin-

dung vom Meßwertcomputer
zum Hostrechner Auf dem
Hostrechner lauft dabei der

Turbo-Debugger, wahrend sich
der Remote-Kernel auf der
Sorcus-Karte befindet So las-

sen sich auch Echtzeit-Pro-

gramme, die fur eine Aus-

fuhrung auf der MODULAR-
4/486 geschrieben wurden, mit

allem Komfort des Turbo-

Debuggers austesten

Zusammenfassung
Bei allen drei Systemen handelt
es sich vom Charakter her nicht
um Erweiterungsboards fur den

PC, sondern um eigenständige
Meßcomputer, die sich in einem

PC betreiben lassen Die Einar-

beitung schien bei der MEC-
1000 am einfachsten, gefolgt
von der DAP-1200 und der
MODULAR-4/486 Dies ist je-
doch eine rein subjektive Be-

trachtung und hat natürlich viel
mit der Aufwendigkeit des ver-

wendeten Betriebssystems zu

tun Die Dokumentation ist in

allen Fallen verbesserungsfahig,
bei der MEC-1000 und der Sor-
cus-Karte ist sie in Deutsch (bei
deutschen Produkten auch
schon keine Selbstverständlich-
keit mehr), fur die DAP-Karte

von Datalog werden zwar eng-
hsche Handbucher geliefert,
trotzdem machte diese Doku-
mentation den besten Eindruck,
da sie in vier Banden thema-
tisch unterteilt ist und über ein

eigenes Handbuch mit Beispiel-
Applikationen verfugt Ein

wichtiges Kriterium wird aller-

dings immer die personliche
Kundenunterstutzung sein, denn

so gut kann ein Handbuch gar
nicht sein, daß es alle Fragen
abdeckt sf

Meßwerterfassungskarten mit CISC-Prozessoren

Hersteller/
Anbieter
Modell

Ort

Straße

Telefon

Fax

MEC GmbH

MEC-1000

52477 Aisdorf

Microstar Laboratories/

Datalog GmbH
DAP 1200e/6

41189 Mönchengladbach
Eschweiler Str 101 109 Trompeterallee 110

0 24 04/5 59-0

0 24 04/5 59-20

Preis zzgl MwSt ab 2950,-
Prozessor

PC-Kommu
nikation

Nutzung der

eigenen CPU

Mitgelieferte
Software

Unterstutzte

Software

80 C 196

1024 Worte FIFO,
Interrupt, DMA
Betriebssystem mit

Klartextubergabe
Paket 'MEC 1000',
Treiber fur TurboPascal

Beispiele

DAGO

0 2166/95 20 31

0 21 66/95 20 20

6990-
80 C 186 XL/

16,20 MHz

2x512 Worte FIFO,
Interrupt, DMA
Betriebssystem DAPL,
über 100 Funktionen

DAPView.Treiberpakete
fur C, Pascal, Fortran,
Basic, div Tools,
Beispiele
DAGO, DasyLdb,
Famos, LabWindows

Sorcus Computer

Modular 4/486

69126 Heidelberg
Tullastr 19

0 62 21/30 20-02 04

0 62 21/30 37 69

4280-

i486SX, DX/25,
33, 66 MHz

2x512 Worte FIFO,
Interrupt, DMA

Echtzeit-Multitasking
Betriebssystem in ROM

Bibliotheken fur PC- und

Echtzeitprogrammierung
in C, Pascal, Basic,
div Tools, Beispiele
DAGO, PDES,
ARGUS
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Schnittschnelle
Intelligente PC-Karte für synchrone und asynchrone Protokolle, Teil 1: Hardware

Alexander von

Stauffenberg

In Zeiten, in denen der
PC sich immer neue

Betätigungsfelder
erschließt, steigen
auch die Anforderun-

gen an seine Schnitt-
Stellenpalette. Mit den
Standard-RS232-lnter-
faces kommt man bei
industriellen

Steuerungen nicht
sehr weit. Dieses
Manko behebt die
'Schnittschnelle' mit
ihren vier seriellen
Hochleistungs-Ports.

ank der breiten Palette an

verfügbaren Hard- und Soft-

warekomponenten und deren

günstiges Preis/Leistungsver-
hältnis steuern PCs mittlerweile
industrielle Anlagen oder erfas-
sen Meßdaten. Der PC fungiert
dabei als zentraler Leitrechner
oder nimmt die Prozeßvisuali-

sierung vor. Die zu bedienenden

Sensor/Aktor-Systeme oder un-

terlagerte Steuerungen befinden
sich häufig Hunderte von Me-
tern vom PC entfernt.

Zur Überbrückung solcher Di-

stanzen kommt deshalb nur eine
serielle Datenübertragung in

Frage. Für den bitweisen Trans-

port gibt es die unterschiedlich-
sten Übertragungsprotokolle:
man hat die Qual der Wahl zwi-
sehen asynchroner oder syn-
chroner Übertragung, HDLC-
oder SDLC-Protokoll, differen-
tiell oder pegelgesteuert, bus-

fähig oder Punkt-zu-Punkt.

Die in üblichen PCs vorhande-
nen seriellen Schnittstellen

(C0M1 bis COM4) sind für den
industriellen Einsatz nur einge-
schränkt zu gebrauchen. Sie

verfügen nicht über die in rau-

her Industrie-Umgebung nötige
Potentialtrennung. Außerdem
läßt die verwendete RS232-
Norm bei längeren Übertra-
gungsstrecken nur mäßige Da-
tenraten zu und besitzt eine im

Vergleich zur RS422/RS485-
Norm hohe Störanfälligkeit. Da
man es bei Steuerungsaufgaben
meist mit mehreren dezentralen

Komponenten zu tun hat, muß
die serielle Verbindung auch

Vernetzung erlauben. Zu die-
sem Zweck haben sich ver-

schiedene Feldbusse wie zum

Beispiel Bitbus, lnterBus-S,
Profibus oder CAN-Bus durch-

gesetzt.

Der erste Teil dieses Projekts
behandelt die Hardware-Seite

der Schnittschnelle, die fast
alles, was an serieller Übertra-
gung anfällt, bewältigt. Der

Schwerpunkt der Baugruppe
liegt auf der Implementierung
des Bitbus-Protokolls. Damit
stellt sie eine Bitbus-fähige PC-

Anbindung für den in
ELRAD7 und 8 bereits vor-

gestellten MikroController
VPORT-152/kdar.

Die Karte wurde mit einer lei-

stungsfähigen CPU ausgestat-
tet. So kann sie nicht nur kom-

plexe Datenübertragungsproto-
kolle mit Raten bis zu 1 MBit/s
ohne Belastung des Hauptrech-
ners abwickeln, sondern auch
die anfallenden Daten lokal
vorverarbeiten. Dies entlastet
den Hauptrechner, der so mehr

Rechenkapazität zur Verfü-

gung hat, um die eigentliche
Aufgabe, sei es Steuerung, Re-

gelung oder Visualisierung zu

lösen.
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Der verwendete Mikrocontrol-
ler mit seinen zwei asynchronen
Kanälen und ein Seridl-Com-
munication-Controller (SCC)
mit zwei asynchron oder syn
chron parametnerbaren Kanälen
schaffen die Verbindung zur

Außenwelt Die als RS485 oder
RS232 ausgelegten Schmttstel-
len ermöglichen den Anschluß
an eine Vielzahl unterschiedh
eher Standards Mit bis zu

256 KByte RAM und mit bis zu

768 KByte EPROM steht auch
fur komplexe Protokolle und

Aufgaben genügend Speicher
zur Verfugung Der mögliche
Einsatz von Flash-EPROMs er-

leichtert die Entwicklung und

Wartung der Anwendersoft-

ware, Updates kann der Anwen-
der ohne Ausbau der Karte oder

Chiptausch vornehmen

Die Verbindung zum PC über-
nimmt ein Dual-Ported-RAM

(DP-RAM), auf das die Prozes-

soren von PC und Karte gleich-
zeitig zugreifen können, um

einen schnellen Datenaustausch

zu gewährleisten Dabei teilt die
bidirektionale Interruptschnitt-
stelle des DP-RAMs der jeweils
anderen Seite mit, daß Daten
fur sie bereit liegen Eine an den
AT96-Bus angelehnte Schnitt-

Bild 1. Schnittschnelle
Schnittstelle. Das DP-RAM
IC3 realisiert den Daten-

Highway zwischen PC-CPU
und V25.

stelle ermöglicht eine Erweite-

rung der Hardware an eigene
Bedurfnisse Als erste Feldbus-

norm ist der Bitbus implemen-
tiert Dabei kann die Schnitt
schnelle als Master oder Slave
laufen Die Hardware ist fur die

spatere Implementierung des
Profibus vorbereitet Die Schal-

tung der Schnittschnelle findet
auf einer 8-Bit Slotkarte voller

Lange Platz und enthalt im we-

senthehen folgende Eigenschaf-
ten

- V25+-Prozessor, 10 MHz

- SCC 85C3O

- bis zu 256 KB RAM, 768 KB

EPROM, 256 KB Flash-
EPROM

- serielles EEPROM

- galvanisch entkoppelte
RS485-Pegelwandler

- RS232-Pegelwandler
- AT96-Extension-Bus

- DP-RAM zum PC

Kartenkern

Als CPU findet der Mikrocon-
troller V25+ von NEC Verwen-

dung Dies ist ein leistungsfahl-
ger 16-Bit-Single-Chip-Control-
ler, dessen Befehlssatz voll

kompatibel zu den 16-Bit-Pro-

zessoren 8086 und V20 V50
ist So kann man auf dem PC
übliche Entwicklungswerkzeu-
ge wie Assembler und Compiler
(zum Beispiel Microsoft C und
Turbo C) unter Berucksichti-

gung der spezifischen Adreßla-

gen der Karte einsetzen (dazu
mehr im zweiten Teil) Der V25

ist kein direkter Nachbau einer

8086-CPU wie der V20, son

dem geht über dessen Fahigkei
ten um einiges hinaus Neben
dem 8086-kompatiblen CPU-

Kern bietet der V25 folgende
Hardwarekomponenten on chip
- 17-Kanal-Interrupt-Controller

-zwei 16-Bit-Timer

- drei 8-Bit-I/O-Ports

- integrierter Taktgenerator
- 2 Kanal-DMA-Controller

- 512 Byte On-Chip-RAM
- zwei serielle Schnittstellen

- Register-Bank-Switching
- Makro-Service

Das Register Bank-Switching
der V25-CPU erlaubt bei Inter-

rupt-Routinen einen schnellen
Wechsel des aktiven Register
satzes, dies erspart zeitaufwen-

diges Sichern der Register auf
den Stack Das Register-Bank
Switching und der Makro Ser-

vice tragen zur Entlastung der

CPU bei, indem jede der sieb-
zehn Interruptquellen eine

Makro-Service-Funktion auslo-

sen kann Das heißt, es wird
durch Hardware ein Datentrans-

fer zwischen Special-Function-
Register (SFR) und Hauptspei-
eher als Reaktion auf den Inter-

rupt ausgeführt Dies kann in

vielen Fallen eine zeitaufwendi-

ge Interruptfunktion ersetzen

Zu den 17 Interruptquellen ge-
hören Timer, serielle Schnitt-

Pin

1
3
5
7
9

Signal
vec
_

TXD1
P26/-RTS1

Ph

2
4
6
8
10

Signal
_

RXD1
_

-CTS1
GND

Tabelle 1:X3 liefert die

Signale der SIO-1.

stellen - getrennt fur Senden
und Empfangen - und externe

Interrupts Die V25 enthalt

512 Byte On-Chip-RAM, der in

zwei Bereiche aufgeteilt ist Der

erste enthalt die Register-
Bänke, der zweite die SFR
Diese stellen den Zugang zur

integrierten Peripherie her, der

Zugriff auf die SFR erfolgt me-

mory-mapped Die aut der
Schnittschnelle verwendete
CPU V25+ ist gegenüber der
V25 weiterentwickelt die sen-

eilen Ports und der DMA-Con-
troller wurden überarbeitet

Die seriellen Schnittstellen der
V25 verfugen über getrennte
Baudratengeneratoren und kon-

nen alle üblichen asynchronen
Datenformate verarbeiten Die

Signale des zweiten Kanals he-

gen auf einem lOpohgen
Stecker (X3), über den man IF-

Module zur Pegelwandlung
anschließen kann (siehe Tabel-
le 1) Außerdem gehen die Si-

gnale beider V25-Schnittstellen
an das GAL IC 18 (Bild 3), das
anhand mehrerer Portleitungen
entscheidet, welcher Kanal an

die RS485- oder RS232-Schmtt-
stelle gelangt (siehe Listing 1)
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Brücke

1-3
5-7
9-11
10-12
12-14
13-15
15-17
16-18

Funktion

IC23 Richtung mitTXOUT/ENO umschalten
Low-Pegel an RTS/-RTS-Leitungspaar
IC23 fest auf Senden
RXD-Empfang mit Data/-Data-Leitungspaar
RXD-Empfang mit RTS /- RTS-Leitungspaar
IC24 Richtung wie IC23
IC24 fest auf Empfang
RXD-Empfang mit RS232

I Tabelle 2: Jumper-Block 17 konfiguriert die Profibus-
Schnittstelle und

...

Brücke

1-3
3-5
5-7
9-11
11-13
10-12
12-14

Funktion

RXD-Empfang über Data/-Data
RXD-Empfang über RTS /-RTS
RXCLK-Empfang über RTS /-RTS
IC22 Richtung über RTS2 umschalten
IC22 fest auf Empfang
TXCLK senden über RTS /-RTS
Low-Pegel an RTS/-RTS

Tabelle 3:
... Jumper-Block 16 tut dies für den Bitbus.

IC 18 hat ebenso die Aufgabe, im
Profibus-Betrieb den Timer
(siehe unten) zu triggern. So-
wohl die RS232- als auch die
RS485-Schnittstellen sind galva-
nisch durch Optokoppler und
DC/DC-Wandler getrennt. Z-Di-
öden und PTC an den Leitungen
der RS485 schützen die Treiber
vor zu hohen Spannungen und
Strömen. Der Jumper-Block J17
(Bild 5) legt die Betriebsart der
RS485-Schnittstelle fest (siehe

Tabelle 2). Außerdem entschei-
det er ebenfalls über RS485-
oder RS232-Betneb, wobei ein
MAX232 die Umwandlung nach
RS232 abhandelt.

Schneller Schnitter

Neben der CPU ist ein SCC des

Typs 85C3O (IC 16, Bild 3) der
andere zentrale Baustein. Zwei
voneinander unabhängige Ka-
nale verarbeiten asynchrone

HDLC und andere Unbekannte

Der Bereich der seriellen Datenkommunikation zeichnet sich
besonders durch hemmungslose Abkurzungsfreude aus.

Bei HDLC (High-Level-Data-Link-Control) und SDLC (Syn-
chronous-Data-Link-Control) handelt es sich um paketonentier-
te Protokolle aus der EDV, die neben den Nutzdaten Adressie-

rungs- und Fehlerprüfinformationen übertragen.
NRZ (Non-Return-to-Zero), die Variante NRZI, Manchester
und FM sind unterschiedliche Verfahren, die zu übertragenden
Bits elektrisch darzustellen. Die ersteren drei zeichnen sich da-
durch aus, daß bei der Übertragung langer Eins- oder Null-Fol-

gen kein Gleichanteil auf dem Medium entsteht. FM-Kodierung
bietet besonders einfache Taktruckgewinnung, da das Taktsi-

gnal mit übertragen wird.

Protokolle, zeichenorientierte
synchrone Protokolle wie IBM
BYSINC und synchrone biton-
entierte Protokolle wie HDLC
und SDLC. Der Chip bietet fol-

gende Fähigkeiten:
- zwei unabhängige voll-du-

plex-fähige Kanäle

- Datenrate bis zu 3 MBit/s

- NRZ-, NRZI-, FM- und Man-
ehester-Kodierung

- automatische CRC-Generie-

rung

- Digital-Phase-Locked-Loop
(DPLL) und Baudratengene-
rator für jeden Kanal

- 4 Byte Empfangs- und 2 Byte
Sende-FIFO

- Adreßerkennung
- Takteingang für jeden Kanal

- Testmodi

- SDLC/HDLC-Erweiterungen
- DMA-fahig

Bild 2. Speichers Dreifaltig-
keit: Neben EPROM und
RAM kann MEM (IC12) ein
Flash-EPROM aufnehmen.
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I AO0RV25)

SIO-1

Bild 3. Fahrkartenkontrolle:
derSCC-KanalA(IC16)
'fährt' den Bitbus.

In dieser Applikation bedient

der SCC die SIO-Kanale 2 und

3 Kanal 2 ist als RS485-
Schnittstelle ausgelegt Alle Si-

gnale enden an dem 9pohgen
DSUB-Stecker X5 (Bild 4)
Jumper-Block J16 legt die Be-

tnebsart der Schnittstelle fest

(siehe Tabelle 3)

Der SIO-Kanal 3 verfugt auf
der Karte nicht über einen Pe-

gelwandler, sondern fuhrt alle

Signale an eine lOpohge Pfo

stenleiste Ein Flachbandkabel
stellt die Verbindung zur Inter-

face-Baugruppe her, die wieder-

um die notigen Pegelwandler
zur 'realen' Welt enthalt Die in

ELRAD 8/93 fur die Controller-

Baugruppe VPort-152/k be-

schnebenen IF-Module kann

Pin

1
3
5
7
9

Signal
vcc
RI3
TXD3
-RTS3
-DCD3

Pin

2
4
6
8
10

Signal
-DSR3
RXD3
P27/-DTR3
-CTS3
GND

Tabelle 4: Stecker X4 liefert
die Signale der freien
Schnittstelle SIO-3.

man hier direkt einsetzen Die

Signale des SCC-Kanals B he-

gen einerseits an der Pfostenlei-

ste X4, andererseits an der B-

Reihe des AT96-Busses (Tabel-
le 4 und 5)

Die zwei DMA-Kanale der V25

im Zusammenspiel mit der

DMA-Fahigkeit des SCC kon-

nen die CPU bei hohen Ubertra-

gungsraten entlasten Dazu wird

über mehrere Jumper (siehe Ta-

belle 6) die Verwendung der

DMA-Kanale festgelegt Die

V25-DMA Belegung kann sehr
flexibel an die Anwendung an-

gepaßt werden, da jedem SCC-
Kanal entweder ein DMA-
Kanal im bidirektionalen Be

trieb fur Senden und Empfan
gen oder zwei DMA-Kanale
umdirektional zugeordnet wer-

den kann (ein DMA-Kanal sen-

det, der zweite DMA-Kanal

empfangt) Dabei leiten die

Jumper die DMA-Request-Lei-
tungen an die entsprechenden
Pins der V25 Deren DMA-

Acknowledge Ausgange gehen
an das GAL IC 10 (Bild 2, Li-

sting 2) weiter, das daraus die

entsprechenden Steuersignale
fur den SCC erzeugt Die Ver

Wendung der DMA-Kanale ist

jedoch nicht nur auf den SCC

beschrankt, man kann sie auch

tur andere Zwecke heranziehen

Die Quelle fur die Baudratener-

zeugung der SCC-Kanale legen

Brücken auf dem Jumper-
Block 11 fest Hier werden ent-

weder ein externer Takt vom

Bus (nur fur SCC-Kanal A),
12 MHz oder 5,0688 MHz ge-

wählt (siehe Tabelle 7) Somit
können die asynchrone wie

auch die synchrone Ubertra-

gung in den gangigsten Baud-

raten laufen

Pin

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

Reihe A

GND
RESWD
VCC(+5V)
IRV2
VPP(+12V)
_

-12 V
_

+12 V
GND
-MWR V25
-MRD V25
-IOWV25
-IOR V25
P21/-DAK0
P20/DRQ0
P24/-DAK1
P23/DRQ1
-REFRQ
P07/CLK
IRV7
IRV6
IRV5
IRV4
IRV3
VCC
GND
-IOSTB
VCC
OSCPC
GND

Reihe B

-CTS1
_

RXD1
_

TXD1

P25/BNK1
_

ASY CLK
_

_

SYN CLK
-

P15/EN12V
-MSTB
-MRQ
_

R/-W
-RES V25
RXD3
_

TXD3
_

-RTS3
_

-CTS3
-DCD3
-SYNC3
-RTXC3
-TRXC3

Reihe C

P10/NMI
D7V25
D6V25
D5V25
D4V25
D3V25
D2V25
D1 V25
D0V25
P17/READY
AEN
A19V25
A18V25
A17V25
A16V25
A15V25
A14V25
A13V25
A12V25
A11V25
A10V25
A9V25
A8V25
A7V25
A6V25
A5V25
A4V25
A3V25
A2V25
A1 V25
A0V25

Tabelle 5: Der AT96-Bus an X2: Reihe A und C liefern die

CPU-Signale der V25, Reihe B ist baugruppenspezifisch
belegt.
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I <CTL V23 >^

RS422/RS4B5
SDLC/Bitbus

T

Gedächtnis

Für den Speicherausbau der

Baugruppe stehen drei Sockel
(RAM, ROM und MEM,
Bild 2) zur Verfügung, mit
denen man den Speicherbedarf
flexibel an die Anwendung an-

passen kann. Der erste Sockel
(ICH) nimmt EPROMs mit

einer Kapazität von bis zu

512 KByte auf. Hier holt der
Prozessor nach einen Reset
seine Vektoren ab. Das
EPROM liegt auf der Schnitt-
schnelle im Adreßbereich von

80000h bis FFFFFh.

Im zweiten Sockel (IC 13) bele-

gen RAM-Bausteine mit einer

Kapazität von 32 KByte
(62256) oder 128 KByte
(628128) den Adreßraum
00000h...lFFFFh. Der dritte
Sockel (IC 12) kann mit einer
Vielzahl unterschiedlicher Bau-

steine, RAM von 32 bis
128 KByte, EPROMs mit 32 bis
256 KByte, EEPROMs oder
Flash-EPROMs bestückt wer-

den. Dieser Speicher meldet

sich im Adreßbereich
20000h...5FFFFh. Mittels des

Jumper-Blocks J10 (siehe Ta-
belle 8) stellt man den ge-
wünschten Speichertyp ein.

Flash-EPROMs oder EEPROMs

ermöglichen Software-Updates,
ohne daß man die Baugruppe
aus dem Rechner ziehen und
den Chip tauschen muß. Hierzu
befindet sich im EPROM
(IC11) die Bootroutine und eine

Programmierfunktion, die das
Einbrennen der neuen Software
in das Flash-EPROM über-
nimmt. Die eigentliche Be-
triebssoftware residiert dann im
Flash-EPROM.

In Umgebungen, wo keine gere-
gelte 12-V-Versorgung vorliegt,
erzeugt ein Schaltregler (IC26)
aus der 5-V-Versorgung zu-

nächst eine ungeregelte 'Hoch'-

Spannung (Bild 6). IC27 stabih-
siert diese dann auf die Pro-

grammierspannung VPP von

12 V. Über Portpin P15 kann
das Anwendungsprogramm
VPP an- respektive ausschalten.

DMA0

TXDA
TXDB
RXDA
RXDB
SCCA
SCCB
SCCA
SCCB
frei
frei
frei

DMA1

RXDA
RXDB
TXDA
TXDB
SCCB
SCCA
frei
frei
SCCA
SCCB
frei

J4

1-2
1-2
1-2
1-2
1-2
1-2
1-2
1-2
_

_

J9

1-2
1-2
1-2
1-2
1-2
1-2

_

1-2
1-2
_

J6 J7

2-3
2-3
2-3
2-3

2-3 1-2
1-2 1-2

2-3
2-3
2-3
2-3

J8

1-2
2-3
1-2
2-3
_

_

1-2
2-3
1-2
2-3

J12

2-3
_

1-2
_

1-2
2-3
1-2
_

2-3
_

J13 J14 J15

1-2 -

2-3 - 1-2
2-5 -

1-2 - 2-3
2-3 -

1-2 -

_ _ _

1-2 -

_ _ _

2-3 -

_ _ _

Tabelle 6: Neun Jumper leiten den Verkehr auf der Daten-
autobahn DMA.

50

Read- und Write-Signale er-

zeugt IC7b aus MREQ und
R/W der V25. Die benötigten
Chip-Select-Signale für ROM,
RAM, MEM und das DP-
RAM generiert ein GAL (IC9,
siehe Listing 3 und Bild 2).
Nebenbei sorgt IC9 bei Bedarf
für einen simplen, aber wirksa-

Bild 4. Bitte einsteigen: der
Bitbus-Anschluß erfolgt
optoentkoppelt und

leistungsbegrenzt (R4...7,
D9...16).

title

pattern
author

company
date

CHIP TX

scc/v25 tx control

tx_ctrl
AVS

taskit GmbH
10.6.93

CTRL GAL20V8

pm 12345678 9 10 11 12
TCO TC2 RXO TXO TX1 TXPO TXP1 TXENO TXEH1 EGAT2 EINT2 GND

pin 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

DRQ1 DAKO TXOO HIST CLRI ENO TIHTO CGAT2 IRV1 CGATO RX2 VCC

TCO
TC2

RXO
TXO

TX1

TXPO
TXP1

TXENO
TXEN1

EGAT2
EINT2

GND

\__
1

2

3
4

5
6
7

8

9
10
11

12

24

23
22

21

20
19

18
17

16
15

14

13

VCC
RX2

CGATO
IRV1

CGAT2

TISTO
ESO

C1RI

HIST

TXOO
DAKO

DRQ1

equations

IRVl = RX2 & TC2 * RX2 t EINT2 t EINT2 S TC2

TXOO = TXO TXENO t TXPO & /TXENO

ESO = TX1 & TXEN1 ? TXP1 it /TXEN1

CGATO = RXO t DRQ1

CGAT2 = RX2 t EGAT2

TISTO = RXO & TCO t RXO & /DAKO ? DAKO S TCO

* ;' t

Listing 1: IC18 waltet über serielle Signale der V25.
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-Qvccpb

^ OVCC'PB

vcco- ifUfc

75176B

CCPB

CZ1
en

6 Ik

by^,

Idio-

RS485/RS232
Profi-Bus/Aux-Com

2SÜ38$3a$:

I

men Kopierschutz der Be- Ausleseversuche mit einem

triebssoftware: es verschlüsselt Programmiergerät liefern

die vier niederwertigen einem Disassembler unver-

Adreßleitungen (A0...A3). ständliche Bytefolgen.

Takt

12MHz
5,0688 MHz
externer Takt

aufSCC-KanalA aufSCC-KanalB

3-5
7-5
4-6

9-10
8-10

Tabelle 7: Jumper-Block 11 sorgt für richtiges Taktgefühl.

Tabelle 8: Nicht nur RAM oder ROM: die Bestückung des

Jumper-Blocks 10 richtet sich auch nach der Kapazität.

Speicher

62256
628128
27256
27512
271001
272001

Pin 3

3-5
3-5
4-6
5-7
5-7
5-7

Pin 29

1-2
1-2
1-3
1-3
1-3
1-3

Pin 30

11-12
11-12
11-12
11-12
11-12
9-11

Pin 31

_

7-8
_

8-10
8-10

Daten, die sich während des Be-

triebes der Baugruppe ändern,
jedoch nach Ausschalten der

Baugruppe erhalten bleiben

müssen, speichert ein serielles
EEPROM mit einen Fassungs-
vermögen von 64x16 Bit

(IC 14). Der Anschluß an die

CPU erfolgt über vier Portlei-

tungen, die die Aufgaben Chip-
Select, Takt, Datenein- und

-ausgäbe übernehmen (P03,
P16, P01 undP26).

Datenpforte
Der Datenaustauch zwischen

PC und Schnittschnelle erfolgt
über ein DP-RAM mit 2 KByte
Kapazität (IC 3 auf Bild 1). So-
wohl der PC als auch der V25

können zu jeder Zeit auf das

RAM zugreifen, ohne auf die

jeweils andere Seite warten zu

Bild 5. Bei Bedarf liefert die
Schnittschnelle auch einen

'simplen' RS232-Anschluß,
den aber potentialgetrennt.

müssen. Die Daten schreibt der

jeweilige Prozessor blockweise
in das DP-RAM, um danach bei
der gegenüberliegenden Seite

PC-IRQ

3
4
5
7
9

Brücke

1-2
3-4
5-6
7-8
9-10

Tabelle 9: Jumper-Block J1

rangiert die INT-Anforde-

rung der V25 auf einen
freien PC-Interrupt.

MESSWERTERFASSUNG mit PC-Einsteckkarten von

wir bieten:

Datenerfassungskarten
von 50 kHz-1 MHz Abtastrate
12-16 Bit Auflösung
bis zu 256 Eingangskanäle
digitale I/O-Ports
Analogausgänge
bis zu 8 MB Speicher

außerdem:
Analoge Ausgangskarten
Counter/Timer-Karten
Multiplexer
Erweiterungsboards
f. RS 232, -422, -485

Signalaufbereitungsmodule
Software

Analogie GmbH, Siemensstraße 13, 65205 Wiesbaden-Nordenstadt, Telefon: 0 61 22/70 06-0, Fax: 0 61 22/1 52 62
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Brücke Funktion

1 - 2 Reset über PC
3-4 Reset vom Watchdog
5-6 V25-NMIvomPC

ertauben

Tabelle 10: Jumper-Block 2
ermöglicht jegliche Unter-

I brechungen der Schnitt-
schnellen-CPU.

leinen Interrupt auszulosen Ein
I Warten auf die andere (langsa-
mere) CPU entfallt, da die

I Daten asynchron ausgetauscht
I werden So ist ein schneller Da-
I tentransfer ohne unnötige War-
I tezyklen gewährleistet
lüas Handshaking erfolgt über
Idie obersten zwei Speicherstel-
len des DP-RAM Der PC er-

I zeugt bei der V25 einen Inter-

rupt, indem er die Adresse 7FFh
beschreibt Ist Jumper 3 gesetzt,
lost das einen Interrupt über
INTP2 des V25 aus, ansonsten

wird INTPO des Interrupt-Con-
trollers (IC20) getnggert Um-
gekehrt erzeugt der V25 eine

Unterbrechungsanforderung

Bild 6. Benötigt man kein
Flash-EPROM als Zusatz-
Speicher, dann kann die
Erzeugung der Program-
mierspannung (IC26, IC27
und drum herum) entfallen.

beim PC, indem er die Adresse
7FEh anspricht Mittels einer

Brücke auf dem Jumper-Block
Jl kann man diese einer freien
PC Interrupt-Leitung zuordnen
(Tabelle 9) Das Rucksetzen der

Interrupt-Anforderung erfolgt,
indem die jeweils gegenuberhe-
gende Seite die auslosende
Speicherstelle liest

V25-seitig liegt das DP-RAM
ab der Adresse 70000h Das ent-

sprechende Chip-Select-Signal
erzeugt das GAL IC9 (siehe Li-

sting 2) Im PC kann das DP-
RAM ab C0000h in 4-KByte-
Schritten eingeblendet werden,
wobei sich der RAM-Bereich in

den unteren 2 KByte befindet
Sechs der Schalter am DIP-
Switch 1 legen die von IC 1 und
IC7 zu dekodierende Basis-
adresse fest Die restlichen zwei

Schalter gehen auf Eingange der
V25 Diese kann man Beispiels
weise zur Auswahl bestimmter
Funktionen heranziehen

Der PC hat außerdem Zugriff
auf ein 4-Bit-Register (IC2), das
mehrere Funktionen über-
nimmt zum einen stehen zwei

Bits frei zur Verfugung, die
vom PC gesetzt und von der
V25-CPU ausgelesen werden
können Zum anderen kann der
PC bei der V25 einen NMI aus-

losen Hierzu muß man auf dem
Jumper-Block J2 Pin 5 mit

Pin 6 verbinden Weiterhin
kann der PC die CPU der
Schnittschnelle zum Neustart

AdreßbereichV25 Speicherart
00000h -IFFFFh
20000h-3FFFFh
70000h-707FFh
80000h-FFFFFh

RAM(IC13)
MEM (IC12)
DP-RAM (IC3)
EPROM(IC11)

Tabellen:
Wer sitzt wo?
Speicherplan
der Schnitt-
schnelle.

veranlassen (siehe Tabelle 10),
indem er Bit 0 des Registers
setzt

Linie 96

Die Baugruppe verfugt über
eine VG-Leiste, die Hardware-
Erweiterungen im Huckepack-
verfahren aufnimmt Die Bele-

gung der VG-Leiste orientiert
sich am AT96-Bus (siehe Ta-
belle 5), der elektrisch einem 8-
Bit-PC-Slot entspricht Die
AT96-Signale liegen auf den
Pins der VG-Reihen A und C,
Reihe B fuhrt ausschließlich
baugruppenspezifische Signale

Um genügend Interrupt-Leitun-
gen fur den AT96-Bus zur Ver-

fugung zu stellen, enthalt die
Schaltung einen externen Inter-

rupt-Controller des Typs, 8259A
(IC20) Dieser stellt acht mas-

kierbare Interruptleitungen zur

Verfugung, wobei sieben fur
den AT96-Bus und eine fur das
DP-RAM bestimmt sind Der

Interrupt-Controller liefert bei
einem Interrupt einen Vektor an

die CPU Verwenden Apphka-
tionen den Interrupt-Controller,
dann muß Jumper 3 offen blei-
ben Die Unterbrechungsanfor-

I/O-Bereich

280h -2FFh
300h -37Fh
380h -3FFh

Chip
PIT(IC17)
PIC (IC20)
SCC(IC16)

Tabelle 12: Peripherie-Chips
spricht die V25 l/O-mapped
an.

Pin

1
2
3
4

Spannung
+5V
GND
GND
+12 V

Tabelle 13: Eine separate
Versorgung über X7 macht
die Schnittschnelle unab-

hängig vom PC-Netzteil.

derung des DP-RAM bearbeitet
in dem Fall ebenso der Inter-
rupt-Controller

Zeitnehmer

Der 8254-Timer IC 17 ist vor-

rangig fur den Profibus-Einsatz
vorgesehen In dem Fall lauft er

als Idle-Timer, um eine Syn-
chromsation in der asynchronen
Übertragung zu ermöglichen

FLASH-VPP-GEN

vcc
o

VPP/*12V
o

ORT22!

JL R2on JL
14 "T 2koM "P

19
220R C36

100n

C15
100n

J 18
-o o-

VCC BB

o

VC 1

HPR 100

vcc

o

EXT POWER

X7

i O O +1 2 V

T
C49 C52

ix 22 jj
63 V

V
C

4- 1
J

C16

20

C35 -

x100n
"

C42
lOOn 22p

-o o-

J19

J20
-o o-

22ji

VCC PB
o

VC2

HPR 100
22/J

C 45 C48

xiOOn

l i-

J 21
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Bedarfsweise triggert das GAL
IC 18 die Timer 0 und 1 des

Chips aus dem Datenstrom der

RS485/Profibus-Schnittstelle.
Timer 2 ist nicht belegt und
steht frei zur Verfügung.

Sowohl der PC wie auch der

Resetgenerator IC 15 können

einen Neustart auslösen. Der

Resetgenerator wirkt zur glei-
chen Zeit als Watchdog und

muß deshalb in regelmäßigen
Intervallen über einen Puls vom

Portpin P16 zurückgesetzt wer-

den. Die Quelle des Resets legt
Jumper 2 fest.

Der zweite Teil des Artikels be-

handelt die 'weiche' Seite der

Karte - wie man eigene Pro-

gramme auf der Schnittschnelle
zum Laufen bekommt - und

geht näher auf die möglichen
Protokolle des SCC ein. ea

/77 FrawA:
imd sc/me//, V25-Ein/?/aft'nen-
Computer in <7re/ Versz'onerc,
MC y/90, S. 97

/27 Franfc Ma/'evcifci, Der eue

A/i'Arocorcfro/fer V25, MC

7/90, S. 90

/57 Afccander von Staw//eberg,
VPon-752/fe, <S0C752-/Wa.er/

/
EL7MD 7/93, 5. 34

,4/AMD, Am<S5iO// / Am&5CJ0

SCC, 7992 7>cAmea/ Manua/

[57 /VC, V25/V35 Fam/fy 76-ß-

M;croproze.5.sors, Leer's Ma-

Stückliste
PC-SCC/V25

Widerstände

Rl

R2,3,9,10
R4-7J1-14

R8,21
R15

R16

R17

R18

R19

R20

RN1 -3,5,6

RN4,8,10
RN7

RN9.11

Kondensatoren

Cl.ll 100p,
C2,3 22p,
C4,6,7,10,37,

27R

110R

PTC 25R, RM 5

100R

15k

Ik2

4k7

68R

220R

2kO

R-Netz, 8 x 4k7

R-Netz, 8 x lkO

R-Netz, 8 x 330R

R-Netz, 4 x 470R

RM 2.5, ker. Kond.

RM 2.5, ker. Kond.

C38,43,44,49-52 22u, 6,3 V,

C8,9 10

C13 10

C12.14 4n7,

C5,C15-36,
C39-42,
C45-48 lOOn,

Halbleiter

Dl-8

D9-24

IC1

IC2

Elko radial

u, 16 V, Elko radial

H, 25 V, Elko radial

RM 2.5, ker. Kond.

RM 2.5, ker. Kond.

1N4148

ZPD 6V2

74HCT688, DIL

74HCT175, DIL

IC3 IDT71321-SA55J, PLCC52

IC4

IC5

1C6

IC7

74HCT14, DIL

74HC08, DIL

74HC03, DIL

74AC139, DIL

IC8 NEC V25+, 10 MHz, PLCC84

IC9 GAL 20V8, DIL,
SCC-MEM1'

IC10

ich

IC12

IC13

IC 14

IC15

IC16

IC17

IC18

IC19

IC20

GAL 20V8, DIL,'SCC-IOF
Monitor-EPROM

PC-SCC/V25

nach Bedarf, siehe Tab. 8

stat. RAM 128KX8, DIL

NMC9346N

MB3773

ZilogZ85230-12, PLCC44
oder AMD Z85C30, PLCC44

NEC UPD71054L-10,
PLCC28

GAL 20V8, DIL,
'SCC-CTL1'

74HC123, DIL

NEC UPD7I059L-10,
PLCC28

IC21-24 75176B.DIL

IC25

IC26

IC27

MAX232, DIL

TL497ACN, DIL

LM317LZ, Trans.geh.
OC1-9 6N137, DIL8

Tl BC548C

Sonstiges
Ll

Ql
Q2
Q3
SW1

VC1

Jl,ll
J2

150u, RM5

Quarz 20 MHz, HC49U70

Oszillator 5,0688 MHz, DIL8

Oszillator 12 MHz, DIL8

2 DIP-Schalter 8polig
2 HPR100, DC/DC-Wandler

Stiftleiste 2x5

Stiftleiste 2x3

J3,4,9 Stiftleiste 1 x 2

J5-8,12-15 Stiftleiste 1 x 3

J10

J16

J17

Stiftleiste 2x6

Stiftleiste 2x7

Stiftleiste 2x9

X2VG-Leiste 96polig weibl. gerade
X3,4

X5

X6

X7

LP

Wannen-Stiftl. 2x5,
ger. o. Rieg.

DSUB-Buchse 9pol. gew.

DSUB-Stecker 25pol. gew.
AMP-Stecker 4pol. gew.

Platine PC-SCC/V25)

rrn

RS485/SCC-2 RS485/SIO-0 " RSg32/SIO^0

1.

POW
6

n

O

n n n n n

CN

OS 3Q

O5

S

3O

ROM

n

SO

RAM

n

5O

SOS Sog g" So:

m
cö

1
s

I

N
C
a>

a>

>

\
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Chips Ma(h)l Zeit
Marktreport: Controller-Chips für spezielle Aufgaben

Ulrike Kuhlmann

Zur Realisierung
komplexer Funktionen
werden heute
Controller eingesetzt.
Dabei ist es erforder-
lieh, den Baustein
mittels Programmie-
rung für die vorgese-
hene Aufgabe
zurechtzuschneidern.
Der Griff zu einem
Spezial-Controller
kann hier beachtliche
Entwicklungszeit
sparen und bringt
zudem noch weitere
Vorteile.

"a Controller in allen Be-
reichen der Elektronik einge-
setzt werden, gibt es eine große
Anzahl von Standardbausteinen,
die - jedoch zum Teil nur unter

erheblichem Programmierauf-
wand - den Anforderungen
jeder Entwicklung gerecht wer-

den. Um den Anwendern die
zeitraubende Programmierung
zu ersparen, bieten viele Her-
steller Bausteine an, die bereits
für individuelle Funktionen ein-

gerichtet sind. Diese Spezial-
Controller erfüllen ihre Aufga-
ben zudem oft schneller als ein
Standardelement. Eine funk-

tionsorientierte Bausteinsuche
lohnt sich also durchaus - nur

wo anfangen? Bei den Nachfor-

schungen nach einem geeigne-
ten ^-Controller muß sich der
Anwender durch den Daten-

buch-Dschungel und Blätter-
wald der Hersteller lesen. Hilfe
bietet hier der folgende Markt-

report mit einer Zusammenstel-

lung von Controllern für ver-

schiedenste Einsatzgebiete.

Die ausgewählten ^-Controller
sind sechs Rubriken zugeord-
net. Unter der Kategorie 'Auto-

matisierung' sind Chips zu fin-

54

den, die dem allgemeinen Trend
zur Feldvernetzung Rechnung
tragen. Der Bereich 'Kommuni-
kation' umfaßt Controller für
den digitalen Datentransfer, wie
Modem-IC, SCSI- oder IEEE-
488-Bus-Controller. Bausteine
zur Motorsteuerung sind unter

dem Stichwort 'Antriebstech-
nik' zusammengetragen, die

Kategorie 'Display' umfaßt -

nomen est omen - Display-
Controller. Datenkompression,
Dekodierung und Konvertie-

rung sowie Prozessoren aus

dem Audio-/Video-Bereich sind
unter dem Schlagwort 'Multi-

ELRAD 1993, Heft 9



Bus logik
P-

Bus

Datenbuffer

Receive

low

Receive

high
send

low
Send

high
Prozeßdata OUT

low
Prozeßdata OUT

high
Prozeßdata IN

low
Prozeßdata IN

high

IR Quelle

IR Freigabe

Der Protokoll-

chip SUPIII
besitzt zwei

getrennte
InterBus-S-
Schnittstellen
sowie eine
Schnittstelle
zur Applikation.

AdressenDaten

media' zusammengefaßt Und

last, but not least findet man die

digitalen Filter unter eben die-

sem Stichpunkt Im folgenden
wird ein Baustein jeder Rubrik

naher erläutert Die Tabelle ent-

halt eine Zusammenstellung
aller u.-Controller nebst ihrer

wichtigsten Daten beziehungs-
weise Merkmale

Blattstrukturen

Beim Sichten der Datenblatter

und -bucher ließen sich deuth-
ehe Unterschiede in Qualität
und Quantität der Schritten fest-

stellen Einerseits sind einige
Beschreibungen sehr knapp ge-
halten und geben wenig visuelle

Unterstützung Andererseits
bieten andere umfangreiche
Bauteil-Informationen, bebil-

dert durch Timing-Diagramme
und Schaltskizzen sowie Erlau-

terungen zum technischen Hin-

tergrund Es reicht abei eben
nicht aus, farbiges Hochglanz-
papier zu bedrucken und nette

Bilder einzustreuen - eine gute

Dokumentation benotigt mehr
Hier seien beispielhaft die Da-

tenblatter von Hitachi genannt
verständliche und gut struktu-

nerte Beschreibungen werden

durch sinnvoll eingesetzte Ab-

bildungen unterstutzt Das ver-

schafft Überblick, erleichtert
das Durcharbeiten und hilft, den
Chip funktionsgerecht einzuset-

zen.

Multischnitte

Der Protokollchip SUPI II er-

mogheht die Integration von

Ein- und Ausgabebaugruppen in

ein InterBus-S-Netzwerk Auf

der Gerateseite verfugt der Chip
der Firma Oki über eine 16 Bit

breite Multifunktionsschnittstel-
le (MFP), die man abhangig
vom Busteünehmer als direkte

I/O-Schmttstelle oder als Pro-

zessor-Interface konfigurieren
kann Jeder InterBus-Teilneh-
mer hat einen Identifikations-
Code (ID), der vom Controller
im ID-Zyklus eingelesen wird
Aus dem ID erhalt der Chip In-

formationen über die Art des

angeschlossenen Gerätes und
dessen Datenregisterlange Die

Ankopplung der Gerate an das

InterBus-S-Netzwerk kann als

Fernbus- oder als Lokalbus-An-

Schaltung erfolgen Im Fernbus

(drahtgebunden, bis maximal
400 m) benutzt SUPI ein asyn-
chrones 2-Leiter-Protokoll mit

einer RS-422-Differenzspan-
nungs-Schnittstelle, das in be-

zug auf Sicherungs- und Prüf-

mechanismen dem 8-Leiter-Pro-
tokoll entspricht Als Peripherie-
bus (Schaltschrankebene, bis
10 m) findet das synchrone
8-Leiter-Protokoll Anwendung
Hierbei kann man, im Gegen-
satz zum Fernbus, einen de-

fekten Busteilnehmer mit Hilfe

des SUPI aus dem Netzwerk iso-

lieren und das restliche Netz

weiter betreiben In einer dritten

Betriebsart (sogenannte Bus-

klemme) fungiert SUPI II als

Veibindung zwischen den Teil-
nehmern des lokalen Busses und

dem Fernbus Die Busklemme
stellt die Versorgungsspannung

fur die angeschlossenen Gerate

zu Verfugung und kann den Pe-

nphenebus bei Bedarf vom

restlichen Netzwerk zu- oder

abschalten Daten können in

den Protokollchip 16 Bit paral-
lel eingelesen oder ausgegeben
werden Ein zusätzlicher Modus

ermöglicht eine zeitgleiche
8 Bit breite Ein- und Ausgabe
Ein angeschlossener Prozessor

hat über einen 8 Bit breiten, bi-
direktionalen Datenbus, einen

4 Bit breiten Adreßbus, drei

weitere Steuersignale sowie

eine Interrupt-Leitung Zugriff
auf den Protokollchip

Busfahrer

Der HD64951 von Hitachi ist

ein Controller mit Treiber und

Eingangsverstärker zur SCSI-

Busbedienung Ein 16Bitbrei-

ter Datenbus verbindet den

Baustein mit einem Mikropro-
zessor (MPU) der 68er- oder

80er-Sene oder einem DMAC

Wahrend des 8-Bit-DMA-
Transfers kann die MPU bis auf
das Ein- und das Ausgangsregi-
ster alle internen Speicher des

Controllers lesen Das SCS-In-
terface besteht aus acht Daten-

bits, acht Control Bits sowie

einem Parity Bit HD64951

weist zwei Identitatsregister auf

(Own/Partner ID Register), wel-

ehe die eigene Identitatsnum-

mer (ID) sowie die Kennung
des Zielgerates speichern Bis

zu acht Gerate können mit Hilfe
des Controllers über den SCSI-
Bus verbunden werden, wobei

allerdings immer nur zwei

Gerate gleichzeitig über den

Bus miteinander kommumzie-

ren dürfen Die Identitatsnum-

mer gibt die Priorität an, mit der

jedes Gerat auf den Bus zugrei-
fen darf

Die SCSI-Busoperationen kann

man in acht Phasen gliedern,
wobei die Phasen von der MPU

über den 64951 gesteuert wer-

den Zu Beginn einer jeden
Busbenutzung wird geprüft, ob
der Bus nicht belegt ist (Bus
Free Phase) Ist dies erfolgt,
senden alle angeschlossenen
Gerate, die einen Buszugnff
wünschen, ihre ID Das Gerat

mit der höchsten ID erhalt
das Zugnffsrecht (Arbitration
Phase) Der Initiator, also der

Sendeberechtigte, wählt das

Zielgerat (Target) aus und stellt

so die Verbindung aut dem
Bus her (Selection Phase)
Wenn die Übertragung vom

Target zum Initiator einen zu

großen Zeitraum in Anspruch
nimmt, wird die Sendeperiode
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REQ
I7Ö '

MSG
ACK

I BSY
SEL -

RST -

ATN

SCSI
Bus

Control
Status

Register

SCSI
Bus Control

Sequencer

Bus Settle/Bus
Free Delay
Arbitration/
Selection Delay

r

Interrupt
Enable

Status
Timer

DMA Interface

unterbrochen. Um den Daten-
transfer zu beenden, übernimmt
das ID-Register des Targets die
ID des Initiators. Das Ursprung-
liehe Zielgerät mutiert zum

Sender und vervollständigt die
Übertragung (Reselection Phase).
Die eigentliche Transferphase
kann man in vier Abschnitte
unterteilen: In der Command
Phase bestimmt der Initiator die
Aufgaben des Zielgeräts. Der
Zustand des Targets (z. B.
'Daten ins Register geschrie-
ben') wird in der Status Phase
an das Sendegerät gegeben. Die

Message Phase und die Com-
mand Phase schließlich dienen
dazu, Nachrichten beziehungs-
weise Daten zwischen den
Geräten auszutauschen. Samt-
liehe Vorgänge werden über
einfache Bitmuster gesteuert,
die in den Registern des Con-
trollers abgelegt sind, die Ver-

zögerungszeiten sind in Gren-
zen wählbar. Dank der guten
Dokumentation des SCSI-Con-
trollers sollte die Parametrie-

rung beim Einsatz des
HD64951 keine Probleme be-
reiten.

Unerhörter Antrieb

Ein 16-Bit-Mikrocontroller zur

3-Phasen-Pulsweiten-Modulati-
on (PWM) ist der M37704 von

Mitsubishi. Er erzeugt eine
PWM Taktfrequenz von bis zu

16 kHz und liegt damit gerade
außerhalb des Hörbereichs.
Neben einer flankensynchronen
Modulation erlaubt der M37704
eine symmetrische PWM. Hier-
durch wird die Signalqualität
verbessert und die Welligkeit

des Ausgangssignals verringert.
Der integrierte achtkanalige
8-Bit-ADC besitzt eine Wandel-
zeit von circa 15 (O.s und kann in

Einzelabfragen oder Scan-Modi
betrieben werden. Der M37704
beinhaltet zwei serielle UART-
Schnittstellen, einen Watchdog-
Timer, weitere Timer zur Puls-
dauer-, Pulsweiten- und Ereig-
nismessung sowie 16 KB ROM
und 512 Byte RAM. Der 16-
Bit-CPU-Kern eignet sich durch
seine Indexregister für die Bear-

beitung von Tabellen. Beim

hardwaremäßig unterstützten

Banking zur Speicheradressie-
rung spricht der Prozessor ma-

ximal 256 Bänke zu jeweils
64 KB an.

Die treibende Kraft

Der ^tPD7228 von NEC ist ein
LCD-Controller mit intergrier-
ten Treibern. Er stellt die
Schnittstelle zwischen einem
Mikroprozessor und einem LC-

- A0-A4

CS

- R/w(lcm)
LDS(TÜW)

UDS(BHE)

Die MPU hat
über den
16 Bit
breiten
Datenbus
D0-D15

Zugriff auf
alle internen
Register des
HD64951.

D0-D15

IRQ

-DACK
-PR/W(DRD)
-PS(DWR)
-WAIT
-DÜNE

Display mit 8- oder 16-Linien-

Multiplex-Konfiguration dar.
Der Baustein kann ein Punkt-
matrix-LCD mit bis zu 50 Spal-
ten im 8-Linien-Multiplex oder
bis zu 42 Spalten im 16-Linien-
Multiplex treiben. Zum An-
steuern größerer LC-Displays
kann man mehrere U.PD7228
im Master-Slave-Modus betrei-
ben. Ein integrierter Zeichen-

generator erzeugt aus 8-Bit-
Daten im ASCII- oder JIS-For-
mat die entsprechenden Zah-

len, Buchstaben und Schriftzei-
chen in Form von 5x7 Punkt-
matrix-Bildern (160 verschie-
dene Typen möglich). Die Ver-

bindung zur CPU ist ein se-

rielles/paralleles Interface, das
eine Übertragung von 8 Bit sen-

ell oder 2 x 4 Bit parallel zuläßt.
Da die Daten intern mit 8 Bit

weitergegeben werden, erfolgt
die Zwischenspeicherung in
dem hierfür vorgesehenen Regi-
ster. Der Schnittstellenmodus
wird durch ein einfaches Bit-

muster am Dateneingang fest-
gelegt.

PC-Kino

Der TH6200 der Firma Thesys
dient der Darstellung von Vi-

deosequenzen auf einem PC-
Monitor. Digitalisierte Videoda-
ten im Format 4:1:1- oder 4:2:2-
YUV werden in Echtzeit in ein
4:2:2-Format überführt, gefiltert
und in x- und y-Richtung ska-
liert in einem FIFO gespeichert.
Verknüpft man den TH6200 mit
dem VGA-Chip ET4000W32
eines PC, kann man die Bilder
in einem Fenster unter Win-
dows darstellen. Beim Verklei-
nern eines Video-Inputs nimmt
der Skaler 6200 einzelne Pixel
nicht einfach heraus, sondern
gleicht sie mit benachbarten
Bildpunkten ab.

Schneller DSP

Der LH9142 von Sharp ist ein

digitaler Signalprozessor für
blockorientierte Algorithmen.
Er führt eine schnelle Fourier-
transformation (FFT) ebenso
durch wie eine Matrixmultipli-
kation oder adaptive eine Filte-

rung. Die 16...48-Bit-Daten
(8...24 Bit reell und 8...24 Bit

imaginär) gelangen über die bi-
direktionalen Eingänge (vier
Ports) auf den Chip. Durch ent-

sprechende Definition besteht
die Möglichkeit, elf verschiede-
ne Funktionen im Zeit- oder

Frequenzbereich auf die Daten
anzuwenden. Die maximale

Signalfrequenz liegt bei 1 MHz.
Eine komplexe Multiplikation
vollzieht der Prozessor in nur

einem Zyklus, die Zeit für eine
10x10 Matrixmultiplikation
beträgt beispielsweise 12,5 (o.s.
Für eine 1 k komplexe FFT be-

nötigt der LH9142 lediglich
80,7 |0.s. Unterstützt wird der
Baustein durch den DSP Adreß-

generator LH9320. fc

Der CPU-Kern
des M37704 ist

aufwärtskompatibel
zum 6502-Prozessor

von Rockwell.
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Hersteller

Advanced Micro Devices GmbH
Rosenheimer Str 143b
81671 München
Tel 0 89/45 05 3-0
Fax 089/40 64 90

Advanced Micro Systems Ine
2 Townsend West
Nashua NH 03063-1277
USA
Tel +160 3/8 821447
Fax +160 3/8 817600

Analog Devices GmbH
Edelbergstr 8-10
80686 München
Tel 08 9/5 70 05-0
Fax 08 9/5 7005-257

Austrian Micro Syst Intern.
Prinzregentenhof
Leuchtenbergrmg 3
81677 München
Tel 089/4 706043
Fax 08 9/4 70 63 31

Cypress Semiconductor GmbH
MunchenerStr 15a
85604 Zorneding
Tel 0 81 06/28 55
Fax 0810 6/2 00 87

Delta t
Uhlenhorster Weg 3
22085 Hamburg
Tel 040/2 2964 41
Fax 04 0/2 2972 05

Fujitsu Mikroelektronik GmbH
Am Siebenstein 6-10
63303 Dreieich-Buchschlag
Tel 0 6103/69 0-0
Fax 0 6103/690-122

GEC Plessey Semiconductors
Ungererstr 129
80805 München
Tel 0 89/36 09 06-0
Fax 089/36 09 06-55

Hitachi Europe GmbH
Electronic Comp Dev
Hans-Pinsel-Str 10a
85540 Haar/Munchen
Tel 0 89/4614-0
Fax 0 89/46 31 51

ITT Intermetall semiconductors
Hans-Bunte-Str 19
79108 Freiburg i Br
Tel 07 61/517-0
Fax 0761/517-7 99

Maccon GmbH
Kuhbachstr 9
81543 München
Tel 0 89/6620 62
Fax 089/65 5217

Mitsubishi Electric Europe GmbH
GothaerStr 8
40880 Ratingen
Tel 0 21 02/48 6-0
Fax 02102/48 6-1 15

National Instruments Germany GmbH
Konrad-Celtis-Str 79
81369 München
Tel 08 9/714 50 93
Fax 08 9/714 60 35

NEC Electronics GmbH
Kanzlerstr 2
40472 Dusseldorf
Tel 0211/65 0302
Fax 021 1/65034 50

Oki Electric Europe GmbH
Hellersbergstr 2
41460 Neuss
Tel 12131/15 96-0
Fax 0 2131/10 35 39

Philips AG
Philips Semiconductors
Burchardstr19
20095 Hamburg
Tel 040/32 96-0
Fax 04 0/3 29 6889

SGS-Thomson
Microelectronics GmbH
NEUKEFERLOH-Technopark
Bretonischer Ring 4
85630 Grasbrunn
Tel 08 9/4 60 06-0
Fax 08 9/460 54 54

Sharp Electronics Europe GmbH
Microelectronic Division
Sonnmstr 3
20097 Hamburg
Tel 040/23 76-25 30
Fax 0 40/23 76-2232

Siemens AG
Semiconductor Group
Balandstr 72
81541 München
Tel 0 89/41 44-0
Fax 0 89/41 44-46 94

Thesys
Gesellschaft fur Mikroelektronik mbH

Haarbergstr 61
99097 Erfurt
Tel 0 361/4 278350
Fax 0361/427 6161

Zilog Europe
Peschelanger 11
81735 München
Tel 0 89/67 20 45
Fax 08 9/6 706188

Distributoren

(1)
API Elektronik Nord
Vertriebs GmbH
Gottlieb-Daimler-Str 9
24568 Kaltenkirchen
Tel 0 4191/23 93
Fax 04191/2365

(2)

Am Wortzgarten 8
65510 Idstein/Ts
Tel 06126/5902 22
Fax 0 61 26/59 01 11

(3)
HEV
Halbleiter-Electromc Vertriebs-GmbH
Alexanderplatz 6
10178 Berlin
Tel 03 0/2 48 34 00
Fax 030/24834 24

(4)
Hy-Line Computer Components GmbH
Inselkammerstr 10
82008 Unterhachmg
Tel 089/6149010
Fax 08 9/614 0960

(5)
Metronik GmbH
Leonhardsweg 2
82008 Unterhachmg
Tel 08 9/61108-0
Fax 08 9/6112246

(6)
Milgray Elektronik Vertriebs GmbH
Heinnch-Hasemeier-Str 26-28
49076 Osnabrück
Tel 0541/1390 8-0
Fax 05 41/1390 8-39

(7)
Phoenix Contact GmbH & Co
Postf 1341
32825 Blomberg
Tel 0 52 35/55-0
Fax 0 52 35/5512 00

(8)
Unitronic GmbH
Mundelheimer Weg 9
40472 Dusseldorf
Tel 0 21 1/9 51 1-0
Fax 021 1/9 51 1-1 11

7 Kongreßmesse
r /ndusfr/e//e

Meßtechnik

07-09 September 993

fihan-Mam-Ha/ten

Wiesbaden

Mess

Branchentreff Meßtechnik
und nur für die Meßtechnik. Für nichtelektrische Größen:

von der Meßwert-Erfassung über die Aufbereitung, Kodie-

rung, Speicherung, Übertragung, Formatierung biszurVer-

arbeitung und Darstellung im Computer. Für elektrische

Größen (Labor-, Fertigungs- und Kommunikationsmeß-

technik): von Multimetem über Digitaloszilloskope bis zum

PC-gestützten Labormeßplatz.

Die Ausstellung
Eine vollständige Marktubersicht meßtechnischer Produk-

te fur den professionellen Meßtechniker aus Forschung,
Entwicklung, Versuch und Überwachung.

Der Kongreß
Hier erfahren Sie, wie Ihre Kollegen meßtechnische Proble-

me meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße Lö-

sung Ihrer Meßprobleme vorstellen.

Die Produktseminare
Unabhängig vom Kongreß werden die Aussteller wieder

Produktseminare durchführen. Dem Besucher bietet das

die Möglichkeit, die gehörte Theorie anschließend am Aus-

Stellungsstand in der Praxis zu erleben.

Fordern Sie kostenlose Unterlagen an - senden Sie ein-

fach den Coupon zurück oder rufen Sie uns an: Telefon

(05033) 7057.

Bitte senden an

Wilhelm-Suhr-Straße14

D-31558 Hagenburg
i
Mess

Ich bin interessiert als: D Kongreßteilnehmer
D Ausstellungsbesucher
D Aussteller

Bitte senden Sie mir die entsprechenden Unterlagen zu.

Name_ Abt._

Firma/Institution.

Adresse^

Telefon_ .Telefax^
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Bereich

22

Bezeichnung Conbottsrtyp Hersteller/
Distributor Gehäusetyp V.Spg. Merkmale

NLX230

NLX220

Fuzzy C

FuzzyC

NLX420 Neuronal Proz.

SAE81C99 Fuzzy Coproz.

1X1 Feldbus C.

SAE81C90/91 CANbusC.

82C200 CANbusC.

82C150 CANbusC.
(I/O Element)

8xC592/598 CANbusC.

COM20051 Netzwerke.

(ARCnet)

SUPIII Interbus-S C.

NeuraLogix
(8)

NeuraLogix

NeuraLogix
(8)
Siemens

Delta t

Siemens

Philips

Philips

Philips

Standard Microsy-
stem Co.

(5)

OKI

(7)

40pin DIP

16pinDIP/SMD 5V CMOS

5V CMOS/ Acht 8bit A/D-l/O, kaskadierbar, 16 Fuzzifizierer, 64 Re-
30MHz geln, 100 Bewertungsterme, 6 Zugehörigkeitsfunktio-

nen, 300 M Regeln/s
Vier 8bit A/D-I/Os, kaskadierbar, 0,5k ROM, 8 Fuzzifizie-
rer, 50 Regeln, 100 Bewertungsterme, 6 Zugehörigkeits-
funktionen, 300 M Regeln/s

84pinPLCC 5V CMOS 16b Gewichtung, 16 PEs,32bit Speicher,
300 M Regeln/s

44pinPLCC 5v CMOS/ Vier 8bit Eingänge, ein 8bit Ausgang, 256 Regeln, 64
20MHz Bewertungsterme, 8 Zugehörigkeitsfunktionen,

7,9 M Regeln/s
68pinPLCC 5V CMOS/ 4k x 12 RAM, 8k ROM, Datenrate 500kb/s, 8bit Pbus

16kHz (Intel, Motorola), 12 bit I/O, RS485, RS232, Feldbusse:
ASI, CAN, INTERBUS-S, Profibus, P-Net, FIP

CMOS Zwei 8bit I/O (CAN), 8brt I/O (seriell oder parallel zum
Host)

CMOS/ Stand-alone-Controller
16MHz 8bit I/O, Datenrate 1 Mb/s (max.)
CMOS/ 6/16bit I/O (digital 16 bit, analog 6bit), 10bit ADC, Oszil-
10MHz lator, Datenrate 125kb/s

68 pin PLCC, CMOS/ 512x8 RAM, 16/32 ROM, ADC, Oszillator, DMA-Trans-
CLCC/80pin 5V 16MHz fer.UART, fünf 8bit I/O, Datenrate 1 Mb/s, liegt als ROM-
PQFP, CQFP Typ, ROMIess-Typ, EPROM-Typ und OTP-Typ vor,

EMV-optimiert (P8xCE598)
44pin PLCC 5V 40MHz(Osz.) 1kx8 RAM, 544x8 ROM, 8bit I/O, Datenrate 5Mb/s,

20MHz(NetC) RS485, Master-Slave-Funktion, Fernbus oder Periphe-
16MHz(P) nebus, ID entweder über 8 DIP-Schalter oder über

PROM, EPROM, EEPROM
84 pin PLCC, 5V CMOS/ Multifunktionsschnittstelle(16bit I/O oder 8bit P.-Inter-
100 pin QFP 16MHz face), zwei INTERBUS-S-Interfaces, Oszillator

28pin PLCC 5V

44pin PLCC
28 pin DIL, 5V
SO28
28 pin SO28 5V

RC229ATF/2W Modem Chipsatz Rockwell

*! *

RC96V42AC/ Modem-Chipsatz Rockwell
RC14V24AC (8)

68 pin PLCC, 5V
80 pin PQFP/
68 pin PLCC,
100pinPQFP

84 pin PLCC, 5V
80 pin PQFP/
68 pin PLCC,
100 pin PQFP

CMOS

CMOS

Cü

HD81900

HD81805

Z89C67

AS2576/78

AS3501

PD72185/86

VP2611/15

DVS200

Modem-IC

Signalproz.

Anrufbeantw. C.

Telefon C.

GSMVokoder

Datenkompr./
Expansion

Datenkompr./
Expansion
Verschlüsselung

Hitachi

(3)

Hitachi

(3)

Zilog

Austrian Micro

Syst. Intern.
Austrian Micro

Syst. Intern

NEC

(2) (6)

GEC Plessey

GEC Plessey

80 pin QFP,
64 pin DIP,
68pin PLCC

40 pin DIP,
44 pin PLCC

84 pin PLCC

28 pin DIP,
PLCC
68 pin PLCC,
100 pin QFP,
120 pin QFP

64 pin DIP,
80 pin PQFP,
68 pin PLCC
132 pin GC/
100 pin GP
84 pin PLCC,
PMCC

5V

SV"

5V

3,5V

5V

5V

5V

5V

CMOS/

29,5MHz

"CM5S7
40MHz

CMOS/
20MHz

3,6MHz

13MHz

CMOS

CMOS/
27MHz
CMOS/
6MHz

Daten/Fax Modem bestehend aus Contr. und Daten-

pumpe, CCITT-Standards: V.22bis (2400bit/s), V.22
(1200bit/s), V.23, V.21, Bell 212A, Bell 103, Übertra-
gungsgeschw. (Gruppe 3): V.29, V.27ter, V.21, EIA-578
KI.1, RPI Fehlerkor, nach V.42, MNP 2-4, Datenkompr.
nach V.42bis, MNP 5, paralleles oder serielles Interface
zum Host, HDLC unterstützte BFT und ECM

Daten/FaxA/oice-Modem-Chipsatz (Contr. und Daten-
pumpe), CCITT-Standards: V.22bis, V.22 AB, V.23,
V.21, Bell 121A, Bell 103, Gruppe 3: V.17
(RC14V24AC), V.29, V.27ter, V.21ch2, Fehlerkor.
nachV.42/MNP 2-4, Datenkompr. nach V.42bis, MNP 5,
RC96V24AC-C mit MNP 10 Protokoll (Cellular), Fax
KI.1 (EIA/TIA 578), Fax Kl. 2, Voice Kommandos, paral-
leles (16C450 UARToder 16C550 UART) oder serielles
(V.24) Interface

Daten/Fax-Modem, CCITT-Standards: V.29, V.27ter,
T.4, T.3, T.30, V.21 Kan. 2, V.21 FDF, TX/RX Filter,
DTMF, DTE Interface parallel (8bit) und seriell (CCITT
V.24), Tonerzeugung/erkennung, 16bit Datenbus zum
Host
DTMF Receiver LSI, vierkanal serieller Input (-law, A-
law) oder paralleler Input (CPU), umschaltbar zwischen
DTMF und DT, EST
Tel. Anrufbeantworter Controller mit dig. Voice-

Kod./Decod., DTMF, LPC, 24k ROM, 6k Wort ROM,
Oszillator (20,48 MHz), 16 bit DSP, 10bit PWM D/A, Z8 MC
Telefon Contr. mit zwei Leiter seriellem Interface und 13

Nummer-Speicherplätzen (AS2578), Oszillator
GSM Vocoder mit analog. Frontend, 13bit LSDC, 16bit
RISC DSP für GSM: 06..10 RPE78TP, 06.11,06.12,
06.31,06.32, progr. Tongenerator, 16brt Datenbus zum
Host, 5Draht ser. Interface, dig. Audioschnittst.,
Boundary Scan IEE 1149, JTAG
Datenkompr/Expans. für Fax oder Printer, CCITT G3
und G4 Fax Standard, MH konvertiert zu MR oder

MMR, 8bit I/O (Host), 16bit I/O (Speicher)
DatenkomprVExpansion für Video

Dig. Sprach-Verschlüsselung, ADC-In (seriell, 139kb/s),
DAC-Out(multiplex), fünf versch. Ausgangsformate
möglich, Noten Filter, DRAM-Interface (DRAM mit
64k x 1), SRAM-Interface (SRAM mit128 x 4)
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Bezeichnung

MV6001

PD72103

Z86017

DB86082

PD7210

NAT9914APD

NAT210APD

NAT4882BPL

VIC64

VAC068

ESP200/100A

ISP1010/1020

FA256/366

Am53CF94/96

Am53C94/96

Am53C94LV

MB86601/2/3

Z53C80

Z85C80

PD72111/
PD72611

HD64951

H8/3332

SERCON410A

SMC-24

SMC-50

SB2000

Controllertyp

HDLC/DMAC.

HDLC/DMAC.

PCMCIA-Adapter

PCMCIA/JEIDA-

Adapter
IEEE 488 bus C.

IEEE 488 bus C.

IEEE 488 bus C.

IEEE 488 bus C.

VMEbus Interface C.

VMEbus Adresse.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSI C.

SCSIC.

Keyboard C.
für portable PCs

Sercos Interface-C.

Schrittmotor C.

Schrittmotor C.

Servosteuerung

Hersteller/
Distributor

GEC Plessey

NEC

(2) (6)
Zitog

Databook Inc.

(4)
NEC

(2) (6)

National Instruments

National Instruments

National Instruments

Cypress
(1)

Cypress.
(1)
Qlogic
(5)
Qlogic
(5)
Qlogic
(5)

Advanced Micro
Devices (1)

Advanced Micro
Devices (1)

Advanced Micro
Devices (1)

Fujitsu
(2)

Zilog

Zfog

NEC

(2) (6)

Hitachi

(3)
Hitachi

(3)

SGS-Thomson

Advanced Micro

System Inc.

Advanced Micro"**"
System Inc.

Maccon

Gehäusetyp

40pinP-DIL,
C-DIL

64 pin DIP,
68 pin PLCC
100pinVQFP

176pinQFP

40 pin DIP

40 pin DIP

40 pin DIP

68 pin PLCC

160pinQFP

144 pin PGA,
QFP
78 pin PLCC,
80 pin PQFP
256 pin PQFP/
208 pin PQFP
160 pin PQFP/
128 pin PQFP

84 pin PLCC/
100 pin PQFP

84 pin PLCC/
100 pin PQFP

100 pin PQFP

100 pin QFP,
160 pin QFP

44 pin PLCC,
48 pin DIP
68 pin PLCC

64 pin DIP,
74 pin QFP,
68 pin PLCC/
100 pin QFP
68 pin PLCC

84 pin PLCC,
80 pin QFP

100 pin PQFP

44 pin QFP

mpfnÖFP

68 pin PLCC

V.Spg.

5V

5V

3V,
5V
3V,
5V
5V

5V

5V

5V

5V

5V

5V

5V

5V

5V

5V

3V

5V

5V

5V

5V

5V

3V

5V

5V

5V

5V

ProzelV
Geschw.

CMOS/
8MHz

CMOS/

1...8,2MHz
CMOS

CMOS

NMOS/
1...8MHZ

CMOS/
20MHz

CMOS/
20MHz

CMOS/
20MHz

CMOS/
64MHz

CMOS/
50MHz
CMOS/
25MHz
CMOS/
10MHz

CMOS/
40MHz

CMOS/

CMOS/

CMOS/

32MHz

CMOS

CMOS/
10,16MHz

CMOS/
16MHz

10Mhz

10MHz

CMOS/
12...20MHZ

14,74MHz

14,74MHz

CMOS/
20 MHZ

Merkmale

HDLC Tranceiver, DMA Contr., CCITT: X.25, X.75,
1.440, ISO3309, ANSI X3.66, FED-STD1003,
FIPS71
HDLC Contr., Master/Slave, 16B TX FIFO, 32B RX
FIFO (32B)
PCMCIA Adapter für Portable, EEPROM, 16bit Daten-

bus (Peripherie), zwei Karten-Slots
PCMCIA/JEIDA Adapter für Portable, I/O-Karten-DMA,
16bit Datenbus (Peripherie), zwei Karten-Slots

Interface Contr. nach IEEE 488-1978,8bit Datenbus

(CPU, bidirekt.), 8bit Datenbus (GPIB, bidirekt.), DMA-
Transfer, 16 von der CPU adressierbare Register
Interface Contr. nach IEEE 488.1, 8bit Datenbus (CPU,
bidirekt. Tristate), 8bit Datenbus (GPIB, bidirekt.), DMA-
Transfer, 18 von der CPU adressierbare Register
Interface Contr. nach IEEE 488.1, 8bit Datenbus (CPU,
bidirekt. Tristate), 8bit Datenbus (GPIB, bidirekt.), DMA-
Transfer, 18 von der CPU adressierbare Register
Interface Contr. nach IEEE 488.1, 8bit Datenbus (CPU,
bidirekt. Tristate), 8bit Datenbus (GPIB, bidirekt.), DMA-
Transfer, 18 von der CPU adressierbare Register
8bit I/O (Out gepuffert), 29 Interrupts, D16, D32 und D64

Datentransfer, Datenrate 70MB/s, DMA-Transfer,
UART, Interrupt Controller, progr. Baudraten-Generator

24bit I/O (CPU), 24 bit I/O (VME), 8bit gepufferte I/O

(VME), DMA
zwei 8bit Datenbusse (SCSI I/O, mit Treibern), 8bit

Datenbus (CPU/DMA), Datenrate 12MB/S (DMA)
Risc-P., 32bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 16bit

Datenbus (CPU/DMA), Datenrate 132MB/S

16bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 8/16bit Datenbus

(CPU/DMA), Datenrate 20MHz/s sync.(10MHz FA366),
7MHz async. (6MHz FA366)
8bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 8bit Datenbus

(CPU/DMA), Datenrate 10MB/S sync, 7MB/s async,
'Glitch Eater'
8bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 8bit Datenbus

(CPU), 16bit Datenbus (DMA), Datenrate 5MB/s (sync,
async), 'Glitch Eatei"
8bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 8bit Datenbus

(CPU), 16bit Datenbus (DMA), Datenrate 5MB/s (sync,
async), 'Glitch Eater'
256B RAM (512B für MB86603), 8bit Datenbus(SCSI,
mit Treibern, 16bit für MB86603), 16bit Datenbus

(CPU), 16bit Datenbus (DMA), Datenrate 10MB/s (20
MB/sfurMB86603)
8bit Datenbus (SCSI, mit Treibern), 8bit Datenbus

(CPU), DMA-Transfer, Datenrate 3MB/S (async.)
SCSI- und SCC-IC (SCSI, entspricht Z53C80), 8bit Da-
tenbus (SCC), 8bit Datenbus (SCSI), Multi.Protokol

(programmierbar), Datenrate O...2,5Mb/s (SCC), 3MB/s

(SCSI)
8bit Datenbus (SCSI), 8/16/32bit Datenbus (CPU),
Datenrate 4Mb/s

8bit Datenbus (SCSI), 8/16bit Datenbus (DMA/CPU
Intel Motorola), Datenrate 1,5Mb/s
Keyboard Controller (bis zu 8 x 16 Matrix), Interface zu

Peripherie (Mouse, Trackball etc.), 512B RAM, 16kB

ROM, 8bit ADC (8 Kanäle), 4 Timer, CPU (H8/300),
8/16bit Datenbus, 23 Interrupts

1kx 16 RAM, 16bit I/O Datenbus (Intel, Motorola), Da-

tenübertragung via RS 485 Ring, RS 485 Bus und Glas-

faser, DMA-Transfer
2k RAM, 5 progr. I/O, RS 232,30 Befehle, 16M Schritte,
23kSchritte/s, (ganze, halbe oder viertel-Schritte oder
'on the fly")
2k RAM, 6 progr. I/O, RS 232,30 Befehle, 16M Schritte,
50kSchritte/s, (ganze, halbe oder viertel-Schritte oder
'on the fly")
16bit I/O Datenbus, 13bit I/O, PWM-Einheit (zwei, 10bit,
40kHz mit DAC)
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Bereich

'J&

o

to
09

CO

S3

CO

CP

E

*2

Bezeichnung

AD2S100

HD63143

MA818/28/38

PD78327/
PD78328
PD78365
PD78366

M37704

HD66702/710

HD66400

HD63487

(HD63484)

SM565

LR3692

PD7225/
PD16430

PD7228/29

M66002P/FP/
M66004P/FP

M66300P/FP

CL450

CL550

ESS488

TH6200

Controllertyp

Motorsteuerung

Motorsteuerung

Motorsteuerung

Motorsteuerung

Motorsteuerung

Motorsteuerung

LCDC.

GDP

MIVAC Display C.

LCDC.

LCDC.

LCDC.

(Segment)

LCDC.

(Matrix)

VFDC.

PDC.

MPEG Video

Decoder

JPEG Bild-

Kompression

Ton-Kompression

Videobild-

Digitalisierung

Hersteller/
Distributor

Analog Devices

Hitachi

(3)

GEC Plessey

NEC

(2) (6)
NEC

(2) (6)

Mitsubishi

(2)

Hitachi

(3)

Hitachi

(3)

Hitachi
"

"""

(3)

Sharp
(6)

Sharp
(6)

NEC

(2) (6)

NEC/

(2) (6)

Mitsubishi

(2)

Mitsubishi

(2)

C-Cube

Microsystems
(5)

C-Cube

Microsystem
(5)

ESS Technol. Inc.

(4)

Thesys

Gehäusetyp

44pinPLCC

64 pin DIP,
68 pin PLCC

40 pin DIL,
44pinQFP/
28 pin DIL
64 pin DIP,
64 pin QFP
80pinQFP

80 pin QFP

144 pin QFP,

135 pin PGA

~~68 pin PLCC

100 pin QFP

80 pin QFP

52 pin PQFP,
56 pin PQFP/
80 pin PQFP

80 pin QFP

52 pin IP,
SOP/
64 pin DIP,
SOP

20 pin DIP,
SOP

160 pin PQFP

144pinMQFP
144 pin PGA

52 pin PQFP

68 pin PLCC

V.Spg.

5V

5V

5V

5V

5V

5V

3V,
5V

5V

5V

3V,
5V

5V

5V

5V

5V

5V5V

5V

5V

5V

5V

Prozeß/
Geschw.

20MHz

CMOS/
4MHz

12,5MHz

8kHz

16 kHz

16kHz

CMOS/
1MHz/
2MHz

CMOS/

16/20MHz

CMOS

CMOS/
33kHz

CMOS/
4MHz

CMOS/
200kHz

CMOS/

100-1100kHz

CMOS/
2MHz

CMOS

CMOS/
40MHz

CMOS/
35MHz

18MHz

CMOS

Merkmale

AC-Vektor Coprozessor, Drei- und Zweiphasen-Signal,
2s Transformationszeit
2k x 8 RAM, zwei serielle Schnittstellen (SCI1, SCI2), 16
I/O, 5s Transfoimationszeit, 16 Funktionen program-
mierbar

Dreiphasen (Einphasen)-Signal (MA838), 8bit I/O Da-

tenbus (Intel, Motorola), Wellenform im ROM Speicher-
bar (nicht bei MA818)
512bit RAM, 16kB ROM, 64kB Adressraum, 16bit CPU,
10 bit ADC (mit 8 Kanälen), 41 I/O

Dreiphasen-Signal, 2kB RAM, 32kB ROM (ROMIess-
TYP: 366), 10bit ADC (mit 8 Kanälen), 12bit PWM-Ein-

heit, intern 16bit, extern 8bit, zwei serielle Interfaces

(synchr., UART)
512k RAM, 16kB ROM, 16bit Datenbus, 6/16bit I/O, 8bit
ADC (mit 8 Kanälen), 2 UART, 681/Os, 256 Bänke mit

je 64kB, 5 Timer

Punkt-Matrix LCD C, 80 x 8bit Display RAM, 64 x 8bit
CG RAM, 7,2kb CG ROM, zwei Linien mit 20 Schriftzei-
chen darstellbar, 4/8bit Datenbus (CPU)100/36bit Seg-
menttreiber (36 bei 66710), 16/33bit Festsignaltreiber
(33 bei 66710), LCD-Treiberspannung 3V...6V/13V

(13V bei 66710)
Graphikdaten-Prozessor mit schnellen Zeichen-
Funktionen und einem großen Umfang an Display-
Funktionen

Speicher Interface und Videoattribute Contr. in

Verbindung mit CRT Contr. HD63484,8bit Datenbus

(bis zu 4 Speichereinheiten ansteuerbar), 16bit Daten-
bus (vom/zum CRT Contr.), 16 verschiedene Funktic-
nen möglich
256 x 4bit RAM, 8,2k x 8bit ROM, 64 x 4bit Segment-
treiber, serielles Interface (8bit Wortlänge), Oszillator

(33kHz), LCD-Treiberspannung -0.3V...7V, 5 Interrupts
Punkt-Matrix LCD C, 8bit Datenbus (CPU), zwei serielle

(1 x 4bit) oder zwei parallele (4bit) Output zum Seg-
menttreiber, 8bit Datenbus zum CG ROM, 8bit Daten-
bus zum Display RAM Oszillator (4MHz)
zwei 32 x 4bit Display RAM, Linien mit 32 Zeichen,
8 Segment-Ziffern mit bis zu 16 Zeichen, 15 Segment-
Buchstaben mit bis zu 8 Zeichen, 8bit serielles
Interface
zwei 50 x 8bit RAM, Linie: mit 8 Zeichen (50 x 8 Punk-

te), mit 16 Zeichen (42 x 16 Punkte), Zeichengenerator
(160 x 5 x 7bit), 8bit serielles Interface, 4bit paralleles
Interface, LCD Treiberspannung 5V, (Erweiterung auf

12,5V mit PD7228A7229A möglich)
16 x 8bit Display RAM, 4 x 25bit/16 x 35bit CG RAM,
80 x 25bit/160 x 35bit CG ROM, Linien mit 9 bis 16

Zeichen darstellbar, serielle Schnittstelle zur CPU (8bit
Wortlänge), 26bit/36bit Segmenttreiber, 16bit Ziffern-
treiber
Parallel in seriell out Datenbuffer mit FIFO, 63 x 8bit

RAM, 63B FIFO, 8bit Datenbus (CPU), Datenrate

10Mb/s

Video-Decoder MPEG-Algorithmus, MPEG-I Bitstream
bis 5Mb, 1,2...5Mb/s, SIF-Auflösung, CD-I kompatibel,
Overlay mit VGA oder RGB (NTSC oder PAL), Audio/

Video Synchronisation, 16bit Datenbus (Host), 24bit Da-
tenbus (Video Display Contr.), 16bit Datenbus (DRAM)
JPEG Bild-Kompr/Expans. (NTSC, sPAL, CCIR 601

Videobilder), Raster zu Block Umwandlung, Bildbemes-

sung, Farbumwandlung, 16/32bit Transfer, Grauwert-,
RGB-, CMYK- und YUV-Formate

Sprach/Tondaten Komprimierung und Wiedergabe,
Mikroproz., AD/DAC, DMA Contr., Oszillator, 8bit Daten-
bus (PC), SC-Filter, Anschluß für: Mikro, Lautspr., FM-

Synthes. und Joyst.
Darstellung von Videobildem auf PC-Monitor unter

Windows, Eingangsformat: 4:1:1 YUV, 4:2:2 YUV, Aus-

gabeformat: 4:2:2 YUV, 5:6:5 RGB, Bildgröße und -läge
frei definierbar
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Bereich
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OD

E
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S

09

iZ
09
T5

D)

Q

Bezeichnung

HD66841

ACP2371

TPU2735/40

BVT2710

LH9124

PDSP16510

TFIR6400

PDSP16256

Controllertyp

Video Interface C

Audio Proz

Videotext Proz

Videotext Proz

DSP/FFT Proz

FFT Proz

TFIR-Fiiter

FIR Filter

Hersteller/
Distributor

Hitachi

(3)

ITT Intermetall

ITT Intermetall

ITT Intermetall

Sharp
(6)

GEC Plessey

ITT Intermetall

GEC Plessey

Gehausetyp

100pinQFP

44pinPLCC,
40 pm DIL

44 pm DIL,
40pinPLCC

68 pin PLCC

262 pin PGA

84 pm PGA

68pinPLCC

144pinPGA

V.Spg.

5V

5V

6V

5V

5V

5V

5V

5V

Prozeß/
Geschw.

CMOS/
30MHz

N u CMOS/
20MHz
NMOS/
20MHz

NMOS/

17,7MHz

CMOS/
25/40MHZ

CMOS/
40MHz

CMOS/

20,5MHz

25MHz

Merkmale

Konvertierung von RGB-Signalen (CRT-Display) in

LCD-Daten einfarbig, 8stufige Grauskala oder Sfarbig,
programmierbare Bildschirmgroße, TN-Typ LCD,
TFT-Typ LCD, 4/8/12bit LCD Treiber Interface (4bit je
RGB)
Audio Prozessor mit ADC, 256 x 14bit ROM, Dematnzi-

erung, 7 Abgleich-Funktionen
Prozessor fur Videotext-Adapter, max 32 gespeicherte
Seiten, PAL/NTSC/D2MAC, FLOF Unterstützung
level 1 5 (spanischer Videotext)
UK-Teletext I 1 -3 und Videotext nach CEPT WST,
FLOF (level 1 5), Umschalter PALVNTSC WST, 450

speicherbare Seiten, VDC (CEPT Norm), Overlay-
Funktion (2 Seite), 4bit DAC (RGB Out), 8bit Datenbus

(min 64 x 4bit DRAM), 8/16bit Datenbus (Contr)

Digitales Filter, Bild-Kompression, Spektrum-Analyse,
Korrelation, Faltung, adaptives Filter (Zeit- oder Fre-

quenzber), vier 8 bis 24bit Datenbusse (je ein I/O fur

reelle und je ein I/O fur komplexe Daten, bidirektional),
FIR-Filter (reell und komplex) 256 Punkte, Radix-2, -4

und -16 (reell und komplex), 1k komplexe FFT in 80,7s
Stand-alone FFT Prozessor, vier 16bit Datenbusse (|e
ein I/O fur reelle und je ein I/O fur imaginäre Daten),
Blackman Harns oder Hamming-Fenster, Rechteck
oder Inverse, bis 1024 Punkte FIR

Video-Filter zur Echokompensation, kaskadierbar, IIR

möglich, 64 Koeffizienten (FIR), 8bit Datenbus (Video In,
Zweierkompl), 10bit Datenbus (Koeffizienten, Zweierk)
zwei 18bit Datenbusse (Kaskade i/O, Zweierk)
Programmierbares FIR-Filter, kaskadierbar, 128 Koeffi-

zienten (FIR), zwei 16bit I/O Datenbus, zwei 32bit I/O

Datenbus (Kaskade)

Das ist ja absolut
nicht relativ!

SYSTEMS 93
Halle 22 Stand D08

ikanalyse Programmer
Adapter -

In-Circuit-

Elektronik-CAD/CAM
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ICH

ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14 26122 Oldenburg

Marktstraße 101-103 26382 Wilhelmshaven

Postfach 1040

26358 Wilhelmshaven

Telefon-Sammel-Nr .
0 44 21 / 2 63 81

Telefax 0 44 21 / 2 78 88
Anrufbeantworter 0 44 21 / 2 76 77

Katalog kostenlos!
Versand ab DM 10 -/Ausland ab DM 50 -

Versand per Nachnahme oder Bankeinzug
(außer Behörden Schulen usw )

Versandkostenpauschale Nachnahme DM 6 95

Bankeinzug DM 5 75

UPS DM 8 95

Fachhandler und Großabnehmer erharten auch

bei gemischter Abnahme folgenden Rabatt

ab DM 500 - = 5 %

ab DM 750- = 10%

ab DM 1000- = 15%

ab DM 2000 - = 20%

Transistoren

BC
107A
107B
10BB
10BC
140-10

141-10
141-16
160-10
160-16
161-10
161-16
177A

177B
237A
237B
238A
23SB
239B
307A
307B
327-25
327-40
328-25
328-40
337-25
337-40
338-25
338-40
368
369
516
517

546A
S46B
547A
547B

547C
548A
548B
548C
549B
549C
550B
550C
556A
556B
557A
557B

557C
558A
558B
558C
559A
559B
559C

560B
560C
635
636
637
638
639

640
875
876
B79
880

BD
135
136
137
138
139

140
175
179
180
189
190
234
235
236
237

238

0.26
0.26
0.27
0.26
0.41

0.39
0.39

0.41
0.41
0.39
0.39
0.31
0.26
0.08
0.08
0.09
0.08
0.07

0.07
0.07
0.09
0.09
0.09

0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
0.25
0.25
0.21
0.22
0.07

0.07
0.07
0.07

0.07
0.07
0.07
0.07
0.07
0.06
0.09
0.09
0.07
0.07
0 07
0.07

0.07
0.07

0.07
0.07
0.08
0 07
0.07

0 09
0.09
0 24
0.24
0 24
0 24
0 26
0 26
0.56
0.56
0.56
0.56

0 34
0 33
0.35
0.35
0 33
0.33
0.48
0.53
0.54
0.69
0.69
0 48
0.48
0 48
0 48
0 48

BD
239C
240C
241B
241C
242B

243
243B
243C
244
244B
244C
245B

245C
246B
246C
249
249B
249C
250
250B
250C
317
318
410
433

434
435
436

437
438
439

440
441
442
517
529

530
645
646

647
648
649
650
675
676
677
678
679
680
809

810
879
880

901
902

911
912

BDT
85
86
95
96

BDV
64B
64C
65B
65C

0. 60
0 61
0.62

0.62
0.62

0.65
0.60

0.60
0.64
0.62
0.63
1.45

1.35
1.45
1.45

1.75
1 85
1.80
1.90
2.00
1.85
2.40
2.40
0 79
0 49

0.53
0.53
0.53

0.53
0.53

0.53
0.53
0.53
0 53

1.60
1 .60

1.60
0.74
0.69
0 63
0.63

0 78
0.78

0.47
0.46
0.47

0 48
0 49
0 49
0 90

0 90
1 05
1 20
0 85
0 85
0 95
0.95

2 60
2 95
2 40
2 40

2 10
2 25
1 85
2 25

BDW
51C
52C
83B
83C
83D
84B
84C
84D
93B
93C
94B
94C

2 10
2 10
2 40
1 85
2 00
2 45
2 15
2 00
0 88
0 90
0 87
0 .87

BDX
33C
34

34C
53A

53C

54C
66B
66C

67B
67C
87C
88C

BF
198

199
224
240

241
244A
245A

245B
245C

246A
246B
246C
247A
247B
247C
254
255
256A
256B
256C

257
258
259
324

393
417

418
420
421

422
423
440

450
451
458
459
469
470

471
472
494
758
759
762
869

870
871

872
900
959
960
961
964
966
970
979
980
981
982

BFG
65

BFR
34A
90
91
96

0.73
0.76

0.73
0.72
0.76

0.72
3.80

3.80
3.30
3.55
2.45
2.55

0.16

0 16
0.18
0. 16
0.17
0.69
0.51

0.51
0.51
0.67
0.67
0.67
0.65
0.65
0.65
0 18
0.18
0.57

0.57
0.57

0.57
0 65
0.63
0.17

0.31
0.68
0.78
0 24
0.26

0.24
0.24
0.65

0.19
0.19
0.53
0.44
0.43
0.44

0.45
0.46
0 18
0 58
0 56

0.56
0 49
0 49

0.49
0 49
1 25
0 38
0 58
0 73
0.75
0 75
0 75
0.75
1.05
0.75
0.87

1.95

1.40
0 92
0 92
1 05

BFQ
69 4.15

BFW
92 0 67

BFY

BS
107
170

208
250

BU
108
126
180A
205
208
208A
208D

209
32 3A
326S
406
406D
407
407D
408

0.54
0.43

1 05

1.65

1 70
2.95

2.75
3.60
2.40

1.15

1.15
408D 2 40

1 85
1.85

3.20

426

426A
500
508A
508AF 2.50
508D 2.05
508DF 2.50
526 1.90
536 2.90
546N 2 90
608 3 40

626A
806

807
903
908

921

2 65
1 40

1.40

2 40
2 75
2 65

BUT
11A
11AF
12A

12AF
18AF
5 6A
7 6A

BUV
46
46A

47A
48A
48C

BUW
11A

12A
13A
41B

BUX
41
48
48A
80
81

1.45

1.80
2.20
2 05
1 30

1.30

2 05
2.90

BUX

86
87

98

BUZ
10
10A
11
HA
20
24
41A

42
45A

50A
71
71A
72A
7 3A
76
80

1 20
1.30

1.05
1 05
9.30

1.35
1 40
2.10
2.05
1.90
9.90
2.55
2.45
8 30
7 .15
1.20
1.05
1.45
2.05
2 90
3.20

IRF
520 1 45
530 1.80

540 3 00

MJ
1000
2501
2955
3001
4032
4035

4502
15003
15004 4 95

MJE
340 0 59

350 0 67
2955T 0.79

3055T 0 79
13005 1.20
13007 1 90
13009 2.65

MPQ
2222 4.55

2907 4 55

MPSA

TIP
10

25

0 35
0 35
0 64
0 33
0 35
0 35

0 60
0 60

Integrierte Schaltungen Integrierte Schaltungen

127

130
135
136
140
141
142
145
146
147
161
2955
3055

0 69

0 69

1. 60
1 70
1 80

1.55
2.75
1.25
1.25

uA

810

812
812K

815
815K

818

820
824
824K

8H05
8L02
8L05

8L06
8L07

ICM

0 42

0 56

0 86

8L0 9

8L10
BL12

BL15

8L24
8S05

0 42

0 42

8S10
8S12

8S24
905

909

910

7915

7918
7920

7924
79L05

79L06
79L07

79L08
79L09

79L10

79L12

79L15

79L24

uA
709 DIL 0

709 DIP 0
723 DIL 0

723 TO 1
733 DIL 1

741 DIL 0

741 DIP 0

741 TO 1

747 DIL 0

748 DIP 0

AD
524AD 54
53 6AJH 3 3
558JN 30
580JH 9
584JH 21
589JH 5
590JH 9
S3GJH 3 4
654JN 18
670JN 30

712JN 4
7523JN 7

7524JN 12

7542KN 53

7543JN 55

7569JN 26

CA
3028A 3

3046DIL 0
3053 2

3059 2
3080DIP 1

3081DIL 0
308SDIL 0

3089DIL 2
3094DIP 2

3096DIL 1
3100DIP 2
3130DIP 1

3130TO 2

3140DIP 1

3160DIP 1

3161DIL 2

3162DIL 8

3189DIL 2
3240DIP 1

ICL
7106

7106R

7107

7109

7116
7117

7135

7136

7621
7650
7660
8038
8069
8211

ICM
7207A 17 50

7216D

7217IJI
7218A
7224

68 65

25 90

13 20
25 00

7555

7556

L
149

165
200-220

200 TO3
203B
204B
272

293B

293D
296 8 50

8 00

298

603C
702B

LF

351DIP 0 61

353DIP 0 63

356DIP 0 95
357DIP 1 10
398DIP 4 75
411CN 1 60

13741DIP 1 90

LM
3 5CZ

224DIL
239DI.
258DI
301DI
308DI

309TO;

0 66
0 52

0 80

MC
1310DIL

1327DIL
1350P
1377DIL

1458DIP
1496DIL

1558DIP
3361N
3403DIL

3486DIL
34S7DIL

0 61

1 40
1 40

MM
5369DIP 6 80

NE
521DIL
529DIL

532DIP
538DIP
555DIP

556DIL
565DIL
566DIP

0 25
0 64

571DIL 4 35

592DIP 1

612DIP 2

614DIL 6

645DIL 6

46BDIL 5

558DIP 1

5532DIP 1 10

5532ADIP1 60

5534ADIP1 30

OM
335 24 20

350 14 95
360 27 70'

OP
01 CP
02 CP
04 CY

05 CP

06 GZ

SAS
560S 3 10

570S 3 10

660 2 60

670 2 60

SG
3524N 0 99
3525A 1 50
3526N 9 80

TAA
550 0 44
GUT 2 55
761A 1 40
76 5A 1 20
861A 1 15

865A 1 30
2761A 1 50
2765A 1 80

TBA
120 1 15

0 79

20U 0 92
231A 1 50

560C 2 90

810AS 1

BIOS 0

)20M 0 67

950
970

TCA

345A

730A

785
965

TDA
440

3 30
3 45

8 35
4 75

TDA
2593
2594
2595
2611A

2653A

TLC
251DIP
271DIP
272DIP

274DIL
372DIP

2780AQ31
2822 1

2822M 1

3047 2

3048 2
3190 2

3301 9

3501 7

3505 5

3506 6
3510 7
3541 4

3560 6
3561A 6

3562A 7

3565 5

3566N 9

3576B 24
3590A 6
3592A 8

1 95
0 61

393DIP

555DIP
556DIL

TLE
3104

106BS 4 30
111B 3 55

175M 1 50
20BB 2 95

210B 3 30

211B 5 35

212B 9 00

217B 2 00

237B 2 50

244B 2 50

MOS
4000 0 33
4001 0 33
4002 0 33

4006 0 69
4007 0 33

4009
4010
4011

4012

4013
4014

4015

0 44
0 44

0 33
0 33
0 42

0 69

0 69

4017
4018

4019
4020

4021
4022
4023
4024

4025
4026

4027

4028

0 61
0 66

0 49
0 69

0 69
0 69
0 34
0 52

0 34
1 05

0 41

0 51

-\ 69
35

ICS 1700N 28.90 25

3800 9
3803A 9

3810 4

4050B 2
190 4

42S1T 17

4292

4445B

4502
4505

4555
4556
4565
4580

4600
4601
4601B

Das aktuelle Angebot!!!
2N 3055 0.67

BU208
BU 208A
BU 508A
BU 508AF

BUK455-600B

ICL 7106
ICL 7107

TDA3562A

MOS 4011
MOS 4093

1.36
1.36
1.43
1.98

3.15

3.45
3.45

6.00

0.29
0.29

Kein Rabatt möglich

2904DIP

2917DIL
2917DIP

2930A
2931A

3302DIL
3900DIL

3909DIP
3911DIP
3914DIL

13600DIL :

13700DIL :

LT

1028CN
1037
1039CN

1054CN

1070CT

1073CN
1074CT

1080CN

108'
1084
1084

1085

1085 5

1085-12

-12
8 75

8 75

108S 5 7 10
1086 12 7 101

SAA
1004
1024

1025
1027
1029

1043P

1044P
1057
1058

1059
1060
1070

1074
1075
1082

14 35
6 15

12 10

6 70
25 90
8 00

14 60
8 30
9 65

20 10

1124 7 95

1250 5 50
1251 11 20
1274 8 40

1293 25 00

3004P 4 30

3006P 4 00

3007P 4 50

3010P 5 65

3049P 8 55

5030 12 10

5246 24 70

SAB
0529 7 95

0600 5 85
3011 9 30

3209 8 45

1524A 3
1576 4

1670A 4

1770A 5

1870A 4

1905 1

1908 2

1910 4

1940 3

1950 3

2002 1
2003 1

2004 2
2005 2

2005S 2

2006 1

2009 3

2010 2

2020 3

2030 1

203 0AV2
2030H 2

2040 2

2054M 2 1

2270

2320

2532

2540
2541

2543

2545

2560
2677A

2579A 5 85

2581 8 00

TEA
1007 2

1009 2
1024 2
1039 3

2014 1

2025 1

2026CV 8

2029CV 7

2031A 2

2260 6

3718 6
5101 3

5114 3

5570 1

TL
061DIP 0

062DIP 0

064DIL 0

071DIP 0
072DIP 0 65

081DIP 0 61

082DIP 0 47

083DIL 1 60

084DIL 0 76

321DIP 1 20

31TO9 0 69

494DIL 1 50

496DIL 4 65

604DIP 3 25

783CKC 5 10

336M
338M
327M

334

401B
413B

18 50
5 50
8 00

27 70
7 75
1 40

427B

666B

829B 2
1096B 6

2066B 4

2400B 4

3060M 6 05
3082M 5 50
4646B 11 50
647B 10 15

UAA

170
180

4002

uc
3842

3843N
3844N

3845N

ULN
2001

2002
2003

2004
2064B
2065B

2801
2802
2B03

2804

XR
205 1

215CN

1488P

1489P
2206CP

0 81

0 81
0 53
0 64

220

2209CP

2240CP
2242CP 75

4136CP
4151CP

4195CP
4558CP 1 00

8038CP 5 55

ZN
404

0 9CE

14Z

415E
416E
423
424P
425E

426E

1 35

3 50

2 15
3 35
3 95
2 50
3 90

11 50

6 20

428E 9 50

429E 3 55

4 3 2CJ 6 9 2 0

432E 46 90
448E 18 15

449E 8 00

1034E 6 00

ZNA

234E 32 95

ZTK

1 05

4034
4035

4038
4039
4040

4041

U 98
2 15
0 75

0 80
3 70
0 69

0 69

4043 0 61

0 61

4046 0 84

4049
4050

4051 0 63

4053
4054
4055
4056

4059
4060
4063

0 66
0 79
0 79
0 79

5 10
0 83
0 64

4067
4068

4069
4070

3 30
0 34

0 34

4072

4073
4075
4076

4077
4078

4081
4082

4085
4086
4089

4093
4094
4095

4096
4097
4098
4099

4104
4402
4501

0 34
0 34

0 34
0 73

0 41
0 34

0 34
0 34

0 46

0 97
0 38

0 75
0 73

0 69
3 30
0 69

0 45
0 53

4503

4505
4506

4510 0 64

4512
4513

0 63
2 75

4515
4516

4517
4518

4519
4520
4521

4522

4526
4527

4528

4530
4531
4532
4534
4536

4538

1 50
0 66

1 65
0 69

0 69
0 69
1 25

0 72

0 72
0 87

0 69
1 15
0 88

0 69
5 05

1 25

0 75

4541

4543

4553

4555

4556
4557

0 84

0 53
0 53
2 60

4572 0 42

4583 1 05

4584 0 59
4585 1 05

10103 1 30

40109 0 99

40161 0 94

40162 1 05

0 29
0 35
0 35

0 35

0 35

0 35
0 35

0 35
0 35

0 35

2 20
0 35
0 35

0 35
0 35

0 35
0 35

0 35
2 25
0 27
0 35

0 35
0 35
0 35
0 56
0 63

0 63
1 38

1 20

90

0 61
0 55

0 59
0 76

0 46
0 66

92 0 68
93 0 59

95 0 59
96 0 87
107 0 58
109 0 45

112 0 45

122 0 63

123 0 66
125 0 45
132 0 45

139 0 55
145 1 15

148 1 65
151 0 63

152 0 63
154 1 85
157 0 59

161 0 80
163 0 80

166 0 59
173 0 76

174 0 56
175 0 56
181 1 50
190 0 Sl

191 0 61
192 0 61

193 0 61

194 0 61

196 0 58

221 0 87

240 0 72

241 0 72

244 0 73

245 0 81
247 1 05
251 0 56

266 0 44

273 0 75
279 0 59
290 0 72

367 0 44

373 0 72

374 0 72

386 1 50
390 0 63

393 0 58

540 0 69

541 0 63

645 1 05
688 2 95

74 ALS

0 57
0 94

0 56
0 92
0 56

541 2 75

573 1 90

74 F
00 0 59

0 59
0 59

0 59
0 56
0 59
0 73
0 59
0 61
0 59
0 59

0 64
0 67

112
113
125
132

138
194
241

244

245
373
374

540
541

74 HC

15
10

0 34
0 34

0 34
0 34
0 34
0 32

0 42
0 42

0 34
0 34

0.34
0 34

0 45

107

123
132
138
139

151

154

157
161

164
166

175
192
193

221

0 60
0 58
1 10

0 57
0 75
0 61
0 68
0 68

0 87
0 56
0 76

245

273
373
374
390

393
541
573
574
590

595

0 87

0 80
0 72
0 75
0 81

0 81
0 98
0 92

74 HC

4017 0 76
4020 0 81

4024 0 76
4028 0 76

0 0 83
4046 2 95

4049 0 55
4050 0 48

4051 1 05
4053 0 99
4060 0 87
4066 0 55
4518 1 15
4538 0 90

4543 0 96

74 HCT
00 0 35

0 35
0 35

123 0 75

0 55
0 55
0 81
0 81
0 89

0 89

0 87

0 76
0 96

0 87

0 87



Quarzoszillatoren

C Mos TTL kompatibel

estellnumme
OSZI 1,0000
osz 1,8430
OSZI 2,0000
osz
osz
osz
osz
osz
osz

2,4576
4,0000
5,0000
6,0000
7,3728
8,0000

OSZI 10,0000
osz 10,2400
OSZI 11,0000
osz 12,0000

r:

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85

OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI
OSZI

+/ 100ppm

16,0000
20,0000
24,0000
25,0000
32,0000
36,0000
40,0000
48,0000
50,0000
60,0000
66,0000
80,0000
100,00

?
4
4.
4.
4 .

4.
4.
4.
4.
5
5.
5
9
6.

85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
30
80

SUB-D-Steckverbinder

Stecker, Lotkelch

HIND-STIFT 09
MIND-STIFT 15
MIND-STIFT 19
HIND-STIFT 23
MIND-STIFT 25
MIND-STIFT 37
MIND-STIFT 50

Buchse, Lotkelch
HIND-BUCHSE 09
MIND-BUCHSE 15
MIND-BUCHSE 19
MIND-BUCHSE 23
MIND-BUCHSE 25
MIND-BUCHSE 37
MIND-BUCHSE 50

0 43
0 61
0.93
0.93
0.48
0.95
2.45

0.43
0.61
0.93
0.93
0 .48 \
0.95
2 45

1.40
Stecker, gewinkelt
MIND-STIFT 09W
MIND-STIFT 15W
MIND-STIFT 25W 2.15
MIND-STIFT 37W 3.45

Buchse, gewinkelt
MIND-BUCHSE 09H 1.50
MIND-BUCHSE 15W 2.10
MIND-BUCHSE 25W 2.25
MIND-BUCHSE 37W 3.45

Stecker, Schneid-Klemm
MIND-STIFT 09FB 2
MIND-STIFT 15FB 2
MIND-STIFT 25FB 2
MIND-STIFT 37FB 5

Buchse, Schneid-Klemm
MIND-BUCHSE 09FB 2
MIND-BUCHSE 15FB 2
MIND-BUCHSE 25FB 2
MIND-BUCHSE 37FB 5

Kappen fur SUB-D

Posthaube

Kappe CG9G

Kappe CG15G

Kappe CG19G

Kappe CG23G
Kappe CG2 5G

Kappe CG37G
Kappe CG5 0G

metallisiert

Kappe 09M
Kappe 15M
Kappe 19M
Kappe 2 3M
Kappe 25M

Vollmetall
Kappe 09VM

Kappe 15VM
Kappe 25VM

IC- Fassungen
Doppel-Federkontakt

GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS

6
8

14
16
18
20
22
24
24-S
28
40

0.08
0. 10
0.14
0.16
0.18
0.20
0.22
0.24
0.30
0.2B
0.40

Prazisionskontakte

gedreht ver

superflach

GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS
GS

6P
8P

14P
16P
18P
20P
22P
24P
24P-S
28P
28P-S
32P
40P
48P
64P

goldet

>
0 17
0.22
0.39
0.45
0.50
0.55
0.60
0 66
0.70
0.78
0.87
0.89
1.10
1.35
1.80

PLCC-Fassungen
PLCC
PLCC 3 2
PLCC 44
PLCC 52
PLCC 68
PLCC 84

Kontaktbuchse
Präzis onskontakte

SPL 20 2Qpoi 0.72
SPL 32 32poi 1 10
SPL 64 Mpcl 3.10

AW 122/20 p 1 1 60
AW 122/32 pol 3 10
AW 122/64 pol 7. 10

Simm-Sipp-Module

Simm 256Kx9-70

Simm 1Mx9-60
Simm 1Mx9-70
Simm lM-9Chip-70

Simm 4Mx9-60
Simm 4Mx9-70

Sipp 1Mx9-70 <3.chip)

Sipp lM-9Chip-70 (9 ch.p)

Kein Rabatt möglich

Achtung!
Simm/ Sipp-Module, Rams, Co-Proz
Um der Dynamik im Speichermarkt zu folgen,
sollten Sie Tagespreise tel bei uns anfragen

EProms

Preistendenz bei Eproms stark steigend

256Kxl 3.10
256&1 3.00

D-Rams
41256-80
41256-100
511000-70
514256-70

statisch
6264-100
62256-100
628128-70

für Cache-Speicher:
6164BK-20 8Kx8 5.80
61256K-20 32Kx8 14.50
61416K-20 i6Kx4 5.80

Kein Rabatt möglich

CPU-Lüfter für 486er

12 Volt
mit Rahmen und Kühlkörper

CPU - Lufter 29,00

B D Verlangerungskabel 1 1 25poig

AK 401 2m 5 80
AK 450 3m 7 50
AK 402 5m 9 85
AK 403 7m 13 90

AK 404 2m 6 50
AK 405 sm 9 85
AK 406 7m 13 90

2xD SUB Stecker 25pol

D SUB Stecker 25pol
D SUB Buchse 25pol

AK 407 2m 6 50 2xD SUB Buchse 25pol
AK409 7m 13 90

vergossene Ausführung

2xD SUB Stecker 25pol

D SUB Stecker 25pol
DSUB Buchse 25pol

AK 125 2m 6 50
AK 128 02m 4 45

D SUB Buchse 9pol
D SUB Stecker 25pol

AK 101 2m 4 90
AK 102 3m 6 90
AK 103 5m 9 30
AK 104 7m 12 90
AK 105 10m 16 70

D SUB Stecker 25pol
Centron c Stecker 36pol

D SUB Stecker

Centromc Stecker

gew nkelt

25pol
36pol

CentromcVerlange rung

AK 410 2m 9 90 2x Centronic Stecker

36pol

loppy Kabel fur 2x3 5 oder2x 525

AK 678 0 6m 6 95 3x Kartensteckef 34pol
3x Pfostenbuchse 34pol

AK 306 2-n 4 75

AK 307 5m 7 90

Keyboard Verlängerung
Diodenstecker Buchse

5pol Spralkabel

Beispiel Monitorverbindung 9pohg

AK 230 2m

AK 261 5m

4 80
7 80

2xD SUB Stecker

D SUB Buchse 9pol
D SUB Stecker 9pol

2xD SUB Buchse 9p0l

VGA Mo utorkabel

High Density
Stecker Buchse 1Spol

High Density
Stecker Stecker I5pol

IBM PS/2 VGA Monitor

High Densty St I5pol
D SUB Stecker 9pd

orgungskabel fur Floppy!

AK 3192 0 2m 2 30

fur 2x Floppy 5 25

fur 1x Floppy 3 5"

und 1x Floppy 5 25

Computer Scartkabel

AK 315 2m 11 90

Video Scart-Kabel

2x Scan Stecker
20 Pole verbunden

AK 902 1 5m 7 45

Beispiel Commodore Printerkabel

4 60 2x Diodenstecker 6pol

Wordftrfccf

Wforks
//rAdvanced

Mafn Coprocessor

Alle Co Prozessoren werden von uns n Einzelver
packung mkl Anletung und Software geliefert

Kein Rabatt moglch

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus

unserem 20000 Artikel umfassenden
Elektromlc-ßesamtprogramm.

Kostenlosen Katalog
anfordern!

Postfach 1040

26358 Wilhelmshaven

TEL 04421 / 2 63 81

FAX 04421 / 2 78 88



Aktuelles für Aus-
und Weiterbildung

Mathematik per Computer

Genies mit Grafik,
Form und Farbe
Die Lösung anspruchsvoller mathematischer
Problemstellungen erfordert leider nicht nur

Kreativität, sondern häufig auch langwierige,
monotone Berechnungen. Um den
schöpferischen Schaffensdrang nicht durch gar
zu banale Fleißaufgaben bremsen zu müssen,
greift man gerne auf einen Computer zurück.
Steht hierbei die entsprechende Software zur

Verfügung, läßt sich mit dem 'Rechner'
allerdings sehr viel mehr erledigen als schnöde
Kalkulation riesiger Zahlenkolonnen.

Zwei 'Alleskönner' auf dem
Gebiet der Computer-Mathema-
tik sind die Programmpakete
Maple V und Mathematica, für
die in der letzten Zeit neue Ver-
sionen erschienen sind.

Maple V stammt vom kanadi-
sehen Hersteller Waterloo

Maple Software. Die aktuelle
Release 2 stellt mehr als 2500
verschiedene mathematische
Funktionen zur Verfügung. Seit
März diesen Jahres ist hiervon
auch ein Pendant für MS Win-
dows erhältlich.

Das Programm bietet umfang-
reiche Möglichkeiten zur Lö-

sung von Aufgaben aus der

symbolischen und numerischen

Mathematik sowie zu entspre-
chender grafischer Aufberei-

tung. Hierzu zählen zum Bei-

spiel Formelrechnungen, Bear-

beitung von Vektor-Feldern und

Matrizen, Algorithmen zum

symbolischen Differenzieren
und Integrieren, verschiedene
Arten der Fourier-Transforma-
tion oder das Lösen von Diffe-

rentialgleichungen. Speziellere
Funktionspakete vereinfachen

beispielsweise die Berechnung
und Analyse kombinatorischer
Netzwerke oder den Umgang
mit p-adischen Zahlen. Ein

'Help Browser' unterstützt die

gezielte Suche nach Hilfstexten

und Beispielen für einzelne Ma-
thematik- und Programmfunk-
tionen.

Mathematische Abläufe werden
in sogenannten Worksheets be-
arbeitet. Diese 'Arbeitsblätter'
stellen die letztendliche Benut-
zerschnittstelle dar und ermög-
liehen es, Mathematikfunktio-
nen sowie erforderliche Ein-
und Ausgabemasken mit Texten
und Grafik innerhalb eines Do-
kumentes zusammenzufassen.
Die Erstellung der Worksheets

erfolgt anhand einer eigenen
Programmiersprache, die an C-
Dialekte erinnert. Ist das Lö-

sungsmodell für eine mathema-
tische Problemstellung erst ein-
mal beschrieben, lassen sich
alle Wert- und Parametereinga-
ben zur Berechnung beliebig
editieren. Somit kann ein
Worksheet jeweils als Bearbei-

tungsgrundlage für mehrere

gleichartige Aufgaben dienen.
Bei Benutzung einer Netzwerk-
version können Worksheets
lokal an einem Arbeitsplatz-
rechner im Netz ablaufen, ohne
daß hierfür ein direkter Zugriff
auf den Maple-Kern erforder-
lieh wäre.

Zur Darstellung von Rechener-

gebnissen kann man auf 2D-
und 3D-Grafik zurückgreifen.
Bilder von Funktionsgraphen
sind nicht nur in Form von Git-
termodellen zu erstellen, son-

dem auch als Kontur-Plot oder
durch colorierte Flächen. Selbst

ganze Vektor-Felder lassen sich
als Grafik ausgeben. Die Mög-
lichkeit, farbige Lichtquellen
zu setzen und danach Bildbe-

rechnungen mit verschiedenen

Rendering-Algorithmen durch-
zuführen, ermöglicht anspre-
chende Farbgrafiken in dreidi-
mensionaler Optik. Sowohl für
2D- als auch für 3D-Grafiken
bietet Maple V Animations-
funktionen an. Hierdurch läßt

o Maple V lar Windows - DRUM MS
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o.iellod In UMJig lifsscl 1
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sich beispielsweise das dynami-
sehe Verhalten komplexer Funk-
tionen über bewegte Bilder an-

schaulich darstellen.

Für die Verarbeitung und Aus-

gäbe von Grafiken stehen dem
Benutzer unter anderem S/W-
und Color-PostScript sowie
PCL für HP-LaserJet-Drucker
zur Verfügung. Natürlich sind -

je nach Rechner und Betriebs-

system - auch Unix-spezifische
Datenformate und Ausga-
bemöglichkeiten auf Tektronix-
oder vtlOO-Terminals vorhan-
den. Mit Maple V erstellte
Worksheets lassen sich kom-

plett inklusive Text und Grafik
im PostScript-Format abspei-
ehern und weiterverarbeiten.

Die Software ist quasi für alle

gängigen Rechnerplattformen
und Betriebssysteme erhältlich:

angefangen beim 386-PC,
Amiga- oder Macintosh-Rech-
ner über Sun- und Next-Work-
stations, VAXstation und
88000er Systeme bis hin zum

Extrem-Computer Marke Cray.
In der untersten von vier Preis-

kategorien (PCs und Worksta-

tions) kostet die Einzellizenz
von Maple V Release 2 derzeit
1650 DM. Wer gerade auf eine

Cray umgestiegen ist, kann

Maple V ab 19 790 DM instal-
Heren (Preise zzgl. MwSt.).

Mathe mit Sound

Ein weiterer Vertreter der Re-
chenkunst ist das Softwarepa-
ket Mathematica (Bild oben),
das als einer der Klassiker unter

den Mathematikprogrammen
bereits seit längerem an Hoch-
schulen und in industriellen

Entwicklungsabteilungen ver-

wendet wird. So beschaffte sich
die TU Wien unlängst eine
Generallizenz für Mathematica,
um allen Studenten und Mathe-

Maple V ver-

bindet Mathe-
Funktionen
und Grafik zu

kompletten
Anwendungen.
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matikern das Programm auf
allen Rechnern der Universität

zur Verfugung stellen zu kon-

nen In der neuesten Version 2 2

bietet die Software Leistungs-
merkmale, die mit denen von

Maple V vergleichbar sind, wo-

bei auch das Bedienkonzept
recht ähnlich ist

Auch Mathematica ermöglicht
die Erstellung interaktiver Do-

kumente, wofür eine Anwen-

derschnittstelle namens Note-

book vorhanden ist Hierbei
wird neben der Verwendung
von Mathe-Funktionen, Text

und Grafik allerdings auch die

Wiedergabe digitalisierter Ton-

Sequenzen unterstutzt

Ansonsten verspricht der US-
amerikanische Anbieter Wolf-

ram Research beispielsweise
Berechnungen mit beliebig ge-
nauen Zahlen und Moglichkei-
ten zur symbolischen Verfol

gung des Programmablaufes
Fur die Erstellung eines Pro

gramms bringt auch Mathema
tica seine eigene Programmier
spräche mit sich Zudem sind
Datenschnittstellen zu Sprachen
wie C, Fortran oder TeX vor-

handen Fur Datei- und Textma-

nipulationen gibt es eine geson-
derte Sprache Die Software
bietet einheitliche Darstellung
von Formeln, Grafiken, Pro-

grammstrukturen und ahnh-
chem PostScript-Ausgabe der

Arbeitsergebnisse ist auch hier
selbstverständlich Die meisten

der verfügbaren Versionen er-

möglichen ebenfalls bewegte
Grafiken

Mit dem Programmzusatz
MathLink steht C-Programmie-
rern unter anderem ein Verbin-

dungsprotokoll zur Verwen

dung von Mathematica-Aus-
drucken in eigenen C-Apphka-
tionen zur Verfugung Das
Modul MathBook informiert
den Benutzer bei Problemen
über alles Wissenswerte - in

der Unix-Version findet sich
hier sogar ein Hypertext-Inter-
face Mathematica selbst bietet
einen sogenannten 'Function

Browser', der Programmfunk-
tionen bei Bedarf auflistet und

Erläuterungen hierzu bereit-
stellt

Mathematica 2 2 ist wie

Maple V fur verschiedenste

Rechnerplattformen erhältlich
Die Grundpreise der PC-Ver-
sionen fur Macintosh, PCDOS
und MS Windows liegen bei
1495 DM bis 2425 DM, wobei
die Software jeweils mit oder
ohne Unterstützung eines Co-

Wie man Ingenieur wird...

zeigt die mittlerweile dritte Ausgabe des Bu-
ches "Studientuhrer Ingenieurwissenschaften"
Autor Ralf Mahler sah sich durch die Verande-

rungen der deutschen Hochschullandschaft in-

nerhalb der letzten Jahre dazu veranlaßt, sein

1986 zum ersten Mal veröffentlichtes Informa-
tionswerk fur angehende Technikstudenten

grundlegend zu überarbeiten

Das Buch wendet sich sowohl an diejenigen, die
sich auf einen Studiengang in einer Ingenieur-
Disziplin vorbereiten als auch an bereits imma-

tnkuherte Studenten Der erste allgemein gehal-
tene Teil verschafft dem Leser ein Bild von der
aktuellen Situation an deutschen Hochschulen,
den Formalien und Voraussetzungen einer Stu-

dienzulassung und den Studienmöglichkeiten in

den neuen Bundeslandern Neben wichtigen Kn-
tenen zur Entscheidung fur oder gegen ein Inge-
meursstudium sind Beschreibungen branchenun-

abhangiger Tätigkeitsfelder, ein Vergleich von

Umversitats- und Fachhochschulstudium sowie

Einschatzungen zum Thema möglicher Zusatz-

quahfikationen zu finden Hinweise dazu, wo

und wie man an Beratung und wichtige Informa-
tionen gelangt, runden den ersten Teil ab

Der zweite Abschnitt dieses Studienfuhrers ist

fachspezifisch unterteilt Sieben abgeschlossene
Kapitel informieren eingehend über jeweils
einen Studienbereich der Ingenieurwissenschaf-

ten Hierzu zahlen unter anderem das Bauwe-

sen, das Bergbau- und Hüttenwesen sowie

Werkstoffwissenschaften, Elektrotechnik, Ma-

schinenbau oder auch der relativ neue Bereich

des technischen Umweltschutzes In einem wei-

teren Kapitel werden weiterfuhrende Studienan-

geböte wie Zusatz- oder Erganzungsstudium be-

schrieben Zudem weiden wichtige Adressen

von Verbanden und Foischungstragern zur Ver-

fugung gestellt Sehr umfassende Auskünfte
über das allgemeine 'Gewußt wo'" finden sich

auf den über 80 Seiten des Anhangs Er enthalt

eine Zuordnung von Studiengangen und

-Schwerpunkten zu den einzelnen Hochschulen,
ein Adreßverzeichms sowie ein ausfuhrliches

Index-Register We

Ingenieurwissenschaften
fei Architektur UüunsUicr i niwill

B Hiiilemvtscn Vcrsort,unt,sleclniik
8S WerkvtoflKiS'.tn Verfahrenstechnik

haften Chinin

Mwnt/ie 799i

DA/ 26,80
/SßN J-S9295-

758-5

Prozessors erhältlich ist Eine
Einzelrechenhzenz fur die

Workstation-Ausgaben, bei

spielsweise fur Unix-, Ultnx-
oder VMS-Systeme erhältlich,
kostet ab 4745 DM (alle Preise

zzgl MwSt)
Uni Software Plus GmbH

Softwarepark Schloß Hagenberg
A 4232 Hagenberg
Tel +43-72 36/33 38
Fax +43 72 36/37 69

ECAD-Know-how

Schaltplanerstellung mit CAD ist

Thema eines Seminares aus dem

Lehrgangsangebot des Deut-
sehen Instituts fur Normung

Der Kurs findet über zwei Tage
in München statt und befaßt
sich mit dem 'CAD-gestutzten
Erstellen von Schaltungsunter-
lagen und Schaltzeichen in der
Elektrotechnik' Behandelt wer-

den unter anderem die Anforde-

rungen, die an entsprechende
CAE-Losungen zu stellen sind,
Fragen der Wirtschaftlichkeit
sowie Kriterien zum Test der

Leistungsfähigkeit von CAD-
Software Weitere Themen sind

CAD-Normsymboldateien und
die Austauschbarkeit von CAD-

Daten, Regeln zur Erstellung
grafischer Schaltsymbole, Be-

Warum?
Warum empfehlen wir Ihnen das neue

Schaltplan und Platinen CAD Programm

TARGET 2.1
wo es doch so viele schone andere gibt''

Nun, es gibt einige sehr gute Grunde:
TARGET 2 1 ist ein Schaltplan Platinen Autorouter Paket aus einem Guß Sie kommen
immer mit [F3] vom Schaltplan zur Platine und zurück Ruck Zuck Änderungen werden
automatisch vorwärts und rückwärts übernommen (forward /back annotation) Symbole im
Schaltplan und Gehäuse in der Platine können nachträglich noch editiert werden
TARGET 2 1 ist einfach zu bedienen und komplett in deutscher Sprache Und das alles
ohne Dongle Und unter DM 1000

Naturlich hat TARGET 2.1 alles, was einige andere auch haben:
Angenehme graphische Benutzeroberflache Im x Im Platine und Schaltplan flache
WYSIWYG Weltkcordinaten Objektonentierte Datenstruktur bis 65000 Elemente
Auflosung 1 |xm bei Raster Lndo Kontextbezogene Hilfefunktion Umfangreiche

erweiterbare Symbolbibliotheken CMOS TTL Analog Diskret Einlesen von ORCAD
Netzhsten 240 Schaltplanseiten Kupfer Losch Versorgungsebenen automatische
Masseflachen Bestückung Beschriftung Lotstop etc interaktives und automatisches
Entflechten (Autorouter bei Routraster) Ausgabe auf Nadel Laser und
Tintenstrahldrucker HPGL Sttftplotter Gerber Photoplotter PostScript EXCELLON und
Sieb&Meyer Bohrautomaten (Fur PC AT Protected Mode bis 16 MB RAM)

TARGET 2.1 komplett DM 910,-
TARGET 2.1 Demo DM 25,-
RULE 1.2dM Platinen-Editor ab DM129,-

Preise inci 15% MwSt zzgl Versandkosten Vorkasse=DM5 Nachnahme=DM 10 Demo nur schnftl o Fax

Darum Demo oder Gratis Info sofort anfordern bei

/no.-ßüro F/?/EZW?/CH
Ti Friedrich Dipl Wirtsch Ing

Fuldaer Str 20 D 36124 Eichenzell
Tel (0 66 59)22 49 FAX (0 66 59) 21 58

Oder m der Schweiz Hess HF Technik Bern
Allmendstr 5 CH 3014 Bem

bis259 Tel (0 31)4 10241 FAX (0 31)4 16836
ab 26 9 Tel (0 31) 33 10241 FAX (0 31) 33 16836
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I triebsmittelkennzeichnung und
I Standardbibliotheken. Dieses
Seminar kostet 730 DM für

I DIN-Mitglieder, ansonsten be-

trägt die Gebühr 840 DM (inkl.
MwSt.)

Nächster Termin ist der 26. No-
vember 1993.

I DIN Deutsches Institut fur Normung e.V.
I Referat Lehrgange
Postfach 1107

1 13131 Berlin

j Tel.: 0 30/2 60 1-24 84
1 Fax: 0 30/2 60 1 17 38

Datenerfassung
I per Computer
Noch siebenmal in diesem Jahr
veranstaltet die Gesellschaft für

Strukturanalyse aus Aachen

(GfS) eintägige Seminare zur

'rechnergestützten Meßdatener-

fassung und -auswertung'.
Die Kurse sollen dem Besucher
die Vorteile näherbringen, die
sich aus der Benutzung einer
einheitlichen Standard-Software
für rechnerbasierte Meßtechnik-

anWendungen ergeben können.
Mit dem Programmpaket
DIA/DAGO, das für PCs und
Unix-Workstations erhältlich

ist, bietet die GfS auch das ent-

sprechende Produkt hierfür an.

Die Verbindung von universel-
len Standardlösungen mit eige-
nen Programmen ist ein weite-
res Thema.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Termine sind unter anderem am

30. September in Hamburg, am

5. Oktober in Aachen und am

14. Oktober in Stuttgart.

GfS mbH
Pascalstraße 17

52076 Aachen

Tel.: 02 40 8/60 11

Tel.: 02 40 8/60 19

Digitalregler-
Workshop
Zum 'Entwurf schneller digita-
ler Regler' findet vom 29. 11.
bis zum 02. 12. '93 eine Semi-

narveranstaltung des Instituts
für angewandte Mikroelektro-
nik statt. Der Kurs soll die Teil-
nehmer sowohl anhand theore-
tischer Informationen als auch
durch praktische Anwendungs-
beispiele in die Lage versetzen,
aus physikalischen Zusam-

menhängen heraus Strecken-
modelle digitaler Regelungen
zu entwerfen und zu vereinfa-

chen. Die behandelte Thematik
umfaßt unter anderem Fuzzy-
Regelungen und Demonstra-
tionen regelungstechnischer Si-
mulation auf einem Rechner-

system.

Interessenten sollten bereits mit
den Grundlagen der Regelungs-
technik vertraut sein und einige
Berufserfahrung auf diesem
Gebiet mitbringen. In der Kurs-

planung ist übrigens auch Zeit
zur Diskussion von Problemen
und Anwendungsfällen aus

dem Teilnehmerkreis vorge-
sehen. Veranstaltungsort ist

Braunschweig. Die Teilnahme-

gebühr beträgt 2500 DM (zzgl.
MwSt.), wobei es Ermäßigun-
gen für Mehrfachteilnehmer
und Mitglieder des IAM e. V.

gibt.
IAM

Institut fur angewandte Mikroelektronik
Frau Bruchmann
Richard-Wagner-Str. 1
38106 Braunschweig
Tel.: 05 31/38 02-1 95
Fax: 05 31/38 02-1 10

... siehe 'Feldbus'
Um der irritierenden Vielfalt
am Markt angebotener System-
Varianten Rechnung zu tragen,

bietet die Firma Festo Didactic
das 'Orientierungsseminar Feld-

bussysteme' an. Die Veranstal-

tung soll dem Besucher die zur

Bewertung unterschiedlicher

Bustechnologien und -proto-
kolle erforderlichen Grundlagen
vermitteln. Hierzu zählen die

Klärung von Fachbegriffen, das
Zusammenstellen von Beurtei-

lungskriterien verschiedener

Systeme sowie die Entwicklung
von Anforderungsprofilen be-

züglich der Wartungs- und Dia-

gnosemöglichkeiten. Ein Ver-

gleich mehrerer Feldbuskon-

zepte nebeneinander soll den
Teilnehmern helfen, das für
ihre individuellen Applikatio-
nen und Einsatzanforderungen
geeignete System auszusuchen.

Die nächsten Seminartermine
sind am 21., 22. oder 23. Sep-
tember sowie am 19., 20. oder
21. Oktober ' 93. Veranstal-

tungsort ist Esslingen. Für die
Teilnahme sind 450 DM zu ent-

richten (zzgl. MwSt.).

Festo Didactic KG
Seminarwesen
Postfach 624

73707 Es-shngen
Tel.: 0 71 1/34 67-2 04/2 07
Fax: 0 71 1/34 67-3 69

Das bringen Änderungen vorbehalten

( C~7 C~ compuferOL_/fecfin/k

17-Zöller im Test

Mehr und mehr verdrängen die
17-Zöller die kleineren Moni-
tor-Modelle aus der Einsteiger-
klasse. Grafische Benutzerober-
flächen wie Windows verlangen
als Tribut für ansprechendes
Outfit eine detailfreudigere
Auflösung, c't testet die Geräte
der 17-Zoll-Farbklasse aus dem
aktuellen Marktspektrum.

Heft 10/93
ab 16. September
am Kiosk

Welcher Bus kommt?

1994 wird für den PC das Jahr
der Entscheidung - jedenfalls,
was das Bussystem betrifft. Der
alte ISA-Bus wirkt heute nur

noch als beengendes Korsett.
Drei ungleiche Konkurrenten
streiten um die Nachfolge:
EISA, VESA-Local-Bus und
PCI. c't analysiert Qualitäten
und Handicaps der Kandidaten

.

Multimedia-Baukästen

Wer Produktpräsentationen
oder Tutorien erstellen will,
braucht nicht mehr sein Bank-
konto zu plündern. Viele pro-
fessionelle PC- und Macintosh-

Programme sind erschwinglich
geworden. Ein knappes Dut-

zend Multimedia-Autorensyste-
me muß im c't-Vergleichstest
Farbe bekennen.

Mu/fti/ser

/Mac/az/n

DTP mit Photo CD

Bei der Photo CD - in deren

Verarbeitungskette auch Unix
einen festen Platz einnimmt -

bleiben die besten Möglichkei-
ten oft ungenutzt. iX unter-

sucht den Einsatz in der
Druckvorstufe und zeigt einen
Blick ins Innere eines Großla-
bors.

Heft 9/93
ab 26. August
am Kiosk

Sinix für PCs

Mit zunehmender Leistungs-
fähigkeit wird der PC auch für
Bereiche interessant, die bisher
noch der mittleren Datentechnik
und Großrechnern vorbehalten

waren. Daß jetzt auch SNI Sinix
für PCs anbietet, verwundert
daher kaum. Dabei liefert die
SNI auch das Betriebssystem
für sich aus.

Tcl/Tk: kostenlose

Programmiersprache
Eine Mischung aus Lisp und C,
und das alles mit nur einem Da-

tentyp: dem String. John Ouster-
houts Tool Command Language
ist nicht nur kostenlos auch für
MSDOS zu haben, sie beinhaltet
mit Tk bereits ein Widget-Set zur

User-Interface-Programmierung.
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fi/Mfl Direkt-Kontakt

Der fifl/ID-Service für Direkt-Infor-

mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren

. ..
und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-

nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der fl/MD-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift 1/7/10, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige ? Beilage über

Ich bitte um: ? Zusendung ausführlicher Unterlagen
? Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberate rs

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen. Absender nicht vergessen!

E/./MP Direkt-Kontakt

Der fZVMD-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

# ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren

. .
und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-
nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der Z./?/ID-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift /./?/! 0, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: ? Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!

EI/MP Direkt-Kontakt

Der Fi/MO-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.
ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren

.
und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-
nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der Z.fl/lD-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift L/MD, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!



Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Straße/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

D Ausführliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters

Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Straße/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

ftfl/IO Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

D Ausführliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

G Besuch des Kundenberaters

5/./M/7 Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postfacn

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

EZ.fl/10 Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

D Ausführliche Unterlagen

G Telefonische Kontaktaufnahme

Q Besuch des Kundenberaters



ELfMD-Leser werben Leser
Leser werben Leser
Sie erhalten als Dankeschön fur Ihre Vermittlung
drei HIFI VISIONEN CDs Optimale Klang-
quahtat fur verwohnte Ohren

Der neue Abonnent bekommt ELRAD jeden
Monat punktlich ins Haus, das heißt die

Zustellung ist bereits im gunstigen Preis

enthalten Das Abonnement gilt zunächst fur

1 Jahr, danach ist die Kündigung jederzeit
möglich

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß):
Diese Bestellung kann innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG,
Helstorfer Str. 7, 30605 Hannover, widerrufen

werden.

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30 9 1993

Der neue ELRAD-Abonnent und der Prämien-

empfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenkabonnements
und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis
Die Zusendung der Prämie erfolgt nach

Zahlungseingang
(Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

Um einen neuen Abonnenten zu werben

brauche ich selbst kein Abonnent zu sein

Schicken Sie bitte ELRAD ab der nachsterreichbaren Ausgabe fur mindestens 1 Jahr (danach ist die Kündigung
jederzeit möglich) zum Preis von 3 Inland DM 79,20 ? Ausland DM 86 40, an

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Ich wünsche folgende Zahlungsweise
? Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug

konto-Nr

Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben) |

Geldinstitut

? Gegen Rechnung Bitte keine Vorauszahlung leisten Rechnung abwarten

Datum/Unterschrift des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Vertrauensgarantie (gilt mit Vertragsabschluß): Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen kann und bestätige dies durch

meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/2 Unterschritt des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
Bitte beachten Sie daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann wenn beide Unterschriften eingetragen sind

Schicken Sie die Prämie an diese Adresse, sobald der neue Abonnent bezahlt hat:

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Dieses Angebot gilt nur bis zum 30.91993 9305ELWL 1 Der neue ELRAD Abonnent und der Pramienempfanger dürfen nicht identisch
sein Das Angebot gilt nicht fur Geschenk Abonnements und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis Die Zusendung der Prämie

erfolgt nach Zahlungseingang (Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

ELf?v4D-Kleinanzeigen

Auftragskarte
Mutzen Sie diese Karte, wenn Sie
atwas suchen oder anzubieten haben'

Abgesandt am:

199

3emerkungen

^bbuchungserlaubnis
arteilt am:

-Kleinanzeigen Auftragskarte
Bitte veröffentlichen Sie in der nachsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als

a private Kleinanzeige O gewerbliche Kleinanzeige*) (mit ^gekennzeichnet)

u
DM

4,25 (7,10) I I I

I

I

I I I

I I I

I I II I I

I I I I

I I I I II

I I I I I I

I I I I

I

I

I

I I I

I I I

I I I I

I I I

I I I I

I I I I

I I

I I I I I I

I I I I I I

I I I I I I

I I I I I I

I I I I I I

MINI

MINI

I I I

I I I I

I I I I I

I I I I

I I I I I

I I I

I I I

|

I

I I I

I I I

I I I I

I I I

I I I

I I I

I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I II

8,50 (14,20)

12,75 (21,30)

17,- (28,40)

21,25 (35,50)

25,50 (42,60)

29,75 (49,70)

34,- (56,80)

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Worter, die

fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte Den genauen Preis können Sie so selbst
ablesen *) Der Preis fur gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben Soll die Anzeige unter

einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebuhr Bitte umstehen
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Schaltungssimulation mit

PSPICE

CAD-Leiterplatten-
entwicklung

I An absolute Anfänger,
I Um- und Neueinsteiger
I wendet sich dieses
I Büchlein, das anhand der

auf einer 5,25"- Diskette

mitgelieferten Demo-

Version des Elektronik-

Entwicklungsprogramms
Eagle beim Einstieg in
die CAD-Welt helfen
soll. Mittels praktischer
Übungen lernt der Leser

im Schnelldurchgang aus

einem vorgegebenen
Schaltplan das Layout
einer Platine zu erstellen.
Im zweiten Teil wird

dann das Zeichnen eines

Schaltplanes bis zur Aus-

gäbe der fertigen Platine
auf Drucker/Plotter

durchgespielt. Das Buch

versteht sich als Ergän-
zung zum Handbuch von

Eagle 2.6 und soll das
Erlernen des Programms
erleichtern. Es handelt
sich hier jedoch anschei-
nend um ein Unterrichts-

Script der Meisterschule
für Handwerker in Kai-
serslautern. Für Anfän-

ger, die in diesem Fall
keinen Lehrer fragen
können, ist der Text ent-

schieden zu knapp gera-
ten. Das Original-Hand-
buch der Firma CAD-
Soft enthält ebenfalls
eine praktische Übung
und fällt mit DM25-

preiswerter aus. Ca

CAD-Leiterptotenenr-
vWcWwng mir dem

Sc/ia/fp/an- und Layouf-
Programm 4GLis

7993

Ver/ag
86 Seiten
DM 49,-

3-S769-0976-0

Analoge
Schittungeti

simulieren,

analysiertfi und

optimieren

2< SinHiiationsprogramm ^K
UpPauf 2 Diskttten wir

Schaltungssimu-
lation mit SPICE

Im Zuge des allgemei-
nen Rückgangs der wirt-
schaftlichen Konjunktur
gibt es immer Bereiche,
die im gleichen Maße

aufblühen. Ein solcher
ist die Simulation, durch
deren konsequente An-

wendung man sich er-

hebliche Rationalisie-

rungsmoglichkeiten er-

hofft. Kein Wunder also,
daß das vom Kern her

eher betagte SPICE zur

Simulation analoger
Schaltungen derzeit eine
Renaissance erfährt.
Eine Neuerscheinung zu

diesem Thema ist das

vorliegende Buch mit
der frei kopierbaren
Testversion des SPICE

Design Center in der
Version 5.3 auf zwei
Disketten. Die theoreti-
sehen Grundlagen zur

Schaltungssimulation
sind bewußt knapp ge-
halten. Der Schwerpunkt
der Lektüre liegt eindeu-

tig in der praktischen
Arbeit mit dem Pro-

gramm. Anhand vieler

Beispiele führt der
Autor den Simulations-

neuling an die Materie
heran. Zu den Themen

gehören: Simulation im
Gleich- und Wechsel-

Spannungsbereich, Ana-

lyse des Einschwingver-
haltens linearer und
nichtlinearer Stufen

sowie die Modelldarstel-

lung passiver und akti-

ver Bauelemente. Pv//

Pentium-Prozessor

Die erste Hälfte des Bu-

ches behandelt Themen

rund um die Prozessorar-
chitektur. Darunter fin-

det man Betriebsmodi,
Debug-Funktionen, Maß-
nahmen auf dem Chip
zur Hardware-Optimie-
rung und Sicherstellung
der Datenintegrität,
Cache-Konzepte und

M.E.S.I, sowie eine neue

Interrupt-Control-Archi-
tektur für 32-Bit-x86-
Uni- und Multiprozes-
sor-Rechner. Zur Pia-

nung von Systemen auf
Basis des neuen Prozes-

sors behandelt ein Kapi-
tel den von Intel ent-

wickelten Local-Bus-
Standard PCI und seine

Verwendung in Richtung
digitales Video. Zum

Schluß des Buches wid-

men sich zwei Kapitel
den Bereichen Soft-

Wareumgebung für den

Pentium und Intels

Xpress-Architektur für
skalierbare Systeme. Der

Anhang birgt schließlich
noch ein Assemblerpro-
gramm zur Identifizie-

rung der Intel-Prozesso-
ren vom 8086 bis zum

Pentium. Wer sich mit
dem neuen Prozessor

hardwarenah beschäfti-

gen muß, für den ist die-

ses Buch ein guter Ein-

stieg. ea

Miinc/ie 7995

Franzis-Ver/ag
200 Seiten
DM 78,-
7SS/V5-7725-57/7-5

Penr/wm-Prozessor
MwncAe 7995
Marfa < 7ec/mil
508 Seiten
DM 69,-
7SB/V 3-87797-484-5

Integrierte digitale
Schaltungen
MOS/BICMOS

Obwohl die Bedeutung
der Mikroelektronik un-

umstritten ist, weist Euro-

pa gegenüber den führen-
den 'Elektronikmächten'
- USA und Japan - in der

IC-Herstellung einen

enormen Rückstand auf.
Wen wundert es da, daß

es hierzulande kaum ak-
tuelle Fachliteratur zu

dem Thema gibt. Das

vorliegende Werk behan-
delt den Entwurf von di-

gitalen, integrierten
MOS/ BICMOS-Baustei-
nen. Es stellt zum ersten

Mal in deutscher Sprache
die technologie- und

systemorientierte Schal-

tungstechnik gemeinsam
und zusammenhängend
dar. Die ersten Kapitel
geben eine Einführung in

die Physik und die Her-

Stellung von MOS-Tran-
sistoren. Daran anschlie-

ßend, die Behandlung
von MOS-Grundschal-

tungen und die Erweite-

rung auf gemischte
MOS-/Bipolarschaltun-
gen. Am Beispiel von

Zellenfeldern beschreibt
der Autor den Entwurf

integrierter Bausteine.
Der Leser soll in die

Lage versetzt werden, für
die jeweilige Anwendung
die günstigste Schal-

tungstechnik auszuwäh-
len und anzuwenden.

Pv//

7ntegrierte Digita/e
Scna/fimgen in

MOS/S7CM0S

//eide/berg 7995

Springer Ver/ag
287 Seiten
DM 68,-
7S5/V 3-540-54474-7

runkschai
Technik

D-Netz-Technik
und Meßpraxis

D-Netz-Technik
und Meßpraxis

Das mobile D-Telefon
ist zwar noch nicht
lückenlos in der gesam-
ten Republik einsetzbar,
aber trotzdem muß

schon jetzt die techni-
sehe Infrastruktur, sprich
Basiswissen, für dieses

doch ganz andere und

neue Telefon breit ge-
streut werden. Und das
wird von dem vorliegen-
den Buch in ganz her-

vorragender Weise gelei-
stet. Ausgehend von

einem soliden Null-Wis-

sen beim Leser erklären

die Autoren Netzstruk-

tur, OSI-Schichtenmo-
dell (die Sache mit Ka-

pitän, Koch und Funker
als Analogie zu den ein-
zelnen OSI-Schichten ist

wirklich gelungen!),
dann die Layer im De-

tail, gefolgt von einem

umfangreichen Praxisteil
zur Meßtechnik. Am

Ende der Grundlagen hat

man eine genaue Vor-

Stellung von der Funkti-
onsweise des D-Netzes.
Besonders lobenswert ist
die Tatsache, daß vom

Leser her diese breite In-

formation bei Bedarf
mehr oder weniger tief

gestaltet werden kann:
Mit einen kurzen Einle-

sen verschafft man sich

einen Überblick, der sich

dann fast beliebig vertie-
fen läßt. 7?ö

Müncnen 7993

Franzis-Vertag
278 Seiten
DM 59,-
7Sß/V 3-7723-4857-3
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Ginnd/agen Laibord/äffer

Hinweis: Fortsetzung aus Heft 8/93.

LC-Oszillatoren(2)
Neben den Standard-
Oszillatorschaltungen
steht dem Entwickler
mit der Peltz-

Schaltung eine
Grundform zur

Verfügung, die sich
mit einem frequenz-
bestimmenden
Zweipol - ohne
kapazitiven oder
induktiven Spannungs-
teuer - begnügt.

Die in Bild 17 wiedergegebene Va-

riante der Meißner-Schaltung ent-

spricht weitgehend der in Bild 16

gezeigten Grundausfuhrung, mit

dem Unterschied, daß hier ein an

einer negativen Betriebsspannung
liegender Emitterwiderstand den

Arbeitspunkt festlegt Dabei gilt
folgende Beziehung

-Ie = (-Üb + 0,6 V)/Rl

/We/ßner-ScAia/tung
Die Kapazität des Kondensators C1

ist so zu wählen, daß sein Wechsel-

stromwiderstand im gewählten Fre-

quenzbereich sehr klein gegenüber
Rl ist Im Hochfrequenzbereich
über 300 kHz ist eine Kapazität von
47 nF 220 nF üblich

Eine weitere Variante der Meißner-

Grundschaltung ist in Bild 18 dar-

gestellt Im Gegensatz zu Bild 17
kommt der Oszillator hier mit t-mer

einzelnen Betriebsspannung aus

Den Arbeitspunkt legen der Wider-
stand R2 und wahlweise eine Z-
Diode oder ein zusätzlicher Wider-
stand R3 fest In Abhängigkeit von

der gewählten Bestückung gelten
fur den Emitterstrom folgende ma-

thematische Zusammenhange

Ig = (Uz-0,6V)/Rl

Ie = (IV(R2 + R3) R3 - 0,6 V)/R 1

Der in Bild 18 23 durch den

Spannungsteiler R2/R3 fließende
Strom sollte groß gegenüber dem
Basisstrom des Transistors sein und
mindestens 10 x Iß betragen

Hart/ey-ScAia/fung
Bild 19 gibt die Hartley-Grund-
Schaltung wieder, die man biswei-
len auch als induktive Dreipunkt-
Schaltung bezeichnet Fur das Win-

dungszahlverhaltnis der Teilwick-

lungen und die Arbeitspunkteinstel-
lung gelten sinngemäß die bereits

bei der Meißner-Schaltung gemach-
ten Aussagen Der kleinere Wick-

lungsteil hegt über Kondensator C2

an der Basis des Transistors T, die

Ruckkopplungsbedingungen ent-

sprechen daher weitgehend denen
der Meißner-Schaltung aus Bild 18

Bezugsnull ist die Betriebsspan-
nung, also die Spulenanzapfung

Wahrend der Hartley-Oszillator in

Bild 19 in Emitterschaltung realisiert

ist, zeigt Bild 20 die in Basisschal-

tung ausgeführte Variante Hier er-

folgt die Ruckkopplung auf den

Emitter, dessen Wechselspannung
sehr viel kleiner und gleichzeitig nie-

derohmiger als die Kollektorwech

selspannung ist Aus diesem Grund

Bild 17 Meißner-
Oszillator mit

zusätzlicher

negativer
Betriebsspannung

R 2

Bild 18 Meißner-Oszillator mit

getrennter Basisvorspannung

R2

Bild 21

Colpitts-
Oszillator

in Emitter-

Schaltung

C1

_L_L
Bild 19 Hartley-Oszillator in

Emitterschaltung

Bild 20

Hartley-
Oszillator
in Basis-

Schaltung

reduziert man den Windungsanteil
der Spule von der Anzapfung zur po-
sitiven Speisespannung auf einen

Wert von 1 10 % der Gesamtwin-

düngen Man kann dann an der An-

zapfung eine relativ ruckwirkungsar-
me, kleine und mederohmige Sinus-

Spannung entnehmen Eine Schal-

tungsalternative besteht im Einsatz

einer zusätzlichen Trennstute

Co/p/tts-Scha/fung
Die in Bild 21 dargestellte Colpitts-
Schaltung bezeichnet man auch als

kapazitive Dreipunktschaltung Sie

benotigt nur eine Spule ohne An-

zapfung, als Hf-Teiler arbeiten hier

Kondensatoren Die Arbeitspunkt-
einstellung dieser Colpitts-Emitter-
Schaltung erfolgt sinngemäß wie bei

der Hartley-Emitterschaltung in

Bild 19 Auch hinsichtlich ihrer

Funktion entspricht sie weitgehend
der dort wiedergegebenen Schal-

tung Wegen des kapazitiven Span-
nungsteilers Cj/Q, ist die Betriebs-

Spannung über den Widerstand R4

zuzuführen, der wechselspannungs-
maßig parallel zum Kondensator C_,
hegt und entsprechend der Glei

chung

Rp = (CyC+l)2 R4

als Parallelwiderstand in den

Schwingkreis transformiert wird
und auf diese Weise dessen Gute Q
verringert In der Praxis wählt man

fur das Kapazitatsverhaltnis Cj/Cj,
einen Wert von 10 20, das ent-

spricht einer Widerstandstransfor-
mation von 100 400 Weist R4

einen Wert von zum Beispiel 5 kfi

auf, fuhrt dies zu einem Parallelwi-
derstand Rp mit einem Wert von

500 kfl 4M2, der also derart

hochohmig ausfallt, daß man ihn in

den meisten Fallen vernachlässigen
kann Allerdings verringert R4 die

Oszillatorleistung erheblich Die

Schwingkreiskapazitat selbst ent-

spricht der Reihenschaltung von C,,
und Cf, Der Kondensator C2 ent-

spricht dem gleichnamigen Kon-

densator in Bild 19

R3

I
Auch der in Bild 22 gezeigte Col-

pitts-Oszillator in Basisschaltung
entspricht weitgehend der Hartley-
Basisschaltung aus Bild 20 Sein
Vorteil - die gleiche Anzahl Bau
elemente aber keine Spulenanzap-
fung erforderlich - wirkt sich in der
Praxis dadurch positiv aus, daß man
das Ruckkopplungsverhaltms durch

Auswechseln des Kondensators Cj
leicht den sonstigen Bedingungen
(Transistordaten, Belastung) anpas-
sen kann Wegen des relativ kleinen

Eingangswiderstandes am Emitter
des Transistors wählt man die Ka

pazitat des Kondensators Cj sehr

groß gegenüber Q,, als Faktor gilt
hier ein Mindestwert von 20

Eine der beliebtesten Schaltungen fur

einen schnell aufzubauenden, funkti-

onssicheren und ruckwirkungsarmen
Kleinleistungsoszillator mit wenigen
Bauelementen ist in Bild 23 darge-
stellt ein Colpitts-Oszillator in Kol-

R3

Bild 22 Colpitts-Oszillator in

Basisschaltung

Bild 23 Colpitts-Oszillator in

Kollektorschaltung
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Grund/agen Laborb/ätfer

b Bild24

Hartley
C A = C 2 Oszillator mit

C 5 = C 1 Emitterfolger
als Trenn

und

Treiberstufe

lektorschaltung Fur die praktische
Dimensionierung der Bauelemente

gelten dabei folgende Verhaltmsan-

gaben R3/R4 = 3, R4<R1 sowie

Cj Q, > C,, (fur die genannten
Kondensatoren ist eine Relation von

20 1 0,5 üblich) Zudem bestimmt

der Wert von Rl die Amplitude des

am Kollektor anstehenden Signals

Alle beschriebenen Oszillatoren,
deren Schwingkreis am Kollektor

des Transistors liegt, stellen am Kol-

lektor ein Signal mit einem Spitze-
Spitze-Wert von 1 2 x Üb zur Ver-

fugung Dieser Punkt ist aber sehr

hochohmig, und zwar in der Große-

nordnung von zumeist über lOkfl

In aller Regel ist somit ein kapazitiv
gekoppelter Trennverstarker (Emit-
terfolger oder breitbandiger Operati-
onsverstarker) nachzuschalten, es sei

denn, die angeschlossene Last ist

hochohmig In den Bildern 24 26

sind einige Schaltungsvarianten dar-

gestellt Bild 24 zeigt einen Oszilla-

tor mit kapazitiv gekoppeltem Emit-

terfolger, in Bild 25 digitalisiert ein

Schmitt-Trigger das Oszillatorsignal
Ganz ähnlich arbeitet die Schaltung
in Bild 26 Diese enthalt eine zusatz

liehe Klemmdiode, die die negative
Amplitude des vom Oszillator er-

zeugten Sinussignals auf Massepo-
tential legt, bevor es an den Eingang
des signalformenden Schmitt-Tng-
gers gelangt

Kleine Spannungen beispielsweise
fur Prufsender erhalt man mit einer

induktiven (auch in Form einer zu-

satzlichen Wicklung) oder kapaziti-
ven Anzapfung des Schwingkreises,
eventuell an einem bereits vorhan-

denem Kleinsignalpunkt wie zum

Beispiel dem Emitter Die Alterna

tive besteht in einer Trennstufe, die

man als Emitterfolger oder auch als

spannungsverstarkende Stufe aus-

fuhren kann

Gegenfa/cf-
sc/ia/fungen

Bild 27 zeigt eine modifizierte

Meißner-Schaltung mit getrennter
Ruckkopplungswicklung Der ge-
samte Basisstrom fließt hier über

den Widerstand R Dabei ist zu be

rucksichtigen, daß Leistungstransi-
stören häufig eine Stromverstärkung
mit einem Wert von lediglich
10 20 aufweisen Die Dioden Dl

und D2 klemmen die Wechselspan-
nung an den beiden Basisanschlus-

sen auf etwa 1,4 V Wie in der einfa-

chen Meißner-Schaltung erfolgt eine

Amphtudenregelung über den nega-
tiven Spannungshub an der jeweih-
gen Basis Fur das Windungszahl
Verhältnis L1/L2 wählt man in der

Praxis einen Betrag von rund U|/2

Das Nutzsignal koppelt man im all-

gemeinen über eine zusätzliche

Hilfswicklung aus Die Gesamt-

Spannung über der Induktivität L

weist einen Spitze-Spitze-Wert von

rund der doppelten Betnebsspan-
nung auf Der Wirkungsgrad des

Oszillators kann bis zu 75 % betra-

gen, die Restenergie (mindestens

Bild 27 Gegentakt
Oszillator in

modifizierter Meißner Schaltung

25 %) setzen die beiden Transisto-

ren - je zur Hälfte - in Warme um

Nach Möglichkeit sollte man fur

diesen Oszillator paarig selektierte

Transistoren einsetzen

Geringere Anforderungen an die

Übereinstimmung der elektrischen

Transistorparameter stellt die modi-

fizierte Hartley Schaltung gemäß
Bild 28 Hier ist es sinnvoll, fur die

Transistoren hochverstarkende Lei-

stungstransistoren oder Darlington-
Typen mit einer Stromverstärkung
über 50 einzusetzen, da der den Ar-

beitspunkt bestimmende Span-
nungsteilerstrom durch Rl und R2

etwa das 5 lOfache des Kollektor-

Stroms betragen sollte An R3 sollte

eine Gleichspannung von etwa

0,5 V 1,5 V abfallen Bei der

Spannungsteilerbeiechnung ist die

Basis Emitter Spannung von etwa

0,7 V, beim Einsatz von Darling-
ton-Transistoren von 1,4 V zu be

rucksichtigen Da am gemeinsamen
Emitterwiderstand R3 ebenfalls

eine nicht vernachlassigbare Span-
nung abfallt, sollte die Betriebs-

Spannung über 10 V liegen

Der Oszillator ist beispielsweise fur

einen DC/AC Wandler von 12 V

(Autobatterie) auf 230 V/50 Hz

(Lichtnetz) geeignet Als Resonanz-

trafo dient in diesem Fall ein nor-

maier, leistungsgerechter Netztrafo

mit einer Sekundarspannung von

2 x 6 V Der Wirkungsgrad des

Wandlers betragt 50 65% Da es

sich hier lediglich um eine Grund-

Bild 28 Gegentaktoszillator in

modifizierter Hartley-Schaltung

Schaltung ohne Regelung der Aus

gangsspannung handelt, genügt sie

in dieser Form nur bescheidenen

Ansprüchen Die Frequenz wird mit

angeschlossener Last durch Aus

wechseln des Schwingkreiskonden-
sators C auf etwa 50 Hz 5 Hz ein-

gestellt Fur den Kondensator C

darf man keinen Elko einsetzen, die

Spannungsfestigkeit des Kondensa

tors braucht jedoch nur 30 V 50 V

zu betragen Erfahrungsgemäß hegt
sein Wert im Bereich zwischen

5 (iF und 50 u\F Nimmt er wahrend

des Betriebs eine hohe Temperatur
an, so vertragt er den relativ hohen

Blindstrom nicht, er ist dann gegen
einen speziellen Hochstromtyp aus-

zutauschen Fur Leistungen bis

etwa 5 W reichen erfahrungsgemäß
Standard-Kunststoffolien-Konden-
satoren aus Ein Betrieb wechseln-

der Lasten ist mit dieser Grund

Schaltung nur bedingt möglich

Pe/fz-Scha/fung
Die in Bild 29 wiedergegebene, An-

fang der 70er Jahre entwickelte Os-

zillatorschaltung zeichnet sich durch

eine kleine und relativ stabile Span-
nung am Schwingkreis aus, die ef-

feküve Ausgangsspannung betragt
rund 0,5 V Sie arbeitet auch mit

Bild 25 Hartley-
Oszillator mit Schmitt-

Trigger als Treiber und

Impulsformer

IJ- f|R4 ^,
U7k 200k

Bild 26 Hartley-
Oszillator mit

Klemmdiode und

Schmitt-Trigger i M r
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Grund/agen Laborfc/äffer

Schwingkreisen miserabler Gute

(Q<10) und eigentlich unmogh-
chen L/C-Verhdltmssen Die Anpas-
sung erfolgt mit einem einzigen Wi-
derstand beziehungsweise mit einer

Stromquelle Man kann die Schal-

tung sowohl mit Einzeltransistoren
als auch monolithisch realisieren

Bild 29 zeigt die Grundschaltung
dieses Zweipunkt-Oszillators, die
aus einem galvanisch ruckgekoppel-
ten Difterenz\ erstarker mit einem

frequenzbestimmenden Parallelreso-
nanzkreis besteht Die Wechselspan-
nung am Schwingkreis wird beim
Maximum der positiven Halbwelle
zunächst durch die Reihenschaltung
der Basis-Emitter-Diode des Transi-

stors Tl und des gemeinsamen
Emitterwiderstandes R1 bedampft
und über die Basis-Kollektor-Diode
von Tl auf die Betriebsspannung be-

grenzt Eine Begrenzung der negati-
ven Halbwelle erfolgt ebenfalls, und

zwar über die Kollektor-Basis-Diode
des Transistors T2 Durch diese Ab-

stufung bleibt die Sinusform der Os-

zillatorspannung auch unter ungun-

stigen Verhaltnissen weitgehend er-

halten, der Oszillator gibt eine stabi-
le Ausgangsspannung mit einem

Spitze-Spitze-Wert von rund

IV 1,4 V ab Bemerkenswert ist,
daß der Schwingkreis am oberen
Ende signalmaßig kalt bleibt

Fur eine gute Stabilisierung sollte
man Rl wie folgt dimensionieren

RlRs (Ub-UßE)/(2 Übe)

RlRs (Üb-0,6 V)/1,2 V

Wenn man statt Rl eine Stromquel-
le einsetzt, gilt

Ih-2 Ue/Rs=1.2V/R

Abweichungen von den errechneten

gunstigsten Werten um einen Fak-
tor von etwa 0,3 3 gleicht die be
reits erwähnte Stabilisierung aus

Statt den Resonanzwiderstand R.^
des Schwingkreises zu ermitteln
und daraus Rl zu bestimmen, ist es

in der Praxis einfacher, den gunstig-
sten Wert fur Rl empirisch zu er-

Bild 30 Peltz-Oszillator mit

Serienschwingkreis

T2

Bild 31 Peltz-Oszillator mit Quarz in

Serienresonanz

mittein Dies gilt insbesondere fur

abstimmbare Oszillatoren

Fur Frequenzen bis etwa 30 MHz

eignen sich beliebige NPN-Umver-
saltransistoren beispielsweise aus

der BC-Reihe mit einer Stromver-

Stärkung von großer als 50, nach
dem Umpolen der Betriebsspan-
nung auch die entsprechenden
PNP-Typen Bei höheren Frequen-
zen sind bipolare Transistoren aus

der BF-Reihe vorzuziehen

Mit einem zusatzlichen Kollektor-
Widerstand R2 und einem Basis-

Widerstand R3 und einem dazwi-
sehen angeordneten Senenschwing-
kreis schwingt der Zweipunktoszil-
lator ebenfalls Die entsprechende
Schaltung ist in Bild 30 wiedergege-
ben Wenn man den Senenschwing-
kreis durch einen Quarz ersetzt, er-

halt man die in Bild 31 dargestellte
Oszillatorschaltung, in der ein in Se-

nenresonanz betriebener Quarz als

frequenzbestimmendes Glied im

Ruckkopplungszweig arbeitet Bei

dem Trimmkondensator handelt es

sich um die übliche Ziehkapazitat
fur den Abgleich auf Sollfrequenz

Die Werte der Widerstände R2 und
R3 liegen in der gleichen Großen-

Ordnung wie der Senenresonanzwi-

derstand des verwendeten Quarzes
Der Einfluß der Transistorparame-
ter und der Betriebsspannung ist um

so geringer, je kleiner der Gesamt-
widerstand R2 + R3 ausfallt Die
untere Grenze dieser Widerstands-
werte ist durch die zur Schwin-

gungsanfachung erforderliche Ver-

staikung gegeben

Als weitere Vorteile der Peltz-Oszil-

latoren sind ihre kleine Ausgangs-
Spannung und die Einsatzmoghch-
keit von Quarzen mit einem relativ
hohen Senenresonanzwiderstand -

beispielsweise XY- und H-Schwin-

ger mit etwa 20 kU 100 kfl - zu

nennen

In der Rohren-Ara stellte man die

Resonanzfrequenz eines passiven

Schwingkreises mit einem Dipmeter
fest Eine vergleichbare Funktion

weist der Peltz-Oszillator aus

Bild 32 auf, der mit jedem Parallel-

Schwingkreis mit einer Resonanz-

frequenz bis über 100 MHz arbeitet
Ein am Ausgang angeschlossener
Frequenzzahler mißt diese Reso-

nanzfrequenz und zeigt sie auf sei-

nem Display an Bei einem Meßvor-

gang stellt man das Potentiometer
vom Maximalwert ausgehend auf

immer kleinere Widerstandswerte

ein, bis der Schwingvorgang ein-

setzt und der Frequenzmesser die

Resonanzfrequenz anzeigt

Bild 33 zeigt die Schaltung eines

einfachen Prufoszillators fur Si-

gnalfrequenzen zwischen 20 kHz
und 30 MHz Der Gesamtfrequenz-
bereich dieses Peltz-Oszillators ist

in sieben überlappende Teilbereiche

aufgeteilt Seine effektive Aus-

gangsspannung betragt etwa

300 mV 350 mV Der mit Transi-

stör T3 realisierte Emitterfolger
stellt eine geringe Ruckwirkung
sowie eine mederohmige Impedanz
des Ausgangs sicher Bei dem

Drehkondensator C handelt es sich

um einen üblichen MW-Rundfunk-

typ mit einer Kapazität von

2 x 380 pF, dessen Statoren paral-
lelgeschaltet sind &i

Abschirmgehause (Tastkopf)

in Abschirmgehause

T 1 T2
Bild 29

Peltz-Oszillator mit

Parallelschwingkreis

Erregungsschaltung
fur Parallelschwing-

| kreise mit einer

| Resonanzfrequenz
I bis über 100 MHz

20 kHz 30 MHz

co 300 mV

Bild 33 Schaltung
eines Prufgenerators
fur den

Frequenzbereich
20 kHz 30,5 MHz

ELRAD 1993, Heft 9 75



A/D-Wandler-Labor
Meß- und Testausrüstung für Präzisions-ADCs,
Teil 2: ADS7804/05, serielles I/O-Board mit 80C31-Controller

Harald Schmidt,
Walter Rist,
Martin Klein

Wie bereits der erste
Abschnitt dieses

Projekts, so stellt auch
der vorliegende
Beitrag zwei neue A/D-
Wandler aus einer
Serie von insgesamt
acht aktuellen CMOS-
Typen vor. Mit der

zugehörigen Test-

platine lassen sich
individuelle Anwen-

düngen mit beiden
Umsetzern realisieren.
Als Alternative zum
parallelen PC-Interface
aus dem ersten Teil
steht nun auch ein
externer I/O-Controller
für die Meßwerterfas-

sung über eine RS-
232-Schnittstelle zur

Verfügung - galvani-
sehe Trennung vom
Rechner inklusive.

"er folgende Artikel schil-
dert den Aufbau einer A/D-
Meßkarte für den Einsatz des

pinkompatiblen Wandlerduos
ADS7804 und ADS7805 von

der Firma Burr-Brown. Für die

Anbindung der Testplatinen des

A/D-Wandler-Labors wird

außerdem ein serielles I/O-

Board beschrieben, das mehr
Flexibilität bietet als das PC-In-

terface aus dem ersten Teil die-

ses Projekts. Zudem bietet die

externe Schnittstellenkarte eine

galvanische Trennung zwischen
Meßaufbau und Computer.
Ausgestattet mit 80C31-Con-
troller und opto-entkoppelten
Signalen, ist sie prinzipiell an

jedem beliebigen Rechner zu

betreiben, insofern dieser eine
RS-232-Schnittstelle aufweist.

Schnelles Paar

Boten die beiden bisher
beschriebenen Chips Abtastra-

ten von 40 kHz, gestatten die
hier vorgestellten Wandler ma-

ximale Sample-Frequenzen von

100 kHz. Die beiden Modelle
ADS7804 und ADS7805 sind

CMOS-ADCs, die wie alle in

diesem Projekt gezeigten Typen
nach dem Prinzip der sukzessi-
ven Approximation arbeiten. Sie

eignen sich insbesondere für den
Einsatz in Mikroprozessorsyste-
men. Hierbei weist das Innere

der Chips keine herkömmliche
R2R-Widerstandskombination
für die Quantisierung auf, son-

dem ein Bewertungsnetzwerk
aus Kondensatoren [1].

Bis auf die Auflösung von

12 Bit beim ADS7804 sowie
16 Bit mit dem ADS7805, sind
beide ICs identisch aufgebaut:
Die inneren Funktionen der Um-

setzer beruhen im wesentlichen
auf OnChip-Kondensatoren und

CMOS-Schaltem. Da bietet
sich die Integration einer

Sample&Hold-Stufe im IC gera-
dezu an, da auch hierfür Kon-

densatoren und Schalter verwen-
det werden. Weiterhin sind eine

interne Spannungsreferenz für

das C-Netzwerk und ein interner

Taktgenerator für das SAR (Sue-
cessive Aproximation Register)
und die Steuerlogik vorhanden.
Die digitalen Ausgänge sind mit
Tristate-Treibern ausgestattet, so

daß beispielsweise der direkte
Anschluß eines Mikroprozessors
möglich ist. Zur Unterdrückung
von Störungen empfiehlt sich je-
doch eine Entkopplung des Bus-

ses. Bei Bedarf läßt sich das

höherwertige Byte der 16 Aus-

gangsbits des Wandlers auch auf
die unteren acht Datenleitungen
verschieben - was zum Beispiel
den direkten Einsatz an einem 8-
Bit-Bus ermöglicht (vgl. Schalt-

plan, Signal BYTE).

Die Wandler bieten einen bipo-
laren Eingangsspannungsbe-
reich von 10 V, wofür jedoch
nur eine Versorgungsspannung
von +5 V erforderlich ist. Für

die maximal zu erwartende Ab-

weichung bei der Erfassung sta-

tischer Signale (INL) gibt der
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Bild 2: Gleich vier ICs trennen den Wandler beim Daten-
transfer über den PC-IO-Stecker vom Bus.

Hersteller 0,5 LSB beim 12- 16-Bit-Wandler bestücken - je
Bit-Modell und 1,5 LSB für nach Anforderung an die Ge-
die 16-Bit-Version an. Der nauigkeit der Messungen. Das

Signal-Rausch-Abstand des A/D-Board zum ADS7804/05
ADS7804 ist mit mindestens ermöglicht es, alle Leistungs-
72 dB bei einem Eingangssignal merkmale der ADCs auszupro-
von 45 kHz spezifiziert. Der bieren. Bei Bedarf lassen sich
ADS7805 liefert hier 86 dB. Die spezielle Filter oder sonstige in-
maximale Leistungsaufnahme dividuelle Beschaltungen für ei-
beider ADCs berägt 100 mW. gene Applikationen auf einem

Lochraster unterbringen.
Startbasis

Bild 1: FFT-Analyse des ADS7805, abgetastet mit 80 kHz
bei 1000 Hz am Eingang.

Da die A/D-Umsetzer ein ein- leitungen für den Analog- und
heitliches Pin-Out und gleiche den Digitalteil getrennt geführt.
Steuersignale aufweisen, läßt Zum Anschluß eines Meßsig-
sich die zugehörige Testplatine nals bestehen zwei Möglichkei-
sowohl mit der (preiswerteren) ten: Bei massebezogenen Mes-
12-Bit-Version als auch mit dem sungen kann man das Signal

WELCHES PCB-LÄYOUTSYSTEM IST DER BESTE KAUF ?
Die Bedürfhisse für eine doppelseitige Eurokurte sind verschieden von denen
für ein hochkomplexes Multilayer Motherboard. ULTIboard bietet eine
(aufrüstbare) Lösung wo Sie nur für die Kapazität zahlen die Sie brauchen.

Um
BB Elektronik
wm-i;

L X I
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Stückliste
A/D-Board ADS7804/05

ICs:

Ul

U2, U3

U4, U5

U6

U7

U8

U9

U10

Uli

Kondensatoren:

C2

C1.C3

C4.C10

ADS7804/05

74HCT574

74HCT541

74HCT04

74HCT331

74HCT138

INA103

78L05

79L05'

Keramik 6,8n

Keramik 330p
10n'

C5.C9.C15...C19 RM7,5 lOn

C20

C21,C23

C6,C7, C13

C8

Cll, 12

C14, C22

C24

C25

Induktivitäten:

L1.L3
L2

BRK1

Potentiometer:

Pl

P2, P3

10n>
lOn

lOOn

47p
2,2n
lOu

in
In

100nH
lOOuH'

Spule lOOu.

Spindelpoti 10k

Spindelpoti 50k

Widerstandsnetzwerke:

R17

R21

Widerstände:

R3, R4

R1,R2, R14

R10.R15,R16
R5

R6.R7
R8, R9

R11.R13
R12

R18

R19

Sonstiges:
Jl

J2

J3

BR1

BR2, BR3

BR4

BR5

BR6

DIP6 5 x 22k

DIP5 5 x 330R

50k

100R

10k

unbestückt^
10R

4k7

lk

560R

220R

33k2

Jumper 5x2

Jumper 2x2

Jumper 1 x 2

MSV4

MSV3

MSV 18

MSV 17x2

MSV 13x2

BR7 AMP-Stiftleiste 6pol.
BU1,BU2
BRK2

BNC-Buchse

unbestückt

' für-5-V-Versorgung, wird nicht

benotigt
- optionaler Gain-Widerstand fur

INA 103

Bild 3: Offset-Kalibrierung ist sowohl am INA als auch am
Wandler selbst möglich.

direkt über BR1 an den Analog-
eingang des Wandlers führen.

Alternativ hierzu steht über BR2
ein Differenzeingang zur Verfü-

gung. Bei der letzteren Variante

gelangt das Eingangssignal zu-

nächst an einen Instrumenten-

Verstärker des Typs INA 103 von

Burr-Brown (IC U9).

Jumper BR3 legt fest, über wel-

chen Eingang das Meßsignal an

den Wandler gelangt. Will man

eine Signalquelle über Koax-

Leitung mit BNC-Stecker

anschließen, läßt sich hierfür

die Buchse BU2 frei verdrahten.
Die Kontakte an den beiden

Eingangssteckern BR1 und

BR2 sind hierzu auch auf das
Lochrasterfeld geführt.
Für den Betrieb des INA sind

auf der A/D-Karte 15 V vonnö-

ten. Eine entsprechende externe

Spannungsversorgung ist über
Stecker BR7 anzuschließen. Um

unnötige Störeinflüsse auf den

ADC zu vermeiden, sollte hier

auch die Verbindung von analo-

ger und digitaler Masse erfolgen.
Die +5-V-Betriebsspannung des
A/D-Umsetzers generiert ein

78L05-Spannungsregler aus den

+15VvonBR7.

Jumper J2 gibt die Quelle für

die Speisung des Digitalteils
vor. Zur Auswahl steht hier ent-

weder der zusätzliche Anschluß

von +5 V am Stecker BR7 oder
die Versorgung über einen

der beiden Interface-Stecker

(BR5/BR6, Signal +5 V PC).

Das Layout der Platine sieht

zudem auch einen Festspan-

nungsregler für -5 V vor. Die-

ser ist jedoch in der gegebenen
Konfiguration überflüssig. Für

den individuellen Bedarf, etwa

zur Versorgung von Zusatz-

Schaltungen auf dem Lochra-

sterfeld, können die entspre-
chenden Bauteile natürlich be-

stückt werden (vgl. Stückliste).

Check-In

Der Offset des A/D-Wandlers
ist über das Potentiometer P3 zu

kalibrieren. Hierzu muß der

Direkteingang BR1 über eine

Signalquelle mit 0 V abge-
schlössen sein. Der Abgleich er-

folgt dann üblicherweise auf
0 V. Verwendet man den Diffe-

renzeingang BR2, so ist der Off-

set zusätzlich noch am INA zu

justieren (Pl).

Um einen Gain-Abgleich für

den ADC durchzuführen, bedarf

es zunächst einmal einer

möglichst exakten Konstant-

spannungsquelle. Für den Ab-

gleich auf Full Scale beim

ADS7805 müssen beispielswei-
se +10 V - 1,5 LSB am Eingang
des Wandlers anliegen (BR1).
Dies ergibt sich aus der maxi-
mal zulässigen Eingangsspan-
nung abzüglich der spezifizier-
ten Genauigkeit, um noch den

letzten Übergang zu erkennen.

Somit sollte idealerweise eine

Spannungsversorgung vorhan-
den sein, die im Bereich unter-

halb 10 V bis auf ein halbes

LSB des Wandlers exakt ein-

stellbar ist - was bei einem Um-

setzer mit 10-V-Eingangsbe-
reich und einer Auflösung von

16 Bit einer Genauigkeit von

minimal (20V / 2'*)/2 = 152 uV

entspricht [1J.

Der Takt zum Auslösen einer

Signalwandlung wird dem

Read/Convert-Eingang (R/C)
des A/D-Umsetzers über eine

von vier möglichen Trigger-
quellen zugeführt: Auf dem
Testboard ist ein freischwingen-
der RC-Oszillator vorhanden,
der zusammen mit einem Mo-

noflop Impulse mit einer Dauer

von etwa 60 ns erzeugt (IC U6).
Jumper Jl bestimmt die jeweils
aktive Signalquelle für den

Wandlertakt (vgl. Tabelle).
Wird der On-Board-Oszillator
nicht verwendet, sollte man die-

sen über eine Brücke an J3 ru-

higstellen.

Zum Start einer Umsetzung
kann weiterhin ein Lesezugriff
auf die Adreßleitung A0 am

Stecker 'PC-IO', ein externes

Triggersignal an Buchse Bl
oder das Signal 'CLK' vom

Stecker 'RAM-Board' dienen.

Letzteres ist über Jumper Jl

wahlweise als Low- oder High-
aktiv zu konfigurieren.

An der Stiftleiste BR4 stehen

die Wandlerausgänge für direk-

te Messungen zur Verfügung.
Hier ist auch das Signal
'BYTE' einzuspeisen, sofern

der Wandler im Byte-Modus ar-

beiten soll. Liegen +5 V am

Pin 18 von BR4, gibt der Um-

setzer das High-Byte der letzten

Wandlung an seinen unteren

acht Datenleitungen aus.
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cu

22p

C15

22p

EA/VP

X1

NTO

!NT1

TO

T1

Pl 0

P1 1

1 2

1 3

1 4

1 5

1 6

17

P00

P01

P02

P03

P04

P05

P06

P07

P20

P2 1

P22

P23

P24

P25

P26

P2 7

RD

WR

PSEN

ALE/P

TXO

RXD

u?

22 n

1111

U 4C

A10

ah

A12

A13

AK

CE

ÖE

VPP

I D2
6 6V

IT-5
OR

CIO C6 C

n jiOn [iOn |ii
C9
On

R6 n
470RU

N2

RC2

02

GND

a
IN3

RC3

03

C 13

100n

BR1
U 5

7805

VI
GND

C3

'

1N4001 T" 10

u 6

HPR104

V N GND1 V- GND2

TlOi

Ser PC

N1

01

2A

2B

02

GND

BR2

Bild 4: Separate Massen und
ein Optokoppler zwischen
RS232 und dem SIO des
MikroControllers verhindern

Störungen.

Beim Auslesen der Meßwerte
über den 8-Bit-Bus der A/D-
Karte (Stecker 'PC-IO'), wird
nicht der Byte-Modus des

ADC-Chips verwendet Die

Ausgabe von Low- und High-
Byte erfolgt vielmehr durch Le-

sezugnffe auf die Leitungen A1

und A2, die hierbei jeweils auf
Low gezogen werden Die bei-
den Latches IC U4, U5 sorgen
dafür, daß jeweils die richtigen
der 16 Datenbits an den 8-Bit-
Port der Karte gelangen

Messung in Serie

Nach dem bereits vorgestellten
parallelen 8-Bit-Interface zum

Betneb am ISA-Bus eines IBM-

kompatiblen PC [1], ist im fol-

genden eine serielle Alternative
fur die Ansteuerung der insge-
samt vier Testplatinen des A/D-
Wandler-Labors beschrieben

Die hier gezeigte Controller-
Karte verbindet die A/D-Boards
über eine RS-232-Schnittstelle
mit einem Rechner Die Karte
bietet zwar bei weitem nicht die

Geschwindigkeit des parallelen
Pendants, ist jedoch wesentlich
flexibler einzusetzen und sorgt
zudem fur eine Enkopplung des
Rechners von der Wandlerplati-
ne Die RS-232-Signale werden
hierbei über Optokoppler auf
der Schnittstellenplatine galva-
nisch vom A/D-Board getrennt
Da die I/O-Karte universell aus-

gelegt ist, ist sie auch für andere

Aufgaben nutzbar

Am 26pohgen Stecker des
Controllerboards steht ein 8-
Bit-Datenbus fur die direkte

Verbindung mit den 'PC-IO'-
Steckern der ADC-Karten zur

Verfugung (DO D7) Die

Adreßleitungen AO A3 ge-
statten die Kodierung von bis
zu 16 Adressen Weiterhin he-

gen am Stecker BR2 das
'Read'- und das 'Wnte'-Signal
vom 80C31-Controller (/RD,
/WR) sowie das auf der I/O-
Karte generierte Signal 'Chip-
select' (/CS26) an Hierfür sind

am 8-Bit-Anschluß der A/D-
Boards ebenfalls äquivalente

WIE TEUER IST EIN 32-BIT EDA SYSTEM?
Bis Ende September 1993 können Sie bei ULTImate das ULTIboard 'Entry Engineer"
32 bit System (Layout+Schaltplan) für nur DM 2.990 zzgl. MwSt.anschaffen
mit einer Kapazität von 1.400 pins. Aufrüstbar bis zu den größeren Systemen.
Is wc~i^. ^Ej}^ Verfügbar von einer 'low-cost' DOS-Version bis zur 32-bit PC und SUN Version mit unbegrenzter
ULI feNs^HnilÜ' Kapazität. Besondm die BEAL-TIME Features sprechen den professionellen Designern an. Mit

Ulli
fei. 06421 - 22038
fei. 059 - 4309042
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Sequence:

AO

AI

A2

A3

AI

ADRESS

DO

Dl

D2

D3

D4

D5

D6

D7

DATA

/RD

/CS

Sequence:

990 1090

T

4

ZXSX2I zrzxixxi

u

03 0 3

990

Bild 5: Ist ein A/D-Board angeschlossen, liefert ein Lesezugriff auf Kanal 1 der
I/O-Karte das Low-Byte der letzten Wandlung.

Signalleitungen zu finden (vgl.
Schaltpläne).

Die Verbindung zum PC -

oder einen anderen Rechnertyp
- erfolgt über die serielle Stan-
dardschnittstelle RS232 (BR3),
wobei lediglich die beiden Si-

gnalleitungen RxD und TxD

angeschlossen sind. Durch die
auf der Schnittstellenkarte im-

plementierte galvanische Tren-

nung mit einem Optokoppler
vom Typ ILQ74 (IC U9) ist der
PC vor äußeren Fehlspannun-
gen geschützt. Gleichzeitig ge-
langen Störimpulse, die immer
auf der 'Computer-Masse' vor-

handen sind, nicht zur Wand-

lerplatine. Zudem entstehen
auch keine Brummschleifen.

Nach einem Reset ist die
Schnittstellenkarte auf folgende
Standard-Übertragungswerte
eingestellt: Baudrate
9600 Baud, 8 Datenbits, kein
Paritätsbit und 1 Stoppbit. Bei

Ansteuerung über ein Terminal-

Programm, muß die Schnittstel-
le im Computer dementspre-
chend eingestellt sein. Greift

man für eigene Programme auf
Prozeduren aus der 'IOUnit' zur

Pascal-Software 'ADS' zurück,
erfolgt die entsprechende Kon-

figuration der seriellen PC-
Schnittstelle automatisch [1].
Über die Brücke Jl lassen sich
die RxD- und TxD-Leitungen
am Jumper BR3 entsprechend
dem verwendeten Verbindungs-
kabel vertauschen (RxD-TxD-

Leitung direkt- oder kreuzver-

bunden).

Zum Betrieb der Schnittstellen-

platine ist eine Gleichspannung
von circa 8 V erforderlich. Hier-
für reicht ein einfaches Stecker-
netzteil aus, das über die Klin-
kenbuchse BR1 anzuschließen
ist. Der Festspannungsregler
IC U5 erzeugt dann eine stabile

5-V-Speisung für die Karte. Um
den Digitalteil einer angeschlos-
senen A/D-Platine direkt versor-

gen zu können, liegen diese 5 V
auch an BR2 an.

I/O-Management

Das Herzstück der Schaltung
bildet der 8-Bit-Mikrocontrol-
ler 80C31. Er übernimmt die

Steuerung des Schnittstellen-
busses (AD0...AD7) gemäß
den Kommandos, die über die
serielle Schnittstelle ankom-

men. Das hierzu notwendige
Programm ist in einem 32-

KByte-EPROM abgespeichert
(IC U3). Die Adreßdekodie-

rung erfolgt mit den vier
NAND-Gattern von IC U4.
Das Signal 7CS26' zeigt hier-
durch Zugriffe auf den Schnitt-
Stellenbus an.

Der MikroController selbst be-
sitzt eine serielle Schnittstelle
mit TTL-Pegel. Zur Pegelum-
Setzung dienen die beiden
RS-232-Schnittstellenbausteine
DS1489 (ICU8, Empfänger)

und DS14C88 (IC U7, Treiber)
Die hierzu benötigten Betriebs-

Spannungen von 12 V erzeugt
der DC/DC-Konverter HPR104

aus der 5-V-Spannungsversor-
gung (IC U6). Um den DS1489
innerhalb seiner Spezifikation
betreiben zu können, wird die

Betriebsspannung für dieses IC
durch die Z-Diode D2 reduziert.
Da es sich hierbei allerdings um
eine kurzfristige Designände-
rung handelt, ist der zugehörige
Blockkondensator C13 nicht auf
dem Layout der Platine zu fin-
den. Er ist daher direkt auf die

entsprechden Kontakte an

IC U8 aufzulöten - gegebenen-
falls sollte man für dieses IC
einen Sockel verwenden.

In Bild 5 ist das Timing eines

Lesezugriffs auf die I/O-Platine

dargestellt. Das 7CS26'-Signal
kennzeichnet mit 0-Pegel einen

Lesezugriff auf den aktuell über
A0...A3 kodierten Kanal. An
den Datenleitungen D0...D7

liegt das 8-Bit-Datenwort an.

Für die Messung kam das A/D-
Board für die Wandlermodelle
ADS7806/07 zum Einsatz [1].
Der verwendete Logik-Analysa-
tor wurde auf eine Taktzeit von

20 ns eingestellt. Zwischen
zwei markierten Punkten auf
der Zeitachse in Bild 5 (Sequen-
ce) liegen somit jeweils 16 Ab-
tastwerte oder 320 ns.

Scrabble

Die Programmierung für den
seriellen I/O-Controller erfolgt
durch einfache ASCII-Anwei-

sungen. Hierdurch läßt sich bei-

spielsweise ein einfaches Ter-

minalprogramm für die Steue-

rung der Schnittstellenkarte -

und somit für Messungen mit
einem A/D-Board - verwenden.

Sehr viel bequemer ist allerdings
die Verwendung der bereits im
letzten Heft vorgestellten ADS-
Software, die selbstverständlich
auch Meßwerterfassung über
RS232 und die externe Control-
ler-Karte unterstützt. Mit den zu-

gehörigen Pascal-Units lassen
sind zudem sehr leicht eigene
Anwendungen in Turbo Pascal

programmieren [1].

So stehen durch Einbinden der
Unit TOUnit.tpu' für selbst er-

stellte Programme vier vordefi-
nierte Routinen zur Auswahl, mit
deren Hilfe sowohl das parallele
PC-Interface als auch die hier

vorgestellte serielle I/O-Karte an-

steuerbar sind, ohne daß hierfür

aufwendiges 'Umstricken' von

Quelltext erforderlich wäre.

program TimeSer;
uses crt, IOünit {Einbinden der ADS-Unit mit vordefinierten}

Ein-Musgabefunktionen, vgl. ELRAD 8/93 )
var i : integer;

lowbyte, highbyte, convert : byte;
datenwort : word;

begin
Siolnit(1,'A') {Initialisieren der ser. I/O-Karte

auf C0M1: im 'Auto-Mode'1
ClrScr;
convert := IOInfO);{Wandlung starten durch Lesezugriff auf Kanal 0

des I/0-Boards bzw. Adresse AO der A/D-Karte)
lowbyte := IOIn(l); (untere 8 Bit der ADC-Daten lesen}
highbyte := I0In(2); {obere 8 Bit der ADC-Daten lesen)

{Low- und Highbyte zu einem 16 bit - Wort zusammensetzen)
datenwort := ((word(highbyte) shl 8) or lowbyte)

WriteLn('Datenwort: ', datenwort);
repeat until KeyPressed;
end.

Listing 1: Die Prozedur 'Siolnit' aus 'lOUnit.tpu' erledigt die

komplette Konfiguration der seriellen Controller-Karte.
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Stückliste
Serieller I/O-Controller

ICs

Ul

U2

U3

U4

U5

U6

U7

U8

U9

U10

Kondensatoren

Cl

C2 C5, C12

C3

C4, C7, C8 Cl 1,

C6, C9, CIO

C14, C15

8OC31

74HCT573

27C256

74HCT00

7805

HPR 104

DS14C88N

DS1489N'

ILQ74
TL7705A

22uF

luF

lOuF

C13 lOOnF

lOnF

22pF

Widerstandsnetzwerke

R2

Widerstände

Rl

R3 R4, R7 R8

R5 R6

Sonstiges
Dl

D2

Tl

Ll

Ql
SW1

Jl

SIP9 8 x 10k

6k8

lk

470R

1N4001

ZPY 6 8V

BC3O7A

IOOuH

11,0592MHz
Reset-Taster

MSV2x2

BR1 Klinkenbuchse 3,5mm
BR2

BR3

MSV 13x2

SubD 9pol

' Abblock KondensatorCO m

Fassung einloten

Listing 1 zeigt als Beispiel das

zur Aufnahme des Timings aus

Bild 5 verwendete Pascal-Pro-

gramm Durch den Zugriff auf
Kanal 0 wird ein Umsetz-Star-

timpuls ausgelost Leseanforde-

rungen an Kanal 1 ergeben das
untere 8-Bit-Datenwort von der
Wandlerkarte Kanal 2 liefert
das High-Byte
In 'IOUnit tpu' übernimmt die
Prozedur "Siolnit' die Initiali-

sierung der seriellen Schnitt-

BR2

U3

27C256

'C2 C5 CU" T1

stelle und der daran ange-
schlossenen I/O-Karte Als

Aufrufparameter verlangt diese

Routine die Nummer des ver-

wendeten COM-Ports (1 oder

2) und den gewünschten Be-
tnebsmodus fur die externe

Schnittstellenkarte Letzterer
wird über ein ASCII-Zeichen

festgelegt Ein 'A' steht hierbei
fur den sogenannten 'Auto

Mode', bei dem die Datenuber-

tragung mit Prufsummen-
Check erfolgt Übergibt man

den Buchstaben ' T", so arbei-

tet der I/O-Controller im 'Ter-
minal Mode' (siehe unten)

Zum Lesen eines Datenwortes
dient dieselbe Funktion 'IOIn',
die auch zur Abfrage des paral-
lelen PC-Interfaces dient [1]
Der beim Aufruf geforderte In-

teger-Parameter gibt an, von

welchem Kanal Daten abzuho-
len sind (Oh Fh, entsprechend
16 möglicher Kanäle) Das
Schreiben eines Datenwortes

erfolgt mit der Prozedur
'IOOUT' Hier sind ein Inte-

ger- und ein Byte-Wert zu

übergeben, welche die ge-
wünschte Kanalnummer und
das auszugebende Datenbyte
repräsentieren

Die ADS-Software und die
Pascal-Units dazu sind im

übrigen in der ELRAD-Mail-
box zu finden Das Programm
'ADS' ist sehr einfach zu be-
dienen und unterstutzt neben
beiden verfugbaren Schnitt-
stellenvananten auch alle vier

ADC-Karten zum A/D-Wand-
ler-Labor

Fur die direkte Ansprache des
Schnittstellen-Controllers laßt
sich alternativ auch jedes her-
kommhehe Terminalprogramm
benutzen Die gesamte Ubertra-

gung der Befehle und Daten
über die serielle Schnittstelle
zum I/O-Controller erfolgt im

ASCII-Format Nach Anlegen
der Betriebsspannung und nach

jedem Reset wird eine An-

fangsmeldung zum Rechner

ausgegeben Danach lassen sich
über zwei Befehlsfolgen Lese-
und Schreibzugriffe durch-
fuhren

Fur das Lesen eines 8-Bit-
Datenwortes gilt die folgende
Eingabesyntax

[R] [Kanalnummer] [CR] [LF]

Die Karte antwortet mit

[high-mbblej[low-
nibble] [CR][LF],

wobei ein Terminal 'Carnage-
Return' [CR] und 'Line-
Feed' [LF1 automatisch durch
Drucken der [RETURN]-Taste
erzeugt

Ist ein Byte vom Kanal 12

(= Bh) einzulesen, so erfordert
dies die Terminal-Eingabe
RB[RETURN]

Liegt hier zum Beispiel der
Wert F^h an, antwortet die
Karte mit

F3[CR][LF]

Bild 6:

Kreuzungen der

TxD/RxD-Signale in
der Schnittstellen-

leitung entflechtet
man am

Jumper J1.

Das Schreiben eines Datenwor-
tes auf einen Kanal funktioniert

dementsprechend mit

[W] [Kanalnummer] [high-mb-
ble][low-mbble]

Die Karte antwortet dann ein-

fach mit

[CR][LF]

Nachdem nun zwei Schnittstel-
len fur die direkte Ankopplung
von A/D-Boards an einen Rech-
ner zur Verfugung stehen, wird
sich der dritte Teil dieses Pro-

jektes mit dem 16-Bit-Bus der

vorgestellten Testplatinen be-
fassen Hierbei ermöglichen
FIFO-RAM-Boards - eingesetzt
zwischen A/D-Karte und 8-Bit-
Schnittstelle - eine schnelle Da-

tenerfassung, die auch zeitlich
exakt zu reproduzieren ist Na-
turlich stellt auch der nächste
Abschnitt zwei neue A/D-
Wandler mit einer entsprechen-
den Platine vor We

/ 7/93

/// // Sc/wurff, W 7?wf, M
/l/D Wand/er Labor 7ei/ /,

AV 6/-D,

SIND AUTOROUTER BESSER ALS INTERAKTIVE DESIGNER?
Nein! Autorouter sind zwar schneller, aber ein guter Designer ysrjy:
mit einem leistungsfähigen CAD-System ist qualitativ besser. ?ShnolIgv1

e El. Design Tel. 030-691-46

K <3> T-J
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Meßpresso
Universelle PC-Interlace-Karte mit FIFO

Olaf Köslich,
Wolfgang Schöben

Nur selten wird man

in die Verlegenheit
kommen, 252 Karten,
angefangen vom A/D-
Wandler bis zur

Schrittmotor-
Steuerung, mit einem

einzigen Rechner
steuern zu müssen.
Für das PC-Interface,
ursprünglich speziell
für das ELRAD-
MessLab entwickelt,
stellt nicht nur diese

Aufgabe
kein Problem dar.
Darüber hinaus ist es

so flexibel, daß es

auch mit vielen
anderen Karten wie

beispielsweise dem
A/D-Wandlerlabor
zusammenarbeitet.

ines der wesentlichen Pro-
bleme der PC-Meßtechnik ist,
Daten auf dem schnellsten Weg
in den Rechner hinein zu be-
kommen. Arbeitet man mit

einer einzelnen PC-Multifunk-
tionskarte, ist das Problem be-
reits on board erledigt. Anders
sieht es aus, wenn die Daten aus

einem Front-End-System kom-

men. In vielen Fallen wird
auf die Standardschnittstellen,
Drucker-Port oder RS 232,
zurückgegriffen. Reichen die

Übertragungseigenschaften nicht,
hilft nur noch ein maßgeschnei-
dertes Interface. Die hier vorge-
stellte Karte ist speziell fur mo-
dular aufgebaute Meßsysteme
konzipiert. Die Anbindung lauft
über einen Bus mit 16 Daten-
und acht Adreßleitungen. Hinzu
kommen vier Steuersignale und

eine 5-Volt-Stromversorgung
(Tabelle 1). FIFOs sorgen für
einen organisierten Datentrans-
fer zwischen System und Host-
rechner.

In den Ausgaben 12/92...3/93
stellte ELRAD mit dem Mess-
Lab ein modulares Meßlabor in
19"-Technik vor (siehe auch
Kasten: Das MessLab-Konzept,

Die

Name

DO
Dl
D2
D3
D4
D5
D6
D7
D8
D9

Systemanbindung

Leitung
31
32
29
30
27
28
25
26
23
24

Name

D10
du
D12
D13
D14
D15
AI
A2
A3
A4

Leitung
21
22
19
20
17
18
15
16
13
14

Name

A5
A6

A7
A8
/BUFOE
BDIR
/SYSW
/SYSR
+5 V
GND

Leitung
7
8
5
6

11
12
9
10

33,34
1. .4

Tabelle 1. Die Bus-Belegung zwischen Rechner-Interface
und System-Interface.
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Das MessLab-Konzept

Das MessLab, vorgestellt in

ELRAD 12/92...3/93, ist ein

hochwertiges modular aufge-
bautes Meß- und Regelsystem.
Die einzelnen Funktionsbau-

gruppen - ob A/D- oder D/A-

Wandler, digitale I/O-Kanäle,
Schrittmotorsteuerung et cetera

- sind jeweils auf einer Europa-
karte realisiert und lassen sich
in einem 19"-Systemgehäuse
unterbringen. Ein Systeminter-
face verwaltet die Datenkom-
munikation von bis zu 16 Kar-

ten. Für große Systeme lassen
sich 16 Subsysteme parallel
schalten, also insgesamt 256

Baugruppen von einem Rech-

ner - PC oder Atari - steuern.

Ob man sich einen universellen
flexiblen Laborarbeitsplatz für
alle möglichen Meß-, Steuer-
oder Regelungsaufgaben auf-
bauen möchte, ob man ein 4-
Kanal-DSO mit 1 MHz Sum-
menabtastrate benötigt, ob man
im Ausbildungslabor einen

Versuchsaufbau automatisieren
möchte oder ob man gar einen
Roboter mit zahlreichen Sen-

soren und Aktoren kontrollie-
ren möchte, das MessLab ist
allen Anforderungen gewach-
sen und läßt sich in einfacher
Weise konfigurieren und pro-
grammieren.
Hier ein Überblick über die
sechs bereits veröffentlichten
und die geplanten Module:

Die A/D-Wandler-Karte löst

Eingangssignale mit 12 Bit und

einer maximalen Samplingfre-
quenz von 120 kHz auf. Viele

Anwendungen erfordern eine

galvanische Trennung. Die

Analogseite ist mittels Trenn-
Verstärker und DC/DC-Wand-
ler komplett galvanisch von

der digitalen entkoppelbar.
Spannungen im Bereich von

5mV...5V beziehungswei-
se 10 mV... 10 V symmetrisch,
unipolar verarbeitet das Board
direkt. Alle Betriebsarten las-

ECH
-rH

n
SYSTEM

# 3

--

_

NTERFACE

SYSTEM

# 16

sen sich per Software einstel-
len und mittels 13 LEDs kon-
trollierer (12/92).

Für noch mehr Flexibilität auf
der Eingangsseite sorgt eine

Meßbereichsumschaltung.
Sie arbeitet direkt mit der A/D-
Karte zusammen. Damit erwei-
tert sich das Angebot des
Wandlers auf insgesamt 26
Meßbereiche für Spannungen
bis 1 kV und Ströme von

100 mA...25 A (12/92).

Digitalisierte Signale oder vom
Rechner erstellte Kurvenver-
laufe wandelt die 12-Bit-D/A-
Karte in analoge Spannungen
um. Die maximale Umsetzge-
schwindigkeit beträgt 3 |is, die

größte Amplitude 10,24 V

(1/93).

MAX 16 KARTEN

Die Systemgrenze des MessLab

liegt bei 16 16 Modulen.

Die Eingabekarte fragt acht di-

gitale Eingänge wie beispiels-
weise die Signale von End-

Schaltern bei Motorsteuerungen
ab und gibt die Informationen
an den Rechner weiter. Zur op-
tischen Kontrolle lassen sich
alle Buchsen mit Zustands-
LEDs ausstatten (1/93).

Das Gegenstück ist die Ausga-
bekarte. Sie bietet acht frei

programmierbare digitale Aus-

gänge. Diese sind als Darling-
ton-Transistoren mit offenen
Kollektoren ausgeführt. Als

Lasten sind Relais, Lampen
oder ähnliches bis zu 15 W er-

laubt(l/93).
Die Schrittmotor-Steuerkar-
te ermöglicht den Anschluß

von zwei kleinen unipolaren 4-

Flexibilität und hohe Qualität
kennzeichnen die MessLab-Module.

Strang-Schrittmotoren mit

einer Betriebsspannung von

12 V (2/93).

Eine Systeminterface-Karte
ist ausreichend, um bis zu

16 Karten zu adressieren, ma-

ximal 16 Systeminterface-Kar-
ten lassen sich von einem PC-

beziehungsweise Atari-Interfa-

ce ansteuern (3/93).

Des weiteren ist ein klirrarmer,

digital programmierbarer
Sinus-Generator (16 Bit Fre-

quenz- und 12 Bit Amplituden-
auflösung) mit einer 15 W Lei-

stungsendstufe in Vorberei-

tung. Zusammen mit einer
A/D-Wandlerkarte und ent-

sprechender Software ergibt
sich beispielsweise ein lei-

stungsfähiges Audio-Meßsy-
stem.

Ebenfalls in Planung befindet
sich eine intelligente (mikro-
controllergesteuerte) Schritt-
motorkarte zur Ansteuerung
leistungsfähiger bipolarer
Schrittmotoren bis 3 A.

Nicht zu vergessen, in einer

der nächsten Ausgaben wird

beschrieben, wie sich die 16-
Bit-Karte des A/D-Wandlerla-
bors (ELRAD 8/93) an das PC-
Interface anbinden läßt. Ein zu-

sätzlicher DC/DC-Wandler er-

höht die Meßsicherheit, ein

Multiplexer bringt mehr Korn-
fort.

[1]). Bis dato war das System
an einen bestimmten Rechner

gebunden. Es gab nur Interfaces
für Atari ST/STE/TT. Im Zu-

sammenspiel mit diesem Meß-

system soll die Leistungsfähig-
keit des PC-Interfaces aufge-
zeigt werden. In seiner Vielfäl-

tigkeit und Geschwindigkeit
übertrifft die 16-Bit-Einsteck-
karte die Atari-Versionen deut-
lieh. Darüber hinaus ist das PC-

Interface so flexibel konzipiert,
daß es leicht auch mit anderen
Karten zusammenspielt. Als

Beispiel wird die Anbindung
der Karten des 'A/D-Wandlerla-
bors' aus ELRAD 8/93 und fol-

genden Ausgaben gezeigt.

Der zweite Teil des Artikels
wird sich mit der Inbetriebnah-
me und der Software zur Karte

beschäftigen. Er beschreibt die

zum Test und zur Steuerung des
Interface notwendigen Routinen
und stellt die zum Ansprechen
der einzelnen MessLab-Karten

notwendigen Softwaretreiber in
Pascal vor.

Einen Überblick über das Kon-

zept des Interface vermittelt das
Blockschaltbild (Bild 1). Die
Karte benötigt einen langen
Slot, das heißt, 16 Bit Daten

und 16 Bit Adressen. Der Bus
darf mit bis zu 10 MHz takten.
Ein 34poliges Flachbandkabel
stellt die Verbindung zum

Meßsystem her (Tabelle 1). Für
eine saubere Ablaufsteuerung
sind allein fünf GALs verant-

wortlich. Die Ausdekodierung
der Adressen zum Einsatz von

bis zu 252 Modulen geschieht
im I/O-Bereich. Wem das nicht
reicht: Bis zu drei Interfaces
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Bild 2a. Zwei identisch aufgebaute FIFO-Blöcke bilden den Kern der Schaltung.
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Bild 2b. Die abgesetzten Zahlen hinter der GAL-Bezeichnung kennzeichnen das zugehörige Listing.
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TIMER

IC3

8253

I CH P

SELECT

IC1

GAL

1

ADRESS

DEKODIERUNG

IC 11

GAL

INTERNER

STATUS

INTERNE

STEUERUNG

IC 24

HCT

245

HCT

273

IC 2

GAL2

CONTROL

LOGIK

IC 16

LS645

IC 22

FIFO

IC 18

F245

IC 4

LS645

IC 5, IC 19, IC20JC21, IC 23

FIFO D8-D15

J

"1

IC 9, IC 26

CONTROL-

LOGIK

GAL 4,5

IC 7, IC 10

MESSLAB -

STEUERUNG

BUFOE

BDIR

SYSR

SYSW

r"

2 BIT

ZAHLER

IC 6

F245

| ADRESS

GENERIERUNG

Bild 1. Bis zu 252 Module lassen sich mit einer einzigen
PC-Interface-Karte über den System-Bus ansprechen.

IC 12

F 574

I

lassen sich gleichzeitig in

einem Rechner betreiben

Hochgerechnet entspricht eine

solche Ausbaustufe dem An-
Schluß von maximal 756 Kar-
ten

Zwei FIFO-Bausteme mit einer

Datenbreite von insgesamt
16 + 2 Bit und einer Speicher
tiefe von wahlweise 2
32 KByte regeln in enger Zu
sammenarbeit mit einem Timer-
Baustein die Zugriffe auf das

Meßsystem Ein zuschaltbarer
2-Bit-Adreßzahler adressiert bis
zu vier aufeinanderfolgende
Meßkanale, die sich auf diese
Weise vollautomatisch auslesen
lassen Dieses Feature ist ideal
zur Realisierung eines 4-Kanal-
PC-DSO mit vier A/D-Wand-
lern, die die Interface-Karte

selbständig nacheinander aus

liest

Der Hostrechner kann auf un-

terschiedhche Arten mit dem
MessLab kommunizieren Dazu
lassen sich per Software vier in-

terne Betriebsarten einstellen

- synchrone I/O-Zugnlfe
- asynchrone Schreibzugntfe
auf das Meßsystem über FIFO

- asynchrone Lesezugnffe auf
das Meßsystem über FIFO

- der 'Retransmit'-Modus

Letzterer ermöglicht beispiels-
weise im Zusammenspiel mit

einer D/A-Karte auf einfachste
Weise die Realisation eines

schnellen Arbitrary-Generators
Mehr dazu an anderer Stelle

Engpaß im I/O-
Bereich?

Bild 2 gibt die Schaltung im

Detail wieder Es fangt zunächst

ganz harmlos an Die Treiber
IC27 und IC28 (74 F 245) über-
nehmen die Pufferung der hau-

fig benotigten Datenleitungen
DO D7 sowie einiger Steuer-

Signale und entlasten damit den
PC

Das GAL IC11 sorgt fur die Se
lektion der Karte im fur

Prototypenkarten vorgesehenen
Adreßbereich ab 300h Dazu er-

zeugt es die Signale BASE
(Basis) und REGSEL (Register-
selekt) BASE dekodiert die all-

gemeine Basisadresse, wahrend
REGSEL fur die acht kartenin
ternen Register zustandig ist,
die jeweils am Adreßbereich-
sende liegen (Tabelle 3) Es
wird immer ein 8 Byte großer
Bereich ausdekodiert Welcher
das ist, laßt sich über die Jum

per Jl und J2 bestimmen (Ta
belle 2) Aber halt, nur acht
Adressen ab 3001^ Und die
restlichen 248*>

Eigentlich sind fur den I/O-Be-
reich volle 64 KByte vorgese-
hen Von den dafür notigen
Adressen A0 A15 benutzen
die meisten PC-Karten aller-

dings nur A0 A9 Das ist der
Grund fur den Engpaß im I/O
Bereich [2]

Auch diese Karte dekodiert

ganz normal A0 A9, belegt al-

lerdings nur acht Byte im 300h-
Bereich Bezüglich dieser Ba-

sisadresse werden dann zusatz-

lieh die Leitungen A10 A15

ausgewertet, um auf die besag-
ten 256 möglichen Kartenadres-
sen zu kommen.

Das GAL IC1 erzeugt schließ-
lieh die Signale zur Ansteuerung
der karteninternen Register (Ta-
belle 3) Die System-Adresse
bezieht sich auf das Bereichs-
ende des selektierten Adreßbe-
reichs, also die letzten Karten
des 16 Moduls Des weiteren

generiert IC1 das IOCSI6-S1-
gnal, welches dem PC einen 16-

Bit-Zugriff mitteilt Bis auf die
letzten sechs Adressen (Adreß-
Latch, Status-Latch beziehungs-
weise Register und Timer) erfol-

gen alle Zugriffe mit einer Brei-
te von 16 Bit Als letzte Aufga-
be verknüpft das GAL noch die

Signale FIFORESET und
IRQCLR mit dem PC-RESET
Dies gewahrleistet einen defi-
nierten Einschaltzustand

Die Steuerung der verschiede-
nen Betriebsarten (Tabelle 4)
erfolgt über IC8, ein 74 HCT
273 Auch dieses Latch wird

Jl J2

>

Basis-
adresse

(300),6

(308),f,

(310),6

(318),6

Tabelle 2. Die Belegung
der Jumper J1 und J2 zur

Einstellung der Basis-
adresse.

Adresse Funktion

0

1

2

3

4

5

6

7

fFifo schreiben/lesen,
1 Breite 16 Bit

[(FIPOSEL)
schreibend Adreß-Latch

(ADRLATCH)
schreibend Status-Latch
(CSLATCH)
lesend Statusregister
(IRQREG)
TIMER (CSTIMER)
TIMER

TIMER

TIMER

Bereichsende

Di

ist

e jeweils zugeordnete Signalleitung
in Versahen geschrieben

Tabelle 3. Die letzten acht

System-Adressen steuern
die Interface-Karte.
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Bit

0

1

4

5

6

7

Bit

Q3
0

0

1

1

Name

TIMEN

CLKSEL

IRQRES
FIFORES

FIFORW

RTOPT

2 Bit 3

Q2
0

1

0

1

Zustand

LOW

HIGH

LOW

HIGH

HIGH

HIGH

HIGH

LOW

HIGH

Bedeutung

(COUNTSEL

Bedeutung

TIMER inaktiv

TIMER aktiv

CLKOautCLKl,d h

I6xl6-Bit-Timer

CLKO, dh 16Bit-Timer

setzt das IRQ-Fhpflop zurück

setzt die FIFOs zurück

lesen aus FIFO

schreiben in FIFO

aktiviert die Retransmit-
Betriebsart der FIFOs

1/COUNTSEL0)

2-Bit Adreßzahler inaktiv (= Zahlerreset aktiv)

zahlen 0/1

zahlen 0/1/2

zahlen 0/1/2/3

Tabelle 4. Die einzelnen Bits des Status-Latch (IC8)
und ihre Bedeutung.

Bit

0

1

2

3

4

5

6

7

Name

EF

HF

FF

ERR

COUNT0

COUNT 1

FIFORW

RTOPT

Bedeutung

Empty-Flag der FIFOs (low-aktiv)
Half-Full-Flag der FIFOs (low-aktiv)
Full Flag der FIFOs (low-aktiv)
em HIGH signalisiert einen Abtastfehler

niederwertiges Bit des Adreßzahlers,
über FIFO

hoherwertiges Bit des Adreßzahlers,
über FIFO

entsprechende Leitung von IC 8,
zu Test7\vecken

entsprechende Leitung von IC 8,
zu Testzwecken

Tabelle 5. Bits und Funktionen des Statusregisters (IC24).

beim Einschalten zurückgesetzt,
so daß ein definiertet Zustand

vorgegeben ist Bestimmte Be-

tnebszustande lassen sich über

das Statusregister IC24

(74 HCT 245) zurucklesen (Ta-
belle 5)

Der Timer Baustein vom Typ
8253 (IC3) versorgt die Karte

mit dem richtigen Takt [3] Er

enthalt drei unabhängige 16-

Bit-Abwartszahler mit getrenn-
ten Takteingangen Jedoch

kommen nur die ersten zwei

zum Einsatz Die ersten drei
Adressen des Timers erlauben

einen Zugriff auf die Zahler,
wahrend die vierte Adresse ein

Steuerwort erzeugt Auf der
Karte lauft der Timer als Gene-

rator mit symmetrischem Aus-

gangssignal Eine unabdingba-
re Voraussetzung fur einen si

cheren Betneb, denn von die-

sem Signal leiten einige be-

stimmte Betriebsarten das Ti-

ming der MessLab-Steuersi-

gnale ab Dabei sind bis auf 0,
1 und 3 alle Tellerfaktoren er-

laubt Mehr zum Thema Pro-

grammierung des Timers findet

man bei der Beschreibung der

Software in der nächsten Aus-

gäbe
Die Ausgange OUT 0 2 des

Timer-Bausteins lassen sich

über die entsprechenden Ein

gange GATE 0 2 aktivieren,
was einem High-Pegel des
BitsO (TIMEN) des Status-

Latch (IC8) entspricht Als Tak

tquelle dient ein 2-MHz-Quarz-
Oszillator (XI), dessen Ausgang
auf den ersten Zahler (CLK 0)
fuhrt So stehen am Ausgang
OUT 0 wahlweise Frequenzen
von 1 MHz, 500 kHz, 400 kHz,
333 kHz, 30,52 Hz zur Ver-

tugung Da dieser Ausgang wie-

derum auf den Eingang CLK 1

fuhrt, laßt sich insgesamt ein

16xl6Bit-Zahler realisieren

Somit sind bei gleichzeitig
hoher Auflosung Abtastraten

bis herab zu 465 (iHz möglich
Das entspricht einer Penoden
dauer von nahezu 36 Minuten

Der Zustand von Bit 1

(CLKSEL) des Status-Latch
IC8 entscheidet darüber, wel-

eher der beiden Takte den Ab-

lauf auf der Karte im weiteren

bestimmt low kaskadiert die

Timer, high stellt nur den er

sten Zahler zur Verfugung Die

Verknüpfung der Signale über-

Wer zuerst kommt...

1024|0
FIFO-Speicher
(First-In, First-

Out) bestehen
aus einem Dual-

Port-RAM, auf
das von zwei

Seiten gleichzei-
tig zugegriffen
werden kann [4,
5] Sowohl die
Schreib- als

auch die Lese-

seite besitzen
ihre eigenen
neun Datenlei-

tungen - acht reine Datenleitungen plus ein Panty-Bit - und je-
weils einen internen Adreßzahler

FIFOs finden überall dort Verwendung, wo zwei unterschied-

lieh schnell arbeitende Systeme miteinander mit großer Ge-

schwindigkeit und hoher Effektivität kommunizieren müssen

Die Daten müssen sich in einer "Warteschlange' anstellen, bis

sie vom Empfanger weiterverarbeitet werden können Der Da-

tenzugnff kann dabei von beiden Seiten vollkommen asynchron
ablaufen So können beispielsweise A/D-Wandler-Daten mit

einer geringen Abtastrate von einigen Hz in den FIFO geschrie-
ben werden, von wo sie ein PC bei geringem Rechenzeit- und

Bus-Aufwand abholen kann Entsprechend sind sehr schnelle

'single-shots' möglich, die den PC-Bus hoffnungslos überlasten

wurden

Die FIFOs lassen sich in zwei Betriebsarten betreiben, die sich

durch den Pegel des Expansion-In-Ptns (/XI) wahrend eines

Reset bestimmen lassen

Im 'Depth Expansion Mode" (Erweiterung der Speichertiefe)
werden die Expansion-In- (/XI) und Expansion-Out-Pms
(/XO/HF) aktiv Dadurch lassen sich die FIFOs problemlos und

ohne zusätzlichen Hardware-Aufwand zusammenschalten

Der 'Stand-alone-Mode' (/XI = low wahrend des Reset) hat eine

besondeie Bedeutung für das PC-Interface Der /XO/HF-Pin ei-

halt hierbei die Bedeutung als Half-Full-Flag Über den Pin /RT

besteht die Möglichkeit, in einen 'RetransmitMode' zu gelan-
gen Ist /RT aktiviert, wird der Lesezahler zurückgesetzt und der

FIFO-Inhalt kann erneut ausgegeben werden Auf diese Weise

laßt sich zusammen mit einer D/A-Karte ein eigenständiger,
vom PC unabhängiger Funktionsgenerator mit hoher Ausgabe-
rate realisieren Voraussetzung fur diese Betriebsart ist aller-

dings, daß seit dem letzten Reset weniger als FIFO-Große -1

Schreibzugnffe auf das FIFO stattgefunden haben

Wird der FIFO gefüllt, die Daten aber nicht abgeholt, wird das

sogenannte 'Full-Flag' (/FF) aktiviert Analog dazu gibt es ein

'Empty-Flag" (/EF), welches einen leeren FIFO anzeigt Ein

halbvoller FIFO (genauer gesagt (FIFO-Große / 2) + I) wird

durch das 'Half Full-Flag' (/HF) signalisiert

Pinkompatible FIFOs sind in verschiedenen Großen ab

512 Byte bis zu 32 KByte erhältlich Fur das hiei vorgestellte
Projekt sollten FIFOs ab 2 KByte Große eingesetzt werden
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PC-Bus MessLab-
Bus

I/O Schreibend/Lesend

Schreiben (PC)
Lesen (PC)
Retransmit

Bild 3. Ob synchron, asynchron oder 'stand alone',
viele Wege führen zum Meßsystem.

nimmt das GAL IC2
,
indem

es das Signal TIMOUT er-

zeugt.

Der harte Kern

Die FIFO-Sektion besteht aus

zwei identisch aufgebauten
Funktionsblöcken: IC4, IC 16...
18, IC22 und RN1 sind für die

Datenleitungen D0...D7 zustän-

dig, analog dazu IC5,
IC19...21, IC23 und RN2 für
D8...D15. Grob gesagt dient
dieser Schaltungsteil dazu, ent-

sprechend der Betriebsarten die

richtigen Daten auf den System-
Bus zu bringen. Die FIFO-Bau-
steine selbst sind in einem ge-
sonderten Kasten (Wer zuerst

kommt...,) beschrieben.

Um die beiden Speicherbaustei-
ne mit insgesamt 16 + 2 Bit
Breite - zwei Adreßzähler-Bits
zur Synchronisation des PC auf
eine Meßkarten-Adresse - sind
jeweils vier bidirektionale Lat-
ches angeordnet. Diese schalten
den Datenbus entsprechend den
Bedürfnissen der vier Betriebs-
modi: I/O-Zugriffe, FIFO
schreiben, FIFO lesen und 'Re-
transmit'. Folgende Signale
sind für das Umschalten zustän-

dig (Tabelle 4): FIFORW
(FIFO Read/Write), TIMEN
(Timer ENable), RTOPT (Re-
Transmit OPTion).

Bei normalen synchronen I/O-
Zugriffen ist der Timer abge-
schaltet (TIMEN = low) und
RTOPT inaktiv. Der Datenfluß
verläuft dann auf dem 1. Pfad in
Bild 3. Bis zu 252 (256-4
für Adreß-Latch, Status-Latch,

Timer und FIFO) 16 Bit breite
MessLab-Karten lassen sich
über einfache I/O-Befehle an-

sprechen.
Im zweiten Modus (Signalver-
lauf 2, Bild 3) schreibt der PC
Daten in das FIFO, während der
Timer die Daten aus dem FIFO
heraus ins MessLab taktet.
Dazu müssen FIFORW low
(schreiben) und TIMEN high
(aktiv) sein. Selbstverständlich
können auch Daten in den FIFO
geschrieben werden, ohne daß
TIMEN aktiv ist. Um dabei ein
Überlaufen der FIFOs zu ver-

hindern, muß der PC allerdings
die Überwachung des IRQ be-
ziehungsweise des Error-Flags
sicherstellen.

Die dritte Betriebsart (Signal-
verlauf 3, Bild 3) funktioniert
entsprechend der zweiten, na-

türlich jetzt mit FIFORW =

high für lesen. Allein die Rieh-
tung des FIFO ist hier 'umge-
polt'. So lassen sich beispiels-
weise die Daten eines A/D-
Wandlers timergesteuert in das
FIFO schreiben, aus dem sie
dann der PC abholt.

Der vierte Zustand, der söge-
nannte 'Retransmit'-Modus, ist
durch den 4. Pfad in Bild 3
dargestellt. Voraussetzung
hierfür ist ein mit einer be-
stimmten Menge Daten be-
schriebener FIFO (nach einem
FIFO-Reset, siehe Kasten), ein
aktiviertes RTOPT-Signal
(high), ein desaktiviertes FI-

FORW-Signal (low) sowie ein
aktivierter Timer (TIMEN =

high). Sind diese Bedingungen
erfüllt, wird der FIFO-Inhalt

repetierend ausgegeben. Ent-
spricht beispielsweise der
FIFO-Inhalt einem auf dem PC

erzeugten Kurvenverlauf, so

läßt sich ein Arbitrary-Genera-
tor realisieren, der den Sample
ohne einen 'Sprung' ausgibt,
wie dies bei einer soft-
waremäßig realisierten Schlei-
fe der Fall wäre.

Ein Toggeln des Signals
FIFORES (Bit 5, IC8) löst
einen Reset des FIFO aus. Dies
sollte vor jeder neuen Aktion
und erst recht nach jeder Rieh-
tungsumschaltung geschehen.
Die Steuerung der verschiede-
nen Betriebsarten übernehmen
die beiden GALs IC9 und IC26.
Sie generieren die Signale
OE1...OE4 sowie DIR1/DIR2
für die bidirektionalen Puffer

(74 F 245, 74LS645), R, W,
RT für die FIFOs sowie die Si-
gnale BUFOE, BDIR, SYSR
und SYSW für den MessLab-
Bus. Ferner werden hier noch
die Steuersignale für das IRQ-
und ERRor- Flipflop- sowie ein
internes Waitstate-Signal (SYS-
WRWS) erzeugt.

Adressieren mit
und ohne Zähler

Die Adressierung der einzelnen
MessLab-Subsysteme - maxi-
mal 16 mit je 16 Karten - erfor-
dert einen 8 Bit breiten Adreß-
bus. Für die Erzeugung sind
IC6, IC12 und IC14 sowie RN3
zuständig. Bei normalen I/O-
Zugriffen (Betriebsart 1) wird
ein Teil des PC-Adreßbus (AI,
A2, A10...A15) über den Puf-
fer IC6 (74 F 245) und RN3 di-
rekt auf den MessLab-
Bus durchgeschaltet (Signal-
verlauf 1, Bild 4).

In den übrigen Betriebsarten
(2...4) laufen die Zugriffe auf
den System-Bus asynchron zum
PC-Bus-Timing ab, so daß das
Latch (IC 12) die Adreßinforma-
tion Zwischenspeichern muß
(Signalverlauf 2, Bild 4).
In den FIFO-Betriebsarten be-
steht außerdem die Möglich-
keit, über IC 14 (74 F 244)
einen 2-Bit-Adreßzähler (IC
13, 74 HCT 93) auf die unteren

Adreßbits zu schalten (Signal-
verlauf 3, Bild 4). Über diesen
Zähler wird bei jeder fallenden
Flanke des TIMOUT-Signals
die Kartenadresse inkremen-
tiert, so daß sich wie oben be-
schrieben zum Beispiel vier
A/D-Wandlerkarten mit je
250 kHz abtasten lassen
(1 MHz Datenrate in die
FIFOs). Selbstverständlich

PC-Bus
Messlab-

Bus

Ax F245
IC6

F574
IC12

-^

Zähle -'S-

RN3 4
1 Betriebsart 1

2 ~ Betriebsarten2...4

3 ~~ Betriebsarten2...4
rnit 2-Bit-Zähler

Bild 4. Recht unterschiedlich gestaltet sich die Adressie-
rung des Meßsystems in den verschiedenen Betriebsarten.
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Bild 5. Den Takt der Karte gibt ein alter Bekannter, der

programmierbare Intervall-Timer-Baustein 8253, an.

müssen die Karten auf einan-

derfolgenden Adressen liegen
und die Kartenadresse der er-

sten Karte muß durch vier teil-
bar sein.

Über die Bits 2 und 3 des Sta-

tus-Latch (IC8) läßt sich be-

stimmen, ob und wie weit der

Adreßzähler zählen soll (Tabel-
le 4) - es ist auch eine Zählung
über zwei Meßkarten möglich
(0/1). Gesteuert werden der

Zähler und die Puffer bezie-

hungsweise Register zur

Adreßaufschaltung über die ent-

sprechenden Gleichungen in

dem GAL IC2.

Damit eine Synchronisation des
Rechners im Zählbetrieb auf die

Karte '0' erfolgen kann, neh-

men die FIFOs die Zähler-Bits
im jeweils verbleibenden neun-

ten Bit auf. Wenn anschließend
der PC die Daten aus den Spei-
ehern ausließt, übernehmen die

beiden Flipflops von IC30 den

aus den FIFOs kommenden

Zählerstand, der sich dann über

das Statusregister (IC24) (Ta-
belle 5) abfragen läßt.

Das Error- beziehungsweise
IRQ-Flipflop (IC25, 74 HCT 74)
wird über die entsprechende
Gleichung des GAL IC26 akti-

viert. Wird ein Flag der FIFOs

(EF, HF oder FF) während der
Betriebsarten 2 oder 3 aktiv, so

löst das Setzen des entspre-
chenden Flipflops ein IRQ aus.

Im 'Retransmit'-Betrieb ist die

IRQ-Auslösung gesperrt. Über
die Jumper J3...J5 sind die

IRQ-Level 11, 12 und 15 wähl-
bar. In der IRQ-Service-Routi-
ne muß dann der IRQ durch

Toggeln des Bits 4 (IRQRES)
von IC8 wieder zurückgesetzt
werden. Welche Bedingung für
das Auslösen des IRQ verant-

wortlich war (EF, HF oder FF),
läßt sich durch Auslesen des

Statusregisters IC24 (Tabel-
le 5) ermitteln. Dort kann man

außerdem feststellen, ob ein

Abtastfehler (ERR) aufgetreten
ist.

Das Error-Flipflop wird bei Ab-
tastfehlern aktiv, also dann,
wenn die Gefahr eines Daten-
verlusts besteht. Eine derartige
Situation entsteht beispielswei-
se durch einen zu langsam lau-
fenden PC. Die folgenden zwei

Fehlerbedingungen aktivieren

das Flipflop:

- FIFORW = low: der Rechner
schreibt auf die Karte (Be-
triebsart 2, zum Beispiel auf
einen D/A-Wandler). Das Sy-
stem versucht, einen weiteren
Wert aus einem leeren FIFO

zu lesen. Der Rechner kann
nicht genügend Daten liefern.

- FIFORW = high: der Rechner
liest von der Karte (Betriebs-
art 3, zum Beispiel von einem

A/D-Wandler). Das System
versucht, einen weiteren Wert
in einen vollen FIFO zu

schreiben. Der Rechner kann
die Daten nicht schnell genug
abholen.

Der Puffer IC7 (74 F 244) dient
zur Aufschaltung der MessLab-

Steuersignale (BDIR, /BUFOE,
/SYSW, /SYSR) auf den Bus.
Der Zähler IC 10 (74 HCT 164)
bewirkt eine Verzögerung des

/SYSW-Signals um einige

Taktzyklen (bezogen auf den 8-

MHz-PC-Bustakt). Damit läßt
sich erreichen, daß sich die

Daten am System-Bus stabili-

sieren, bevor der Schreibimpuls
kommt.

In der nächsten Ausgabe geht es

weiter mit der Inbetriebnahme
der Karte (Bild 5), einer Be-

Schreibung der Programmierung
der verschiedenen Betriebsarten
und einiger fertiger Programm-
Module in Pascal zum Ansteu-

ern verschiedener MessLab-
Module. Natürlich zeigt der

zweite Teil auch sämtliche

GAL-Listings. pe

L/terafwr

//_/ C. Aven/zai, W.

'Sr-MessLafc', L7?AD 72/92

...J/9J.6/9J

f2/ 7/. ßernsfein, 'Hardware-

PC/XT/47 htm?

', 3.
7990

77/97, 5. 56./J
/f.-y. GoWammer,

EL/MÖ 72/90,

/5/M/ctom S/?AM Data

[/SA 7992, eWiäVr/ic/z fc Me-

Stückliste
PC-Interface

Widerstände:

Rl...4.6,7
R5

RN1...4

4k7

10k

DIL-Array, 8 x 47R

Kondensatoren:

CI...30

C31

C32

Halbleiter:

IC 1,2,9,11
IC3

lOOn, ker.

100U/16V, stehend

220p, ker.

GAL 16V8-15

8253

IC4.5,16,19 74LS645

IC6.17.18,
IC7.14
IC8

IC 10

1C12

IC13

IC15

IC22.23

IC24

IC25,30
IC26

IC29

"WM 27,28 74 F 245

74 F 244

74 HCT 273

74 HCT 164

74 F 574

74 HCT 93

74 LS 05

MT 52 C 9020-25

(2-k-FIFO, Metronik)
74 HCT 245

74 HCT 74

GAL20V8-15

74 HCT 123

IC-Fassungen:
DILI 4

DIL16

DIL20

DIL24

5 Stück

5 Stück

20 Stück

1 Stück

DIL24 schmal 1 Stuck

DIL28 schmal 2 Stück

Sonstiges:
J1...5

ST2

5 Pfostenleisten 2pol.
34pol. Pfostenstecker

mit Wanne, gewinkelt
XI 2 MHz Quarzoszillator

1 Platine
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i Der Markt

Platine Best.-Nr.

ELRAD-Plotinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, sie sind
gebohrt und mit Lötstopplack versehen bzw. verzinnt.
Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Pro-

gramme stehen im Zusammenhang mit Projekten der
Zeitschrift ELRAD. eMedia liefert nur die nicht handelsüb-
liehen Bestandteile. Zum Aufbau und Betrieb erforderli-
ehe Angaben sind der veröffentlichten Projektbeschrei-
bung zu entnehmen Die Bestellnummer enthält die hier-
zu erforderlichen Angaben Sie setzt sich zusammen aus

Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer. Beispiel
119-766: Monat 11, Jahr 1989. Besondere Merkmale
einer Platine können der Buchstabenkombination in der
Bestellnummer entnommen werden: ds - doppelseitig,
durchkontaktiert: oB - ohne Bestückungsdruck: M -

Multilayer, E - elektronisch geprüft. Eine Gewöhr für das
fehlerfreie Funktionieren kann nicht übernommen wer-

den. Technische Auskunft erteilt die ELRAD-Redaktion je-
weils mittwochs von 10.00 -12.30 und 13.00 - 15.00
Uhr unter der Telefonnummer 05 11/53 52-400.

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse.
(Bestellsumme zuzüglich DM 6,- für Porto und Ver-
packung). Folgende Zahlungsverfahren sind möglich.
Einsendung eines Verrechnungsschecks, einmalige Ab-
buchung von Ihrem Konto sowie Überweisung auf
unser Konto bei der Kreissparkasse Hannover,
Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 9).Schecks wer

den erst bei Lieferung eingelost. Wir empfehlen des-
halb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfallen längere
Lieferzeiten auftreten können.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Strafte 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/5 35 22 00

Beachten Sie auch unser

1/2-PreisAngebot
auf Seite 92

Preis
DM

Platine Best.-Nr.

Simulant EPROM Siraulator
Platine + programmierter Controller

MOPS Einplatinenrechncr mit 68 HC 11
Platine

Platine Vers 2 1 (Mops plus)
Entwicklungsumgebung
PC Diskette tncl Handbuch

IE'-IF-Modol ItLE-488 Interface furEPCi,
Von A bis Z 80

Z 80 Controllerboard tncl 2 Gals
Emulator Platine

535-Designet 80535-Entwicklerboard
losiControl 8052 EPC-Plaüne inkl Gal
Halbe Portion EPC mit 68008 inkl Gal
Z-Moschine EPC mit Z28O

Pldtine, Machl 10, Monitor

TASK 5 t Multitasking f 8051
Source auf 3,5"-Dlsk (PC), Handbuch

51er-Kombiinkl GAL

021-869/ds/E 115,00

IR-Fernbedienung
Sender/Empfanger inkl Netzteil

Motorsteuerung
Browne Ware 18 Bit Audto-D/A-Wandler

022-908
022-909/ds
042-915/ds

031-874/ds/E
082-938

S 031-874 M
O52 918/ds

052-919/ds
062-921
121-905
032-914
042-916/ds

023-952

S033-969
053-972

64,00
78,00

100,00
46,00

138,00
16,00
44,00
7.3,00
89,50

248,00

48,00
82,00

Softwar

Preis
DM

Byte-Former Senell/Parallelwandler
IEEE488-PC inkl GAL
Uni Count Timer/Zahlerkarte
U/f-Wandler PC-Karte 20 Bit Auflosung

Anwendungssoftware
EPROM-Simulotor

Anwendungssoftwdre
Achtung, Aufnahme

AT-A/D Wandlerkarte mcl 3 PALs
+ Recorder f Assemblerroutinen)
und Hdrdware-Test Software

(Source) auf 5,25"-Diskette
Vollständige Aufnahme-Software D1
und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event Board incl PAL

Uni-kV Hochspannungsgeneratorkarte
Mepeg PC-Audiomeßsystem

Platine inkl Testsoftware
Simulant EPROM-Simulator

Platine + programmierter Controller
PC-SCOPE PC Speicheroszilloskop

Hduptgerat
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betnebssoftware aut

drei 5,25"Disketten
UniCard PC-Multifunktionskarte

Lüfterregelung
Temperatur-Monitor Messung u RS-232

incl PC-Anwendersoftwdre
Hotline PC-Spektrum-Analyzer
RAM Karte incl Analyse-Software
16-Bit ADC-Karte
12-Bit-ADC-Karte

Centronics-Umschalter
Osziface PC-Speicheroszilloskop
- Rechnerplatinc

A/D Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteilplatine
Eprom
Betriebssottware
fur den PC, Mac oder Atari

A/D Wandlerptdtinc
GAL-Brenner

Gdl Brenner Platine
GALhD-Soitware

SendFox-Modem
Platine

EPROM

MessfoÜo Portfolioerweiterungen
Speichererwciterung
X/T Slot Platine

Multi Port PC-Multifunkttonskarte
Mulli Port Platine inkl Gal

Umscil-Softwjre, Diskette 3,5"
Boundary Scan

Testpldline + Software
DCF-77 SMD Mini-DCF-Empfanger
lEEE-Busmonitor incl Software
Wandel-Board

A/D-D/A-Karte incl Softw
Wellenreiter

Hauptplatine, 6 Filterplatinen, PC-Kartt

DSP-EPROM, Controller-EPROM
Anwendersoftware

InterBus-S-Chouffeuer
PC-Karle, GAL, SuPI, Treibersoftware

FuzzynierendEuzzy-Entwicklungssystem
incl PALs, NLX230, Handbuch,
Entwickler Software (3,5")

dl

86 101 46/ds
019-695/ds/E
111 904/ds
119-766/ds/E
S119-766M
040-816/ds/E
S040-816M

100-855/ds/E
SIO0-855M

100-856/ds/E
082-931

102-935

021-869/ds/E

061-884/ds
061-885/ds

S 061-884 M
041-877
89 101 36B

061-887

091-894/ds
101-897/ds
101-898/ds

101-901/ds

102-933
102-934

112-937

071-891/ds

082 929
082-930

092-932
S092-932M

122-939

023-951

033-965

033-968

023-970

043-971

053-973

Wlikrocootroller-Projekte

LH

39,00
73,00
70,00
78,00
28,00
68,00
29,00

148,00
78,00

89,00
70,00

64,00

135,00

64,00
52,00

35,00
70,00
9,00

25,00

64,00
64,00
64,00
64,00

250,00
64,00

84 00

64,00
25,00

49,00
64,00

109,00
35,00

40,00
25,00

48,00

98,00

398,00

395,00

268,00

Sonstige Projekte

PLl-Frequenz-Synthesizer
Modu-Step Bi/Uni polareSchnttmotortreibei

Uni Step
Bi Step
NT Step

Drive Servotreiber

9-BH-Funktionsgenerator
- Frontpldtinc, Hauplpldtine, 1 Gal,

3 EPROMs
LowOhm

LF-Empfänger Langswellenempfanger
V-24-Treiber optoentkoppelt

090-849

062-922
062-923
062-924
102-936

032-910
011-868/ds
042-917/ds

013-940
rler(t)zfDmniem Bildfrequenzmeßgerat, 2 Pl 063-976

Atari-Projekte ^

Rom-Porl-Puffer SMD-Platine
ST-Uhr
GAL

Lüfterregelung
Aufmacher II A/D D/A am ROM-Port
Hercules-Interfoce serieller CRT-Controller
EPROM

Centronics-Umschalter
Osziface PC-Speicheroszilloskop

Rechnerplatine
A/D-Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteil platine
EPROM

Betnebssoftware fur den PC,
Mac oder Atari
A/D Wandlerpldtine

SendFox-Modem
Platine

EPROM
Atari ST-Homeg-Iaterface

Interface

Steuersoftware
Atari VME Bus

Atari VME Bus (2-Platinensatz)
Atari VME Bus Software
mcl 3 PALs

I9-Zoll-Atari
Platine 1-3 und Backplane + Diskette

Speicher Platine
TOS Platine

Backplane Platine
CPU Platine
GAL-Satz (5 Stuck) ohne MEM GAL

MEM-GAL

SCSI-Adapter incl 3 GALs
ST-MessLob

Platinensatz + Software + GAL

Einzelplatinen auf Anfrage

Audio-Projekte
Röhren-Endstufe mit EL84

Endstufe
Netzteil

SP/DIF-Konverter TTL/LWL-Umsetzer
Beigeordneter
liPA
MOSFET-Monoblock
Mepeg PC Audiomeßsystem

Pldtine inkl Testsoftware

m^

870950dB
041-875

89 101 36B
081-892
081-893

101-901/ds

102-933
102-934

071-891/ds

101-899/ds
S101-899A

012-907/ds

062-920/M
062-925/M
062-926/M
062-927/M
062-928/M

033-966/ds

023-941

032-912
032-913
101-900
080-842
011-867/ds
070-838

102-935

32,00

45,00
45,00
45,00
45,00

160,00
32,00
64,00
25,00

1

16,00
14,50
19,00
9,00

52,00
64,00
25,00
64,00

250,00
64,00

64,00
25,00

38,00
30,00

158,00

392,00
98,00
98,00
98,00
98,00
52,00
15,00
a A

568,00

46,00
43,00
7,50

35,00
14,00
25,50

64,00

FlowJeam Regelungssimulationsprogramm
- Update 2 3 auf 2 6 gegen Einsendung der Org Disk
LabIPascal Softwarepaket fur die Meßtechnik

Offline-Version
mit integr Treiber, wahlweise 'Achtung, Aufnahme',
'UniCard' oder MultiPort

49,00
54,00
64,00

98,00
48,00

98,00

198,00
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/on EMUFs & EPACs

lautet der Tite/ unseres neuen über 700-se/t/gen Kataloges /n dem wir d/e a//erme/sten der se/t 799? ran der mc, c't und

ELRAD rargesteWen E/nplaf/nencompufer und d/e passende Software zusammengefaßt faeschre/ben W/r b/eten /hnen

flechner i/om 6504 bis zum 80537 und 80)66, ram Z80 über HO 7 b/s zum 68070 und 68307 Diese kle/nen flechner

Kraben //7ren Weg /n d/e We/t des profess/one//en Messen, Steuern und ftege/ns gremacnf und s/nd beute aner/rannf a/s

äußerst pre/swerfe und (7ex/b/e Losungen /n den v/e/fa/f/gen Aufgaben /nc/usfr/e//er Steuerungen

D/e neue Ausgabe unseres Kafa/oges Von E/Wl/Fs & EPACs"

/sf ersch/enen. Fordern S/e /hn an. Er /sf Jcosten/os/

Für PALs & GALs & EPROMs & BPROMs

e/n /nformat/onsheff uöer den l/n/i/ersa/-Programm/erer A/-/--Ö3A von H//o System Research Se/n Vorganger fder ALL-
03) wurde sehr erfo/g.re/cb /n mc 3/9 7 getestet der neue ALL-03>\ yedocn kann nun noch mehr Der ALL-03A program-
m/ert fast 2000 yersch/edene /Cs I/Venn S/e mssen wo//en, oö er auch /hr Proö/em-/C" programm/erf, fordern S/e e/n-

fach d/ese /nformat/onsöroscbure an, oder rufen S/e uns an

ALL-07 - der neue Programmierer ran H/Lo Le/sfungsumfang wie 4LL-03A
benof/gt yedoch ke/ne S/of/tarte Der ALL-07 /sf /dea/ Zur den mob//en E/nsafz,
da Laptop-(aug/ich" Preis 7748,DM

4LL-07

ßas/Confro/

Das Ei-fMD-ProjeM m/f der bekannten lntel-8052AH7 7

Sas/c-CPLI" und dem bewahrten ECB-Sus-ÄnscWuß Erst-
mals vorgestellt von Michael Schmidt ab ELfl/lD 3/92

BasiCo-Fß Fertigkarte, me/ RAM 438, DM

SasiCo-SS Sausatz, Umfang me Fß 295, DM

Bas/Co-SSO LP, GAL, Manual, 8052 178, DM

Bas/Co-LP (.eerp/atme, GAL, Manua/ 98, DM

Bas/Co-LPO Leerplat/ne 78,DM

ST-35 CONTROLLER

Modu/ m/f Siemens-80C535-Contro/Ier '12-MHz-Taktj Auf der

80 x 50 mm großen Karte sind noch /e 32K RAM und EPROM
und f?7C untergebracht Spannungsversorgung 5 V/SO m^

80535-BASIC-lnterprefer vorhanden Fordern Sie L/nter/agen
an'

ST-35 Fert/g/farte, aufgebaut und getestet
M/f ;e 32K RAM, EPFIOM und RTC 298, DM

CP-537 CONTROLLER

Modu/ mit Siemens-80C537-Contro//er (72-MHzj 32K

EPROM, 32K RAM und 32K EEPROM sindonboard mogdch
Zwei ser Schnittstellen, RTC/BA7T, optiona/ Gr 80 x 90 mm,

Spannungsversorgung 5 W700 mA

CP-537M-3M Fertigkarte ohne RAM, EPROM, RTC und
seit/ St/ffle/sfen 360,DM

SXC5f

Der Sas/c-Cross-Comp/ter fur d/e gesamte 8057-Contro//er-
Fami/ie BXC 5) /st kompatibel zum bekannten 8052AH-Bas/c-

/nterpreter (z B BASIC-EMUF und Bas/Control) Das mit SXC

57 komp///erte /nterprefer-Programm /st um b/s zu FaMor 50
schne//er als das /nterpreter-Programm BXC 51 übersetzt den

Sas/c-Text zunächst /n e/n 8057-Assemb/er-Que//enprogramm,
das noch opt/m/ert werden /cann Dann vwrcf d/e opr/m/erte
Oue//e d/re/rf /n e/n /nte/-hex-///e übersetzt

D/e Eigenschaften w>n BXC 57

Verwendbar fur alle CPUs der 8057-Familie, also auch fur

803), 8032, 80535, 80552
SprsachumfangrCompat/be/zur8u52AH-ßas/c-V 7 7-Vers/on
Schutz des übersetzten Programms Das comp/l Programm
/st m/f L/ST n/cht aus/esbar

Beschleunigung 700% - 500% im l/erg/eich zum Basic-

/nterpreter-Programm
Codegenenerung transparent durch Erzeugung e/nes

Assemb/er-Que//enprogrammes
/nb/nden e/gener Assemb/er-Programme mog//ch
Auch a/s eigenstand/ger Cross-Assemb/er benutzbar

Handbuch ;n eng//sch - hof/rne /n deutsch

Preis 895, DM

wertere 8050-SOFTWARE

M/-C C-Compiler /Rose )498, DM
C5) C-Compiler /Ke;/ 2223, DM
SYS8052 Toolbox /MS-DOS 245, DM
COMPRETREfl-52 Komfortab/e

EntmcWungssoftware fur 8052
MS-DOS- oder WfNDOWS-Version 298, DM

A57/MS-DOS Assembler 485,DM
/457/STAssembler 98, DM
,4-57 ^ssemb/er/Ke//
C5) Profess/onal K/t/Ke//

C5)/A57/B/.57/flTX5)/dSOPE5)-/EDIT 4503, DM

ZWERG fl

Unser a//er/c/e/nster Rechner mrt dem Motoro/a-HC7 7-Contro/-
/er Der Zwerg 7 7 hat e/ne P/afrnenf/ache i/on nur ca 55 x 50

mm /dea/ fur den Senene/nsafz Techn L/nter/agen, Prefse
und Lfeferformen f/nden S/e /n Von E/WUFs 5 EPACs"

ZIVEBGnm EntwicWungsumgeb ab ca 250,DM
ZIVEBG T r ohne Software ab ) St 99, DM

70 St 720,DM

MOPS ff

rC/e/ner, f/ex/b/er, pre/swerter HC7 7-Rechner m/f großer u

komfortabler Software-Umgebung (Bas/c + Pascal Com-

p/lerj l/orgesfellt HJ H/mmeroder /n ELRAD 3, 4 und
5/)997 Vers/on 2 ) f/nden Sie in E(_RAD 8/92
MOPS-LP Leerplat/ne 64, DM
MOPS-SS) Bausatz, enthalt alle Teile

außer RTC und 68HC24 220, DM
MOPS-SS2 Bausatz, entha/t al/e Teile

incl flTCund68HC24 300,DM
MOPS-FB) Fertigk, Umfang w/eBS) 300,DM
MOPS-F82 Fert/gd, Umfang w/e BS2 380, DM
MOPS-BE MOPS-Betr/ebssystem fur

PC oder Atari 700,DM
MOPS77/V2 7 /n allen Lieferformen /m Katalog

FUZZV

Total fuzzyon/erend" Das FUZZY-Pro/ekf aus ELRAD 5/93 ff

Dort vorgesfe//f TOn O/fver Sre/den und O/af Senc/ix PC-Karte
m/t Enfw/cMungssoffware
FUZZV-LP Leerplat/ne, WLX230, GALs, Handbuch und Soft-

ware 268, DM

FUZZV-BS Bausalz, enthalt FUZZY-LP und alle auf der Karte

e/ngeseteten Saute//e /nc/ /WAX/M und AD-Ch/ps
456, DM

4LL-034 cferAWesbrenner

.ALL-034, der t/n/rersa/-Programm/erer ran Hf'-Lo-System-
Research, programmiert Sauste/ne to/gender Hers(e/ter
A/tera, A/WD, Afme/ Cata/yst, Cypress Exe/ Fuy/tsu, Gou/d, Hams,
H/fach/, Hytvnda/ /C7" /nfe/, Latt'ce, Wev M/croch/p, Mrfsub/sh/,
MMT, Nat/ona/ Sem/conductor, NEC, Ofe, fl/coh, Rockwell,
Samsung Seea, SGS/STM, Shaip, S/gnef/cs, S-MOS, Texas-

Inst/umenfs, Tosh/ba UMC, VLSI, X/cor, Z/tog
PALs, G/ALs, PLDs, EPLDs, EPROMs, EEPROMs, SEEPROMs,
SPROOMs, MPUs

Programmreren? Sie brauchen e/nen PC/XTMT - und den
/U.L-03M.'

Rufen S/e an.' Um /hnen mifzute/ten ob der ALL-03A auch /hr
Prob/em-/C brennt, benot/gen w/r i/on /hnen nur den Warnen des
HersfeWers und d/e Typenbeze/chnung D/e Antwort be/commen
S/e sofort - und die Chance, daß Ihr IC unter den fast 2000 ist, die
derALL-03A kann, istgro/J'
Oder fordern S/e unsere neue Broschüre zum ALL-03A an' Da stenf
a/fesdnni

Der ALL-03A isf fur /eden ernsthaften Anwender e/n nofwend/ges und

;ebt aucrt erschw/ng//ches M/erfoeug Lassen S/e s/ch den ALL-03A öe/

unseren reg/onaten Ve/tneösparfnem uni/e/tund/zch vonVhren D/e Te/e-
fonnummem finden S/e auf d/eser Se/te

Mrt Enfw/cklungssoflware fur GALs 76V8 und 201, deut-
schem Handb. und 6 Monaten kostenlosem Update-Serv/ce
Seste/fen Sie ALL-OM 498, DM

L/CASM umVers. Werkzeug
Der von Fran/c Mersmann geschnebene und ersfrna/s /n

der mc 2/97 vorgeste//te tabe//enor/enf/erte Cross-
Assemb/er nach d E/ner-fur-a//e-Pr/nz/p"
M/f dem Cross-Assemb/er L/CASM 7 0 steht dem Anwen-
der e/n sehr pre/sivertes und höchst un/verse//es Soft-

ware-M/erkzeug fur den gesamten 8-ßif-ßere/cri zur Ver-

fugung, das m/t sehr hoher Ubersefzungsgeschw/nd/gke/f
arbeitet

UCASM 7 0 wird ausgeliefert mit Ziel-Tabellen" fur 40
rersch/edene 8-B/t-CPUs/Controller f/ncl Z 280j

UCASM V7 0 Der tabellenor/enf/erfe un/rerselle Cross-
Assembler fur fast alle 8-S/ter fZ/eltabellen
für über 40 i/erschiedene /m L/eferumfangJ
2 PC-D/s/tetten m/f ausfuhr//chem
deutschen Handbuch 248, DM

/NTEP.BUS-S

PC-Fe/dbusansch/uß w/e ron Ah/ers und Stange ;n FLRAD

4/93ff beschrieben

INTER/LP Leerplatme fPQI m/t SUPI-Chip u programm/ert
PAL22W0 und PC-Software 395,DM

IWTEfl/BS Bausatz, bestehend aus INTER/LP und sämtlichen
Baute/Ien außer Option 595, DM

MM/ProTOOL

A/euart/ger 40P/n-Programm/erer fur EPROMs, S0x57-Contro/

/er,EPLDs GALs vorgestellt m ELRAD 4/93 Ansch/u8 an

PC-Para//e/p Kein S/otp/a/z Po/tabe/, A/c/tubere/ch mog/,
SAA-Oberf/ C-L/brary n/e/ter we/fa/t/g /m Labor e/nsefzbar a/s

PC-Susmaster, -interface, Labometzfei/, Spannungsreferenz,
Timer, Osz///afor,
MM/ProTOOLFB Fertiggerat im Gehäuse m/t Stecfcernetzte//,

m/t Programm/ersoftware fur EPROMs,
80x57 Controller, EPLDs, GALs 6 Monate

Garant/e, 72 Monate fcosten/ose update
7)48 DM

mc-GALPROG

Von H/pp u S/emers /n mc 3/93 forgeste//fer Programmer
Ansch/uß an PC-Para//e/port Grundvers/on programm/ert
)61/8A/e u 801/8A/B m/t Software GDS 7 3A fGa/-Assembler)
Durch Software-updates des GDS 7 3A s/nd a//e weiteren

GALs (z.ß auch 221/70, 2ORA70, 26 Cl/72; programmierbar
GALSS/7 P/af/ne und samt//che a/rf/yen, pass/ven und

mechan/schen Saufei/e, die sich auf der P/at/ne
bef/nden Ohne be/de Programmier-Fassungen und
ohne Sfec/cernefzfe// 749, DM

GALBS/2 Wie BS/) yedoch m/t Prog-Socke/ 24p 789, DM

GALBS/3 W/e BS/2 Zusatz/ m Prog Socke/ 48p 239, DM

GDS 7 3A GAL-Dere/opment-Software fur 76y8A und 20l'8A
Zum Setr/eb des GALPP.OG notig Kann auf weite-

re GALs upgedated werden 99, DM

2-Masc/j/ne

D/e auSerst /e/stungsfah/ge Z280-Karte aus ELRAD 2/7993
Dort i/orgeste//t von Re/nhard Mebur und Michae/ l/fosfenfe/d

Einfach-Eurapa/tarfe in 4-fach-/Wu/Wayer Sausatze nach der

Stückliste aus ELRAD 2/93

Sl/V = Sottware-Mon/tor /n EPROMs, Kommun//(at/ons- und

Testprogramm auf 5,25' PC-D/skette

Z2SLP/S Leer/orte m/t programm/erfen AMD
MACH7 70, Handbuch und SW 248, DM

Z28SS/7 LP/S und a//e ato/i/en Saufe//e des
Bereiches Grundp/at/ne 495, DM

Z28SS/2 LP/S und a//e aW/ven, pass/i/en und
mechan/schen Sautei/e/Soc/<e//Stec/(er des
Sere/ces Grundp/af/ne und samt//cher
C's und Leisten a/ler Optionen 570, DM

Z28/OP) Option Uhr und Batterie, ohne C's 40,DM
Z28/OP2 Option zus ser Schnitt, ohne C's 70, DM
Z28/OP3 Opt/on zusatz//che C/O ohne C's 80, DM

Z28/OP4 Option DA-Wandler, ohne C's 700 DM

Z28/OP5 Opt/on AD-Wandler, ohne Cs 770,DM

MC-TOOLS

MC-TOOLS /st die Feger + fleith-fle/he, in der es /m Such,
aber auch Hard- und Software um d/e schon we/t verbre/teten
Siemens-Contro/Ier SAB 80C535 - SAB 80C537 geht Ein klar

geg//ederfer, i/ersfand'/cher önsf/eg /n d/e moderne M/cro-
Contro'/er-Technik der S/emens-Ch/ps m/t dem 8057-rCern

(Jnbed/ngf empfeh/enswenV
MC-TOOLS 7 Such, Lee/p/at/ne (fur PQJ und Software föe/-

spie/-DiskJfur80C535 7 79,DM
MCT 7/SS Sausafz zur Leerp/af/ne 748, DM

MCT 7/FB Betriebsfertige Plat/ne 350 DM
MC-TOOLS 2 E/nfuhrung in d/e SW, Buch u Software (8057

Assemb/er, L/n/Ver u D/sassemb/er^ 748 DM
MC TOOLS 3 Vom 805 7 zum 80C5 7 7A Buch 68 DM

MC-TOOLS 4 Buch Leerp/at/ne ffur PQ und Software (Be/-
spiel-Diskj fur 80C537 7 79,DM

MCT4/SS Sausafz zur Leerp/at/ne 768, DM
MCT4/FB Befriebsfert/ge P/at/ne 398,DM
MC-TOOLS 5 Handbuch zum 80C5 7 7/A, Buch 68, DM
MC-TOOLS 6 S/MUMtorl 8051/575 Buch u SW 748,DM
MC-TOOLS 7 Einfuhrung u Prax/s /n KE/L C57

Compiler ab 1/3 0 78, DM
MC-TOOLS 8 Handbuch zum 80C575/A, Buch 68, DM
MC-TOOLS 9 Buch, Erste Schntte Confro/Ier 78, DM
MC-TOOLS 70 Sim fur 535/537 552 Buchu SW 778,DM
MC-TOOLS 7 7 Umweltstat m 80C535 Buch, LP, SW 748, DM
MC-TOOLS 73 805)-Appl/kat Band 7, m LPs/SI/l/ ) 79,DM
MC-TOOLS 76 8057-Applikat Band2, m LPs/SW 7)9,DM

/WO77ON-COW7ROLLE/?

PID-Regler, vorgestellt in ELRAD 8/93 Fertigkarte m/t
LM629 zum d/rekten Anschluß an SCOTTY-08, BASICE2,
m/n/3FS u a EMUFs und EPACs

/WofCon Ferf/gftarte m/t Manua/u Software 498, DM

Mikrocomputer GmbH
IV.-Me/ttes-Straße 88, 32758 Detmold
Tel. O 52 32/S* 74, FAX O 52 32/8 6f 97

. BERLIN O 30/7 84 40 55
OOGf" HAMBURG O 4f 54/28 28

BRAUNSCHWEIG 05 3f/7 92 34
OSNABRÜCK 05 41/96 4 4 20
FRANKFURT O 69/5 97 65 87
STUTTGART 07454/8460840
MÜNCHEN O 89/6 04 80 20
LEIPZIG 03 44/2 43 OO 46
SCHWEIZ O 64/74 69 44
ÖSTERREICH 02 22/2 50 24 27
NIEDERLANDE O 34 08/8 38 39
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Der Markt

PlaRnen

ELRAD-Platinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, sie sind
gebohrt und mit Lötstopplack versehen bzw. verzinnt. Alle
in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Programme
stehen im Zusammenhang mit Projekten der Zeitschrift
ELRAD. eMedia liefert nur die nicht handelsüblichen Be-
standteile. Zum Aufbau und Betrieb erforderliche Anga-
ben sind der veröffentlichten Projektbeschreibung zu ent-
nehmen. Die Bestellnummer enthält die hierzu erforderli-
chen Angaben. Sie setzt sich zusammen aus Jahrgang,
Heft- und einer laufenden Nummer. Beispiel 119-766:
Monat 11, Jahr 1989 Besondere Merkmale einer Platine
können der Buchstabenkombination in der Bestellnum-
mer entnommen werden: ds - doppelseitig, durchkontak-
tiert: oB - ohne Bestückungsdruck M - Multilayer, E -
elektronisch geprüft Eine Gewahr für das fehlerfreie
Funktionieren kann nicht übernommen werden. Techni-
sehe Auskunft erteilt die ELRAD-Redoktion jeweils mitrwo-
chs von 10.00 -12.30 und 13.00 -15.00 Uhr unter der
Telefonnummer 0511/53 52-4 00.

Hi ^A^L

^K.^^v ^^^^

i

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse (Be-
stellsumme zuzuglich DM 6,- für Porto und Ver-
packung). Folgende Zahlungsverfahren sind möglich:
Einsendung eines Verrechnungsschecks, einmalige Ab-
buchung von Ihrem Konto sowie Überweisung auf
unser Konto bei der Kreissparkasse Hannover,
Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99). Schecks wer

den erst bei Lieferung eingelöst. Wir empfehlen des-
halb diesen Zahlungsweg, dg in Einzelfällen längere
Lieferzeiten auftreten können.

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Strode 8
30625 Hannover

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/53 52-200

Platine

Byte-Logger
SZINTILLATIONS-DETEKTOR

Hauptplatine
DC/DC-Wandler

ROHREN-VERSTARKER
Entzerrer Vorverstärker

Gleichslromheizung
Fernstarter

24-V Versorgungs- und Relaisplatine
DCF-77-ECHTZEITUHR

Betriebssoftware f ATARI
RIAA direkt
4ntennenverstarker
20-KANAL-AUDIO-ANALYZER

Netzteil
Filter (2 Plat -Satz)
Zeilentreiber (2-Plat -Satz)
Matrix

5 Volt-Netzteil
VCA Noisegate
LWL-TASTKOPF

Sender

est.-Nr.

039-709/ds/E

069-727/ds/oB
069-728

079-740
079-741
079-743
079-744

129-767/ds/E
S129-767A

010-781/ds/E
050-825

060-832
060-831

060-834
060-835/ds/oB
110-862
120-863

120-864
Empfänger 120-865

ROHRENVERSTARKER DREI STERNE "

Hochspannungsregler 1OO 852

Gleichstromheizung
Endstufe

Audio Light (Satz 2 Stuck)

VOLLES HAUS
Treiberstufe
Endstufe

Heizung
Relais
Poll

Treiberstufe Line-Verstarker a 6/91
Midi-to-Gate/Power

| Midi-to-Gate Erweiterungsplatine
Midi-to-Power Erweiterungsplatine

WechselSchalter

SCHRITTMOTORSTEUERUNG
Treibplatine
ST-Treiberkarte

AnpaßVerstärker
STUDIO-MIXER

Ausgangsverstärker REM-642
Summe mit Limiter REM-648

SCHALLVERZÖGERUNG

Digitalteil
Filterteil

x/l Schreiber inci EPROM
Drum-to MIDI-Schlagwandler
UNIVERSAL NETZGERAT

Netzteil 078-662
DVM-Plaune

Dig Temperatur-Meßsystem
NDFL MONO

Netzteil
LCD-Panelmeter
Makrovision-Killer
SMD-Balancemeter
Turoffner
EVU Modem

MASSNAHME

Hauptplatine
3er Karte

Betriebssoftware MSDOS

J

i

i

100-853
100-854
071-888

100-851/ds
061-878

061-880
061-881
061 883

091-896
101-903

097-589

038-632/ds
128-687/oB
048-640

068-654
068-655

O78-658/ds
078-659

078-663

078-664/ds

098-667
098-670/ds
098-671

108-677
118-680
118-683

128 684
128-685
S128-684

Preis
DM

32,00

17,00
8,00

15,00
15,00
15,00
7,50

14,00
17,50
9,00
3,25

6,75
15,00
6,50
17,00
16,00
16,00

3,50
3,50

16,00
7,00
6,50
16,00

28,00
21,50
7,50
16,00
3,25

14,00
14,00

2,50

9,50
32,50
18,25

10,00
4,50

17,50
17,50
61,50
20,00

22,50
15,00

17,50

13,50
6,50
7,50
2,50
10,00
17,50

24,00
17,50
24,50

Platine

Thermostat mit Nachtabsenkung
TV-Modulator
Universelle getaktete
DC-Motorsteuerung
Halogen-Unterwasser-Leuchte
Spannungswachter
z-Modulationsadapter
Frequenz-Synthesizer inci EPROM

41/2-stelliges Panelmeter

Autoranging Multimeter

Antennen-Vertei ler
Metronom

Universeller Meßverstarker
KAPAZITIVER ALARM

Sensorplatine
Auswertplatine

SMD-Meßwertgeber
HEX-Display
SMD-Pulsfuhler
SMD-Lotstation
Rohrenklangsteller
Antennenmischer

LADECENTER(nur als kpl Satz)
Steuerplatine
Leistungsplatine
wetzten

Schalterplatine
Schalterplatine

DemoScopc
Rauschverminderer
DC/DC-Wandler
TV TUNER

Videoverstärker
Stereodecoder
Netzteil

Controller inci EPROM
Tastatur

VHF/UHF-Weiche

Multl-Delayer
MULTI CHOICE

PC-Multifunktionskarte inci 3 Gals

und Test/Kalibner-Software (Source)
auf 5,25" Diskette

Frei Schalter
BattControl
Fahrrddbtdndhcht

Best.-Nr.

128-690
128-691

128-692
029-697
039-702

039-703
039-704/di,
039-707/ds
049-711
049-714
049-715
049-719/ds

059-720
059-721
079-736/ds/oB
079-737
099-749
099-750

109-757/ds
010-776/ds

020-783A
020-783B

020-783D/ds/E
020-783E/ds/E
030-812
040-815

040-817/ds

060-826
070-839
080-846

080-847/ds/E
080-848/ds/E
060-827/oB

090-850

100-857/M
031-873
041-876
107-902/ob/ds

Preis
DM

9,00
1,50

7,50
5,00
3,50
1,50

29,50
20,00
32,00
5 50

13,00
32,00

4,50
500

10,00
7,50
6,50
16,00
31,00
9,00

39,00
7,00

40,00
59,00

16,00
9,00
16,00
44,50
21,00
3,50

16,00

175,00
12,00
3,75
19,00

r
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Neue Ausbildungssysteme
Mikrocontrollerboard als 19"-Einschub

Mikroprozessor auf Lehrplattenbasis
Netzwerktechnik mit dem MFA-System

MEDIEN
TECHNIK

S0535
Auf der Basis des
Controllers 80C535
bietet die vgs ein
Controller - Board
in Europakarten-

format an, das den Einstieg in diese Techno-

logie ermöglicht. Diese Baugruppe ist so konzi-

piert, daß sie sowohl als Ausbaustufe für den MFA-Mikrocomputer eingesetzt als

auch als eigenständiges modulares MC-System betrieben werden kann. Neben

dem 80535 - Board können bis zu 4 Interface-Ports installiert werden.

LnnnrL/ii /n/v

40900
Das Lehrplattensystem 40900 /_/-/F?PLA7TE/V
ist ein Lehrsystem zur Ein-

führung in die Schaltungs-
technik und Arbeitsweise
eines Mikrocomputersystems
auf der Basis der Digitaltechnik und deren genormten
Bezeichnungen und Darstellungsformen. Jede einzelne

Lehrplatte beinhaltet den Schaltungsaufbau einer
Basiseinheit eines Computersystems und ermöglicht
dem Anwender eine schrittweise Einarbeitung in die
Funktionen und Signalabläufe eines Mikrocomputers.
Die Lehrplatten lassen sich auch am MFA-System be-

treiben, bzw. MFA-Baugruppen auch umgekehrt am Lehrsystem 40900 anschließen.

A/efzi/i/er/c-Tecftn/Tc Dieses
eines

Modell
lokalen

Netzwerkes mit

MFA-Computern
und einem DOS-

Zentralrechner ist für den handlungsorientierten
Unterricht in den Lerngebieten Schnittstellen-
technik, Bustechnik, Datenverbund, Prozeß-
datenVerarbeitung gedacht. Das Unterrichts-

konzept bezieht sich auf den Aufbau der neuen

RS485-lnterfacebaugruppe, den RS485-Bus, die

Busprotokolle und die Handhabung der Korn-
munikation (Ein Ausbau zum Prozeßleitsystem COSY unter QNX ist möglich.)

MF A Unterstaton 12

;
'iiii'

Prozeß peiiphene

i. ! : i

vgs Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Geschäftsbereich Medientechnik,
Breite Straße 118-120, 50667 Köln, Tel. 0221/2081112, Fax 0221/2081114



Der Markt

N*mW

ELECTRONIC

%vTE LEFo INI A. IN L/\Cj E IN
"ZUM SElbsTEilNbAU, VON 4 bis 1 6 NEbENSTEÜEN
Funktionen z B Alarmeingang Anklopfen Gebuhrenerfassung
Computerschnittstelle Fernsteuerausgange Raumuberwachung
Kurzwahl Femuberwachen Rufumleitung Wartemusik u v a m
Zubehör Türsprechanlagen u Adapter Installations Material '

Außerdem Telefone Anrufbeantworter Faxgerate Faxumschalter
Bitte I<ostenIose InFormatIon anForcIern
Friedrich EbertStr 18 85521 Ottobrunn Tel 089/6099971 Fax 6099718.

Ausbildung zum
Fernsehtechniker
einschl. Reparatur- und Ser-
vicepraxis durch staatlich
geprüften Fernlehrgang Als
Haupt- oder Nebenberuf.
Komplette Serviceausrü-
stung wird mitgehefert Die
niedrigen Lehrgangsgebüh-
ren sind gut angelegt und
machen sich rasch bezahlt.

IInfo-Mappe kostenlos durch

i Fernschule Bremen
I 28330 Bremen

Postfach 34 70 26, Abt I 7-12 |

0421/490019(10)

t NTWIfKL ER BESTEH

PCI - POOL

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
BITTE FORDERN SIE UNSEREN KOSTENLOSEN
NEUEN KATALOG AN NUR HANDLERANFRAGEN

ELEKTR BAUELEMENTE
ANALOGE DIGITALE MESSGERATE
EINBAUINSTRUMENTE ACROMETER
LADE UND NETZGERATE
WERKZEUGE
TELEKOM ZUBEHÖR MIT ZFF NR

Horst Boddin Import Export
Postfach 10 0231

Tplpfnn 0 "51 71 51 20 17D 31102 Hildesheim '"''" " =' " ^ ^" ''

Steuerwalder Straße 93 Telefax 0 51 21 51 20 19
D 31137 Hildesheim Telex 927165 bodin d

TRANSFORMATOREN
Schnittband von SM 42-SM 102, Ringkern von 24 VA-500 VA

Anpassungstrafo fur 100 V System
Sonderausführungen, auch bei Einzelstucken, fur Ihr Labor

FLETRA-Transformatoren

Nürnberger Str. 13, 91221 Pommelsbrunn
Tel + Fax 0 91 54/82 73

Wir lösen Ihre Anschlußprobleme

RW ELECTRONlÖS
Elektronische Bauelemente

Computerkabel und EDV-Zubehör Vernetzungszubehör
Kabelkonfektionierung Vertrieb elektronischer Bauteile
Fordern Sie bitte unseren kostenlosen Katalog an' Nur fur Industrie und Gewerbe

74235 Erlenbach, Berggasse 4
Tel. 0(0 71 32) 1 6656 + 1 6644

Fax (0 71 32) 56 78
Vertriebsbüro-Ost: Dipl.-Ing. W. Thomass, Ingenieurbüro

98509 Suhl, Postfach 25, Tel./Fax: (03681) 6 13 70

Berücksichtigung
von Meßku
der Gehäuse und
Frequenzweiehen
Simulation

Optimierung von
Basreflex BandpaB Compound
Hörner und Transmission Line
nwumzive/cfieff 2 bis 4
Wege Weichen 6 24 dB Spannungs
teiier impedanzkorrekturglieder
graph Schaltbild graph simulation
mit freier Wahlmöglichkeit sämtli
eher Bauteilewerte

Belieb"
ger Konstruktionsstand auf Fest
platte speicherbar Erzeugung einer
Stückliste
Ji/f0eme/ftc. Modene mausbe
dienbare Benutzeroberfläche mit
Online Info Craphikausd rucke telef
Support durch den Programmautor
u/crvngcumfong Wie Audio
Cad Pro jedoch mit folgenden
Schnittstellen atb DAASJ KEMTEC
LMS MLSSA MEPEC und hrfisound
LS Datenbank

und Phan verlaufe
gerien in die Kon
struktlon ein bzw werden aus
Konstruktion welterverarbelte
Manuelle Eingabe der uee
daten möglich
Schnittstelle zu
MEPEC

Handbuch

mit über 220 ls

Chassis Daten

nd Vorführung fur d e PLZ Bereich© 3

ou i n i c

Der Lautsprecherspezialist

Ftentforter StraSe 64 45964 Glatfbeck TeJ 02043 22060

Handier P aser tdt tu und Vorfuh urg fur a e PLZ Be e cfle 6 7 br>rj 8

""MAINHATTAN ACUSTIK
< rchstraße 42 63512 Hanburg Tei Q61 827081
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Entwicklungs-Tools
Leistungsfähige Werkzeuge zur Programmentwicklung

Cross-Assembler und Simulatoren

MacroAssembler Simulator/Debug
ger Editor Disass Terminalprg etc

8051/52-Famihe 439,00 DM
Z80 298,00 DM
65C02 298,0D DM
8048/49-Familie 298,00 DM
8080/85 298,00 DM
MacroAssembler Editor Disass
Terminalprogramm
68HC05 239,00 DM
68HC11 239,00 DM
Weitere Prozessoren und Microcon
troller auf Anfrage'

Eprom-Emulatoren
EMU I 438,00 DM
8 Bit Systeme bis 128 KByte 70ns
RAM Centronics Aluminiumgehau
se eig Microcontr div Formate
inkl Netzteil Handbuch Software
Optionen RS 232 Batt puff RAM
erweiterbar auf 4 MBit
EMU II 648,00 DM
wie EMU I 8/16 Bit Systeme bis
2 x 128 KByte Optionen RS 232
Batt puff RAM erweiterbar auf 2 x

4 MBit Adapter fur 40pol Eproms

INFOs (kostenlos) anfordern'

Programmiergeräte
EP III 548,00 DM
Centronics Eproms bis 8MBit/28 u

32pol Sockel schnelle Program
mieralgonthmen Software Hand
buch Quirkreferenz
8748/49-Programmer 349,00 DM
8751 Programmer 349,00 DM
EPP l-F-neu-19200 Baud344,00 DM
EPP Il-F 499 00 DM
RS232 EPP! bis 512 KBlt/28pol
Sockel EPPII bis 4 MBlt/32pol
Sockel Alumimumgehause Hand
buch Sofware Netzkabel

Soft- und Hardwareentwicklung
Jürgen Engelmann & Ursula Schrader
Am Fuhrengehege 2, 29351 Eidingen, Tel 0 51 48/2 86, Fax 051 48/853

12.-14. Oktober '93, Nürnberg

Halle G Stand C 50

OfMD

LOGIK
ANALYSATOR

PA/625
Einfache S/gna/ana/yse bei der

digitalen Schaftungsentwiekfung

Numerische Darstellung oder als

Zeitdiagramm verschiedener

Auflosungen
Sehr einfache Handhabung

PC-gesteuert über die parallele
Druckerschnittstelle, einfache

und schnelle Inbetriebnahme

16 Datenkanale ä 3 Kbit

Int./Ext Takt max 25 MHz

prog. Triggerverzogerung

prog. Triggerwort + Triggergate
8 Kanal DM947,- (+is%Mwst)
16 Kanal DM IO97,-(+i5%Mwst)

Kostenlose Demo-Software erhältlich

WITTIG
TESTELEKTRONIK

Tribergerstr. 8

D-71034 Böblingen
Telefon 07031/277916 Telefax 289222

LAGERRESTBESTANDE

8 SCHALTNETZTEIL!
Boscherl XL 325 (5w.ioAi2vnoA.1zi/10A) .

125 00
Boschert XL 60 (5v/6a,i2vqa, 12vjo7A) __45,00

LUFTER HMNRMMMMMMMMM
MITSUBISHI MM12A12DH (12V7A) -15,90
Gltter12cm 1,90

3.5" FLOPPY-DRIVE HllMMMMMMt
PANASONIC JU 364 (book ds/dd> _ _

_38 90

VERMISCHTES! SPEICHERIDIB
6N138 140 6116 smd 195
1N914B 005 41256-12 210
2N6036 110 6264 10 2 90
LF412 155
7406 1 10tO.UARZOSZIL.iHH
TL7705 125 16MHz 3 90
DP8310 1235 20MHz 3 90
ADC 0804

_ _
4 90

6803 5 50 LED's von HPBB
WD 1772-

_ _
39 90 3mm rot Q - - 9 40*

AM29C512pcr25 40 5mm rot 0
-_

6 70*
MC 1458 smd 2,25 5mm grun n - 6 70*
LT1007CN8. 4 75

874 LSiliSI!#74 FitI 74 HCiliHi
38-- 025 164

-
140 373smd 0 95

123 -.030
138

--
0 3074ALSl74HCTH

145
.-

079 643 - 1 95 74.-050
184-_ 030 645- 195 245.-0 50
244

_ _
0 45 393

. _
0 55

251
--

0 49 #74 AHCTIH 573 0 60
260

- -
0 35 564

- -
1 60

436
_ _

0 65 574
_ .

1 60 20Slck 5%
540 - - 0 80 640

-
-1 80 sostck io

STECKVERBINGUNGEN

STECKERLEISTEN SLOT ISiiiililit
ST 2 x 13 902-2 30 2x30 254mm. 150
ST 2 x 17 2

_
2 30 2x43 3 54mm

_

2 60

#PFOSTENSTECKERSCENTRONICS Si
ST1x3 0 20
ST2x3 0 40
ST2x4 0 50
ST2x 16 2 10
ST2x30ww._ 3 80
BU 2 x 30

_ _ .
2 20

i 3 90

VG- DIN 41612
BU 96 R abc_ 3 20
BU32BAC 2 10
ST 32 bag 90 2 30

ielungen uCer DM 200 Verpackung* Pof[o

beslellwerl DM 20
nen be Großabnahme bitte erfragen

Angebot g It nur solange Vorrat rt

SiSISEIPEL & STEHLIG GbRI
Stahleckplatz 8 81375 München
Tel 089/713330 Fax 089/713330

VICTOR-II
im

Heasured Ualui

36 5 J

I] *

Output
38 4 ?

* Measured Set-paint Output
O [j Prop Band 1MB I 3 * 25^ 3B67

,

Her order

fc_ Pn.nu.tiu .*!:. |T] Zr. tin Otm I i [Ttm.
co

VICTOR Professional 880,00 DM
IBM AT und PS/2 oder 100% kompatible mit mindestens 640 kB RAM Co-Prozessor MS/PC

DOS 3 3 oder hoher Microsoft-Mouse oder kompattble CGA/EGA/VGA S-VGA oder Hercules

Grafikkarte Festplatte 5'A'-oder 3'/z"-Diskettenlaufwerk

VICTOR Education 550,00 DM
Die Version entspricht der Professionalversion (ohne DDC Option) und kann ausschließlich von

Studenten Schulern und Lehrern gegen Vorlage eines gültigen Nachweises (Immatnkulations-
beschemigung original Schulnachweis) erworben werden

VICTOR-II Demoversion 20,00 DM
(Limitierungauf 10Sitzungen keine Speicher-und Druckfunktiorr mitDemo Handbuch)-Gegen
Schein '

Exclusiv bei
'' -' Com Pro Hard & Software Beratung
* Vogelsangstr. 12 D-70176 Stuttgart

Tel. 0711-628275 Fax. 0711 -620323

(auch für Osterreich, Schweiz, und Luxemburg)

Alle Preise zuzüglich Versandkosten Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse (Verrech
nungsscheck Bar) Lieferung an Großfirmen Schulen Universitäten gegen Rechnung Ande-

fungen vorbehalten Warenzeichen werden ohne Gewährleistung einer freien Verwendung
benutzt Auskunft auf Schulrabalte nur gegen schriftliche Anfrage (Post/Fax) einer Schule/

Universität (Neue PLZ: 70176 Stuttgart)

Electronics Workbench

CAE-Software zur Simulation von analogen und digitalen Schaltkreisen unter MS-DOS.

ELRAD 1993, Heft 9

Electronics Workbench Professional 2.0d 1035,00 DM
IBM XT/AT und PS/2 oder 100% kompatible mit mindestens 640 kB RAM, Co-Prozessor optional,
MS/PC-DOS 3.3 oder höher. Microsoft-Mouse oder kompatible, CGA/EGA/VGA oder Hercules
Grafikkarte, Festplatte, 5V4"- oder 3V2"- Diskettenlaufwerk.

Electronics Workbench Education 660,00 DM
Die Version entspricht der Professionalversion und kann ausschließlich von Studenten, Schülern
und Lehrern gegen Vorlage eines gültigen Nachweises (Immatrikulationsbescheinigung, original
Schulnachweis) erworben werden.

Electronics Workbench Hobby 328,00 DM
(Limitierung auf 20 Bauteile, Monochrome-Darstellung, unbegrenzte Knotenzahl, keine Co-
Prozessor-Unterstützung, Upgrade-Möglichkeit auf Professional-Version).

Electronics Workbench Demoversion 20,00 DM
(Limitierung auf 10 Elemente, keine Speicher- und Druckfunktion, keine Co-Prozessor-Unter-
Stützung, mit Demo-Handbuch) - Gegen Schein !

Exclusiv bei:
Com Pro Hard & Software Beratung

Vogelsangstr. 12 D-70176 Stuttgart Tel. 0711 - 628275 Fax. 620323

(auch für Österreich, Schweiz, und Luxemburg) (Alte PLZ: 7000 Stuttgart 1)
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Der Markt

SYSTEMS 03
Computer Kommunikation Anwendungen
13. Internationale Fachmesse und Internationaler Kongress

München, vom 18. bis 22. Oktober 1993

Wir stellen aus:

Halle 24

Stand A 26
ELftAD

MIDI/RS232 - 80C535
Mikro-Controller-Entwicklungs-Svstem

+ Sehr schneller Makro-Assembler
+ Komfort Source-Level-Debugger
+ Kommunikation über RS232 (bis
115kBaud) & MIDI (Optokoppler)

+ Shell mit autom Projektmanager
+ Symbolischer Linker, Binar-

konverter, Disassembler, Editor
+ Ausführliches Handbuch (100 S)
mit vielen Demos (z B Software-

Sprach-Synthesizer LCD-Display
FFT-Spektrum Analyzer Schritt-

motor-Steuerung Relaiskarte, )

SOFTWARE und
HARDWARE

/fomp/ett:

Komfortable Software-Entwicklung fur alle 51 -er Mikro-Controller auf PC und ATARI

SOFTWARE (fur PC oder ATARI) HARDWARE (Bausatz)
+ 80C535-Mikro-Controller

(emuliert viele 51-er z B
8031 8032 8751 )

+ 32kB RAM 32kBEPROM
+ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
+ On Board je eine MIDI-
und RS232-Schnittstelle

+ Mim-Platine (80x100mm)
+ Komplettbausatz (alle Teile
enthalten ICs mit Sockel,

zuz Versand
NN 9 50 DM,
Vorkasse (VR-
Scheck) 6 00 DM

Platine, Montagematerial, gebranntes EPROM, )
+ Univers 51-er Betriebs-System als Sourcecode

Kostenlose /nfo anfordern/
Wickenhäuser Elektrotechnik Dipl.-Ing. Jürgen Wickenhauser
Rastatter-Str 144 76199 Karlsruhe Tel 0721/887964 Fax & Anrufbeantw /886807

Dem Mikroprozessor
über die Schulter schauen

MIPS

/ Graphisch animiertes System
zur Darstellung interner Vor-

gänge von Mikroprozessoren
unter MS-DOS.

/ Integrierte Entwicklungsum-
gebung mit Editor, Assem-
bler und Debugger.

/Große Auswahl an Prozes-

Fordern Sie unser kostenloses Informationsmaterial an!

Software Team GmbH
Technologiezentrum am Europaplatz Dennewartstr 27 D-52068 Aachen

Telefon 0241 / 9 63 14 80 Telefax 0241 / 9 63 14 88

Der direkte Draht
Telefon: (05 11) 53 52 - 4 00

Technische Anfragen:
mittwochs "lO.oo bis 12.30 Uhr
und 13.oo bis 15.oo Uhr

Telefax: (05 11) 53 52 - 4 04

Telex: 923173 heised

albsiALPS
Deutsche High-End-Technologie mit japanischer Spitzentechnik.
Qualitätsprodukte von internationalem Niveau!

Die ALPS-Produktlinie: High-Grade-Drehpotentiometer, Schiebe-

poti, Motorpoti und -fader, Studiofader, Drehseh alter, Encoder,
Tastenschalter, TACT-Switch, grafische u. alphanumerische LCD-

Displays ...
von einem der weltgrößten Hersteller elektromecha-

nischer Bauelemente.
Wir führen eine repräsentative Auswahl am Lager für Industrie,
Labor, Handel und Endverbraucher. Kundenspezifische Anfertigung
für Großabnehmer. ALPS Info anfordern!

Die albs-Produktlinie: Das Ergebnis von über 12 Jahren Erfahrung
in Entwicklung und Fertigung von hochwertigen Audio-Komponenten.

NEU UND EXKLUSIV
ULTRA HIGH PRECISION AUDIO D/A-CONVERTER

.Designed vom Wandlerspezialisten BURR-BROWN" - von albs zur

Serienreife entwickelt und unter Verwendung der z Zt. hoenwer-

tigsten elektronischen Bauelemente hergestellt - und exklusiv
im Vortrieb

Die neue DC-gekoppelte Modulreihe DAC-MOS-II und QUAD-600

von 12D W bis 600 W sin, sogar an 1 Ohm! PAM-7/PAM-12, die

neuen DC-gekoppelten sym/unsym Vorverstärker RAM-4 BB, der
noch verbesserte RIAA-Entzerrervorverstärker UWE-10/UWE-25,
die frei programmierbaren aktiven sym/unsym Frequenzweichen
SUB-25, die aktive sym/unsym Subwooferweiche Spezialnetz-
teile von 40000 mF bis 440000 |iF und Einzelelkos bis 70000 iiF oder
mehr lieferbar Vergossene, magn. geschirmte Ringkerntrafos von

50 bis 1200 VA Fernbedienungs-Set mit ALPS-Motorpoti zum

Nachrüsten oder zur allgemeinen Anwendung Gehäuse aus Stahl
und Alu - für High-End und prof. Studio- und PA-Einsatz Alle

Module auch in BURR-BROWN-Spezialausführung mitTO99 Metall-ICs

Fertiggeräte nach Ihren Angaben mit unseren Teilen Modifika-
tionen Persönl. Beratung Industriespezifikationen für Sonder-

anwendungen möglich Sehr ausführliche Informationen erhalten
Sie gegen DM 20,- in Form von Briefmarken, Postüberweisung oder

in bar (Gutschrift - Vergütung bei Bestellung). Mindestbestellwert

DM 30,- (mit Gutschrift DM 60,-). Änderungen vorbehalten. Waren-

lieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse.

Wir sind autorisierter Händler für den Vertrieb von ALPS-Produkten
in Deutschland. Anwender- und Hand I era nfragen erwünscht.

albs-AMtronic B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1
75443 Ötisheim Tel. 07041/2747 Fax 07041/83850

albsiALPS
96 ELRAD1993,Heft9



SO51 -Emulator
"BICEP551-ni"

professionelle Echtzeit-In-Circuit-Emulatoren

preisgünstig, ab DM 4 000-, inkl POD31

einfache Bedienung, auch fur Einsteiger geeignet
Real-Time-Trace, Hochsprachen-Debugging, komplexe Breaks

Adapter fur 8051, 80C535, 80C537, 80C552, 80C515A, ...

außerdem Makro-Assembler, C-Compiler, EPROM-Programmierer
Made in Germany, optimale Unterstützung direkt durch Hersteller

BRENDES DATENTECHNIK GmbH
D-26419 Schortens Stedinger Str 7 Telefon (0 44 23) 66 31

Fax (0 44 23) 66 85 Büro Braunschweig (05 31) 50 64 99

Schweiz BERNHARD ELEKTRONIK (064) 71 6944

analoge & digitale
elektronische Systeme

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von elektronischen Schaltungen

Sie stellen die Aufgaben -

wir lösen sie

Hardwareentwicklung / Softwareentwicklung
Serienfertigung / Musterbau

Rufen Sie uns an: Tel: 02191/5771, Fax: 02191/5772
ADES GmbH, Dreherstr, 5, D - 42899 Remscheid

Der direkte Draht
Telefon: (05 11) 53 52 - 4 00

Technische Anfragen:
mittwochs 10. bis 12.3 Uhr
und 13. bis 15. Uhr

Telefax: (05 11) 53 52 - 4 04

Telex: 923173 heise d

PC - I/O-Karten
AD-DA Karte 12 Bit 16 Kanal
1X12BitD/A unp 0 9V bip 9 +9V 500nsec
16x12Brt A/D 60usec mit 25 Pin KabeJ und Softwari

AD DA Karl 14 Bit 16 Kanal

ump /bip 2 5/5 10V m t 25 P n Kabel und Software

Relais I/O Karte

IEEE 488 Karte mit nec 7210

RS 422/485 Dual Karte fur AT

4 x RS 232 fur DOS ab
M t Treiber/Testsoftware e nstellbar als COM1/2 + 3/4
octe(3456auchas 16BH Karte b s IRQ 15 oder mit

DM 299,-

DM 82,-

DM348

DM159,-
DM135

6550

DM 119,

JÜRGEN!
Jj Leierung per UPS Nachnahme

** 49536 Lienen

Lengencher Sir 21

S Telefon 05483 1219

S Fax 05483 1570

40 MSample
^SpeicheroszilloskofT

teim j4nsdiia/J a/i ÄecAner mir AenW/er Sc/imnswtfe

40 MHz Abtastrate ( SO MHz bei 2 Kanälen )
2mV/drv 25V/drv Eingangsempfindlichkert bei 1 MO 7pF
integrierte Logikanalyse fur 8 Signale/AD Kanal
besondere Triggeremstellungsn wie Pre Trigger Filler etc

galvanisch getrennte serielle Schnittstelle ( 57kBaud )
umfangreiche leicht bedmnbare Software fur ATARI
MAC oder PC kompatible
komfortable Bedienung sämtlicher Funktionen über Rechner
umfangreiche Meßwertdarstellung V Zoom Drucken
X Zoom über 2 Ze I Dekaden usw

durch geringe Abmessungen in jede Umgebung mtagnerbar
modularer Aufbau (jederzeit erweiterbar)
alle von Standartoszilloskopen bekannte Funktionen wie z B
ext Triooer ext Takt Offset

1 kanalig mcl Software
|eder weitere Kanal
lede weitere Software

1200 DM
600 DM
100 DM

cl MwSt zzgl Porto und Verpackung (9 DM)

/ng. Büro PoW
"el/Fax (030) 6213433

Okerslraße 36
12049 Berlin

Ihr Spezialist für Meßtechnik + Elektronik

Fehlen Ihnen Meßgeräte, Netzteile oder Bauelemente?
Kein Problem. Aus unserem umfangreichen Katalog
bieten wir Ihnen eine Fülle von Artikeln in hochwertiger
Qualität.

Unser Lieferprogramm
Tisch- und Handmultimeter

Oszilloskope, Universalzahler

Funktionsgeneratoren
Print- und Ringkerntrafos
Einbau-Meßinstrumente

Lotgerate mit Zubehör

Gehäuse

Mechanische und

optoelektronische Bauteile

Alarmanlagen
Audio-/Videogerate/
Telefone und und und

PoP electronic GmbH
Postfach 220156, 40603 Dusseldorf
Tel 0211/20002 33-34
Fax 0211/2000254

AHO
STROJVIUEI75OIIGUNGEN

82-264 V 40-60 Hz unipolar
bipolar

tripolar

25 u. 30 Watt

Aufschaltstrom
Begrenzung
Prüfspannung
2,5 KVAC

VDE0160

(Option)
(SYKO-Patent)

offene Darstellung
Gehäuse 90 x 65 x 25 mm'

, VDE 0871 .B mit kleinem Vorfilter

SYKO Gesellschaft für Leistungselektronik mbH
Postfach 1001 63527 Mainhausen
Telefon (06182) 26070 Fax (06182) 28889

Auslandsvertretungen gesucht!
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Verzinnte Kontaktierhohlnieten L2mm. Typ-
I0/A0 A-0.6/0.8; B-0.8/1.0, C-1.1/1.5. Z-0.4/0.6.
1000 = 35 DM VHM-Bohrer 0.6-1.3, Schaft 3 und
3.175- 5 = 24 DM, 10 = 38 DM (bei. gem.). Alu:
100x500x10 = 30 DM 200x500x10 = 70 DM,
100x200x20 = 20 DM. Ossip Groth Elektronik,
Mollerspark 3, 22880 Wedel, 0410387485. El

Gründungsmitglieder fur eine Hardwarezeit-
schritt gesucht Aufbauend darauf sind kun-
denspez. Entwicklungen, Platinen- und Fertigbau-
gruppenverkauf vorgesehen. Fax 09445/213 75.

Kein Platz auf dem Labortisch? Dann sollten Sie
sich das Meßplatzsystem MS-9140 ansehen. Fre-
quenzzahler, Wobbe-Generator, regelbare Strom-

Versorgung und Multimeter in einem Gerat Info
bei IBL Liebrenz Ing Büro, Oeselstr 19a, 24960
Glücksburg, Tel. 04631-4233. B

Eagle, neueste Version, Lizenziert mit Handbuch
480 DM. Tel.: 05453/73 83. El

Suche für künstlerische Zwecke kleine Laut-
Sprecher 82/0,2 W/0 2,8mm mit schwarzer
Pappmembran - auch gebraucht wenn funkti-
onstuchtig. Tel. 02 51/66 35 90.

SUCHE 51 ASM-TOOLS fur I2C-BUS RD/WR
I2C-BUS-UHR. Biete 50 DM. Suche gebr. BXC51 -

Compiler + Handbuch, biete 350 DM. T KLOFT,
Heimatstr. 20, 56242 Selters, Tel. ab 17 Uhr
02626-62 89.

EAGLE 2.6 E-Bauteile Bibliothek 60 LBR Datei-
en = 950 KB mit 47S Doku A4 M1:1 ohne SMD für
DM 235-VSch, DM 241-NN. F. Weber, Scheideg-
gerstr. 19, D-88171 Weiler/Simmerberg.

68008 Slotcomputer in Entwicklung. Geeignet fur
LowCost Industrie; ASR Technik und Lehr-Lern-
Systeme Anfragen an Fax 0 94 45/213 75. El

Verk. PC-MIDI-Karte MPU-401 Komp./Doepfer
MIDI EXPANDER SX-16 / Engelmann & Schrader.
Entw -Umgebung 65C02, TEL.- 09621-73840.

Soft- und Hardware Entwicklung PIC16CXX,
8051 FAM., MOTOROLA DSP Fax und Tel.
0 2408/817 98

EDA ULTIboard + ULTIcap ENTRY 32-bit DM
2200 Jens Witt, Tel : 061 28/4 31 73 (abends)

Ing. ET übernimmt Rep. u. Service v. Elektronik-
baugr./Anlagen im Auftrag von Fa fur den Raum
Halle, Leipzig, Magdeburg Tel : 03 40/61 91 55, B.
Wolter, An d Hohen Lache 16, 06846 Dessau. El

NEU IN SACHSEN! Hard- u. Softwareentwick-
lung - Muster, Serien, Bestuckungs- u. Distnb.-
Service Gute Kontakte in die ÖSR. 03 51/
2371631. El

2-Kanal-Flachbrett-x-t-Schreiber Siemens, 26
Meßber., NP '86. 8116-, VB 1800-. Tel. 0 89/
2 80 5486

Controllermodul 80C31/32 ab 69,-, Elektroni-
sehe Entkalkungsanlage 139,-. Info 0 52 02/
833 96.

HAMEG Oszi, neu, Typ 203. 0 71 21 -62 15 78.

Suche 50 Stk. IC's SLB 3801 (Siemens IR Send),
auch geringere Stk.-Angebote Tel. 033 78/4633

1 Philips Oszilloskop PM 3320A 250 MS/S DM
6800,-. Tel. 06131/59 3003.

Suche mehrere IC's MK-3801 -4(6) (Z80-STI) neu-

wertig. 072 22/816 35 ab 19 Uhr, Gerhard.

Bestückungstisch MP-T3 Commander gunstig
zu verkaufen (Halbautomat), ca 6 J

,
VB 6000,-

DM Tel.- 061 63/6665 v. 8.00-19.00 Uhr.

FORTH Programmierer und alle, die sich fur
FORTH interessieren, treffen sich in der FORTH
Gesellschaft e V

,
Postfach 1110, 85716 UNTER-

SCHLEISSHEIM El

Meßdatenerfassungssoftware bis zu 96 Analo-
geing., 12 Softschreiber, Regelkreise, Grenzwer-
te, Analogwertverkn., Digitalwertverkn ,

Meldeli-
sten, Statusvar., On-Lme-Protokolle, Weiterverar-
beitung mit Tab kalk, min 386/16, DOS, Demo
DM 20,-, Vollvers DM 298- + Versandpauschale
Bezug: Dipl -Ing. J. Ziegler, Ringingerstr. 3, 89601
Schelklingen H

PIC 16C5X: Assembler und Simulator fur den PIC
16C54, MSDOS (PC) oder TOS (Atari ST) HEX-
Code, Inputfiles, Outputflies, RUN-Modus PD-
Version-18 DM, Vollversion 180 DM (mit Garantie,
Anleitung), Turbo C-Listmg 950 DM. F. Holzinger,
M.-v.-Aichholzstr. 42, A-4810 Gmunden. El

Analog, Digital oder CombiScope? Kostenlose
Übersicht von Meßgeraten bei Fa Arbeitstein an-

fordern' Tel./Fax 0 8093/5018. El

Gräbner-Elektronik, Romerbrunnen 11a, 61118
Bad Vilbel, Tel.. 0 61 01/48000 5-Phasen-Schntt-
motor-Controller, Euroformat RS232, eigene
CPU, progr. Rampe und Schrittfrequenz Fur Mo-
toren bis 1A/36V DM 644,-. DC-Motorcontroller
mit PID-Regelung, exakter Positionier- und Dreh-
zahlregelbetneb, Euroformat, RS232, eigene
CPU, Rampe und max. Drehzahl programmierbar.
DM 552,-. A/D-Wandler, Eurokarte, RS232, CPU,
8fach Eingangsmultiplexer, Auflosung 20000
Counts bei +1 9999 V. Meßbereiche anpaßbar
DM 552,-. FORTH-System auf Euroformat mit Ti-
mer, I/O's RS232, fur Steuer- und Lehrzwecke
DM 322,-. Alle Baugruppen aufgebaut und gete-
stet mit Handbuch und Software. Unterlagen a.

An-frage. El

HP Wave Analyzer 3581 A, selectives Voltmeter,
15 HZ-50 kHz, digitale Frequenzanzeige, AFC, 90
dB Dynamik, interne Wobblung, mit Zubehör, Mill
Norm, neuwertiger Zustand, Preis VHB 68020/16
MHz Proz., 68881/16 MHz Coproz., 68030/25
MHz Proz, 68882/25 MHz Coproz Tel.
0431/73 7116, Fax 0431/6433 76.

Schaltungsentwicklung/Entwurf Leiterplatten-
entwurf/Entflechtung; Fotoplott auf Film; Plati-
nenherstellung/Bestuckung Einzelstucke/Proto-
typen-Herstellung z. B. HPGL -> Film 35 DM, Eu-
ro-Platine einseitig, 200 Locher 100 DM. Tel..
0 60 85 - 32 66, FAX: 0 60 85 - 32 40.

Tektronix Oszillograf Typ 585 A, 80 MHz, mit 2
Kanal Verstarker-Einschub, 0,01 ...50V/cm, Zeit-
basis A & B, mit Bedienungsanleitung in deutsch
Tel./Fax: 060 21/21 9260.

V24-RS422/485, V24-20mA-Wandler, Industrie-
taugl. eigene Netzvers Auch als Inhousemodem.
Fax: 0 98 42/72 62, Tel 0 98 42/17 25 H

RS485 Steckkarte ISA-Bus, 2 Schnittst, je 16
Byte FIFO, galv. getr., partylinefahig, Watchdog, 3
Timer, mcl. Treibersoftware Fax- 09842/72 62,
Tel.. 0 9842/1725. El

FORTH ist PROGRAMMIEREN PUR MIT F-PC,
dem endgültigen FORTH nur fur den PC Ausfuhr-
liehe Tests durch Programmierwettbewerb
ECHTZEIT '93, 1. Platz; C'T 11 '90, DOS hareware
3'92, DOS TOOLBOX 3'92; Standardpaket mit
über 200s. dt. Handbuch nur 119 DM; Power
Pack (engl. Dok.) enthalt Basispaket + zusatzl.
Targetcompiler fur 80196/6805/8080/SUPER8 +

8051 CrossAsm + 6502 MetaComp nur 159 DM
bei J. Stäben, Hagelkreuzstr. 23, 40721 HILDEN,
02103-240609. El

Sammlung der besten PD/Shareware-XT/AT
Crossassembler fur 68HC11, 8048, 8085, 8096,
6502, Z80, 6800, 6801, 6804, 6805, 6809,
8051er-Fam. 1,2MB oder 1,44MB-Disk 20 DM
Unkostenb (bar/V-Scheck) M. Rueß, Kirchstr.
19,89291 Holzheim.

Leiterplattenfertigung Prototypen und Klein-
Serien. Anfragen Fax.. 0 25 57 - 82 34 ISl

HAMEG Kamera für Ossi und Monitor, Labor-
wagen. Traumhafte Preise D.Multimeter ab
108,- DM, 3 Stck. ab 98,- DM. D. Multimeter
TRUE RMS ab 450,- DM, F.Generator ab 412,-
DM. P.Generator Testbildgenerator, Elektron.
Zähler ab 399,- DM. Netzgeräte jede Preislage
Meßkabel, Tastköpfe R,L,C Dekaden, Adapter,
Stecker, Buchsen, Video, Audio Kabel u.v.m.

Prospekt kostenlos. Händleranfragen er-

wünscht. Bachmeier electronic, 2804 Lilien-
thai, Göbelstr. 54, Tel. 0 42 98/49 80. El

drehen und fräsen. Lautsprecherbausatze von

Seas Vifa Peerless 12V Lichttrafos mit Gehäuse.
Info von Stubinger, Sonderham 3, 8380 Landau/
Isar Tel. 09951/6797. S

Manger-Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau mit
dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios: In-
fo, Daten, Preise, Ref Liste sofort anfordern bei
Dipl.-Ing. (FH) D. Manger, 8744 Mellnchstadt, In-
dustnestr. 17, Tel 097 76/9816, FAX 0 9776/
7185. El

A/D-Wandler f. RS 232-Schnittstelle m. 12 Bit
8 A/D-Eingänge, 2 I/O Ports 1x8Bit Ein, 1x8Bit
Aus 1200-9600 Baud Preis DM 219-, (mit Test-
software fur PC, Atari ST). Info kostenlos. Tel.
0461/2 52 55, Fax 0461/75462, System & Meß-
technik, 2398 Harrislee, Steinkamp 29. El

BasiControl 8052 mit EC-Bus aus Elrad 3, 4/92
Display-, Mem.card-Interf., EPROM-Emul. usw.

vom Entwickler: Dipl.-Ing. Michael Schmidt, Tel:
02 41/2 0522, Fax: 02 41/40 8958 El

Entwicklungen im Bereich Hard- und Software
fur uC und PC wahlweise in Assembler oder C
von Ihrer Idee/Pflichtenheft bis zur Serienreife Er-
fahrung mit CAN-Bus in Verbindung mit (iC und
PC Fordern Sie Info über unsere CAN-Produkte
an. Tel. 07 51/515 75 (Fax. 515 77), Ingenieurbüro
heinzler & rock elektromk GbR El

Generalüberh. elektron. Meßgeräte. Liste
0 95 45/75 23, Fax 58 68. El

AUDIO VIDEO MIDI REALTIME 68000-Europa-
kartensystem. Einzelkomp., Systemlosungen
und Entw. Ing.-Büro Heiner Jaap, Soltaustraße 5,
21029 Hamburg, Tel.. 040/72 41 1520 El

Kleine Anzeige - kleine Preise oder? Testen Sie
uns. Preisliste gratis LEHMANN-electronic, Post-
fach 311, 68203 Mannheim El

Leiterplattenentflechtung in Analog, Digital HF-
Technik, EMV gerecht erstellt nach Ihren Wun-
sehen. Schulz Print-Elektronik Hannover, Tel.
0511/332178, Fax 0511/3321 68. El

Preisgünstige Softw. f. Nachrichtentechniker.
2x 40 Programme mit Dokumentation (Hand-
bucher, je 100 Seiten) fur IBM PC Demo Disk.:
DM 8,_ (Scheck!!). Jörg Schmitz, Ing. (grad ), Sau-
erbruchstr 16, 6204 Taunusstein, TEL : 0 61 28/
711 73 (abends). El

PD/Shareware - XT/AT - Entwicklungssoftware
für 8051 er Familie: 5 Crossassembler, Simulator,
Disassembler, Editor, 300 Seiten Anleitungen.
1,2MB/1,44MB-Disk nur 20 DM Unkostenb.
(bar/V-Scheck) M Rueß, Kirchstr. 19, 89291
Holzheim

HPGL-CAD-CNC-Schrittmotorsystem SMS68
mit 68000er CPU ermöglicht CNC-Bohren, Fra-
sen, Gravieren unter direkter Kontrolle von CAD-
Software wie AutoCAD, EAGLE u.A. Kompl 3-

Achsensteuerung im 19" Gehäuse ab DM 2336,-.
Verschiedene Optionen, Endstufen bis 12 Amp ,

Motoren, Mechaniken, WINDOWS-CorelDraw"
-> Konverter CAM68, Pixel" -> CAD-Vektonsie-
rung a.A EAGLE 2.6x ab DM 795-, SMS68-
CPU-Austauschkarte fur ISEL-Steuerungen DM
1498,- PME-electronic, Hommench 20, 53859
Rheidt, Tel 022 08/2818. Info DM 2- ISl

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
30625 Hannover
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Harms E/ectron/c
Bauteile Bausatze Halbleiter Versand
Warenangebot nur auf Katalogdiskette integrierte Schaltungen
Format 3 1/2 720 KB IBM Korn Japan Halbleiter

Anforderung kostenlos
Händler u Export-Disk nur nach Vorlage d Gewerbescheins Dioden

V^Anton MullerStr 7 26582 Wilhelmshaven Tel 04421/25597 Fax 04421/28014/

12.-14. Oktober '93, Nürnberg

Lieferbar ab September dies Superangebot
Laser Beschnfier und Graviersystem bestehend aus

10 Watt CO, Laserkopf mit Netzteil und Wasserpumpe
Beschriftermechanik einschließlich Antrieb Treiberelektronik und Softwan

Strahlfuhmng und Absaugemnchtung Laser und Beschnfter nur DM 13950

Neu ist unser YAG Angebot 100W Multimode Kopf + Netzteil zu sage und schreibe nur

Neu auch unsere 220 V Schaltnetzteile fur QJH 800 und QJH 1000

Neu ebenso unser vollkommen überarbeitetes Scanningssystem SCS256/3 mit komb nierler Strom

Spannungsgegenkopp ung das dadurch fast Beschnfter Qualität bekommt Nur DM G090 -

Neu das LaserShowSystem mit 16 Figuren und integriertem 35 mW Laser Superpreis nur DM 2998

Nd YAG Stabe direkt verspiegel kene externen Resonatoren notig nur pumpen at) DM 598-
2 5 Watt CO^ Einsteiger Kt< Bestehend aus CO Rohr Laser Netzteil Germanium Linse Wasserpumpe
Klein material' Eignet sich zum Schneiden von Fohen+Textihen Beschriften aber auch SMD Loten' DM1161 50
Sie suchen CO., Rohre bis 60 Watt fur Matenalbearbeitung? Fragen Sie uns Hier einige Beispiele
QJC 400 > 5 Watt DM 747 50 QJC-600 > 15 Watt DM1334

Netzteil fur CO, Rohre bis QJC-600 DM 998 -

QJH 800 > 20 Watt DM 1518- QJC 1000 > 30 Watt DM1966 50
IR Hybrid Puslaserd 6 W 850 nm DM414 50 IR CW Laserdiode 5 mW 780 nm DM 45 45
HeNe Laserrohre in den Leistungen von 0 5 bis 40 mW ab DM 99 99 HeNe Laser polarisiert bis 70mW

Komplette Gerate ab DU 356 00 Se wollen mehr Infos? Dann fordern Sie unseren Katalog an

Schutzgebuhr DM 5 wird bei Bestellung erstattet oder besuchen Sie uns in Baden Baden

76534Baden-Baden

direkte Draht
Tel.: (05 11)

53 52 - 4 00
Technische Anfragen:
mittwochs

10.0" bis 12.30 Uhr
und

13.oo bis 15.oo Uhr
Telefax: (05 11) 53 52-4 04
Telex: 923173 heised

7e/ 07223/58975
Fax 0Z223/589J6

der neue katalog ist da

gute
morgen

bausötze module

bausteine

im fachhandel erhaltlich

,fax 04101/44098
tel 04101/47700CKB-Electrpnic)

STEUERN
und

REGELN

FUZZY-
BOX

Noch nie war es einfacher so schnell und gut
zu entwickeln und zu regeln Mit wenigen Bau
steinen können Sie |etzt in die neue zukunfts
weisende FUZ2Y Technologie einsteigen
Planen Sie Ihre Zukunft mit FUZZY und ZETEC
Anruf genügt

Die nächsten Ten

Praxis der FUZZY-Informations
technik": 5.-8.10./9.-12.11./

7.-10.12.
- Info-Material anfordern! -

JeTec GmbH

Zentrum
für FuzzylnformationsTechnik

Emil Figge Str 80 44227 Dortmund
Tel 0231/9742378
Fax 0231/9742377

Gutes tun - Kindern helfen'

1111111
s§

m München Deu sehe Bank Mu

Hermann Gmeiner Fonds
Deutschland e V
Forderung der SOS K nderdorfer
n al er Welt

80638 München Menzmger Straße 23
Telefon 089/17914 0

SOS-Kinderdorfer

Transienten-
rekorder

o
T3
C

_2
3

Nieolet
INSTRUMENTS OF DISCOVERY
lelefon 069/228190 lelefax 069/22819122
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ELEK7/70A///C-F4CHGESCH4F7E

Postleitbereich 1

Elektronische Bouelemente HiFi

Computer Modellbou Werkzeug o967 Be
Meßtechnik Funk Fochliteratur o 30/6 91 70 24

Postleitbereich 2

balu
electronic

20095 Hamburg

24103 Kiel
Schulperbaum 23 - Kontorhaus

S 04 31/67 7820

Elektronische Bauelemente HiF

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer

Spulen, Quarze, Elektronik-Bauteile, Rohren, Funkgerate, Kabel,
Antennen, Scanner, Telefone

Andy's Funkladen
Admiralstraße 119 28215 Bremen

Fax (0421] 372714 Tel (0421) 353060
Ladenoffnungszeiten Mo - Fr 8 30 - 12 30, 14 30 - 17 00

Mittwochs nur vormittags Sa 9 30-12 30

Bauteile-Katalog DM 7,50 Amateurfunk Katalog DM 7,50

V-E-T Elektronik
Elektronikfachgroßhandel

Muhlenstr 134, 27753 Delmenhorst
Tel 04221/17768
Fax 04221/17669

Elektronik-Fachgeschäft

reicheltJ
ELEKTRONIK

Kaiserstraße 14

26122 OLDENBURG
Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

MARKTSTRASSE 101 - 103

26382 WILHELMSHAVEN
Telefon (0 44 21) 2 63 81

Telefax (0 44 21) 2 78 88

I]

Postleitbereich 3

+
i 4

#1 1+

i

f

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Gosenede 10 12
30159 Hannover
05 1 1 /1 3 I 98 1 1

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u Gerate

30451 Hannover Limmerstr 3-5
Tel 0511/44 26 07 Fax 05 11 /44 36 29

ELSA - ELEKTRONIK

Elektronische Bauteile und Gerate
Entwicklung Wartung Groß und
Einzelhandel Kunststolfgehause
fur die Elektronik Lernsysteme

N Craesmeyer BorchenerStr 16 33098 Paderborn

FON: 05251-76488 FAX: 05251-76681

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSGERATE COMPUTER

Berger GmbH
HeeperStr 184+186

33607 Bielefeld
Tel (05 21) 32 44 90 (Computer)
Tel (05 21 )324333 (Bauteile)
Telex 9 38 056 alpha d
FAX (0521)320435

Haftel und Zubehör

Frankfurter Str. 302 06 41/2 5177

35398 Giessen

Postleitbereich 4

Brunenberg Elektronik KG
Lumper Str 170 41065 Mönchengladbach

Telefon 021 61/44421

ümitenstr 19 41236 Mönchengladbach
Telefon 021 66/42 0406

KU/7/77K/
ELEKTRONIK

Asterlager Str 94a
47228 Duisburg-Rheinhausen
Telefon 02065/63333
Telefax 028 42/4 26 84

Elektronische Bauelemente, Computerzubehor, Bausätze,
Lautsprecher, Funkgerate, Antennen, Fernsehersatzteile

NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB ©

Uerdmger Straße 121 47441 M o e r s

Telefon 028 41/322 21

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werk;
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer

Postleitbereich 7

|-

1 1

ft i
2 J

_

ii ii i i i
!

Elektronische Bauelemente Hifi
Computer Modellbau Werkzeug E"*siraf)e 9

Meßtechnik Funk Fachliteratur 70173 Stuttgart
0711/236 9821

elektronik
Turmstr 20 Tel 0 7131/68191

74072 /-fe/toronn

Postleitbereich 3

Cenfer
Elektronische Bauelemente HiFi Jq| 29

Computer Modellbau Werkzeug 80331 München
Meßtechnik Funk Fachliteratur 0 89/2 90 44 66

JANTSCH-Electronic
87600 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26 Tel 0 83 41 /1 42 67
Electronic-Bauteile zu

gunstigen Preisen

Postleitbereich 9

". (09 41) 40 05 68

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr. 23

. . .
immer e/n guter /(onfafcf.'

J

-f-
i

i

i

j i i

t

Min

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Klous Conrad Sir 1
92240 Hirschau
09622/30111

/tafio -TAUBMANN *

Vordere Sterngasse 11 90402 Nürnberg
Ruf (0911)224187

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbücher

!

NIMM
i

'^* i^^LLL L

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

9044Nurnberq
09 11 /26 32 80
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SYSTEMS 03
Computer Kommunikation Anwendungen

13. Internationale Fachmesse und Internationaler Kongress

München, vom 18. bis 22. Oktober 1993

Wir stellen aus:

Halle 24

Stand A 26
fiLMP

ADES, Remscheid 97
albs-Alltronic, Ötisheim 96
Analogie, Wiesbaden 51
ASIX, Ettingen 17

Beta Layout, Hohenstein 94
Brendes, Schortens 97
Boddin, Hildesheim 94

CadSoft, Pleiskirchen 7
Com Pro, Stuttgart 95

DATALOG, Mönchengladbach... 31
DATEL GmbH, München 23

Elektronik Laden, Detmold 91
eMedia GmbH, Hannover 103

Engelmann & Schrader, Eidingen 95

Fernschule Bremen, Brennen
...

94
FLETRA, Pommelsbrunn 94
Friedrich, Eichenzell 65

GTU Silzner, Baden-Baden 99

Harms Electronic,
Wilhelmshaven 99
Hewlett Packard GmbH,
Böblingen 19
Hifisound, Münster 94
HOSCHAR, Karlsruhe 9

D/e /nserenten
isel-automation, Eiterfeld 2

iSystem, Dachau 61

KB-Electronic, Rellingen 99
Kenwood, Heusenstamm 21
Knitter-Switch, Baldham 16
KROHN& STILLER,
Unterhaching 27

Maier, München 29
MBMT M. Bormann, Bassum

...
13

Merz, Lienen 97

Messcomp Datentechnik, Eding 6

Network GmbH, Hagenburg 57
Nicolet, Offenbach 99

OKTOGON, Mannheim 94

Pandasoft, Berlin 31
Pohl, Berlin 97
POP electronic, Erkrath 97

Reichelt, Wilhelmshaven 62, 63
ROM-Elektronik, Breitenthal 6
RW ELECTRONICS, Erlenbach 94

SEIPEL & STEHLIG, München
...

95
Software Team, Aachen 96
Solo Software, Paderborn 6
SYKO, Mainhausen 97

taskit, Rechnertechnik, Berlin
...

6
TOP Elektronik, Zimdorf 35
TST Electronic, Ottobrunn 94

Ultimate Technology,
NL-Naarden 77,79,81, 104

VGS Verlagsgesellschaft, Köln... 93

Wickenhäuser Elektrotechnik,
Karlsruhe 96
WITTIG Testelektronik,
Böblingen 95

Zeck Music, Waldkirch 99
ZeTec GmbH, Dortmund 99
ZIEGLER-Instruments,
Mönchengladbach 11

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage
der Firma IWT Verlag GmbH Vaterstetten,
bei.
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VORSCHAU
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Test: Unterbrechungsfreie
Stromversorgung

Laut Murphys Gesetzen
fällt der Strom bei der Ar-

beit am Rechner stets
kurz vor dem nächsten

Abspeichern aus. Um die-
sem 'Naturgesetz' ein

Schnippchen zu schlagen,
haben findige Ingenieure
die unterbrechungsfreie
Stromversorgung ent-
wickelt. Zum Test in der
nächsten Ausgabe treten

Online-USVs bis 1000 VA

an, die neben der Über-
brückung des totalen
Netzausfalls auch noch

den Ruf genießen, 'normalen' Netzstörungen gewach-
sen zu sein. Eine Eigenschaft, die speziell in der
Meßtechnik gern gesehen wird.

ELRAD untersuchte den Proto-

typen und machte einen mehr-

wöchigen Praxistest.

Preview: Neutrik A2
Das Audio-Universal-Meßgerät
AI vom Lichtensteiner Studio-
Ausrüster Neutrik hat sich im

Lauf der letzten
Jahre einen festen
Platz in den Tonstu-
dios erobert. Um so

mehr durfte man auf
den Nachfolgetyp
A2 gespannt sein,
das bei nahezu un-

verändertem Gehäu-
se ein völlig neues

Meßgerät sein sollte.

Design Corner: Ultra High End VCA
Der 2150 ist der ungekrönte
König der VCAs (Voltage Con-
troled Amplifier). Ob im edlen

Studiomischpult oder im preis-
günstigen Kompressor, seit

über zehn Jahren wird dieser

von dbx entwickelte Chip
erfolgreich eingesetzt. Kaum

jemand hat jedoch bemerkt, daß
der Baustein in den letzten Jah-
ren durch neue Herstellungs-
verfahren verbessert wurde.

Seitdem die That Corporation
den VCA produziert, sind
zudem endlich detaillierte Da-
tenblatter erhältlich. Neben

Grundschaltungen zeigt der Ar-
tikel anhand einer besonderen

Applikation, wie sich die oh-
nehin guten Eigenschaften zur

Befriedigung auch allerhöchster

Ansprüche weiter optimieren
lassen.

Marktreport:
Sensorik
Begriffe wie Bio- und Che-
mie-Sensorik bezeichnen ak-
tuelle Entwicklungstrends in

der Sensortechnologie. Bei
Aufnehmern für physikali-
sehe Größen - vor allem im
Bereich industrieller Ferti-

gung und Qualitätssicherung
- stehen Themen wie Minia-

turisierung und Präzisions-

Steigerung im Vordergrund.
Allgemein zunehmendes

Engagement auf dem Ge-
biet der Mikrosystemtech-
nik verspricht zukünftige
Neuerungen insbesondere
bei der Erfassung mecha-
nischer und geometrischer Meß-
großen. Was der Markt bereits

jetzt zu bieten hat und wo man

welchen Sensor findet, zeigt der

Report im nächsten Heft.

Dies & Das

Richtungsweisend

Bei zunehmendem Preisni-
veau von technischem Gerät

erwartet

8x12 statt Drucker
Ein noch recht frischer 12-Bit-
A/D-Wandler von Maxim - der
MAX 186 - eignet sich beson-
ders für den Einsatz in kompak-
ten Applikationen. Er war der

Chip der Wahl, um ein achtka-

naliges Erfassungsmodul zum

Betrieb am PC-Druckerport zu

realisieren. Die SMD-Schaltung
paßt in ein Standardgehäuse,
wie man es von 9-auf-25-Adap-
tern für die serielle Schnittstelle
her kennt, und eine Turbo-Pas-
cal-Routine übernimmt die An-

Steuerung der Schaltung, um sie

schnell ins Rennen schicken zu

können.

man

zurecht vernünftiges Doku-
mentationsmaterial. Ein

gutes Beispiel hierfür liefert
Tektronix mit dem Hand-
buch zum TDS 320: Dank
intuitivem Bedienkonzept
und klarer Oberflächenge-
staltung des Scopes findet
die durchaus übersichtliche

Bedienungsanleitung auf nur

46 Seiten Platz; vorange-
stellte Kapitel beschreiben
den Abgleich der Tastköpfe
und den Gebrauch der Auto-

set-Taste.

Weiter loblich: Abschnitte
über Kalibriermethoden mit

Angabe der Koordinaten
von Einstellpunkten. Explo-
sionszeichnungen weisen

den Weg zur korrekten Er-

satzteilbestellung, wenn es

um Gehäuseteile geht. Die

Bestimmung fehlerhafter
Elektronik schließlich wird,
dank übersichtlicher Fluß-

diagramme im Kapitel
'Troubleshooting', zum Kin-

derspiel. Die Grenzen der

Bedienungsanleitung sind

eindeutig überschritten und
man hat es mit einer Servi-
ce-Dokumentation zu tun.

So soll es sein.

Zu einem wirklich beein-
druckenden Beispiel ebenso

vollständiger wie auch rieh-

tungsweisender Gerateer-

läuterung allerdings wird
eine Dokumentation erst

durch eine Abbildung, wie
sie TEK auf Seite 8 bis 18
seines 320er-Dokuments

bringt.
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Für die Literatur-Recherche braucht man
eine Spürnase

IRES-Archiv hat sie!
Mit diesem Literaturverwaltungsprogramm macht die Recherche Spaß, denn
Ires Archiv arbeitet assoziativ - wie das menschliche Gedächtnis - und ist

deshalb von Grund auf ergonomisch Die extrem leichte Bedienbarkeit
ist eine Konsequenz dieses Prinzips Suchanfragen können ohne |ede Beach
tung syntaktischer Vorschriften formuliert wer

den nur einige Bruchstucke der gesuchten Infor
mationen eintippen, und das System liefert
blitzschnell die|enigen Daten, die am besten
zu Ihrer Anfrage passen Auf Tastendruck erhal
ten Sie sofort die nächstbesten Treffer

Tippfehler im Datenbestand, unklare Schreib-
weisen (zum Beispiel bei fremdsprachigen Auto-

rennamen], abweichende Wortendungen oder
Flexionen sind kein Hindernis mehr, Daten wie-

derzufinden

Weder Schlüsselwörter noch Indizierungslaufe
sind notig - statt dessen lernt IRES-Archiv den

gesamten Text, speichert alle Merkmale in

einem neuronalen Netz und bildet fehlertole-
rant die Assoziation zu Ihrer Suchanfrage

Recherchebeispiele
Anfrage
Zahlentheorie

Psyche Soziologie Statist k

Analyse Algorithmus

Ergebnis
Additive Zahlentheone
und
Über ein Fundamentalproblem der
Theor e der Einheit algebra scher
Zahlkorper
und
Zahlentheoretische Analysis
Slat stik in der Psychologie und
den Sozialw ssenschaften
und
Statistik fur Soziologen Padago
gen Psychologen und Mediziner

Fundamentals of the Average Case
Analysis of Part cular Algor thms

Das leistet IRES-Archiv Unbegrenzte Anzahl von Archivdateien Bis zu 32000
Datensatze |e Datei 2048 Zeichen Stichworter oder Abstracts pro Eintrag Su-
chen möglich nach Titel, Quelle, Band/ Jahrgang, Autor, Erfassungsdatum,
ISBN-Nummer, Schlagwortern - auch beliebige Felder fehlertolerant kombi

niert, auch mit logischem NICHT, auch Zeitrau-
me (von bis, ab ) Flexible, machtige Import-
funktionen fur vorhandene Datenbestande Frei
definierbare Ausgabeformate mit editierbaren
Stil Dateien Bequeme Editoren fur Erfassung
und Ausgabe Erfassen und Loschen einzelner
Datensatze ohne Neu-Lernen möglich Editier
bare Stopwort Listen fur Abstract-Feld Kontext

bezogene Online Hilfe

IRES-Archiv für DOS (ab 8088,
DOS 3.3,640 K RAM) 249 DM

IRES-Archiv für Windows

(ab Windows 3.1) 249 DM

eMedia GmbH
Postfach 61 01 06
30601 Hannover

Fax 05 11/53 52 200

Auskünfte nur von 9-12 30 Uhr Tel 05 11/ 53 72 95

So können Sie bestellen:
Um unnötige Kosten zu vermeiden liefern wir nur gegen Vorauskasse Fugen Sie Ihrer Bestellung einen

Verrechnungsscheck über die Bestellsumme zuzüglich DM 6 - (fur Porto und Verpackung) bei oder
überweisen Sie den Betrag auf unser Konto

Schecks werden erst bei Lieferung eingelost Wir empfehlen deshalb diesen Zahlungsweg da in

Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können

Konto Kreissparkasse Hannover (BLZ 250 502 99) Konto Nr 4408



Mar 1993 Id ULTIrnate Technology NL 1 §90195

Setup Stimuli Break Trace Bun Markers Zoom Help

UlTlsim Stimulibuilder V1.0

FHe labular Entry Delete Stimulus ult in

IN WINDOWS 3.1 UMGEBUNG
Fm> Designer mit dem W^nnsc/i an/ die ein/ac/iere BedienMMg fok Windows MizK.:/ja/fen, aber rfie J2-iij> performance von

ULTTsoard &ena/ten möcnten, feat l/LTTmafe Tec/mo/ogy eine ^Mfe Nacrtricfc ÜLTIfeoard und ULTJcap /än/f liier n '32-Wt
innerna/b der i^-feit PKindou's J. i Um^eiMttg.' Sic feaien (y/>c?(e ^Fi<imra I'brtei/e tcie 'Ta^fe 5wiKnig' (lit 'em

fon z.B. ULT/cap ac/j ULT/fcoard) onne awf GeÄfewindigfeeir bei ULTftoard wnd L'/ticap z

.Ztfei neue ylnwendHM^eM iind fo/ktandi^ in I'Kf'ndW'.s 3.i; L/LT/roM(e GXR, ein /ioc/i/eutMMgi '^I

und ULTIsim, ULT/mafe 7ec/mo/o(;}''i D

ULTIroute GXR Ripup-Autorouter Gratis*
OfcifoW ^(e Deii^ner gegen jeden /Iwtorouter gewinnen, feommf ULT/roiite GXR dem /loc/iicert^jen
/nterafeticen Ergebnis senr na/ie. Dieser Xw/oroMter 'denfe(' dicfo nMr iw'e ein Designer, sondern /a/ft
sicn awc/i von deren Designer Steuer.' Der er/änrene /Itttraider fean so Kostei/äfe(oren ander Mtid

die Routing Strategie erMeMic/i fceein/?Mj?e/i. /Iber die u'irfe/ic/i gute IVacforicnf ist das dieser Hig/(
Per/ormam"e ^4HforoHter his zwm i. Jw/i bei alien (JLTiSoard/L/LTIcap Kombisysfeme OH/VC

BERECfflVUAfG im Kombipreis entna/ten ist.'

ULTIsim Digital Simulator DM1.000,-*
Dieser New/ing in der ULT/mate ED/1-Fami/ie u/ird/wr eine Gro/ie Änderung sorge; fJLT/sim ist

Hic/it nur ein genawer (VJM/Wsfmg J Picosefeunde) Simuktor mit den wesenriicnen Featwres eines Hig
End Drgifa/simw/ators, das groj3e Ge/ieimnis ist die aw/ferst anu>endersfreMnd/icHe ßedienMng kombiniert

mit sefer scrtneHer und ein/acfeer Darste//nng der Simw/ationsmodeHe. Urn nocb. ma/ sm unterstreichen,
daj? ULT/sim/nr jeden Designer erdac/it u/rde, _g7t bis zum J. jii/i der seftr niednges ^Jw/preis wn
nnr DM 1000 (aw/ 32-bif Utr/board/OLT/cap Kombisystemej.
Dieses Aigebot ^i7f awc/i ^iVr bestenende Benutzer.

SONDERANGEBOT

ULTIboard

ULTlcap +
ULTIroute GXR

Bis zum

DM

^Oktober -9J

2990r
zzgl. MwSt.

Entry level: Kapazität 1400 pins
(Aufpreis ULTIsim nur DM 1000.-)

4U F PRJ7SE.\ SLVD \LTTO

ZUZUGL/C/f AffiHRTR7"SS7"UÄ.

L/iFERU-VG ULTJROLTE 0 ULTJ&ttf

International Headquarters: ULTImate Technology BV. Energiestraat 36 1411 AT Naarden the Netherlands tel. 0031 - 2159 - 44444 fax 0031 - 2159 - 43345

Distributoren: Patberg Design S Electronics tel. 06421 - 22038, fax 06421 - 21409 Taube Electronic Design, tel. 030 - 691 - 4646, fax 030 - 694 - 2338

Arndt Electronic Design; tel. 07026 - 2015, fax 07026 - 4781 Inotron; tel. 089 - 4309042, fax 089 - 4304242 BB Elektronik tel/fax 07123 - 35143
Österreich WM-Electronic, tel./fax 0512 - 292396 Schweiz: Deltronica; tel. 01 - 7231264 fax 01 - 7202854
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